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Dänemark dkr 22.-, Finnland Fmk 
jerlande hfl 7.— jegen nk: 


1 Vergleichstest von acht Geräten: 


Was ist besser: 
Tonbandgerät 
oderGassetten- 
recorder ? 


Test Luxman - 
Plattenspieler PD 555: 


Das Saug -Prinzip 
klingt 
wirklich besser 


Pink Floyd in Deutschland: 


Zur neuen Generation von 
kompakten Lautsprechern 
mit großer Leistung. Sehen 
Sie mal: quadral aq 2, die 
kleinste Box aus dem Nobel- 
Klasse-Programm sounding 
arc systems von quadral. 
Genug gesehen? Dann 
nichts wie hin zu Ihrem 
Fachhändler und hören. 
Oder wollen Sie zuvor noch 
etwas lesen? Wir schicken 
Ihnen gerne den neuen 
quadral-Katalog. 


quadral aq 2, 


hohes Klangniveau, auf die = 
akustischen Eigenschaften e 


des Raumes abstimmbar, 
Power Indicator mit 
roten LED’s. 
Sinusbelastbarkeit: 

50 Watt : Musikbelast- 
barkeit: 75 Watt: 
Übertragungsbereich: 
40...22000 Hz: 
Impedanz: 8 Ohm. 
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quadral, soundig arc systems quadral, international II quadral, domestic II quadral-S quadral-E 

70-300 Watt, — 70-120 Watt, 70-120 Watt 60-150 Watt, 4 Ohm 25-120 Watt, 4 Ohm 

80hm Se] 80Ohm - 40hm — s \ 
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® 
quadral Unternehmensbereich der alll«akustik vertriens GmbH &Co KG, Eichsfelder Str. 2,3000 Hannover 21 
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Werbung für Idioten 


Das Stuttgarter „HiFi-Center“ ver- 
öffentlichte jüngst eine phantastische 
Anzeige. Eine Technics-Anlage der 
Spitzenklasse, so hieß es darin, sei jetzt 
„41 Prozent billiger als bisher bei uns!“ 
Ich kann mir vorstellen, wie die Reak- 
tion auf ein solches Angebot ausfällt - 
wer will nicht gern 41 Prozent billiger 
kaufen? Ist das nicht wahrlich ein tol- 
les Geschäft? 


Hannes Scholten Wer allerdings auf diese Werbung 
reinfällt, muß ein Idiot sein — und sie ist gewiß für Idioten 
gedacht. Pferdefuß Nummer eins: Die fette Zeile verspricht zwar 
eine Technics-Anlage, aber dazu gehören, schön in einer kleinen 
Zeile versteckt, zwei Lautsprecher der Marke AAL. Wäre Ihnen 
das aufgefallen? 


Nun behaupte ich mit Fug und Recht, den HiFi-Markt gut zu 
kennen, aber AAL-Boxen (nach 


Auskunft des HiFi-Centers handelt Hf ei SCENE... 


es sich um „American Acoustic La- Technics HiFi-Anlage 
boratory“) sind mir noch nie unter- | der Spitzenklasse im Flach-Design! 
gekommen; ebensowenig kannten - 41% billiger - 
sie Hersteller, die ich fragte. Ich ver- als bisher bei uns! 

. . . statt 5438.- 
mute, daß es sich um praktisch na- jetzt nur noch DM 3209.- 


menlose und deshalb frei kalkulier- |Vorverstärker: SU 9011 mit MC-Ein- 
bare Boxen handelt, die zunächst 
einmal im Preis sehr hoch angesetzt 
werden, um sie hernach mit um so 
verlockenderen Rabatten anbieten |}@utsprecher Studio Monitor s-Weg 


zu können. Holzstr. 19, 7 Stuttg. 1, T. 0711/234052 
zwischen Charlottenplatz u.Breuninger 


Denn die Technics-Bausteine allein kosten komplett nur 2142 
Mark: wahrscheinlich werden sie sogar billiger angeboten. Also 
kosteten die Boxen früher 3296 Mark - eine ziemlich lachhafte 
Vorstellung. 


Sie ist in Wahrheit zum Heulen. Wer mit solchen Angaben und 
Zahlen operiert, schädigt den Ruf des HiFi-Fachhandels und 
verunsichert Käufer. Ich kann diesem Geschäft nur wünschen, 
daß ihm die Industrie- und Handelskammer auf die Finger 
klopft, bis sie schmerzen. 
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Plattenforum 12 
Leserbriefe 16 
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Plattenspieler Luxman PD 555 6 


Generationskonflikt 

Vergleichstest Tonbandgerät 

Akai GX-4000 D, Cassetten- 
recorder GX-M 50 26 


Frischlinge 

Vergleichstest Tonbandgerät 

Philips N 7150, Cassetten- 

recorder Philips N 5756 30 


Bildband 

Vergleichstest Tonbandgerät 

Uher SG 561 Royal, Cassetten- 
recorder Uher CR 240 AV 42 


Nimm Zwei 

Vergleichstest Tonbandgerät 
Teac X-10, Cassettenrecorder 
Teac C-2X 


& 


Preistreiber 
Lautsprecher Creative Electro- 
nics CE Synchron 2812 82 


Spielvereinigung 

Test Tuner Siemens RH 333, 
Verstärker Siemens RV 333, 
Cassettenrecorder Siemens 


RC 333 88 
Ratschläge, Preisfrage des 

Monats 96 
Händlertest 


AUDIO testet Deutschlands 
HiFi-Studios. Achte Folge: Köln 54 


... da waren’s nur noch zwei 
Die Digital-Platten kommen 98 


Der Ton macht die Musik 
Die Geschichte der Schallplatte: 
Dritter Teil: Wege und Irrwege 102 


Beer ae nr | 


Groß und 


Tonköpfe haben | 


sowohl Tonbandma- 
schinen als auch 
Cassettenrecorder — 
dennoch scheiden 
sich an der Frage 
„Band oder Cassette?“ 
oft die Geister. 
AUDIO macht die 
Probe aufs Exempel 
und verglich vier 
Recorder mit vier 


gleich teuren Band- | 


geräten. Der Test 
beginnt auf Seite 26. 


Leicht und 
locker 


Anders als alle an- 
dern ist die Wiener 
Oper. Franz Endler, 
Österreicher, Buch- 
autor und Anekdo- 
tenerzähler, kennt 
sie in- und auswen- 
dig. In einer weiteren 
Folge der Serie über 
die großen Opern- 
häuser stellt er den 
Musentempel der 
Donaumetropole vor. 
Seite 114. 


Alt und 
neu 


Zwei Welten trafen 
aufeinander bei der 
ersten Klassik-/Rock- 
Nacht. Europa nahm 
via Eurovision, Bay- 
ern per BR 3 daran 
teil; Restdeutschland 


“ blieb ausgeklammert. 


Was den Zuschauern 
jenseits des Weiß- 
wurst-Aquators 
entging, beschreibt 
AUDIO-Miitarbeiter 
Thomas Veszelits 

ab Seite 132. 
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Heitlesen Sie: 


. . . . ® . 
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Laut und 
leise 


Rund vier Millionen 
Mark kostet das 
Rockereignis des 
Jahres: Die britische 
Popformation Pink 
Floyd führt ihr Büh- 
nenwerk „The Wall“ 
in der Dortmunder 
Westfalenhalle auf. 
Was die rund 70 000 
zahlenden Besucher, 
die das Spektakel 
live erleben, erwartet, 
steht auf Seite 106. 


| Schön und 


gut 


Über eine für einen 
Plattenspieler höchst 
ungewöhnliche 
Unterdruckanzeige 
verfügt der neue 
Luxman-Plattenspieler 
PD 555. Was es da- 
mit auf sich hat und 
welche Klangvorteile 
die angesaugten 
Platten bieten, wollte 
Jürgen Tries wissen. 
Seine Erfahrungen 
finden Sie auf Seite 6. 


Schlecht und 


ı recht 


Mit einer Komplett- 
anlage für rund 
2000 Mark lockt Sie- 


= mens die HiFi-Ein- 


steiger: Tuner, Voll- 
verstärker und Re- 


1 corder sind im De- 
j sign aufeinander ab- 


gestimmt. Doch bei 
der klanglichen Har- 
monie hapert’s. Den 


| Test finden Sie auf 
) Seite 88. 


RATGEBER 


Aufnahmeprüfung 
Zehn Tips für Tonband-Live- 
Aufnahmen 38 


Marktübersicht Tonbandgeräte 40 


Nachrichten 


Zuschlag 

Leercassetten sollen teurer wer- 
den, damit die Künstler mehr 

Geld verdienen 20 


Das Ding 

Telefunken gelang ein sensatio- 
nelles Geschäft mit den Rot- 
Chinesen 22 


Paket-Dienst 

Mit Buch und Cassette produ- 
zieren fünf Frankfurter ein Min- 
derheitenprogramm 22 


AUDIO-Korrespondent Bob 
Angus berichtet aus den USA 24 


Schallmauer 

Die Rockgruppe Pink Floyd 

startet ein gigantisches Pro- 

gramm an dem keiner verdient 106 


Musik-Nachrichten 108 


Freundlicher Gigant 
Die Plattenfirmen steigen ins 
Video-Geschäft ein 110 


Wiener Gut 

AUDIO stellt die berühmtesten 
Opernhäuser der Welt vor. 

Sechste Folge: Die Staatsoper 

Wien 114 


Schoener Tag 


Das Klassik-/Rock-Ereignis des 
Jahres fand in München statt 132 


SCHALLPLATTEN 


Referenzplatten 86 
Neue Klassik-Platten 118—123 
Neue Pop-Platten 124 — 129 
Neue Jazz-Platten 130 — 131 
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Wenn.die Luft-raus ist, klingt -der-Luxman PD 555 phantastisch. 


AUDIO-Redakteur 
Jürgen Tries 
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Von Jürgen Tries 


San wieder so ein Gerät, das mit 
einem riesigen Aufwand gebaut 
wurde und doch auch nicht mehr 
kann als Platten abspielen“, das war 
mein erster Gedanke, als der Lux- 
man-Plattenspieler PD555 in der 
Redaktion eintraf. 


Dem riesigen, mehr als einen halben 
Meter breiten Laufwerk war näm- 


lich noch ein unscheinbarer schwar- 
zer Kasten beigepackt, der mit Ka- 
beln und Schläuchen an das eigentli- 
che Laufwerk angekoppelt werden 
mußte. 


Beim Einschalten der Apparatur tat 
sich dann Geheimnisvolles: Merk- 
würdige Geräusche drangen aus dem 
Kasten, gleichzeitig bewegte sich ein 


Fotos: Frank Busch 
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beit drive turntable PD555 
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Zeiger in einem runden In- 
strument auf der Oberseite 
des Chassis. 


Damit erschienen die Aktivi- 
täten der Maschinerie aller- 
dings auch schon erschöpft, 
denn weder Auge noch Ohr 
konnten weitere Anzeichen 
einer außergewöhnlichen Tä- 
tigkeit registrieren. Der Sinn 
der Sache wurde mir dann je- 
doch schlagartig klar, als ich 
versuchte, die aufgelegte 
Schallplatte vom Teller zu 
nehmen: Nichts ging mehr. 
Die Platte saß so fest auf dem 
Teller, daß ich schon eine 
Brechstange hätte zu Hilfe 
nehmen müssen, um sie von 
ihrer Unterlage zu trennen. 


Diese äußerst eindrucksvolle 


Demonstration ist das Resul- 
tat einer revolutionären Idee. 
Nachdem Laufwerke der ab- 
soluten Spitzenklasse kaum 
noch zu verbessern sind, wen- 
det sich das Augenmerk der 
HiFi-Fans mehr und mehr ei- 
nem anderen Schwachpunkt 
der HiFi-Kette zu: Nicht um- 
sonst häufen sich in der letz- 
ten Zeit die Klagen über mise- 
rable Qualität bei den schwar- 
zen Scheiben. 


Während freilich gegen rau- 
schende und knisternde Plat- 
ten kein Kraut gewachsen ist, 
bemüht sich die Industrie, we- 
nigstens den verwellten 
Exemplaren mittels mechani- 
scher Druckmittel zu Leibe zu 
rücken. So wurden zum Bei- 
spiel Gewichte angeboten, die 


Diese verwellte 
Platte würde je- 
dem anderen 
Plattenspieler 
Schwierigkeiten 
bereiten. Der 
Höhenschlag 
führt zu unsaube- 
rem Klang. 


Jetzt macht die | 
Platte ihrem Na- 


men alle Ehre. 
Ein Knopfdruck 
hat genügt, um 
die schwarze 
Scheibe fest auf 
den Plattenteller 
zu pressen. 


zwar die Platte auf den Teller 
drücken, aber auch das Lager 
des Plattentellers kräftig bela- 
sten und der Schallplatte auf 
die Dauer die Form einer Sup- 
penschüssel verpassen. 


Die Entwickler des japani- 
schen Nobel-HiFi-Herstellers 
Luxman besannen sich da auf 
eine wesentlich elegantere Lö- 
sung. Sie bauten in ihr derzei- 
tiges Spitzenmodell, das Lauf- 
werk PD 555, ein System aus 
Luftkanälen, Schläuchen und 
Dichtungen ein und konstru- 
ierten eine Vakuumpumpe, 
die das immer vorhandene 
Luftpolster zwischen Platten- 
teller und Schallplatte voll- 
ständig absaugt. Ergebnis: Die 
Schallplatte haftet unwider- 
ruflich auf ihrer Unterlage. 


Der Haftbefehl kommt dabei 
entweder per Knopfdruck 
(disk stabilizer on) oder auto- 
matisch beim Start des Spie- 
lers. Was mich dabei am mei- 
sten verblüffte: Selbst stark 
verwellte Platten zeigten sich 
bei dieser Prozedur von ihrer 
besten Seite und wurden völ- 
lig eben. 


Stolperte der Tonarm vorher 
mühsam von Welle zu Welle, 
glitt er bei eingeschaltetem 
Pumpwerk traumhaft ruhig 
durch die Rille. Die Konse- 
quenzen für den Höreindruck 
sind dabei geradezu spektaku- 
lär. Denn jede Unregelmäßig- 
keit in der Oberfläche der 
Schallplatte wirkt sich ungün- 
stig auf den Abtastvorgang 
aus. Es verändern sich ständig 


Der Tonarm 
blieb stets 
traumhaft ruhig 


Audio Et — 


die Auflagekraft und damit 
auch die Skatingkraft. Der 
vertikale Winkel zwischen 
Plattenoberfläche und Dia- 
mant, beim Schneiden der 
Platte noch absolut konstant, 
variiert ebenfalls ständig. 
Dazu kommen Gleichlauf- 
schwankungen, die nicht auf 
das Antriebssystem, sondern 
auf die verwellte Plattenober- 
fläche zurückzuführen sind. 
Eine solche Platte kann gar 
nicht gut klingen. 


Es sei denn, sie liegt auf dem 
PD 555. Das bewies die Plat- 
tenmaschine im Höfrtest. 
Dazu gönnte ich mir, der Lux- 
man-Akribie eingedenk, 
ebenbürtiges Abhörequip- 
ment: den Spitzen-Tonarm 
DV 505 von Dynavector, be- 
stückt mit dem Karat-Dia- 
mant-System. Die Verstär- 


kung besorgte der KS-Vor- 
verstärker V 32, und die Re- 
produktion des erwarteten Er- 
eignisses besorgten die akti- 
ven Lautsprecher BM 12 von 
Backes & Müller. 


Steckbrief 
Luxman PD 555 | 


Abmessungen (mm): 
Laufwerk PD 555: 

664B x 175H x 392T 
Pumpe VS 555: 
102B x 154H 
Vertrieb: 

All Akustik GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hamburg 21 

Preis (komplett): 

um 7500 Mark 

(Bei der Preisangabe handelt 


es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskuntt.) 


x 512T 


Der Tellerträger ist Bestandteil des Absaugsystems. 
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Da der Hersteller eine Spezi- 
almatte mitliefert, die es er- 
laubt, auf die Aktion der Va- 
kuumpumpe zu verzichten, 
lockte ein Vergleich „mit“ ge- 
gen „ohne“. Lediglich den 
Tonarm mußte ich dazu in der 
Höhe etwas verstellen. 


Meine anfängliche Skepsis 
war schon längst einer feierli- 
chen Bewunderung gewichen, 
denn hier arbeitet die Technik 
nicht als Selbstzweck, son- 
dern bringt einen echten Fort- 
schritt. Der Luxman strahlt 
eine Sicherheit aus, daß man 
ständig das Gefühl hat: Besser 
geht’s nicht. 


Zur Zeit existieren von die- 
sem Wunderwerk in Deutsch- 
land ganze 20 Exemplare. 
Wer zu den Glücklichen ge- 
hört, die den Luxman schon 


mal hören durften, wird mir 
zustimmen: Der PD 555 ver- 
süßt das Warten auf die Digi- 
talplatte ganz erheblich. 
Denn was er aus herkömmli- 
chen Platten herausholt, ist 
schon phänomenal. 


Soloinstrumente stehen wie 
festgenagelt im Raum, der 
Klang wird so sauber und prä- 
zise, daß selbst abgebrühten 
Berufshörern ein Schauer 
über den Rücken läuft. Die 
Klangunterschiede erreichen 
Dimensionen, wo neben den 
Ohren auch der Bauch mit- 
hört. Gefühle, die Musik ja 
vermitteln soll, springen voll 
auf den Zuhörer über; es 
macht mir Mühe, mich von 
der Musik loszureißen. 


Doch wie das in einem sol- 
chen Fall ist: Man legt eine 


Die Pumpe arbeitet dank Elektronik zuverlässig. 


Platte nach der anderen auf 
und flippt regelrecht aus, 
wenn sich immer wieder neue 
Eindrücke auftun bei einer 
Schallplatte, die man doch so 
gut zu kennen glaubte. 


Übrigens war meine Angst, 
die Geräusche der Pumpe 
könnten den Musikgenuß be- 
einträchtigen, unbegründet. 
Die Pumpe arbeitet nur etwa 
fünf Sekunden lang und hält 
dann den Unterdruck für 
mindestens eine Stunde. Wäh- 
rend dieser Zeit gibt sie kei- 
nen Mucks von sich. 


Was denkt nun die Konkur- 
renz über dieses Konstruk- 
tionsprinzip? Gerhart Meiz- 
ler, 37, Entwicklungsleiter bei 
Thorens, hält die Idee für 
richtig: „Wir haben uns 
früher schon Gedanken über 


dieses Prinzip gemacht und 
stehen grundsätzlich dahin- 
ter. Konkrete Pläne liegen bei 
uns jedoch noch nicht pa- 
rat. 


Andere Hersteller gehen den 
Weg der geringen Masse, 
sprich Low Mass. Klaus Win- 
terhalder, 38, Produktmana- 
ger bei der Schwarzwälder 
Firma Dual, argumentiert so: 
„Wir sind den verwellten Plat- 
ten mit ultraleichten Tonar- 
men begegnet und konnten so 
die negativen Einflüsse der 
Berg- und Talfahrt gering hal- 
ten.” 


Ähnlich äußerte sich auch 
Börries Dolberg, 42, Produkt- 
manager bei Transonic Inter- 
market, in dessen Vertrieb un- 
ter anderem die Produkte der 
japanischen Firma Denon zu 


Der Unterdruck 
hielt eine 
Stunde lang 


Beigelegte Griffe erleichtern die Tellermontage. 


finden sind: „Denon bringt in 
diesem Jahr einen Platten- 
spieler mit geradem Low- 
Mass-Arm heraus.“ Daß ein 
Vakuum-Denon in Japan 
schon ein gängiges Ge- 
sprächsthema ist, schien ihm 
entgangen. 


Wer sich den PD 555 zulegen 
will (Anfang Januar soll noch 
eine weitere Lieferung in 
Deutschland eintreffen), wird 
sicherlich auch mit Tonar- 
men experimentieren wollen. 
Dazu bietet der Luxman aus- 
reichend Gelegenheit: Zwei 
Tonarme lassen sich gleich- 
zeitig montieren und in Se- 
kundenschnelle austauschen. 


Eine kleine Kuriosität am 
Rande: Der Riemenantrieb, 
der den über acht Kilogramm 
schweren Plattenteller in 


Schwung hält, resultiert nicht 
etwa aus einer Sinneswand- 
lung der Luxman-Techniker, 
die eigentlich auf den Direkt- 
antrieb schwören. Er war viel- 
mehr unumgänglich, da die 
Konstruktion der erforderli- 
chen Luftkanäle einen Di- 
rektantrieb ausschloß. Darob 
braucht niemand traurig. zu 
sein, denn der Luxman- 
Traum kam bei der linearen 
Gleichlaufmessung auf 
traumhafte 0,06 Prozent, bei 
der Rumpelfremdspannungs- 
messung auf 66 dB. 


Ich kann mir zwar kein Lauf- 
werk für 7500 Mark leisten, 
doch eines steht für mich fest: 
Der Luxman PD555 ist zur 
Zeit der Welt bester Platten- 


spieler. 
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Ein Flachriemen hält den Plattenteller in Schwung. 
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Wiener Philharmoniker - Lorin Maazel 
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EI 

„ Jeden Monat stellt 
* AUDIO eine neue 
4 Schallplatte zur Dis- 
kussion. Gastkom- 
mentatoren aus der 
HiFi- und Musikbran- 
& che schreiben dazu 
M kritisch ihre Meinung. 
Im Januar: das „Neu- 
jahrskonzert“ mit den 
-Wiener Philharmoni- 
kern unter Leitung 
von Lorin Maazel, 


Deutsche Grammo- 
phon 2532002. 


Komponist Johann Strauss 


Rüdiger Nickel 


D; mir zur Rezen- 
sion zugesandte 
Schallplatte habe ich mir 
zu Hause angehört. Lei- 
der kann ich zum musi- 
kalischen Teil dieser 
Neuerscheinung keine 
Aussage machen, da die 
Herstellungsgüte meines 
Erachtens von so minder- 
wertiger Qualität ist, daß 
die Musik einfach im 
Rauschen, Knistern und 
in anderen störenden Ne- 
bengeräuschen untergeht. 
Rüdiger Nickel, 41, ist Ge- 
schäftsführer des HiFi-Her- 
stellers Akai Deutschland in 
Dreieich bei Frankfurt. 


Kiyoto Seki 


ch freue mich, daß die 

Deutsche Grammo- 
phon das Digitalaufnah- 
mesystem übernommen 
hat, was mir die Möglich- 
keit gibt, besser als je zu- 
vor klassische Musik in 
bestmöglicher Wieder- 
gabe zu hören. Die Digi- 
talaufnahme der „Neu- 
jahrskonzerte“ mit den 
Wiener Philharmonikern 
unter Lorin Maazel ist 
erstklassig in der Auf- 
nahme, die mehr Dyna- 
mik und transparente 
Klangqualität ermöglicht, 
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was mir besonders gut 
gefällt. Vom musikali- 
schen Standpunkt bin ich 
jedoch der Meinung, daß 
die Aufnahme des „Neu- 
jahrskonzert 1979“ des 
gleichen Orchesters unter 
Willi Boskovsky (Decca 
Digital D 147D2) die 
Wiener Atmosphäre viel 
besser zum Ausdruck 
bringt und als Neujahrs- 
konzert erwartungsvoller 
klingt. Das bedeutet im 
übertragenen Sinne, daß 
das Konzert unter Maa- 
zel im formellen Gesell- 
schaftsanzug vorgestellt 
wurde, während das un- 
ter Boskovsky uns ein 
„Prost Neujahr“ vermit- 
telt. 

Kiyoto Seki, 36, ist Leiter der 
Sales Promotion beim HiFi- 
Hersteller Hitachi in Ham- 
burg. 


Alfred Goetz 


M:: von Wagner 
und Strauß, inter- 
pretiert von den Wiener 
Philharmonikern, ist für 
mich immer ein besonde- 
res Erlebnis und gera- 
dezu ein Garant dafür, 
mich in eine leichte und 
doch nachdenkliche 
Stimmung zu versetzen: 
ein genußvoller Tagesab- 
schluß. Speziell mit der 
Zusammenstellung dieser 
Platte verbinde ich ein 
persönliches Erlebnis. 
Kenner wissen, daß es 
nahezu unmöglich ist, 
für das Neujahrskonzert 
in Wien Karten zu be- 
kommen. Durch Zufall 
gelang mir das 1977. Am 
Tage meiner geplanten 
Abreise setzte allerdings 
ein so starker Eisregen 
ein, daß es weder per 
Auto, noch per Bahn 
oder Flugzeug möglich 
war, Wien rechtzeitig zu 
erreichen. Mir blieb 
nichts anderes übrig, als 
am Neujahrsmorgen, mit 
der Eintrittskarte in der 
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Hand, die Übertragung 
im Fernsehen anzuschau- 
en. Schon aus diesem 
Grund ist die Platte ein 
ganz besonderer Genuß 
für mich. 

Alfred Goetz, 33, ist Ge- 


schäftsführer der HiFi-Firma 
Peerless in Obrigheim. 


Jochen Räke 


SH an - die Platten- 
industrie: Da flattert 
einem ein Neujahrskon- 
zert auf den Tisch, das 
vermutlich im heißesten 
Hochsommer produziert 
wurde. Das merkt man 
ein wenig, denn die ganz 
perfekte Neujahrs-Eu- 
phorie will, jedenfalls bei 
mir, nicht aufkommen. 
Dabei spielen die Wiener 
Philharmoniker durchaus 
spritzig und prickelnd, 
aber insgesamt schmeckt 
die Aufnahme eher nach 
Sekt als nach Champa- 
gner. Und um ein hof- 
fentlich gutes neues Jahr 
zu begrüßen, sollte man 
eigentlich wirklich 
Champagner im Glas - 
und auf dem Plattenteller 
— haben. 


Jochen Räke, 39, ist Ge- 
schäftsführer der Firma 
Räke HiFi in Köln. 


Wolfgang G. Meletzky 


M:: stört, daß Diri- 
gent Lorin Maazel 
kein Wiener ist -— und 
daß man’s hört. Der mu- 
sikalische Teil versucht, 
sich an Bewährtem zu 
orientieren, was Maazel 
aus genanntem Grund 
nicht immer gelingt. Aus 
technischer Sicht möchte 
ich den geringen Rausch- 


anteil der Platte vermer- 
ken und die gute Durch- 
zeichnung des Orchesters 
hervorheben. Freilich 
darf man bei dieser 
Platte nicht nach erstem 
Hören urteilen. Wie 
kaum eine andere Digi- 
talaufnahme ist diese 
Produktion gewöhnungs- 
bedürftig, da sie sich von 
anderen Digitalaufnah- 
men klanglich immens 
unterscheidet. Wer aber 
einmal mitbekommen 
hat, was in diesen Rillen 
steckt, wird die Platte ge- 
wiß mögen. 

Wolfgang G. Meletzky, 35, ist 
Inhaber und Geschäftsführer 
des Ingenieurbüros BM-Elek- 
tronik in Berlin. 


Börries Dolberg 


igital aufgezeichnete 

Schallplatten bieten 
in der Regel eine recht 
hohe Qualität. Ich wurde 
nicht enttäuscht. Der 
Rauschpegel liegt unter 
üblichem Standard, und 
die Dynamik verleiht den 
ohnehin lebendigen Me- 
lodien dieser Aufnahme 
einen Glanz, der den 
beschwingten Charakter 
des Cancan und Wiener 
Walzers erst richtig leben 
läßt. Die Auswahl der in 
bestechender Präzision 
gebotenen leichten Muse 
ist eine Reminiszenz an 
die Lebenskunst vergan- 
gener Tage. Wer diese 
Kunst erleben möchte, 
um mit ihr vielleicht ins 
neue Jahr zu gehen, dem 
sei das Neujahrskonzert 
mit wärmstem Wiener 
Blut empfohlen. 


Börries Dolberg, 42, ist Pro- 
duktmanager bei der HiFi- 
Vertriebsfirma Transonic 
Intermarket, Hamburg. 


Eike Bär 


bwohl Operettenme- 

lodien nicht zu der 
Art Musik gehören, die 
ich freiwillig genieße (ich 
bevorzuge Jazz und Ba- 
rockmusik), haben mich 
die Harmonie dieses mu- 
sikalisch hervorragenden 
Klangkörpers und der 
mitreißende, etwas pom- 
pöse Schwung beein- 
druckt. Inwieweit die di- 
gitale Aufnahmetechnik 
bei diesem Live-Mit- 
schnitt den perfekten, 
räumlich gestaffelten 
Klangeindruck verstärkt, 
ließe sich wohl erst bei 
einem Vergleich mit ei- 
ner konventionell aufge- 
nommenen Stereoauf- 
nahme beurteilen. Lorin 
Maazel und die Wiener 
werden jedoch mit die- 
sem perfekt vorgetrage- 
nen Repertoire gewiß be- 
geistert aufgenommen 
werden. 
Eike Bär, 38, ist Produkt-Ma- 


nager Audio beim Elektronik- 
Konzern Saba in Villingen. 


Bodo Schwartz 

enn irgend etwas 

meinem Ge- 
schmack entgegenläuft, 
dann Operetten und 
Marschmusik. Wenig- 
stens wird auf dieser 
Platte nicht gesungen. 


Bleibt also die Technik, 
und die ist hervorragend. 
Die als ausgezeichnet be- 
kannte Aufnahmetechnik 
der Polygram wird hier 
wieder bestätigt. Zweifel, 
ob bei der derzeitigen 
Schallplattenherstellung 
die Vorteile der Digital- 
aufzeichnung voll ge- 
nutzt werden können, 
werden weiterhin ge- 
nährt. Die sicherlich her- 
vorragende Qualität des 
Mastertapes wird durch 
Oberflächenrauschen der 
Platte begrenzt. Knistern 
und Rauschen auf Seite 
zwei lassen trotz Naßab- 
tastung den Wunsch nach 
der Digital-Schallplatte 
stärker werden. 

Bodo Schwartz, 38, ist Pro- 
duktmanager des Bandher- 
stellers Ampex in Frankfurt. 


Winrich Kyas 
eider gehöre ich zu 
den Zeitgenossen, die 

nur selten Zeit finden, 

bei Musik zu relaxen. — 

In diesem Fall aber war 

die „Zwangspause“ dann 

doch willkommen, weil 
mich die Platte überaus 
angenehm überraschte. 

Als Nichtklassiker ordne 

ich die Werke der Auf- 

nahme als populäre Klas- 
sik ein, will sagen, das 
eine oder andere Stück 
ist mir hin und wieder 
schon mal zu Ohren ge- 
kommen. Besonders ver- 
blüffte mich die ausge- 
zeichnete Dynamik und 

Aufzeichnungsqualität 

dieser Aufnahme, die das 

Hören über meine HiFi- 

Anlage zum Vergnügen 

werden ließ und mich zu 

der Erkenntnis führte, 
daß es sicherlich lohnend 
ist, sich intensiver mit 
dieser Musikrichtung 
auseinanderzusetzen. 


Winrich Kyas, 27, ist Ver- 
triebschef der HiFi-Firma all- 
akustik, Hannover. 
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HARMONIE IN HI- 


Endlich ist sie da: die neue X-Series von Pioneer! 
Absolute Harmonie in Technik und Styling. 

Mit 4 perfekt harmonierenden Hi-Fi- Systemen: 
*-300, X-500,X-700 unddie Spitzenkombination X900. 

Was ist nundas Außergewöhnliche an der neuen 
X-Series von Pioneer? 

Aufeinen Nenner gebracht: die optimal 
aufeinander abgestimmten Slimline- Komponenten 
-optisch und technisch. 

Die Bedienungselemente aller Bausteine sind 
übersichtlich angeordnet und leicht zu betätigen - und 
keines der Geräte ist höher als1Ocm. Das Styling wird 
geprägt von hoher Funktionalität und zeitlosem 


Design-die Pioneer X-Series paßt zu jeder Einrichtung. 

Die technische Seite ist aber mindestens 
genauso wichtig. Und genauso überzeugend: durch 
perfekte Abstimmung der einzelnen Komponenten 
aufeinander. Und durch außergewöhnliche Dynamik 
in der Wiedergabe. Damit Sie noch mehr Spaß am 
Hören haben. 

Die Verstärker: vom X-500 an mit Fluroscan'”- 
Aussteuerung.Bei Ausgangsleistungen von 2x20Watt 
(27 Watt DIN) beim X-300 bis zu satten 2x 65 Watt 
(78 Watt DIN) beim X-900. 

Die Cassetten-Maschinen: neben den gängigen 
Bandsorten besonders für die hochwertigen 


FI.VON PIONEER. 


Metallbänder konzipiert. Das bedeutet fürSie:extrem 
präzise Klanginformation und minimaleVerzerrung. 
Zusätzlich bei allen Modellen moderne IC-Logic- 
Bandlaufkontrolle. Bandsalat oder Bandrisse? Gibt's 
nicht mehr! 

Die Tuner: die zwei Top-Systeme X-700 und 
X-900 mit Digital-Synthesizer,7 leichtgängigen 
Stationstasten und automatischem Sendersuchlauf. 
Ein Tastendruck - und Ihr Lieblingssound ist da! 

Die Plattenspieler: mit koaxialer Aufhängung, 
die unerwünschte Vibrationen verhindert. 

Jenach Hi-Fi- System mit Riemen-oder quarz- 
gesteuertem Direktantrieb. 


Der Timer: mit 24-Stunden-Digitalanzeige, 
Ein/Aus-Schaltautomatik für Bandaufnahmen in 
Abwesenheit und mit Schlummerschaltung. 

Die Racks: 3 Versionen in glatter, mattschwarzer 
Ausführung mit Glastür. Die zwei größeren Racks mit 
separatem Außenanschluß für Kopfhörer. 


GM) PIONEER’ 


Erhältlich beim autorisierten Fachhandel. 
Weitere Informationen auch von 
Pioneer-Melchers GmbH,Postfach 10 25 60,D-2800 Bremen. 


Audio Leserbriefe 


An Audio, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Keine Steigleitung 

AUDIO 11/1980: Sonderteil: So holen Sie al- 
les aus Ihrer Anlage raus — Die Dicken 
kommen 


Ihr neuerlicher Aufruf zur 
Verbesserung der Musikwieder- 
gabe durch dickere Lautspre- 
cherstrippen ist mir diesmal 
soindieGlieder gefahren, daß 
ich mir sofort das empfohlene 
Kabel mit 4Quadratmillimeter 
Querschnittkaufenwollte. Als 
ich meinen Wunsch vorgetragen 
hatte, fragtedie Verkäuferin: 
"Woin's a Steigleitung leng?" 
Auf die Antwort, daß ich damit 
Lautsprecher anschließen wol- 
le, erntete ich zunächst un- 
gläubiges Erstaunen, dann nur 
noch Mitleid. Jetzt sind die 
dicken Strippen dran, und ich 
gestehe, daß ich vom Ergebnis 
überrascht bin. Die Boxen er- 
arbeiten die Impulse vor allem 
im Baßbereich viel besser, ob- 
wohl es nur einfache Billigbo- 
xen sind. 


Udo Bauer 
8301 Bruchberg 


AUDIO hat schon des öfteren auf 
die Wichtigkeit des Gebrauchs 
von dickeren Lautsprecherka- 
belnhingewiesen. Diesgeschah 
allerdings immer nur im Zusan- 
menhang mit Passivboxen. Ist 
es auch bei Aktivboxen empfeh- 
lenswert, dickere Lautspre- 
cherkabel (zum Beispiel 2mm?) 
zu benutzen? 


Norbert Winkler 
2838 Sulingen 


Da bei Aktivboxen die Endstufen schon einge- 
baut sind, kommen hier nur abgeschirmte 
Kabel in Frage. Der Querschnitt ist unkri- 
tisch. Die Redaktion 


Überzeugend: Dicke Lautsprecherkabel 
für besseren Klang. 
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Fern der Heimat 
AUDIO 11/1980: AUDIO-Test — System- 
veränderer 


Mit Spannung wurde dieser Be- 
richt erwartet und gelesen. 
Der Firma Dual scheint somit 
der Durchbruch gelungen, einen 
eigenen MC-Abtaster mit Über- 
trager zu entwickeln. Es wur- 
den also keine Anstrengungen 
und Mühen gescheut, um dem Be- 


EEE HH BETEN 


A MT A A A Mr 3 A A a A 
Weitgereist: Brief aus Fernost. 


sitzer eines 731Q den Anschluß 
an den MC-Trend zu erleich- 
tern. Die ganze Angelegenheit 
hätte für die Firma jedoch 
nicht so schweißtreibend zu 
seinbrauchen. EinBlickinden 
"80' Components Line Up"-Kata- 
logder japanischen HiFi-Händ- 
ler hätte genügt, ein identi- 
sches System zu finden. Die 
FirmaAudio-Technicastelltes 
unter der Bezeichnung AT- 
30E/GundAT-630 her (Tax free- 
Preis 245 Mark). Vielleicht 
ist Ihnen aber darüber schon 
alles bekannt und dieser Brief 
nur eine Bestätigung, daß 
AUDIO auch fern der Heimat ge- 
lesenwird. 


Heinz Dieter Niemeyer 
Hsinkiang Port 
People Republic of China 


Aufgeräumt 
AUDIO 12/1980: Händlertest Hamburg 


Leider kamen Ihre Herren zu ei- 
nem recht ungünstigen Zeit- 
punkt, da wir wegen Renovie- 
rung unseres Geschäftes den 
Warenbestand stark reduziert 
und viele Geräte verpackt im 
Verkaufsraum gestapelt hat- 
ten. Daher der Eindruck "unor- 
dentlich und unsauber". Seit 
dem 28. 11. 1980 ist unser Ge- 
schäft renoviert und vergrö- 
ßert. Wir haben wieder wesent- 
lich mehr Geräte und Produkte 
zur Auswahl. An unserer Ver- 


kaufspolitik hat sich aller- 
dings nichts geändert. Wir 
empfehlen weiterhin nur Mar- 
ken, von denen wir aufgrund 
langjähriger positiver Erfah- 
rungen bezüglich Haltbarkeit, 
Verarbeitungsqualität und 
Service überzeugt sind. 


Jürgen Bösch 
HiFi-Markt 
2000 Hamburg 1 


Ihr Händlertest ist mit Si- 
cherheit bei Kollegen und Kon- 
sumenten sehr umstritten. Ich 
willmich hier nicht hinsicht- 
lich der Beurteilung inHeft 12 
über unser Geschäft "Hamburger 
HiFi-Center" beklagen; es ist 
Ihren Testernaber offensicht- 
lich entgangen, daß wir in ei- 
nem weiteren Raum hochwertige 
Anlagenvorführen. IhreHerren 
haben nach Anlagen im Wert von 
3000 Mark gefragt und ein ent- 
sprechendes Angebot bekommen. 
In unserem Top-Studio sind An- 
lagen folgender Firmen vor- 


führbereit: McIntosh, Sony 
Esprit, audio labor, Revox, 
Nakamichi, Backes & Müller, 


audio-pro, K+S und noch eini- 
ges mehr. Ihre Aussage: "Die 
Auswahl indes ist mäßig ..." 
(BEO, Braun, Wega) dürfte so- 
weit nicht zutreffend sein. 


Günther Kespohl 
Hamburger HiFi-Center 
2000 Hamburg 36 


Preiskorrektur 
AUDIO 10/1980: Wachablösung 


Wie das manchmal so ist mit 
neuen Produkten stimmen 
die ersten Preisangaben nicht 
ganz genau. Wir möchten Sie da- 
her bitten, die nicht richtig 
angegebenen Preise folgender- 
maßen zu korrigieren: Das 
Spitzenmodell P25MD wird zum 
Preis von zirka 320 Mark ab An- 
fang Dezember im Fachhandel 
erhältlich sein. Ebenso das 
P15MD - zum Preis von zirka 
179Mark und das P 15 mit Head- 
shell für zirka 195 Mark. Das 
P 10EDist für zirka 87 Mark be- 
reits lieferbar. 


Dorothee Thomanek 
Akustische und Kino-Geräte GmbH 
8000 München 60 
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Direktantrieb mit 


Riemen? 
AUDIO 12/1980: Handelsklasse B 


In Ihrem Plattenspieler-Ver- 
gleichstest muß Ihnen wohl ein 
Fehler unterlaufen sein. Im 
Text wird der Sony PS-T22 als 
Riementriebler bezeichnet und 
der Pioneer PL-100wirdalsdi- 
rektgetrieben ausgewiesen. In 
der Ausstattungstabelle dage- 
gen ist es genau umgekehrt. 


Günter Beckes 
8701 Eibelstadt 


Die beiden Plattenspielermodelle sind im Text 
vertauscht worden. Richtig ist: Der Sony hat 
einen Direktantrieb, der Pioneer einen Rie- 
menantrieb. 


Die Redaktion 


Direktgetrieben: Sony-Plattenspieler. 


Verkrampfte Ergüsse 


Nach welchen Kriterien ent- 
scheiden Sie, welche Platten 
rezensiert werden? Nehmen Sie 
das "Blinde-Kuh-Verfahren"? 
Oder warum übersehen Sie be- 
harrlich die Neuerscheinungen 
von Keith Jarrett? Könnte es 
sein, daß Siegar nicht überse- 
hen, sondern ignorieren? Daß 
einemGroßteil Ihrer Rezensen- 
ten qualitative Grenzen ge- 
setzt sind, ist doch kein 
Grund, sich derart zu schämen. 
Warum ich das so interpretie- 
re? Nicht nur, weil Sie Jarrett 
seit einiger Zeit ignorieren, 
sondernwegender verkrampften 
Ergüsse IhrerMitarbeiter. Be- 
sagter Erguß muß Ihrem Fräu- 
lein Drees nach der Verurtei- 
lung von Jarrett's Platte "Ex- 
pectations" übersOhr gelaufen 
sein. Esdarfnicht damit getan 
sein, narzißtische Buchsta- 
bentürmchen zu bauen. Die 
Erektion im Schreibefinger 
reicht für eine gute journali- 
stische Arbeit nicht aus. Und 
bevor sich Ihr Oberschlauchen 
Scholten an den Wortschöpfun- 
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genaufKlassik-Covernerregt, 
sollte er erstmal der litera- 
rischen Onanie seiner Mit- 
schreiberlinge Einhalt gebie- 
ten. 


Thomas Eilenstein 
7000 Stuttgart 


Kommerzgiganten gegen 
Punk 


AUDIO 11/1980: Schallplattenkritik — XTC 
— „Black Sea“ 


Es ist mal wieder soweit! Es 
wird öffentlich gegen den Punk 
zu Felde gezogen - und das auch 
noch in einer angesehenen 
HiFi-Zeitschrift. Auch wenn 
sieder Kritiker Nielingindie 
Versenkung wünscht, sind die 
meisten Punkbands noch sehr 
aktiv. Durchmassive Beschimp- 
fungen wie "Musikchaotische 
Geburtswehen und "PunkigeKin- 
derkrankheiten" werden sie 
sich nicht von einem Kommerz- 
heini wie NielingvonihremWeg 
abbringen lassen. Sie sollten 
weiterhin Kommerzgiganten wie 
den alten "Yes" huldigen, sich 
aber bitteniemalsaneineKri- 
tikirgendeiner Punkgruppema- 
chen. 


Michael G. Pleil 
7307 Aichwald-Aichelberg 


Live oder Studio? 
AUDIO 11/1980: Schallplattenkritik Super- 
tramp „Paris“ 


Leider kann ich Ihre Meinung 
über dieses Doppelalbum nicht 
teilen. Ich bin kein Super- 
tramp-Fan und war deswegen 
auch nicht in einem von den 108 
Konzerten. Für mich stellt 
diese Platte einen hohen Wert 
dar, weilmir besonders die Zu- 
sammenstellung der Musik- 
stücke gefällt.Den "beispiel- 
losen Perfektionsdrang" finde 
ich besonders gut. Welche 
Gruppe kann schon so auf einem 
Live-Konzert spielen, daß man 
kaum erkennt ob live oder Stu- 
dio? Im Studio wird nur ge- 
mischt - wie man hört, braucht 
Supertramp die Mischpults in 
den Studios nicht. 


Bernd Leopold 
1000 Berlin 33 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 


17 


Audio 


Zeitschrift für High Fidelity e Musik e Audiovision 
Redaktionsdirektor: 
Ferdinand Simoneit 


Chefredakteur: 
Hannes Scholten 


Geschäftsführender Redakteur: 
Wolfgang M. Schmidt 


Grafische Gestaltung: 
Andreas Olbrich (Ltg.) 


Anita Ament 


Test und Technik: 
Jürgen Tries (Ltg.) 
Peter Bengel 
Wolfgang Feld 
Wilfried Ruf 
Michael Thiele 


Sonderaufgaben: 
Hans-Günther Beer 


Magazin 
Franz-Peter Strohbücker (Ltg.) 
Axel H. Lockau 


Musik: 
Frank-Michael Goldmann 


Leser-Service: 
Brigitte Brand 


Produktion: 
Petra Lorenz 


Fotografie: 
Frank Busch 


Wolfgang Schmid 


Laborleiter: 
Martin Hiestand 


Mitarbeiter Test und Technik: 

Roland Dreyer, Hans Frohberg, Wolfgang 
Grossbach 

Mitarbeiter Musik: 

Hans von Bergen, Werner Bruck, Anette 
Drees, Winfried Dunkel, Michael M. Faber, 
Erwin C. Gruber, Dieter Heeger, Peter 
Jones (London), Dr. Uwe Kraemer, Peter 
Kreglinger, Frans van der Melle, Roger 
McKay (Amsterdam), Eckhard Nieling, Dr. 
Friedhelm Nierhaus, Lionel Peters, Mar- 
cello Santi, Erich Schaefer, Johannes 
Schenke, Werner Spier, Peter Steder, 
Manfred Weisberg, Johannes Wilden. 
Redaktion: 

AUDIO, 7000 Stuttgart 1, Postfach 10.42, 
Telefon 20 43-1. 

Verlag: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & 
Co. KG, Leuschnerstr. 1, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1, Telefon (07 11) 20 43-1, 
FS 07 22 036. 

Anzeigenverkaufsleitung: Rainer Vogel; 
für den Inhalt verantwortlich: Monika Pos- 
sehl; Vertrieb: Albert Manz; Herstellung: 
Hugo Herrmann; Druck: VOGEL-DRUCK 
WÜRZBURG, 8700 Würzburg; Printed in 


Germany. 
AUDIO erscheint monatlich, immer am 
letzten Mittwoch des Monats. — Höhere 
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4.8, -Abvehr,w.dekre- 


Audio V/ 


Neu am 
Kiosk 


Einen Wegweiser für alle, die 
sich einen Videorekorder 
kaufen wollen, veröffentlicht 
die Redaktion der Zeitschrift 
„Video“ in ihrer jüngsten Aus- 
gabe. Je nachdem, ob das Ge- 
rät lediglich bespielte Kasset- 
ten wiedergeben, zum pro- 
grammierten Mitschneiden 
tauglich oder für ambitionier- 
tes Videofilmen geeignet sein 
soll, zeigt die übersichtliche 
Tabelle, in welcher Preis- 
klasse welcher Rekorder rich- 
tig ist. Außerdem testete die 
Redaktion 19 Videokassetten- 
Marken, setzte tragbare Re- 
korder im Härtetest Hitze 
und Kälte aus und beschreibt, 
wie zuverlässig sie den Hob- 
byfilmer begleiten. Die Pro- 
grammvorschau sagt, was Sie 
bald sehen. Daneben finden 
sich 25 Kritiken neuer Video- 
filme, vom „Letzten Count- 
down“ bis zur „Wölfin vom 
Teufelsmoor“. 


und 0-8 

Bekannıtes Lautsprecher. Vertriebsunternehmen vergibt Ver- 

tretungen im gesamten Bundesgebiet. 

Unser Herr Försier erwartet Sie auf der HiFLMesse 1980, 

Diseidort, Halle 3, Stand Nr, 3016 A oder wenden Sn sich 

/AP Elektronik. A. Förster GmbH, Peldbehnstr. 18, 
3945 Quickborn, Tel. 0 86/57 78, 


ınnda,-Suhnma,s und andere Länder der Erde. 


on Spesen und #lugkosten,eetr.-Provision. 


asen. 


Freundliche ürüße, AD 


kalter A,tteinze 


Harter Bursche 


Ungewöhnlichen Erfolg hatte 
unlängst ein Quickborner 
Elektronik-Unternehmen mit 
einer Stellenausschreibung: 
Ein Möchtegern-Agent diente 
sich an. 


18 


vi 


EATTTF 


Nr. ] Januar - Februar 1981 DM5.- 


0, 


(ohew war Jaß macht; 


Checkliste mit 45 Tips und technischen Daten: 


Fernseh-Vorschau: 
Was in den nächsten 
Monaten kommt 


Infrarı 


Damit finden Sie 
den richtigen 
Video -Rekorder 


19 Videokassetten im Vergleichstest: 
Wie gut sind billige Bänder ? 


Drei Jahre lang wird an der 
Musikhochschule in Ham- 
burg ein Modellversuch lau- 


‘fen, bei dem erstmalig popu- 


läre Musik gelehrt werden 
soll. Jeweils ein Jahr lang wer- 
den 30 Studenten dabei die 
leichte Muse von prominen- 
ten Praktikern vermittelt be- 
kommen, In Seminaren und 
Kompaktkursen unterrichten 
so hochkarätige Dozenten wie 
Jazz-Star Albert Mangels- 
dorff, Liedermacher Kon- 
stantin Wecker, Impresario 
Fritz Rau oder Filmemacher 
Gyula Treibisch. Einschrei- 
ben kann sich jeder, der „hin- 
reichend begabt ist“, wie ein 
Hochschulsprecher formu- 
lierte; vorausgesetzt, man 
schafft die Aufnahmeprü- 
fung. 


agazın 


Letzter 
Schrei 


Alljährlich veröffentlicht der 
deutsche „Playboy“, Magazin 
für Leichtgeschürztes aus 
München, eine Liste, die al- 
len Möchtegern-Trendsettern 
sagt, wo’s langgeht. Säuber- 
lich in die Rubriken „in“ und 
„out“ unterteilt, finden sich 
dort Edel-Accessoires und 
Image-Attribute, die wichtig 
waren oder es noch werden 
wollen. Lakonisch zwischen 
allerlei Neckischem fand sich 
in der jüngsten Liste auf der 
In-Seite auch die japanische 
Firma Sony aufgeführt. De- 
ren Deutschland-Geschäfts- 
führer Jack Schmuckli, 51, 
meinte erfreut zu der Aus- 
zeichnung: „Überrascht hat es 
uns nicht, unsere Produkte 
haben’s verdient. Jetzt hängt 
die Liste im Augenblick noch 
am schwarzen Brett - aber 
vielleicht lassen wir sie ein- 
rahmen und hängen sie ins 
Konferenzzimmer.“ 
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Hans Traxler in „Metall“ 


Bewährte 
Masche 


Seit rund 25 Jahren zeichnet 
der Ex-Architekt Dieter 
Rams, 48, verantwortlich für 
die Produkte der deutschen 
Elektrofirma Braun. Weltruf 
erlangten die Braungeräte, 
egal ob Rasierapparat, Kü- 
chengerät, Filmkamera oder 
HiFi-Anlage schon bald 
durch das klare und charakte- 
ristische Design. Wie Rams 
im Laufe der Jahre die „Kunst 
des Weglassens“ perfektio- 
niert hat, zeigt jetzt eine Wan- 
derausstellung mit seinen ty- 
pischen Entwürfen. Nach 
Berlin und Basel wird die Aus- 
stellung ab Anfang März in 
der „Neuen Sammlung“ des 
Staatlichen Museums für an- 
gewandte Kunst in München 
zu sehen sein. 


Typisch: Braun-Gerät. 


Wichtiger 
Service 


Zum HiFi-Kauf gehört mehr, 
als nur die Rechnung zu be- 
zahlen. Zu dieser Einsicht ge- 
langen auch immer mehr 
Händler. So bietet ein hessi- 
sches Studio, die Tontechnik 
GmbH in Eschborn, zu seiner 
Eröffnung den Kunden einen 
besonderen Service. Vom 10. 
Januar bis zum 10. März kön- 
nen Interessenten ihre Plat- 
tenspieler für 18 Mark auf 
Herz und Nieren überprüfen 
lassen: Drehzahl- und Abta- 
sterkontrolle, Tonarmgeo- 
metrie- und Tonabnehmer- 
Anpassung umfaßt das Pro- 
gramm. Danach gibt’s dann 
das Meßprotokoll. 
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HiFi an der Wand 


Für Kunstfreunde, die ihre 
Sammlung um ein audiophi- 
les Motiv erweitern wollen, 
bietet AUDIO eine exklu- 
sive Lösung: In limitierter 
Auflage sind Drucke des 
Bilds „... und ich höre Mu- 


sik“ der Stuttgarter Künstle- 
rin Marlis Weber-Rauden- 
busch erhältlich. Die Repro- 
duktion erfolgt auf hoch- 
wertigem, mattiertem Kar- 
ton im Format 76cm x 104 
cm und erreicht Sie in einer 


Versandrolle. Der Preis pro 
Stück beträgt 49,80 Mark. 
(Bitte als V-Scheck beile- 
gen.) Bestellungen an: Ver- 
einigte Motor Verlage, Abt. 
Werbung, Postfach 10 42, 
7000 Stuttgart 1. 
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Die Künstler wollen 
Kasse machen — die 
Käufer sollen zahlen. 


Zuschlag 


Der Fight verspricht Format: 
Angetreten sind die Herstel- 
ler von MusiCassetten und 
Cassettenrecordern auf der 
einen, die Musikindustrie 
und ihre Inkassogesellschaft 
GEMA* auf der anderen Sei- 
te. Es geht ums Geld. 


Ermuntert von stagnierenden 
Geschäften, jammernden 
Autoren und einer bevorste- 
henden Novellierung des gän- 
gigen Urheberrechts, presch- 
ten schon vor zwei Jahren die 
Bosse der perfektesten Ge- 
bühreneinzugszentrale der 
Welt, der Berliner GEMA, 
nach vorn, und forderten 
kühn eine neue Gebührenva- 
riante, die in erster Linie ih- 
ren Mitgliedern, den Auto- 
ren, musikalischer und textli- 
cher Werke, zugute kommen 
sollte. 


RS 


Greift an: GEMA-Boß Pro- 
fessor Erich Schulze. 


Die Kühe, die gemolken wer- 
den sollen, sind diesmal die 
Käufer unbespielter Musi- 
Cassetten -egal, ob sie die 
Cassetten fürs Diktat im Büro 
oder für einen Musikmit- 
schnitt daheim benutzen wol- 
len. Denn die Leercassette, so 
wetterte Gema-Boß Professor 
* Gesellschaft für musikalische Auf- 


führungs- und mechanische Verviel- 
fältigungsrechte 
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Ban SM Cassette EP 


Leercassetten: Bald drei Mark teurer? 


Erich Schulze schon beizei- 
ten, sei mit ihren unbe- 
schränkten Bespielungsmög- 
lichkeiten der Erbfeind Num- 
mer Eins der Schallplattenin- 
dustrie. Um am - rechtlich 
völlig legalen - Mitschnitt, 
beispielsweise von Rund- 
funksendungen oder der 
Überspielung von Schallplat- 
ten, partizipieren zu können, 
forderten Schulzes Kassen- 
warte zunächst nur eine Ab- 
gabe von einer Mark pro ver- 
kaufter Leercassette; doch an- 
gesichts stagnierender Musik- 
umsätze verlangen jetzt die 
Eintreiber gar ein Zubrot von 


stattlichen drei Mark. Zu- 
gleich mobilisierte die 
GEMA ihre Mitglieder, 


spannte den Bundesverband 
der Phonographischen Wirt- 
schaft, Dachorganisation der 
Schallplattenindustrie, vor ih- 
ren Karren und brachte sich 
durch massive Vorstöße beim 
Bundesjustizminister ins Ge- 
rede. 


Von solch rabiaten Tönen auf- 
geschreckt, zieht jetzt die Cas- 
settenindustrie die Waffen. 
Sekundiert wird sie hierzu- 
lande vom Heer der 85 Millio- 
nen Leercassetten-Käufer, 
430 000 Recorderkunden 
und, man staune, Bundesju- 


stizminister Vogel, dessen Mi- 
nisterium in einem Referen- 
tenentwurf vom 2. Oktober 
1980 befand, die seit etwa 15 
Jahren geltende Geräte-Ab- 
gabe sei ein praktisch brauch- 
bares Mittel urheberrechtli- 
cher Vergütung. 


Damit wies das Bonner Mini- 
sterium klar auf eine Rege- 
lung hin, die vonden GEMA- 
Vereinigten gern vergessen 
wird: In $ 53, Absatz 5 des Ur- 
heberrechtsgesetzes ist festge- 
legt, daß Hersteller von Ton- 
bandgeräten bis zu fünf Pro- 
zent des Gerätepreises an aus- 
übende Künstler oder Tonträ- 
gerhersteller abführen müs- 
sen — 1980 ein Betrag von 
rund 20 Millionen Mark. Die- 
ser Sockel aber sei, so tönt der 
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Wehrt ab: Justizminister 
Joachim Vogel. 


Berliner Verein, nur ein Trop- 
fen im Vergleich zu dem, was 
den etwa 9000 GEMA-Mit- 
gliedern zustünde. 


Berechnet an einer Verkaufs- 
zahl von 85 Millionen Leer- 
cassetten ergäbe sich, sollten 
die GEMA-Vorstellungen 
Wahrheit werden, eine Zu- 
satzeinnahme von rund 255 
Millionen Mark - nebenden 
jetzigen GEMA-Gesamtein- 
nahmen (netto) von 320 Mil- 
lionen Mark (1979). Diese 
Summe verteilen die Berliner 
an ihre über 9000 Mitglieder 
- derzeit pro Kopf etwa 
35000 Mark - die somit, 
nach der angestrebten Neure- 
gelung dagegen rund 63 000 
Mark kassieren könnten. 


Das freilich ist eine Milch- 
mädchenrechnung. Denn in 
Wahrheit kassieren 20 Pro- 
zent der Mitglieder rund 80 
Prozent aus dem GEMA- 
Topf, ein Pro-Kopf-Betrag 
nach einer Neuregelung von 
etwa 250 000 Mark. 


Daß sich gerade die hochkarä- 
tigen GEMA-Mitglieder da- 
her bedingungslos für die 
Leercassetten-Abgabe ins 
Zeug legen, ist kein Wunder: 
Mit großangelegten Unter- 
schriftskampagnen und offe- 
nen Briefen, unterzeichnet 
von Prominenz wie James 
Last, Reinhard Mey, Udo Jür- 
gens oder Hildegard Knef, 
wird neues Recht gefordert. 


Damit zielen die Stars genau 
auf die -— meist schmalen - 
Geldbeutel ihrer Fans. Denn 
vor allem bei Jugendlichen er- 
freut sich der Mitschnitt aus 
dem Radio großer Beliebtheit. 
Die Mitschneider, angeführt 
von der Industriemacht der 
Cassettenhersteller, hoffen 
indes auf das Machtwort vom 
Rhein. Und die Bonner schei- 
nen die Berliner Beutel- 
schneider nicht gerade in ihr 
Herz geschlossen zu haben. 
Sollte sich Justizminister Jo- 
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Das ist die neue Transpuls-Mittelhochtonkalotten- 
Schwingspule mit Aluminiumflachdraht 


Zwischen schönem Klang und perfekter Wiedergabe 
liegen bei der neuen Transpuls 45 exakt 1,23g. 


Sagen Sie mal „Oh“. Es ist einfach 
da. Die unglaublich kurze Anstiegszeit 
(Schnelligkeit) zum fertigen Ton muß ein 
Lautsprecher exakt nachvollziehen. Übli- 
che Lautsprecher sind langsamer, weil zu- 
viel_Masse_(die Schwingspule) bewegt 
werden muß. Die hierdurch entstehenden 
Trägheiten bewirken Klangverfärbungen. 
Eine_Verbesserung_der Beschleunigung 
und damit der Klangpräzision_ist_nur 
durch_drastische_Gewichtssenkung_der 
Masse möglich. 

Oben sehen Sie zwei Kalotten- 
schwingspulen, die zur Klangerzeugung 
aus dem Stand hin- und herschwingen 
müssen. Jedes 1/100 g weniger Gewicht 
bedeutet bessere Beschleunigung und 
mehr Präzision. Obwohl beide oben ab- 
gebildeten Schwingspulen gleich an- 
triebsstark und gleich belastbar sind, 
wiegt die linke 1,23 g weniger. Das sind 
ca. 81 % Gewichtseinsparung! Zum Ver- 
gleich: Wenn Ihr Auto, ansonsten unver- 


technische Daten Transpuls 45: 


ändert, statt 1 to nur noch 190 kg wiegen 
würde, wäre die mögliche Beschleuni- 
gung raketenhaft. 

Dieser entscheidende Schritt zum 
Original wurde durch die Verwendung 
von ultraleichtem Aluminiumflachdraht 
möglich. Eine Transpuls-Mittelhochton- 
kalotte hört sich deshalb unglaublich frei 
an. Alle anderen Systeme, vom Baß bis 
zum Superkalotten-Hochtöner, wurden 
in der Schnelligkeit einander angepaßt. 
Weil jedes Lautsprechersystem nur in 
einem bestimmten Bereich optimal arbei- 
tet, haben wir den gesamten Frequenz- 
bereich auf 5 Lautsprechersysteme aufge- 
teilt. Jedes System arbeitet in dem ihm 
zugewiesenen Bereich optimal. 


Diese Präzision wird schon in den 
technischen Daten sichtbar und läßt nur 
noch einen Schluß zu: Das muß ich mir 


beim nächsten Transpulsar-Händler un- 


bedingt anhören. 


Nenn-/Musikbelastbarkeit 
Impedanz 


120/200 Watt 
4 Ohm 


Frequenzbereich 
Übergangsfrequenzen 
Prinzip 

Abmessungen (BXHXT) 


Transpulsar 


22-28 000 Hertz 


250/3000/6000/15 000 Hertz 
5-wege offen 
40x 80x33 cm 


Übliche Schwingspule 


Transpuls 45 


Transpulsar GmbH : Postfach 50 18 08 : 5000 Köln 50 
(eine Tochtergesellschaft der Magnat Electronik) 
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chen Vogel an den Entwurf 
seiner Referenten halten, 
wird die Gesetz-Neufassung 
die Leercassetten-Abgabe auf 
voller Breite abschmettern. 


Ausschlaggebend dafür ist un- 
ter anderem, daß die Bundes- 
republik bisher das einzige 
Land der Welt ist, in dem eine 
Urheber-Abgabe gesetzlich 
festgelegt ist. Lediglich Öster- 
reich führte am 1.Januar 
1981 eine Abgabe ein, die aber 
ein Hintertürchen offen läßt: 
Die Abgabe-Summe soll zehn 
Millionen Schilling (etwa 1,4 
Millionen Mark) nicht über- 
steigen. 


Dennoch gibt sich die GEMA 

und neuerdings in ihrem 
Crefolge auch die Gesellschaft 
zur Verwertung von Lei- 
stungsschutzrechten (GVL) 

noch keineswegs geschla- 
gen. Beide Kassierer betonen 
vor allem das wirtschaftliche 
Bedürfnis ihrer Schutzbefoh- 
lenen sowie eine Bedrohung 
fiir den Musikmarkt. 


Mit soviel Fürsorge überholte 
die GVL jetzt sogar die 
GEMA und fordert neuer- 
dıngs vorsorglich auch eine 
Abgabe für unbespielte Vi- 
deo-Kassetten - obgleich je- 
der Videorekorder ebenfalls 
schon mit der Fünf-Prozent- 
Abgabe belastet ist. 


Die Cassettenhersteller rü- 
sten sich unterdessen zum 
letzten Gang. Feinsinnig 
teilte beispielsweise die BASF 
mit, es gebe schließlich auch 
Musik, an der die GEMA 
keine Schutzrechte habe. Cas- 
setten mit solchen Titeln seien 
nıcht mehr unbespielt und so- 
mit auch nicht abgabepflich- 
tig. Der Vorteil für den Ver- 
braucher: Solche Cassetten 
wären immer noch billiger als 
lLeercassetten mit Abgabe, 
und überdies jederzeit wieder 
bespielbar. 


Den dicksten Pfeil aber lassen 


die Cassetten-Werke derzeit 
noch im Köcher. Völlig pro- 
blemlos nämlich könnten die 
großen Firmen die Musikin- 
dustrie mit einem Leercasset- 
ten-Bann belegen - als Folge 
davon entgingen Plattenma- 
chern und Leistungsschutzge- 
sellschaften die Einnahmen 
von etwa 35 Millionen be- 
spielten MusiCassetten. 
WMS 


Tradition und moderne 
Technik brachten jetzt 
einen Supercoup 
zustande. 


„Das Ding“, gibt Grundig- 
Pressesprecher Dietrich Mat- 
tes zu, „hätten wir natürlich 
auch gerne gemacht.“ Kein 
Wunder, das Ding ist ein Deal 
von ungeahnter Tragweite. 


„Die Peking TV Industries 
Corporation und die Telefun- 
ken Fernseh und Rundfunk 
GmbH werden ab 1981 ge- 
meinsam in der Volksrepu- 
blik China PALcolor Farb- 
fernsehgeräte herstellen.“ Mit 
solch dürren Worten verbrei- 
tete Dr. Klaus-Detlev Funke, 
37, zuständiger Pressespre- 
cher bei Telefunken in Han- 
nover, die Sensation. 


Hintergrund des vorläufig auf 
sieben Jahre befristeten Ge- 
schäfts ist eine langjährige 
Verbindung der Norddeut- 
schen mit den Chinesen. 
Schon in den 20er Jahren rü- 
steten Telefunken-Ingenieure 


Wird nachgebaut: PALcolor. 


chinesische Rundfunksende- 
stationen aus. „Seither haben 
wir gute Kontakte zu den Chi- 
nesen“, weiß Funke, „das hat 
uns sehr geholfen.“ 


Tradition allein half indes 
nicht beim Kampf um die 
Gunst der China-Delegation, 
die monatelang die Bundesre- 
publik ausforschte. 


Daß schließlich Kurt-Walter 
Michaelis, Leiter der Abtei- 
lung Nachbau bei Telefun- 
ken, seinen Namen unter den 
begehrten Vertrag setzen 


konnte, hatte offiziell rein’ 


technologische Gründe. „Ein 
so hochmodernes Einplati- 
nenchassis wie wir in unserer 
5000er-Baureihe verwenden, 
konnten die Mitbewerber 
nicht bieten“ (Funke). 


Wichtiger als die TV-Produk- 
tion ist den Telefunken-Bos- 
sen indes die aktivierte Ver- 
bindung. „Die Volksrepublik 
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Unterschrieb für Telefunken. 
Kurt-Walter Michaelis. 


China ist bereits jetzt das 
größte PAL-Land der Erde“, 
jubelten denn auch die Han- 
noveraner, „und damit sind 
wir erst am Anfang.“ Denn 
sukzessive sollen die Chine- 
sen Teile aus eigener Ferti- 
gung in die Produktion über- 
nehmen und auch für den Ex- 
port fertigen. Später soll das 
Programm auf die gesamte 
Telefunken-Unterhaltungs- 

elektronik ausgedehnt wer- 
den. Dann hat das Ding wirk- 
lich Dimensionen. FPS 


Zwischen Rundfunk 
und Zeitung fand ein 
ehemaliger Lehrer eine 
Medienlücke. 


Paket- 
Dienst 


Eine Rundfunksendung nicht 
fürs Radio, ein Buch für den 
Cassettenrecorder, eine Cas- 
sette nicht für Analphabeten 
- derart Ungewöhnliches 
bietet eine kleine Firma aus 
Frankfurt: die Network Me- 
dien-Cooperative. 


Die Frankfurter produzieren 
bespielte Tonbandcassetten 
mit schriftlichen Begleittex- 
ten und nennen die Kombina- 
tion Medienpaket. „Wir wol- 
len die Lücke zwischen Cas- 
setten und Rundfunk einer- 
seits sowie Büchern und Zeit- 
schriften andererseits schlie- 
Ben“, erläutert Anton Bube- 
nik, 35, Ex-Lehrer, Journalist 
und Mitbegründer der Coope- 
rative das Konzept. 


Die fünf Haupt-Networker 
machen sich dabei die Tatsa- 
che zunutze, daß Cassettenre- 
corder quasi in jedem Haus- 
halt vorhanden sind. Dadurch 
kommen auch solche Themen 
zur Sprache, die „nur durch 
die Verbindung von Text und 
Ton angemessen behandelt 
werden können“ (Bubenik). 


So stammen denn auch die 
bevorzugten Themen aus dem 
öffentlich-rechtlich vernach- 
lässigten Feld: Frauenhäuser, 
Arbeitslosigkeit, Kinderthea- 
ter oder fremdländische Mu- 
sik. „Wir wollen für Gruppen, 
um die sich sonst keiner küm- 
mert, Öffentlichkeit herstel- 
len,“ umreißt Bubenik die 
Ziele. 


Im Medienpaket „Ich steh’ 
vor meinem Plastikbaum und 
glaub’, ich sitz’ im Wald“ bei- 
spielsweise, kommen deut- 
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Die HıFı-Referenz 


@ Referenz für das Konzept: 
HiFi-System der Spitzenklasse. 
Hochentwickelt, aber nicht über- 
züchtet die Technik. 

Sinnvoll, aber nicht überflüssig 
der Komfort. 

Angemessen, aber nicht uner- 
schwinglich der Preis. 


@ Referenz für die Technik: Braun mit Silber-Bronze-Front. 
Zum Beispiel quarzgesteuerte Hochentwickelte Technik von ihrer 
Synthesizer-Senderabstimmung mit wohnlichsten Seite. 
elektronischem Sendersuchlauf. 


Fernbedienung mit Schaltuhrzum Sjemens-System 777 


Steuern der ganzen Anlage. B2 
@ Referenz für das Design: ferngesteuert 


Flachbausteine im Euro-Look - die HiFi-Referenz 
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sche und türkische Jugendli- 
che mit selbstverfaßten Tex- 
ten und Interviews zu Wort. 
Die Dokumentation zeigt, 
warum Jugendliche schreiben 
und welche Anliegen sie dabei 
haben. 


Einer der Renner im Pro- 
gramm ist derzeit das hervor- 
ragend aufbereitete Medien- 
paket über „Steelbands in Tri- 
nidad“ des Frankfurter 
Schriftstellers Peter M. Mi- 


Cooperative-Mitbegründer: 
Anton Bubenik. 


Network-Medienpakete sind 
Publizisten, Pädagogen und 
Betroffene, denn grundsätz- 
lich kann jeder dem Kollektiv 
ein Thema anbieten. 


Die Entscheidung für oder ge- 
gen eine Paket-Produktion 
behält sich der Fünferrat al- 
lerdings vor. Manche Auto- 
ren produzieren sogar das 
komplette Paket selbst , aber 
üblich ist, daß die Networker 
für die Erstellung sorgen. 


Ideen und Themen erreichen 
die Medien-Macher auch von 
den rund 500 Mitgliedern, die 
gehalten sind, aktiv mitzu- 
denken und mitzuarbeiten. 
Die Mitgliedschaft steht prin- 
zipiell jedem Interessierten 
offen (Kontaktadresse: Net- 
work Medien-Cooperative, 
Hallgartenstr. 69, 6000 Frank- 
furt 60). Für den Jahresbei- 
trag von 50 Mark können 
dann auch zwei Medienpa- 
kete jährlich geordert werden, 


Cooperative-Produkt: Medienpaket. 


chels. Die beiden Cassetten 
liefern zahlreiche Klangbei- 
spiele dieser hierzulande 
recht unbekannten Musikart, 
das Begleitbuch beschreibt 
die Entstehung und Bedeu- 
tung der Steelbands. 


Die bisherigen Autoren der 


24 


die sonst 16,50 Mark pro 
Stück kosten. 


Daß auch künftig ein reich- 
haltiges Themenangebot zur 
Verfügung steht, ist sich Bu- 
benik sicher: „Minderheiten, 
um die man sich kümmern 
muß, gibt es immer.“ MT 
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AUDIO-Korrespondent 
Robert Angus berichtet 
vom amerikanischen 
HiFi-Markt. 


wi Innovationen 
in der HiFi-Technolo- 
gie sind selten. Gelingen sie 
aber doch, wie zum Beispiel 
der japanischen Firma Lux- 
man das plattenansaugende 
Laufwerk PD555 (siehe 
auch Seite 6), so bleibt den 
Konkurrenten noch lange 
nicht die Luft weg. Zur glei- 
chen Zeit, da Luxman auf 
der Audio Fair in Tokio, ei- 
ner der wichtigsten HiFi- 
Messen schlechthin, ein 
zweites, billigeres Modell 
seines Vakuum-Spielers vor- 
stellte, präsentierte auch der 
Fernost-Konkurrent Ken- 
wood sein erstes Laufwerk 
nach diesem Prinzip. Auch 
die Elektroniker bei JVC 
und Denon werkeln mit 
Hochdruck an eigenen Aus- 
gaben der Luxman-Idee. 


eben solchen Trendset- 

ter-Produkten gilt die 
Aufmerksamkeit der Bran- 
che dem Know-how-Trans- 
fer im Wege von Lizenzab- 
kommen. Nachdem die 
amerikanische Rauschun- 
terdrückungsschmiede Dol- 
by-Laboratories und die 
AEG-Tochter Telefunken 
vorexerziert haben, daß ei- 
gene Entwicklungen lukra- 
tiv an andere Hersteller zu 
verkaufen sind, scheint nun 
auch der amerikanische 
Entwickler Bob Carver ei- 


nen Coup gelandet zu ha- 
ben. Carver hatte bisher 
durch seinen Vorverstärker 
Aufsehen erregt, der auf 
holographischem Wege Mu- 
sik deutlich räumlicher re- 
produzieren soll als konven- 
tionelle Geräte. Nun baut 
die japanische Firma Ya- 
maha Verstärker nach der 
ebenfalls von Carver ent- 
wickelten Magnetfeld-Tech- 
nologie. Der neuen End- 
stufe B-6 und dem Vollver- 
stärker A-760 soll Carvers 
Erfindung dazu verholfen 
haben, enorme Ausgangslei- 
stung in vergleichsweise 
kleinen Gehäusen unterzu- 
bringen. „Wir können jetzt 
400-Watt-Verstärker, die 
früher 30 Pfund wogen, in 
Kompaktgehäuse bei einem 
Gewicht von zwölf Pfund 
einbauen“, jubelte der Ent- 
wickler. 
® 


f Tber die Vergänglichkeit 

einst führender Ent- 
wicklungen weiß der Ameri- 
kaner Ray Dolby ein Lied zu 
singen. Nicht zuletzt seit 
dem Erscheinen von Tele- 
funkens High-Com hat sein 
legendäres DolbyB die 
marktbeherrschende Stel- 
lung verloren. Dolbys erste 
Antwort auf diese Aufwei- 
chungstendenzen hieß 
Dolby HX. Aber ein neuerli- 
cher Siegeszug stellte sich 
nicht ein, die Branche zöger- 
te. Dolby und seine Mannen 
antworteten auf die Flut 
neuer Verfahren mit einer 
neuen Variante: Dolby €. 
Der Nachfolger soll nun die 
bisher bekannten Vorteile 
mit einer verbesserten 
Klangqualität verbinden. 
Besonders stolz sind die 
Dolby Laboratories aber 
darauf, daß auch mit Dol- 
by Baufgenommene Casset- 
ten auf Geräten der neuen 
Generation wiedergegeben 
werden können. 
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BETACORD VIDEO CASSETTE RECORDER 


Ihe first name in high fidelity 


Hulk 4 Kandard 
#* FISHER 


garasse 
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FISHER bietet zwei Video-Recorder: Der VBS 7000 ist der Preisgünstige - der VBS 9000 der Luxuriöse 


Video in Perfektion - 
und viel Geld gespart 


Der Videorecorder FISHER VBS 7000 - im weltweit 
bewährten Betasystem mit seiner hervorragenden Bild- 
qualität - bietet Ihnen Fernsteuerung, 3-Tage- und 
Every-Day-Timer, Standbild und drei verschiedene Cas- 
setten mit 60, 130 und 195 Minuten Spieldauer - das ist 
Video in Perfektion. Und von dem vielen Geld, das Sie 
sparen, können Sie sich bereits eine ganze Menge Cas- 


setten leisten. Schauen Sie doch mal beim nächsten 
FISHER-Fachhändler rein - da sehen Sie den Recorder, 
seine hervorragende Bild- und Farbqualität und seinen 
sensationell günstigen Preis! 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 
FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Straße 23, 5061 Glasenbach 
FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer & Co., Gotthardstraße 6, 8022 Zürich 
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Frank Busch 


Fotos: 


Man kann es abwägen wie man will 
— die Wahl zwischen Cassette und 


Band fällt schwer. 


Generations- 


_ konflikt 


D: Spulentonbandgerät 
steht nicht mehr im 
Brennpunkt des Marktes“, be- 
dauert Jürgen Schlomski, 42, 
Pressesprecher der deutschen 
Akai-Niederlassung in Drei- 
eich bei Frankfurt. 


Doch allen Unkenrufen zum 
Trotz hat die Einführung der 
Compact-Cassette (1963) das 
Tonbandgerät genausowenig 
überflüssig gemacht wie einst 
der Film das Theater, der 
Rundfunk die Konzerte oder 
das Fernsehen die Kinos. 
Freilich hat die ständige Ver- 
besserung der Qualität und 
die problemlose Handhabung 
der Cassette dem Tonband 
heftig zugesetzt. Wer aller- 
dings kompromißlos auf be- 
sten Klang aus ist, der wird 
auch weiterhin Halbspur- 
Bandmaschinen mit Ge- 
schwindigkeiten von 19 Zen- 
timeter pro Sekunde oder gar 
38 cm/s bevorzugen. 


Unbestritten jedoch ist der 
Marktanteil der ehemals so 


beliebten Spulengeräte in den 
letzten Jahren deutlich gesun- 
ken. Schlomski weiter: „1980 
wird der wertmäßige Anteil 
von Tonbandmaschinen am 
gesamten HiFi-Umsatz unter 
die Fünf-Prozent-Marke ab- 
sinken, während die Casset- 
tenrecorder rund 15 Prozent 
erreichen werden.“ Diese Ent- 
wicklung trifft den japani- 
schen Elektroriesen, hierzu- 
lande bekannt als Bandgeräte- 
und Videoanlagenproduzent, 
freilich nicht unvorbereitet: 
Derzeit sieben Tonbandma- 
schinen stehen acht Casset- 
tendecks aus dem Hause Akai 
gegenüber. 


Sind die Cassettengeräte mitt- 
lerweile wirklich so gut, daß 
sie in allen Punkten den Stan- 
dard der Bandgeräte errei- 
chen oder sogar übertreffen? 
AUDIO stellte unter diesem 
hochaktuellen Aspekt Recor- 
der und Spulengeräte von vier 
Herstellern in einem großen 
Vergleichstest einander ge- 
genüber. 


Zwei Geräte von Akai - der 
Recorder GX-M 50 und die 
Tonbandmaschine GX- 
4000D - aus der Preisklasse 
700 bis 800 Mark sollten eine 
erste Antwort auf diese Frage 
geben. 


Bereits Ausstattung und 
Handling der Kontrahenten 
ließen ein ungleiches Duell 
erwarten. Denn gemessen an 
der modernen Ausstattung 
des Recorders erscheint die 
Bandmaschine in einigen 
Punkten geradezu antiquiert. 
So gerät bei ihr beispielsweise 
das Einlegen des Bandes zum 
Abenteuer, das nur noch 
durch die schwergängigen 
Knebelschalter für die Lauf- 
werksteuerung übertroffen 
wird. 


Auch die Pausetaste, die um- 
ständlich mit einem Schiebe- 
schalter arretiert wird, rea- 
giert nur auf kräftiges Zupak- 
ken. Gipfel der Bedienungs- 
unfreundlichkeit ist der Um- 
bauvorgang, der nötig ist, um 
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die Bandgeschwindigkeit von 
19 Zentimeter pro Sekunde 
(cm/s) auf 9,5 cm/s zu redu- 
zieren. 


Zuerst gilt es, das Gerät abzu- 
schalten. Danach muß eine 
Hülse von der Antriebswelle 
geschraubt und nach Ab- 
nahme der Tonkopfabdek- 
kung hinter der Bandführung 
verstaut werden. Der Ana- 
chronismus wird dadurch 
komplettiert, daß schließlich 
noch die Entzerrung (siehe 


Abmessungen (mm): 
440 B x 315H x 230T 
Geschwindigkeiten 
(cm/s): 

19 und 9,5 

Spurlage: Viertelspur 
Vertrieb: 

Akai Deutschland 
Am Siebenstein 4 
6072 Dreieich 

Preis: um 700 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Abmessungen (mm): 
440 Bx 158H x 276T 
Vertrieb: 

Akai Deutschland 

Am Siebenstein 4 

6072 Dreieich 

Preis: um 800 Mark 

(Bei. der Preisangabe handelt 


es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Kasten) umgeschaltet werden 
muß. Diese umständliche 
Einstellung der Geschwindig- 
keit wird von Akai sogar dazu 
genutzt, die „schaltbare Ent- 
zerrung“ (Akai-Prospekt), die 
üblicherweise automatisch er- 
folgt, als positive Besonder- 
heit hervorzuheben. 
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So kann es nicht verwundern, 
daß dieses Gerät auch viel Ge- 
duld beim Umspulen voraus- 
setzt. Stattliche viereinhalb 
Minuten benötigt dieses Ein- 
Motoren-Laufwerk, um im 
schnellen Vorlauf 540 Meter 
Band (18cm Langspielband) 
zu transportieren. 


Ganz anders der Konkurrent 
GX-M 50: Bereits in 105 Se- 
kunden ist eine C 90er Cas- 
sette umgespult. Die gesamte 
Bedienung erweist sich als 
ausgesprochen unkompliziert 
und entspricht dem heute üb- 
lichen Standard. 


Zwar erfolgt auch hier die 
Laufwerksteuerung mit rein 
mechanischen Bedienungs- 
elementen, doch sind diese 
leichtgängig und übersicht- 
lich in einem Tastensatz zu- 
sammengefaßt. Der metall- 
bandtaugliche Recorder 
macht insgesamt einen durch- 
dachten, zeitgemäßen Ein- 
druck. 


Dafür spricht auch die Fluo- 
reszenzanzeige für die Auf- 
nahmeaussteuerung. Neben 
der Messung des Mittelwertes 
(VU) kann sie auf Spitzen- 
wertanzeige umgeschaltet 
werden: besonders für Mikro- 
fonaufnahmen wichtig. 


Im Detail besticht auch die 
Funktion der Aufnahmereg- 
ler. Die griffigen Knöpfe für 
den Mikrofoneingang und 
den Lineeingang sind mit 
Rutschkupplungen versehen 
und verhindern so ein unbe- 
absichtigtes Verstellen der 
Stereobalance während der 
Aufnahme. 


Da die technischen Vorausset- 
zungen also eindeutig für den 
modernen Recorder spra- 
chen, verwunderte das Ergeb- 
nis des Hörtests* doch sehr. 


* Abgehört wurde mit dem Dynavec- 


tor-Tonarm, dem Moving-Coil Sy- 
stem Karat, dem KS-Vorverstärker 
V 32 und den Aktiv-Boxen BM 12. 


4000 D für 700 Mark. 


Erfordert Fingerspitzengefühl: Umstellung der Geschwindig- 


Mit kleinen Veränderungen seit 1967 im Handel: Akai GX- 


keit bei der Akai-Bandmaschine. 


Mit der Geschwindigkeit 
19 cm/s betrieben, wartete 
das Tonbandgerät mit insge- 
samt guten Klangeigenschaf- 
ten auf. Ein Unterschied zwi- 
schen Vor- und Hinterband 
(also zwischen der direkten 
Wiedergabe der Platten und 
dem Abhören über die Band- 
maschine) ließ sich allerdings 
deutlich feststellen. Beson- 
ders der Mittenbereich klang 
etwas unpräzise aufgelöst. 
Weniger störend fiel das rela- 
tiv niedrige Grundrauschen 
der GX-4000D auf. 


Der Betrieb mit einer Bandge- 
schwindigkeit von 9,5 cm/s 
brachte jedoch schon spür- 
bare Qualitätseinbußen. Das 
Bandrauschen stach spürbar 


Die Fähigkeit des Magnet- 
bandes, Töne aufzuzeich- 
nen, nimmt mit zunehmen- 
der Frequenz ab. Werden 
zum Beispiel Höhen und 
Tiefen mit dem gleichen 
Pegel aufgenommen, kom- 
men die hohen Töne deut- 
lich leiser vom Band. Um 
dies zu vermeiden, werden 
die oberen Frequenzen 
schon bei der Aufnahme 
angehoben. Das reicht je- 
dochnicht aus, um die Un- 
terschiede zu kompensie- 
ren. Daher werden die ho- 
hen Töne auch im Wieder- 
gabeverstärker des Band- 
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19 cm/s 


19 cm/s 


Umspulzei 


4,75cm/s 
9,5 cm/s 
19 cm/s 
38 cm/s 


4,75cm/s 
9,5 cm/s 
19 cm/s 
38 cm/s 


19 cm/s 


Mikrofon 
Hochpegel 


modernes De- 


Übersichtliche Gliederung, 
sign: Akai GX-M 50. 


Geschwind 


Umspulzei 


TDK MA-R 


—— 


Nach Entfernung der Abdeckung gut zugäng- 
lich: Bandführung und Tonköpfe. 


lauter hervor und die Höhen- 
wiedergabe fiel unsauber aus. 
Die Aussteuerung indes geriet 
bei beiden Geschwindigkei- 
ten unkritisch. Auch die Mes- 
sungen mit der empfohlenen 
Bandsorte Maxell UDXL be- 
legten einen niedrigen Klirr- 
faktor von 0,67 Prozent bei 
einer Anzeige von 0 VU. 


Da 


gerätes angehoben. 
Chromdioxidcassetten 


eher in der Lage sind, 
Höhen aufzuzeichnen als 
Eisenoxidband, muß das 
Cassettengerät umge- 
schaltet werden. Auch bei 
verschiedenen Geschwin- 
digkeiten weicht die Ent- 
zerrung voneinander ab. 
Die Werte sind in DIN-Nor- 
men festgelegt. Dadurch 
ist gewährleistet, daß Bän- 
der und Cassetten, die auf 
verschiedenen Geräten 
aufgezeichnet wurden, 


Der Cassettenkonkurrent 
GX-M 50 wurde beim ersten 
Hörtest ebenfalls mit Maxell- 
band (UDXL II) betrieben. 
Die aufgezeichnete Referenz- 
platte „Finger Paintings“ mit 
ihren zahlreichen Obertönen 
und der brillant gespielten 
Akustikgitarre verlor dabei 
allerdings deutlich an Trans- 
parenz. 


stets optimal wiedergege- 
ben werden. 
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Abweichung von Sollgeschwindigkeit 
+ 

540m Bandlaenge 

Fremäspannungsabstand 


Hochendynamik 


Klirrfaktor bei 0dB Aussteuerung 
0.6 


Eingangsempfindlichkeit links 


Ausgangsspannung 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
CASSETTENRECORDER Akai GX-M50 


Gleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/Wiedergabe) bewertet 0.08% 


Abweichung von Soll- 


Cassette C 90 


Fremdspannungsabstand 


Ausgangsspannung * 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
TONBANDGERAET Akai GX-4000D 


Gleichlaufschwankungen (linear) 


0.27% 


0.04% 


€ 
2625 


links rechts 


61 62dB 
62 63dB 
== --dB 
links rechts 
== --dB 
48 46dB 
57 56dB 


„65 0.67% 
rechts 
0.89mV 

178mV 


0.82 
179 


links 
2780 


rechts 
3550mV 


linear 0.26% 


igkeit -0.05% 


t 
1055 


links rechts 


mit Dolby 59 594B 
ohne Dolby 33 53dB 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 58 60dB 
ohne Dolby 54 55dB 
Hoehendynamik links rechts 
TDK MA-R 

mit Dolby 52 53dB 
ohne Dolby 48 49dB 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 47 47dB 
ohne Dolby 42 42dB 
Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Mikrofon * 0.32 0.32mV 
Hochpegel * “ 81.0 80.0mV 


links 
890 


rechts 
930mV 


* gemessen mit TDK MA-R 


Auch der Betrieb des Akai- 
Recorders mit Reineisenband 
brachte keine nennenswerten 
Verbesserungen. Freilich 
klangen die Aufnahmen ge- 
ringfügig präsenter. Die un- 
differenzierten Mitten und 
die deutlich abfallende Baß- 
wiedergabe konnten durch 
den Wechsel auf diese Band- 
sorte jedoch nicht aufgehoben 
werden. 


Im Vergleich zum Philips- 
Cassettenrecorder N 5756 
(Test auf Seite 30), der zwar 
etwas dazu neigte, die Höhen 


überzubetonen (besonders 
mit Reineisenband), fiel auch 
die insgesamt schlechtere 


Höhenwiedergabe des Akai- 
Kandidaten auf. 


Doch auch das Akai-Ton- 
bandgerät mußte sich gegen- 
über dem etwas teureren Phi- 
lips-Konkurrenten geschla- 
gen geben. Zwar rauschte das 
GX-4000 D spürbar weniger, 
was übrigens auch durch die 
Meßergebnisse im AUDIO- 
Labor belegt wurde (der 
Fremdspannungsabstand ist 
bei der Akai-Maschine um 
circa acht Dezibel besser als 
bei dem N 7150), doch konnte 
das 300 Mark teurere Philips- 
Spulengerät in punkto Mit- 
tenwiedergabe und räumliche 
Auflösung den japanischen 
Kontrahenten aus Fernost 
hörbar schlagen. 


Trotz der nicht überzeugen- 
den Vorstellung des Akai- 
Bandgerätes ist die Entschei- 
dung des Akai-Managements, 
das GX-4000 D ab 1981 nicht 
mehr in Deutschland auszu- 
liefern, bedauerlich. Denn da- 
mit verschwindet das letzte 
HiFi-Tonbandgerät für weni- 
ger als 1000 Mark vom hiesi- 
gen Markt. In punkto Bedie- 
nung und Ausstattung ist die- 
ser Schritt zwar nicht überra- 
schend (das GX-4000 D wird 
mit leichten Veränderungen 
bereits seit 1967 gebaut), doch 
konnte es trotz seines hohen 
Alters mit recht guten Klang- 
eigenschaften aufwarten und 
seinen jüngeren Bruder, den 
Cassettenrecorder GX-M 50, 
in diesem Punkt geradezu de- 
klassieren. 


Zu hoffen bleibt, daß die Ton- 
bandmaschinen dieser Preis- 
klasse auf dem deutschen 
Markt doch noch Nachfolger 
finden werden. Mit Ausstat- 
tungsmerkmalen, die heute 
bereits wesentlich billigere 
Cassettengeräte aufweisen 
(wie Dolby- oder HighCom- 
Rauschunterdrückung, prä- 
zise Fluoreszenzanzeigen und 
übersichtliches Design), hät- 
ten Spulengeräte auch der un- 
teren Preisklasse durchaus 
noch eine Zukunft. 
Wolfgang Feld 
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Kann ein 1000-Mark-Cassettendeck mit 
einer 1000-Mark-Tonbandmaschine 
konkurrieren? AUDIO verglich zwei ak- 
tuelle Geräte von Philips. 


Frischlinge 


W' haben zwar die Com- 
pact-Cassette erfun- 
den“, stellt Hans Offer, 45, 
Leiter des Produktbereichs 
HiFi bei Philips in Hamburg 
fest, wenn er auf die Ange- 
botspalette der holländischen 
Konzernmutter angespro- 
chen wird, „aber den Ton- 
bandmaschinen trauen wir 
trotzdem noch eine Menge 
zu.“ 


Beweis für Offers Aussage ist 
unter anderem das Tonband- 
gerät N 7150. Es ist brandneu 
und stand AUDIO zu einem 
Exklusivtest zur Verfügung. 
Im Rahmen eines Vergleichs- 
tests stellte AUDIO diesem 
Neuling eine weitere aktu- 
elle Philips-Konstruktion ge- 
genüber; die zweite Duell- 
paarung lautet also Philips- 
Bandmaschine N 7150 kon- 
tra Philips-Cassettenrecorder 
N 5756. Die Frischlinge sol- 


len laut Herstellerauskunft ab 
Mitte Januar für rund 1000 
Mark erhältlich sein. 


„Je nach Anschauungsweise 
des Kunden“, weiß Diplom- 
Ingenieur Offer, „sind es 
meist Amateure mit gehobe- 
nen Ansprüchen, die sich für 
große Bandmaschinen ent- 
scheiden. Den Hobbytonmei- 
stern darunter ist die eigene 
schöpferische Arbeit mit dem 
Band oft genauso wichtig wie 
das Endresultat, die hochwer- 
tige Aufnahme. Cassetten- 
decks dagegen kaufen Leute, 
die fast ausschließlich nur 
Rundfunk- und Plattenüber- 
spielungen machen.“ 


Entsprechend dieser Anwen- 
dungsschwerpunkte sind die 
Geräte konzipiert: Der Phi- 
lips-Cassettenrecorder zeich- 
net sich durch leichte und si- 
chere Bedienung aus. Eine 
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Ist leicht und einfach zu bedienen: Philips- Ermöglicht nachträgliches Ein- und Ausblen- 


Tonbandgerät N 7150. 


Erleichtert das Bandeinlegen ... 


raffinierte Elektronik schützt 
das Band in der Cassette vor 
Fehlbedienungen der Lauf- 
werksfunktionen und ermög- 
licht zudem das schnelle Auf- 
finden einer bestimmten 
Bandstelle. Die Post-fading- 
Funktion erlaubt nachträgli- 
ches Ein- und Ausblenden. 
Dies ist beispielsweise dann 
erforderlich, wenn versehent- 
lich aufgenommene Wortfet- 
zen zwischen zwei Musik- 
stücken gelöscht werden sol- 
len, Dinge, die bei Rundfunk- 
aufnahmen schon mal vor- 
kommen können. 
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den: Philips-Recorder N 5756. 


Bei der Tonbandmaschine fal- 
len dagegen andere Schwer- 
punkte auf: Mit ihr sind Mul- 
tiplay- und Echo-Aufnahmen 
möglich (siehe Stichwort 
Multiplay). Die Bedienung ist 
ebenso simpel wie beim Cas- 
settendeck, lediglich die 
leichtgängigen Tasten der 
Laufwerksteuerung fielen et- 
was klein aus. Eine überra- 
schende Lösung präsentierten 
die Philips-Ingenieure, dank 
der das Band mühelos einge- 
fädelt werden kann: Sie gaben 
nämlich der Band-Andruck- 
rolle ihren Ruheplatz unter 


... erheblich: wegklappende Andruckrolle. 


der Frontplatte. So liegen die 
Tonköpfe völlig frei, das 
Bandeinlegen gerät zum Kin- 
derspiel. Erst mit dem Start- 
kommando bringt ein kleiner 
Elektromotor die Andruck- 
rolle in die richtige Position. 


Ungewöhnlich fiel auch der 
Monitorschalter aus — er ar- 
beitet in drei Stellungen: Vor- 
band, Automatik und Hinter- 
band. In der Mittelstellung 
wird automatisch bei Wieder- 
gabe hinter dem Band, bei 
Aufnahme vor Band abge- 
hört. 


Ein seltenes Extra, ein einge- 
bautes Rauschunterdrük- 
kungssystem, fehlt auch dem 
Philips-Bandgerät. Daß dieses 
Mankoallerdings zweischnei- 
dig ist, zeigte sich bereits bei 
den Messungen im AUDIO- 
Labor. Der Computer ermit- 
telte nämlich beider Bandma- 
schine einen Fremdspan- 


Abmessungen (mm): 
39 Bx 390 4x .2107T 
Geschwindigkeiten 
(cm/s): 

19, 9,5 und 4,75 
Spurlage: Viertelspur 
Vertrieb: Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


Preis: um 1000 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Abmessungen (mm): 
482 B.x 150.4 x78054: 


Vertrieb: Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


Preis: um 1000 Mark 
(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskuntt.) 


nungsabstand von lediglich 
52 Dezibel (dB) (siehe Meßer- 
gebnisse auf Seite 35), wäh- 
rend der Recorder mit einge- 
schaltetem Dolby auf an- 
nehmbare 56 dB kam. 


„Im normalen Wohnraum 
kommen Sie heute kaum über 
eine Dynamik von 50 dB, 
denn die Umgebungsgeräu- 
sche liegen oft schon bei 
40 dB, und bei einer höheren 
Lautstärke als 90 dB stören 
Sie dann garantiert den Nach- 
barn“, kommentiert Philips- 
Mann Offer. D 
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Neues Koss-Konzept 
im Kopfhörerbau! 


Die HV/X-Serie von 
Koss hat die Konstruktion 


eines wiedergabegenauen, 


leistungsfähigen 
Kopfhörers ein 
beachtliches Stück 
vorangebracht. Zum 


ersten Mal ist es gelungen, 


einen leichten Kopfhörer 
zu verwirklichen, der die 
Klarheit des offenen 
Wandlers und die 
Jaßtüchtigkeit des 
geschlossenen 
dynamischen Systems 
zusammenfaßt. Das 
Ergebnis ist eine neue 
musikalische Erfahrung. 


KONTURIERTE 
OHRKISSEN 
MIT VARIABLER 
DICHTE 


Während die meisten 
offenen Kopfhörer mit 
ihren Muschelkissen am 
Ohr anliegen, besitzen die 
HV/X-Modelle exakt 
geformte Ohrpolster 
variabler akustischer 
Dichte, die das 

Ohr sanft ‚ei 
umschließen. 
Das steigertä 
nicht nur 

den Hör- 
Komfort, 
sondern 
erlaubt den 
Koss-Ingenieuren 
zugleich die Entwicklung 
eines nahezu perfekten 


Koss HV/XLC 


Wandler-Elements. 

Die neuen Ohrkissen 
sind aus einem feinporigen 
Schaumstoff gefertigt, mit 
hoher akustischer 
Transparenz am 
Außenrand 


und zunehmender Dichte 
im Innenbereich. 
Dieses 
Verteilungsmuster 
der 
Durchlässigkeit 
schafft 
die Bedingungen einer 
optimalen 
Baßabstrahlung und 
ermöglicht zusätzlich eines 


Ausbreitung der mittleren 
und hohen Frequenzen bis 
zum Außenrand des 
Ohrpolsters. 


LEICHTE, 
LEISTUNGSSTARKE 
WANDLER 


Der zweite entscheidende 
Schritt war die 


Konstruktion eines 
Wandler-Elements, das 
leicht und außerordentlich 
wiedergabegenau arbeitet. 
Und obwohl die 
Koss-Ingenieure das 
Gesamtgewicht des 


Schall-Elementes 
erheblich verringerten, 
gelang ihnen die 
Entwicklung eines 
Magneten, der 
ausreichende 
Energiere- 
serven für 
das extra 
große 
Diaphragma 
bereitstellt. 
Mit einem 
Übertragungsbereich von 
5—35.000 Hz treibt der 
Koss HV/X Sie zu heller 
Begeisterung. 


= 


GLAUBEN 
SIE NUR, 


WASSIE HÖREN 


Erkunden Sie im 
Fachhandel den neuen 
Koss HV/X oder den 
HV/XLC mit separaten 
Lautstärke/Balance- 
Reglern. Sie werden zwei 
Welten vereint finden : 
das freie, luftige und reali- 
tätsnahe Klangbild des 
offenen Wandler-Prinzips 
und den tiefen, vollen 
Baß der geschlossenen 
dynamischen Kopfhörer. 
Und vergessen Sie nicht, 
nach den anderen 
Koss-Kopfhörern und der 
CM-Lautsprecherserie von 
Koss zu fragen. Dann 
werden Sie für etwas 
anderes kein Ohr mehr 


haben. © 1980 Koss Corp 


KOSS stereophones/loudspeakers 


hearing is believing 


KOSS G.M.B.H. Heddernheimer Landstrasse 155, 6000 Frankfurt am Main 


International Headquarters U.S.A./facilities Canada France Germany Ireland Japan 


Aufschlagen und 


mielsen 


oupe Tr; / 
On I6-Zytinder Tip 50 heute / 


MOTOR REVUE 198 
Exclusiv von auto 
Für alle, die Nive: 


Audio Test 


TELEPUNKEN cm TS0 +uancom 


Eine ideale Ergänzung zu Tonbandgeräten: Telefunken High 
Com-Rauschunterdrückungssystem CN 750. 


Beim Hörtest im AUDIO- 
Hörraum äußerte sich der ge- 
ringere Fremdspannungsab- 
stand der Bandmaschine al- 
lerdings in deutlichem Rau- 
schen. Trotzdem war das 
Klangbild bei einer Ge- 
schwindigkeit von 19 Zenti- 
metern pro Sekunde (cm/s) 


Multiplay, auch Multiplay- 
back oder Sound on 
Sound genannt, ist eine 
von vielen Tonband-Trick- 
techniken. Mit diesem spe- 
ziellen Aufnahmeverfahren 
wird das bereits auf der er- 
sten Spur aufgenommene 
Signal auf die zweite Spur 
_ desselben Tonbandes 
überspielt. Gleichzeitig 
läßt sich eine neue Auf- 
nahme synchron auf die 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
TONBANDGERAET Philips N7150 


Gleichlaufschwankungen (linear) 


19 cm/s 


Abweichung von Sollgeschwindigkeit 
0.0: 


19 cm/s 


Stichwort: 


durchaus ansprechend und 
überraschend transparent. 
Sauber und dynamisch emp- 
fand die Hörjury die Über- 
spielung der Referenzplatte 
„Finger Paintings“ von Earl 
Klugh (siehe Seite 86). Ledig- 
lich bei Aufnahmen klassi- 
scher Musik trübte der relativ 


Multiplay 


zweite Spur hinzufügen. 
Die so auf Spur zwei ent- 
standene Aufzeichnung 
kann nun aufdie erste Spur 
überspielt und wieder ein 
neues Signal hinzuge- 
mischt werden. Somit ist 
beispielsweise eine Person 
in der Lage, sämtliche In- 
strumente eines Quartetts 
zu spielen oder ein voll- 
ständiges Hörspiel mit Ge- 
räuschen herzustellen. 


0.173% 


hohe Rauschanteil den Hör- 
genuß. Bei der niedrigen 
Bandgeschwindigkeit von 
9,5 cm/s litt die Höhenwie- 
dergabe schon hörbar, wäh- 
rend bei 4,75 cm/s von Mu- 
sikgenuß nicht mehr die Rede 
sein konnte. 


Auch das Cassettendeck re- 
produzierte die AUDIO-Re- 
ferenzplatten durchaus ak- 
zeptabel. Freilich zeigten sich 
zwei leichte Schwächen ge- 
genüber der Bandmaschine: 
Die Baßwiedergabe war eine 
Spur zurückhaltender, und 
die Höhen leicht betont. Ge- 
rade diese Höhenbetonung 
fiel bei der Verwendung von 
Reineisen-Cassetten noch 
mehr auf, so daß diese Band- 
sorte für den Recorder nicht 
empfohlen werden kann. 


Im Vergleich zum 800 Mark 
teuren Akai-Recorder (Test 
auf Seite 26) schnitt der Phi- 
lips jedoch erheblich besser 
ab, da seine Wiedergabe un- 
gleich klarer und präziser 
war. Der Klangunterschied 
zur rund 1600 Mark teuren 
Uher-Bandmaschine (Test 
auf Seite 42) war dagegen äu- 
Berst gering. Lediglich die 
Bässe konnte die Uher etwas 
besser und kräftiger reprodu- 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


CASSETTENRECORDER Philips N5756 


Gleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/Wiedergabe) bewertet 0.07% 


linear 0.22% 


Abweichung von Soll- 
Geschwindigkeit -0.04% 


Umspulzeit 
540m Bandlaenge 1555 


Fremdspannungsabstand links rechts 
4, 75cm/s 5248 
9,5 cm/s 53dB 
19 cm/s 54dB 
38 cm/s --dB 


Hoehendynamik rechts 
4,75cm/s 32dB 
9,5 cm/s 43dB 
19 cm/s 53dB 
38 cm/s --dB 


Klirrfaktor bei O0dB Aussteuerung 
19 cm/s 1.90 2.10% 


Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Mikrofon 0.42 0.43mV 
Hochpegel 57 58mV 


Ausgangsspannung links rechts 
980 975mV 
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Umspulzeit 
Cassette C 90 124s 


Fremdspannung sabstand links rechts 
Philips Metal 

mit Dolby 57 58dB 
ohne Dolby 53 53dB 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 56 58dB 
ohne Dolby 52 54dB 


Hoehendynamik links rechts 
Philips Metal 

mit Dolby 48 49dB 
ohne Dolby 45 46dB 
Maxell UDXL II 

mit Dolby 46 48dB 
ohne Dolby 44 45dB 


Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Mikrofon * 0. 0.39mV 
Hochpegel * .0 32.0mV 


Ausgangsspannung * rechts 
2010mV 
* gemessen mit Philips Metal 


zieren als der Philips-Recor- 
der. 


Das Philips-Bandgerät dage- 
gen litt keineswegs unter sol- 
chen Mängeln, rauschte aber 
etwas mehr als das rund 550 
Mark teurere Uher. Ange- 


„Mehr als 50 Dezibel Dyna- 
mik benötigt man in den 
meisten Fällen nicht“: Phi- 
lips-Produktmanager Hans 
Offer. 


sichts des Preisunterschiedes 
lag es somit nahe, ein separa- 
tes Rauschunterdrückungssy- 
stem an die Philips-Maschine 
anzuschließen und eine wei- 
tere Hörprobe durchzufüh- 
ren. AUDIO wählte zu die- 
sem Zweck das Telefunken 
CN 750 High Com-Gerät für 
rund 600 Mark (Test in 
Heft 6/1980). 


Das Ergebnis mit der Telefun- 
ken-Einheit war dann auch 
überwältigend: von Rauschen 
keine Spur mehr. Auch hatte 
das Klangbild nicht gelitten, 
so daß diese Kombination als 
echter Geheimtip empfohlen 
werden kann. 


Unterm Strich aber ist das 
Philips-Cassettendeck N 5756 
für 1000 Mark ein ausgezeich- 
neter Recorder mit hohem 
Bedienungskomfort und gu- 
ten Klangeigenschaften, der 
immerhin einer gleichteuren 
Bandmaschine desselben 
Herstellers klanglich leicht 
überlegen ist. 

Wilfried Ruf 
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HIGHÜJCOM) 


Nein zu unnötigen technischen Rekorden, die selbst Leute 
mit absolutem Gehör nicht bemerken. 


© BLAUPUNKT 


REMOTE SOLENOID CONTROL 
2MOTORS SENDUST HEAD METAL TAPE 


[HIGH ()COM] 


Cassettenmaschine aus dem Blaupunkt HiFi-System 240. 


Ja zu musikalischen Höchstleistungen, die selbst Leute mit 
absolutem Gehör zufriedenstellen. Zum vernünftigen Preis. 


® 
Nein zu unnötigen techni- 


schen Spielereien. 

Bei unserer Cassettenmaschine 
XC-240 zahlen Sie, wie bei allen 
HiFi-Komponenten von Blaupunkt, 
keinen Pfennig für irgendwelche 
„Superleistungen“. Für technische 
Rekorde, die das menschliche 
Gehör nicht mehr wahrnimmt. 


Ja zu einer Wiedergabe, die 
hörbar kaum zu verbessern ist. 


Unsere Cassettenmaschine mit 
Zweimotorenlaufwerk scheut auch 
den Hörvergleich mit wesentlich 
teureren Geräten nicht: So stört Sie 
dank HighCom® kein Bandrauschen 
mehr; bei der XC-240 gibt es weni- 
ger Bandrauschen als bei vielen 
teuren Spulentonbandgeräten. 

m Mit dem 
Sendust- 
- Tonkopf, 
einem 
‘ Reineisen- 
- band 
 (Metal- 
band) und 
“ HighCom® 
J können Sie 
bisher un- 
| erreichte 
Dynamik- 
werte hör- 
bar machen. 

WE Ein preis- 

wertes Eisenoxidband in Verbin- 
dung mit HighCom® bringt immer 
noch weniger Bandrauschen als ein 
auf herkömmliche Weise bespieltes 
Reineisenband. Mit der XC-240 
können Sie auch dolbisierte®* 
Cassetten abspielen. 


Ja zu einer Technik, die leicht 
zu bedienen ist. 


LED-Anzeigen machen Ihnen das 
Musik-Aufnehmen besonders 
leicht: Die LED-Aussteuerungs- 
kontrollen für die beiden Stereo- 
kanäle sind übereinander und 


parallel angeordnet. So können Sie 
die beiden Kanäle ständig ver- 
gleichen und den Ton sehr genau 


TWO CHANNEL RECORD/OUTPUT METER 


UFFT em mm mus. Iaeise) CAEEIEET ZEER ae: aaa Liu 
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aussteuern. In der XC-240 werden 
bei der Bandsortenumschaltung 
auch die Aussteuerungsanzeigen 
automatisch so umgeschaltet, daß 
die Übersteuerung für jede Band- 
sorte richtig (beginnend mit OdB) 
angezeigt wird. 


Ja zu Daten, die die Anforde- 
rungen der deutschen HiFi-Norm 
weit übertreffen. 


In allen Punkten - auch den hier 
nicht aufgeführten. Denn so 
manches gutgeschulte Gehör ist 
weit kritischer als die mehr als 
10 Jahre alte DIN 45500. 


Gleichlaufschwankungen 
(wow +flutter) < 0,09% (DIN) 
Übertragungsbereich 
Metalband 30 Hz - 20 kHz 
Geräuschspannungsabstand 
Metalband 

mit HighCom® < 74 dB 


Ja zu einem wohnlichen Design 
für unsere HiFi-Systeme. 


Alle Blaupunkt HiFi-Komponenten 
sind harmonisch aufeinander 
abgestimmt: die HighCom’°- 
Cassettenmaschine XC-240, der 
Empfänger T-240 (PLL-Quarz- 
Synthesizer), die Vor-/Hauptver- 
stärker PA/MA-240 (Sinusleistung 
2x 65 W, Musik 2 x 120 W) und 
der Plattenspieler XQ-240 (quarz- 
gesteuerter Direktantrieb). Das 

gilt auch für unsere fernbedienbare 
„X-240“-Serie. Und für unsere 
Systeme „150“, „110“ und 
Micronics®, dem preisgünstigsten 
Einstieg ins HiFi-Programm von 
Blaupunkt. 

Zu jedem System gibt es in der 


*Dolby ist ein eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories, Inc 


Leistungscharakteristik passende 
HiFi-Boxen. 


Blaupunkt HiFi bekommen Sie nur 
beim Fachhandel. Prospekte und 
Händlernachweis von uns. 


Blaupunkt HiFi: 
Musik für das absolute Gehör. 


gg ——— —_ 


Senden Sie mir die Informa- 
tionen über Blaupunkt HiFi. 


Mein Name 


TE 


| (PLZ) Ort 


| Blaupunkt Werke GmbH, Abt. WEB, SI | 
\ Postfach, 3200 Hildesheim | 


Die Komponenten des HiFi-Systems 240: im 
wohnlichen Rack in verschiedenen Holztönen 
erhältlich. Passend zu Ihrer Einrichtung. 


® BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Audio Ratgeber 


| Ludwig Klapproth, 42, Lei- 
‚ter der Akustik-Entwick- 
‚lung bei Blaupunkt, gibt 

: AUDIO-Lesern zehn Tips 
für gelungene Live-Auf- 
nahmen. 


Aufnahme- 
prüfung 


Tip Nr. 1 


Legen Sie sich nach Möglich- 
keit auf eine Band- oder Cas- 
settensorte fest und lassen Sie 
Ihr Gerät in einer Fachwerk- 
statt darauf einmessen. Da- 


durch können Sie sicher sein, 
das Optimum aus Ihrem Ge- 
rät herauszuholen. Verwen- 
den Sie am besten Langspiel- 
band; es hat bessere magneti- 
sche und mechanische Eigen- 
schaften als das dünnere Dop- 
pelspielband. 


* Langspielband Maxell UDXL auf 18 cm Plastikspule. Preis: um 29 Mark 
** Maxell UDXL II. Preise: C 60 um 7,00 Mark, C 90 um 8,00 Mark. 


Maximale Spielzeit in Min 
Geschwindigkeit| Tonband* nr 


* Langspielband. Bei Vierspur-Bandgeräten verdoppeln sich die angege- 


benen Zeiten. 
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Tip Nr. 2 


Wählen Sie für Live-Aufnah- 
men stets die höchste Bandge- 
schwindigkeit, die mit Ihrem 
Gerät möglich ist. Dann kön- 
nen Sie sicher sein, durch gute 
Höhenaussteuerbarkeit und 
Übersteuerungsfestigkeit be- 
ste Klangergebnisse zu erzie- 
len. 


Tip Nr. 3 


Reinigen Sie vor jeder Auf- 
nahme Tonköpfe und Band- 
führungselemente mit einem 
in reinen Alkohol getauchten 
Wattestäbchen. Verschmutzte 
Köpfe machen das Klangbild 
dumpf und verwaschen. 


Tip Nr. 4 


Beachten Sie die akustischen 
Eigenschaften des Aufnah- 
meraums. Und probieren Sie 
verschiedene Mikrofonstand- 
orte aus, bis Sie einen ausge- 
wogenen und räumlichen 
Höreindruck erzielen. 


Tip Nr. 5 


Machen Sie eine Probeauf- 
nahme: Falls möglich, mit der 
lautesten Stelle des Musik- 
stücks. Dann werden Sie bei 
der Aufzeichnung nicht von 
Lautstärkesprüngen über- 
rascht. Stellen Sie die Aus- 
steuerungsregler sorgfältig 
ein. Als Faustregel gilt: Lieber 
etwas zu wenig aussteuern, 
dann haben Sie Reserven. 


Tip Nr. 6 


Beobachten Sie während der 
Aufnahme die Aussteue- 
rungsinstrumente genau, aber 
versuchen Sie nicht, ständig 
nachzuregeln. Sie verfälschen 
sonst die Dynamik (Unter- 
schied zwischen der leisesten 


und lautesten Musikpassage) 
und erhalten langweilige Auf- 
nahmen. Dies ist bei Live- 
Aufnahmen besonders wich- 
tig, denn hier ist die Dynamik 
höher als bei Aufnahmen von 
Platte oder Radio. 


Tip Nr. 7 


Falls Lautstärkekorrekturen 
unumgänglich sind, gehen Sie 
langsam und behutsam vor. 
Achten Sie besonders darauf, 
die Balance zwischen den bei- 
den Kanälen nicht zu verän- 
dern. 


Tip Nr. 8 


Kontrollieren Sie Ihre Auf- 
zeichnung in einem Neben- 
raum per Lautsprecher, deren 
Klangbild Sie kennen. Falls 
Sie Kopfhörer verwenden 
müssen, wählen Sie ein ge- 
schlossenes Modell, das Sie 
vom Originalschall gut ab- 
schirmt. 


Tip Nr. 9 


Erhalten Sie die Qualität Ih- 
rer ÖOriginalbänder durch 
sorgfältige Aufbewahrung. 
Spulen Sie die Bänder erst vor 
der Wiedergabe zurück. Un- 
saubere Bandwinkel, die län- 
ger gelagert sind, hinterlassen 
ihre Spuren: Das Band wird 
an den Rändern geknickt. 
Weiterer Vorteil: Wird das 
Band erst vor der Wiedergabe 
umgespult, ist der Kopieref- 
fekt geringer (Übersprechen 
von übereinanderliegenden 
Bandabschnitten). 


Tip Nr. 10 


Lagern Sie Bänder nicht zu 
warm und nie in der Nähe 
von Elektrogeräten, Laut- 
sprechern oder Magneten. 


Eine komplette Marktübersicht über Ton- 
bandgeräte finden Sie auf Seite 40. 


Audio 1/1981 


ERNST PARTNER 


a LL——uuuuunnnnnnnnnn ER 


ATTENUATOR BALI n 
» ANCE 
zarz x, OUTPUT LEVEL MODE MONITOR FUNCTION PHONO2  PHONoı 
1 cJ (SOURCE) 
POWER Kr} 0 m 
3 2 Dart o stereo TREO on Tapgz SOURE u MG, 
ae S x = = er DH 9 Mecı ar 
“ 3 : TUNER „S fr 
u an BI 
” s . a aux Me h 
HEADPHONEs  ® 4 4 4 
a. r $ M PHONO PHONOFILTER gl 
Pas 2 She 14 
) er > 8 
= kr 
PRE AMPLIFIER & 
i 


WEGA LABZERO MODE DIGITAL DISPLAY LED DISPLAY MUTING SELECTMTY pi 
nc 
MONO STEREO ONLY 
POWER in TEOENY one EM unparı \ VRR none 
— .. _- = or — : 
FM TUNER 8 
2. LEEI: 

WEGA us zero | 

POWER 


WEGA 9-7012 FELLBACH 187 


MAIN AMPLIAIER 


m 


DER REINE KLANG DES ORIGINALS RECHTFERTIGT JEDE ANSTRENGUNG. 


Um auf dem Weg zur originalgetreuen 
Wiedergabe jenen Zustand zu erreichen, 
den man State of the Art nennt, sind 
außerordentliche Anstrengungen erfor- 
derlich. Anstrengungen, die allerdings 
sofort vergessen sind, wenn man das 
Ergebnis hört: lebendig, sauber, exakt 
und absolut unverfälscht. Lab Zero von 
Wega gehört zu den wenigen HiFi-Anla- 


gen dieser Welt, die wahrhaft authen- 
tische Musikwiedergabe für sich in An- 
spruch nehmen können. Handgefertigt 
aus mehrfach selektierten Bauteilen 
stellt Lab Zero mit Tuner, Vor- und End- 
verstärker ein System von außerordent- 
lichem musikalischen Wert dar. Nicht 
nur für sich allein, sondern auch in Ver- 
bindung mit Plattenspielern, Bandma- 


schinen und Lautsprechern vergleich- 
barer internationaler Klasse. Daß dieses 
Selbstverständnis angemessen ist, be- 
weisen zum einen die Kenndaten, zum 
anderen die Bewertungen erfahrener 
Fachleute, die der Lab Zero-Serie 
höchstes Niveau bescheinigen. Die Auf- 
lage ist auf 250 Exemplare limitiert. 

Weitere Informationen auf Anfrage. 


WEGA 


Wega Elektronik GmbH, Mathias-Brüj 
5000 Köln 30 
Holland, Br. 
Österreich, Hauffg 
veiz, Egli + Fischer & 


der Electronics 


76, 


Audio Ratgeber 


(Sr | 
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übersi 


Anzahl | Anzahl 

der der 

Köpfe | Moto- 
ren 


durch- 
messer 


Akai GX-4000 D um 700 
Akai Deutschland GX-215D um 900 
Am Siebenstein 4 GX-255 um 1400 
6072 Dreieich 3 GX-620 um 1400 
GX-625 um 1600 
GX-635 D um 1900 
GX-635 DB um 2150 


Multiplay, Mischpult 
Auto-Reverse (Wiedergabe) 
Auto-Reverse (Wiedergabe) 


Memory, fernbedienbar, Timer-Betrieb 
Auto-Reverse, Timer-Betrieb 
wie GX-635 D, zusätzlich Dolby 


ASC AS 5002 um 1900 
ASC electronic AS 5004 um 1900 
Seibelstraße 4 AS 6002 S um 2600 
8752 Hösbach AS 6004 S um 2600 


4,75/9,5/19 Multiplay 
4,75/9,5/19 wie AS 5002 
9,5/19/38* Multiplay 
9,5/19/38* wie AS 6002 S 


Philips 

Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 


4,75/9,5/19 Multiplay 

4,75/9,5/19 eingebauter Verstärker und Lautsprecher 
4,75/9,5/19 automatischer Nullstopp 

4,75/9,5/19 wie N 7300 

4,75/9,5/19 eingebauter Verstärker und Lautsprecher 
9,5/19/38 Mischpult, automatischer Null-Stopp 
9,5/19/38 wie N 4520 


Pioneer 

Pioneer Melchers 
Schlachte 39/40 
2800 Bremen 1 


Auto-Reverse 
Timer-Betrieb 
Auto-Reverse, Timer-Betrieb 


Revox A77 um 1700 
Studer-Revox A 77-Dolby um 1900 
Talstraße 7 A 77-HS um 1900 
7827 Löffingen 1 B77 um 2100 
B 77-HS um 2300 
B 77-LS um 2300 
B 77-Dolby um 2500 
A 700 um 3700 


9,5/19 Multiplay 

9,5/19 wie A 77, zusätzlich Dolby 
19/38 wie A 77 

9,5/19 Multiplay, Mischpult 
19/38 wie B77 

4,75/9,5 wie B77 

9,5/19 wie B77 

9,5/19/38 Mischpult, Multiplay 
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Sony um 1000 
Sony GmbH um 2300 
Hugo-Eckener-Str. 20 um 2900 
5000 Köln 30 


4,75/9,5/19 
9,5/19 £ Timer-Betrieb 
9,5/19 Auto-Reverse, Timer-Betrieb 


Tandberg um 2000 
Tandberg Radio um 2100 
Heinrich-Hertz-Straße 24 um 2100 
4006 Erkrath um 2100 


Multiplay 
Multiplay 
Multiplay 
Multiplay 


Teac um 1000 
Harman Deutschland um 1650 
Hünderstraße 1 um 2000 
7100 Heilbronn um 2100 
um 2300 
um 2900 
um 3500 
um 2500 
um 5650 


Auto-Reverse 


Auto-Reverse 
Vier-Kanal-Technik 
Vier-Kanal-Technik 


dbx-Rauschunterdrückung 


Technics RS-1500 US 
National Panasonic RX-1506 US 
Ausschläger Billdeich 32 | RS-1700 
2000 Hamburg 28 RS-1800 


9,5/19/38 

9,5/19/38 

9,5/19/38 Auto-Reverse 

19/38/76 elektronischer Memory-Betrieb 
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Uher SG 561 2,4/4,75/9,5/19 Multiplay, eingebauter Verstärker/Laut- 
Uher Hamburg sprecher, Impulskopf für Dia-/Filmverto- 
Wandalenweg 20 nung 


2000 Hamburg 1 SG 631 um 1850 
4000 Report AV | um 1130 
4200 Report um 1320 
4400 Report um 1320 


4,75/9,5/19 s Impulskopf für Dia-/Filmvertonung 
2,4/4,75/9,5/19 Mono, Impulskopf für Dia-/Filmvertonung 
2,4/4,75/9,5/19 

2,4/4,75/9,5/19 


* auch mit 4,75/9,5/19 erhältlich. ** Preis stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest. 
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Rotor 


Die Antenne ist entscheidend. 


Sie haben doppelte Freude 
an Ihrer Anlage, wenn Sie alle 
erreichbaren Stereosender auch 
frei von Störgeräuschen empfan- 
gen können. Diese störenden 
Einflüsse, die häufig von benach- 
barten Sendern oder reflektier- 
ten Sendewellen verursacht wer- 
den, kann nur eineleistungsfähige 
Richtantenne unterdrücken. 


Optimaler Stereo-Empfang mit 
drehbarer Richtantenne. 

Eine am Antennenmast fest 
montierte Stereo-Richtantenne 
kann nur auf einen einzigen 
Sender ausgerichtet sein. Will 
man mehrere Sender optimal in 
Stereo empfangen, benötigt 
man zusätzlich einen Rotor, mit 
dem die Antenne auf jeden er- 
reichbaren Sender ausgerichtet 
werden kann. Das geschieht 
selbstverständlich mittels Steuer- 
gerät vom Wohnzimmer aus. 
Drehbare 


Stereo-Richt- 
“antenne 


Rotor 


Fernsehantenne 
UHF für das 2. und 
3. Programm 


Fernsehantenne 
VHF für das 
1. Programm 


Steuergerät 
für Rotor 
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Der Hirschmann-Rotor Hit 
Ro 550 bietet einen zusätzlichen 
Komfort: Fünf Sender können 
fest vorprogrammiert werden, 


auf Knopfdruck peilt die An- 
tenne automatisch den ge- 
wünschten Stereo-Sender an. 


Die Beratung durch den 
Fachmann ist wichtig. 

Planung und Installation einer 
hochwertigen Antennenanlage 
ist keine einfache Sache. Dazu 


bedarf es spezieller hochfrequenz- 


technischer Kenntnisse. Lassen 


Sie sich daher von Ihrem Hirsch- 
mann-Fachhändler oder -Installa- 
teur beraten. Er kennt die ört- 


lichen Empfangsverhältnisse. 


Hirschmann-Meßgeräte. 


geräte, mit denen er Art und 
Standort Ihrer Antenne sicher 
bestimmen kann. 


Hirschmann zählt zu den 
erfahrenen Experten in der 
Kommunikationstechnik. 


Qualität, Zuverlässigkeit und 
zukunftsorientierte Technik ha- 
ben den guten Ruf von Hirsch- 
mann-Erzeugnissen begründet. 
Die jahrzehntelange Erfahrung 
in der Kommunikationstechnik 
kommt dem gesamten Hirsch- 
mann-Programm zugute, ob 
Autoantennen oder Sprech- 
funkantennen, ob Rundfunk-, 
Fernseh- oder Gemeinschafts- 
antennen, ob Steckverbinder 
oder Einbruch-Meldesysteme. 
Auch bei der Entwicklung von 
Systemen für die Kommunika- 
tion der Zukunft, für Kabelfern- 
sehen und Satellitenfernsehen, 
ist dieses Know-how notwen- 
dige Voraussetzung. 


Rotor 


Die 12seitige Broschüre „Für besseren 
Empfang in Stereo und Mono -— das 
große Rundfunkantennen-Programm 
von Hirschmann“ können Sie mit diesem 
Gutschein kostenlos anfordern. 


II. 81.56.1 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Richard Hirschmann, Radiotechnisches Werk 
Postfach 110, D-7300 Esslingen 


Hirschmann liefert dem Fach- Hirschmann. 
installateur die speziellen Meß- 


Fotos: Frank Busch 


SOTTaT A020, Fresse 


wung 


HOYal 


EZ 
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Uher verhilft dem Bild zum Ton — bleibt da- 


bei der Klang auf der Strecke? 


as legendäre „Made in 

Germany“ machte sie 
einst international bekannt, 
die Tonbandmaschinen aus 
Deutschland - doch heute 
sind sie Raritäten. Nur noch 
zwei Hersteller (ASC in Hös- 
bach und Uher in München) 
wagen sich an die Produktion 
hochklassiger Bandgeräte. 
Doch auch bei diesen: Firmen 
werden die Kataloge dünner. 


„Wir haben unser Tonbandge- 
räte-Programm erheblich zu- 
sammengestrichen“, verrät 
Werner Gilch, 44, technischer 
Leiter im Bereich Tonauf- 
zeichnungsgeräte des baye- 
rischen HiFi-Unternehmens 
Uher, „die Marktentwicklung 
zwang uns dazu.“ 


So reizte es denn besonders, 
den Vergleichskampf Spulen- 
tonbandgerät kontra Casset- 
tenrecorder mit zwei Uher- 
Geräten auszufechten, denn 


"Bildband 


lange Zeit galten Recorder 
deutscher Provenienz eher als 
zweitklassig. 


In der dritten Runde des 
AUDIO-Testvergleichs traten 
deshalb das Spulentonband- 
gerät Uher SG 561 Royal und 
der Uher-Recorder CR 
240 AV gegeneinander an. 
Dieses Duell geriet auch des- 
halb spannend, da beide Ge- 
räte mehr sein wollen als 
schlichte Tonkonservierungs- 
Maschinen. 


Der rund 1400 Mark teure Re- 
corder zählt zur seltenen Gat- 
tung der tragbaren und den- 
noch HiFi-tüchtigen Casset- 
tengeräte, und die rund 1500 
Mark teure Royal-Maschine 
besitzt „viele Spielereien für 
engagierte Amateure, die 
nicht nur Musik aufzeichnen 
wollen“ (Gilch). So verfügt 
das mit einem eigenen Ver- 
stärker und eingebauten Laut- 
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sprechern bestens gerüstete 
Bandgerät beispielsweise über 
eine Synchroplay-Einrich- 
tung. Sie gestattet Aufnah- 
men auf einer Bandspur bei 
gleichzeitiger Wiedergabe der 
anderen Spur: nützlich nicht 
nur für den, der mit sich selbst 
im Duett singen will. 


Abmessungen (mm): 
285B X:59 H x 1857 
Vertrieb: 

Uher Hamburg 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


Preise: 
CR 240 um 1300 Mark 
CR 240 AV um 1400 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Abmessungen (mm): 
460B x 192H x 355T 
Geschwindigkeiten 
(cm/s): 

19/9,5/4,75 
Spurlage: Viertel- 
spur/Halbspur 
Vertrieb: 

Uher Hamburg 
Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 


Preis: um 1570 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Will der Künstler dazu auch 
noch verschiedene Instru- 
mente spielen, so geht dies 
. mittels Multiplay-Verfahren, 
allerdings nur in Mono, in- 
dem von einer Spur auf die 
andere überspielt wird. 
Schließlich können die Auf- 
nahmen auch noch mit Hall 
versehen werden. 


Neben den üblichen drei Ton- 


köpfen für Löschen, Auf- 
nahme und Wiedergabe ver- 
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Bietet vielfältige Trickmöglichkeiten für den aktiven Tonband- 
Fan: Uher SG 561 Royal. 


> Ze = 


Praktisches neben Umständlichem: auswechselbare Tonkopf- 
träger und Laufwerks-Knebelschalter. 


Für die Dia-Show mit mehreren Projektoren nachrüstbar: AV- 


Kopf der Bandmaschine. 


OArT 112209 


fügt das SG 561 noch über 
einen vierten, den sogenann- 
ten Dia-Pilot-Kopf. Darüber 
können sich allerdings nur 
die Dia- oder Schmalfilm- 
Fans so richtig freuen: Ihnen 
verhilft der Dia-Pilot zur Ver- 
tonung ihrer Dia-Schau, in- 
dem er den Projektor syn- 
chron zum Ton steuert. 


Praktisch ist auch die leichte 
Austauschbarkeit der Ton- 
kopfträger: Die Bandma- 
schine läßt sich durch Ab- 
und Andrehen von zwei 
Schrauben spielend einfach 
von einer Vier-Spur- in eine 
Zwei-Spur-Version verwan- 
deln. Zusätzlich ist ein Ton- 
kopfträger in AV-Ausführung 
(siehe Stichwort AV-Kopf) er- 
hältlich, mit dem sich meh- 
rere Dia-Projektoren gleich- 
zeitig steuern lassen. 


So sehr diese raffinierten 
Trick-Möglichkeiten vom 
technischen Know-how der 
Entwickler zeugen, die recht 
rustikal anmutende Lauf- 
werksteuerung wirkt doch et- 
was antiquiert. Der Start- 
Stopp-Knebelschalter, der von 
kräftiger Hand entschlossen 
bedient werden will, gibt 
durch lautes Geräusch zu er- 
kennen, daß er eingerastet ist. 
Auch der Hebel für’ schnellen 
Vor- und Rücklauf macht 
deutlich, daß dieses Gerät 
wohl weniger für zarte Frau- 
enhände gebaut ist. „Das SG 
561 Royal besitzt ein sehr ro- 
bustes, stabiles Laufwerk. 
Elektronische Laufwerk- 
steuerungen sind erfahrungs- 
gemäß anfälliger“, verteidigt 
Werner Gilch die immerhin 
15 Jahre alte Konstruktion. 


Wesentlich zierlicher als sein 
derber Bruder präsentiert sich 
der moderne Cassettenrecor- 
der CR 240 AV. Er ist ebenso 
wie die Bandmaschine für die 
Dia- und Schmalfilmverto- 
nung einsetzbar; eine beacht- 
liche Ausstattung für ein Ge- 
rät im Buchformat. D 
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SszA 
GRAPHIC EQUALIZE 


Wählen Sie 
zwischen 
5 Modellen 
aus der 
: Produktlinie 


des 
Erfinders. 


JvVc 


Zur Auswahl: SEA-20GL, SEA-50, SEA-7070, SEA-70 oder SEA-80. 


Alle Modelle bieten Ihnen technische Inovationen wie sie von JVC-Geräten erwartet werden. 
Von sieben Tonbereichsreglern beim SEA-20GL bis deren zwölf je Kanal beim SEA-70. 


Bu 


SEA-50 


SEA-70 


SEA-7070 


ug Hi 


SEA-80 


Natürlich mit SEA-Aufnahme-Vorrichtung zum Aufzeichnen entzerrter Programme oder Transistor-Induktoren füreinen 


erweiterten Dynamikbereich beim SEA-80. 
Lassen Sie sich die unerschöpflichen Möglichkeiten dieser 
Spitzen-HiFi-Bausteine am besten einmal von Ihrem JVC-HiFi-Fachhändler { 
demonstrieren oder fordern Sie ausführliche technische Beschreibungen I Händlernachweis über Ihre 
einfach bei uns an. t SEA Graphic Equalizer 
) 
| 


Informations-Gutschein 


5 : ’ Spitzen-HiFi-Programm 
Sie werden begeistert sein. Gesamte Produktpalette 


Name: 


Senden Sie mir bitte Informationsmaterial und 


IVC Electronics (Deutschland) GmbH, Breitlacher Straße 96, 6000 Frankfurt/M. ı Ancnin. 


JVC Österreich, Brunnengasse 72, 1160 Wien 
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Die damit verbundene Minia- 
turisierung ist allerdings Vor- 
und Nachteil zugleich. Die 
dicht beieinanderliegenden 
Mini-Tasten und -Knöpfe er- 
fordern zur Bedienung spitze 
Finger. Die beiden Aussteue- 
rungsregler sind getrennt zu 
bedienen, können aber auch 
über ein Zahnradgetriebe 
durch Verschieben eines He- 
belchens mit robustem Fin- 
gernagel miteinander verbun- 


Gleichlaufschwankungen 


Abweichung von Soll- 
Geschwindigkeit 


Umspulzeit 
Cassette C 90 


Fremdspannungsabstand 
mit Dolby 
ohne Dolby 


Hoehendynamik 
mit Dolby 
ohne Dolby 


Mikrofon 
Hochpegel 


Ausgangsspannung 


en 


Ist für den Reportage-Einsatz vor Ort komplett 
ausgestattet: Uher CR 240 AV. 
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**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** * 


CASSETTENRECORDER Uher CR 240 


(Aufnahme/Wiedergabe) bewertet 
linear 


links 


Eingangsempfindlichkeit links 


den werden. Eine zwar nicht 
absolut exakte, aber prakti- 
sche Lösung. 


Praxisgerecht fiel auch die 
Stromversorgung des kleinen 
Schwarzen aus: Batterien, Ak- 
kumulator oder Netzteil sind 
als Energiequellen nutzbar. 
Das solchermaßen universell 
verwendbare Gerät verfügt 
auch sonst über alles, was ein 
ausgewachsener Cassettenre- 


0.16% 19 cm/s 0.24% 
0.24% 
Abweichung von Sollgeschwindigkeit 
19 cm/s +0.63% 
+0.1% 
Umspulzeit 
540m Bandlaenge 160s 
1655 
Fremdspannungsabstand links rechts 
rechts 4,75cm/s 54 56dB 
51dB 9,5 cm/s > 56 57dB 
50dB 19 cm/s 58 59dB 
38 cm/s == --dB 
rechts 
36dB Hoehendynamik links rechts 
35dB 4,75cm/s 16 17dB 
9,5 cm/s 49 51dB 
rechts 19 cm/s 58 56dB 
0.20mV 38 cm/s == --dB 
67.0mV 


rechts 
1005mV 


19 


ren ch _ 


*%*%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
TONBANDGERAET Uher SG 561 Royal 


Gleichlaufschwankungen (linear) 


Klirrfaktor bei 0dB Aussteuerung 
em/s 3.40 3.50% 


Eingangsempfindlichkeit links 
Mikrofon 0. 
Hochpegel 165 


Ausgangsspannung 


Zur Reinigung der Tonköpfe le 


oo [ee 


Odrr 240? 


0% 0000 0 


corder haben muß: beleuchte- 
te, relativ gut ablesbare Aus- 
steuerungsinstrumente, eine 
Dolby-Rauschunterdrückung 
und einen separaten Kopfhö- 
rerausgang. 


Darüber hinaus besitzt es 
noch ein paar zusätzliche 
Leckerbissen, wie zum Bei- 
spiel eine für den mobilen 
Einsatz recht nützliche Auto- 
matik. Sie garantiert gute 


rechts 
14 0.13mV 
150mV 


links rechts 
610 620mV 


icht zu entfer- 


nen: Cassettenschacht-Abdeckung. 


Aufzeichnungsergebnisse 
auch ohne manuelle Aus- 
steuerung. Eine Beleuchtung 
für Bandzählwerk und Cas- 
settenfach sowie ein einge- 
bauter Verstärker samt Laut- 
sprecher runden die Ausstat- 
tung ab. 


Somit ist der tragbare Recor- 
der der Bandmaschine tech- 
nisch durchaus ebenbürtig. 
Herauszufinden, ob er auch 
klanglich mit seinem fünfmal 
so schweren Bruder mithalten 
kann, war das Ziel eines aus- 
giebigen Hörtests. 


Hierbei diente das Dynavec- 
tor-Tonabnehmersystem Ka- 
rat Diamant am Dynavector- 
Tonarm zum Abtasten der 
Referenzplatten. Abgehört 
wurden die so aufgenomme- 
nen Bänder und Cassetten 
über die Backes & Müller-Bo- 
xen BM 12. 


Nur eine so exzellente Kom- 
bination zeigte sich in der 
Lage, die Klangunterschiede 
zwischen den beiden Uher- 
Rivalen hörbar zu machen. So 
bot die Bandmaschine zwar 
eine eingeschränkte Impuls- 
wiedergabe und verwaschene 
Höhen, wenn ihre Aufnah- 
men mit der Platte verglichen 
wurden. Auch vermißte die 
Hörjury die von der Referenz- 
platte „La Boutique Fantas- 
que“ (siehe Seite 86) bekannte 
Offenheit und Frische. 


Doch ließ sich im Vergleich 
zum Cassettenrecorder CR 
240 AV hören, daß die Im- 
pulswiedergabe des Tonband- 
gerätes im Baßbereich präzi- 
ser und differenzierter aus- 
fiel. 


Ebensowenig konnte der 
kleine Recorder im Hochton- 
bereich mit seinem größeren 
Konkurrenten mithalten. Die 
hohen Töne einer akustischen 
Gitarre, wie sie beispielsweise 
auf der Referenzplatte „Fin- 
ger Paintings“ von Earl Klugh 
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Viele HiFi-Fans fotogra- 
fieren auch gerne und ha- 
ben den Ehrgeiz, ihre 
Diashow mit Musik zu un- 
terlegen. Perfektionisten 


gehen noch einen Schritt 


weiter und arbeiten mit 
zwei Projektoren, die 
dann abwechselnd ohne 
lästige Dunkelphase pro- 
jizieren. Der Clou dabei: 
Die Steuersignale, die 
ein Handsteuergerät lie- 
fert, können auf Band auf- 


(siehe Seite 86) vorkommen, 
klangen allzu verschliffen 
und noch etwas wärmer als 
bei der Bandmaschine. Das 
Auflösungsvermögen, beson- 
ders wichtig bei großen Or- 
chesterpassagen, war gerin- 
ger. Für ein tragbares Gerät 
dieser Größe klang der Kleine 
aber immer noch überra- 
schend gut. 


Bei diesem Vergleich muß be- 
rücksichtigt werden, daß das 
Tonbandgerät in der für das 


Wie ein schwerer Tonarm mit 
Leichtigkeit das Beste 


gezeichnet werden. Das 
hat den Vorteil, daß die 
Show automatisch ablau- 
fen kann. Wer ein Ton- 
bandgerätodereinen Re- 
corder mit AV-Kopf (Au- 
diovision) besitzt, kann 
neben dem Steuersignal 
auch die dazugehörige 
Musik in Stereo aufzeich- 
nen. Im Wiedergabebe- 
trieb läuft dann alles syn- 
chron: Musik und Dias 
laufen ab wie im Kino. 


Klangergebnis optimalen 
Form lief:der Zwei-Spur-Ver- 
sion mit der Geschwindigkeit 
19 Zentimeter pro Sekunde. 
Bei Verwendung von 9,5 Zen- 
timeter pro Sekunde rauschte 
die Königliche deutlich mehr 
und büßte ihre gute Baßwie- 
dergabe ein. Ebenso unüber- 
hörbar war das Rauschen in 
der Vier-Spur-Version, ohne 
allerdings jemals nachhaltig 
zu stören. 


Immerhin konnte sich die 


aus Ihren Platten 
heraushört. 


Uher Royaldurch ihr geringe- 
res Rauschen und ihre bessere 
Impulswiedergabe im Baßbe- 
reich von ihrer Tonbandkon- 
kurrentin Philip N 7150 
(siehe Seite 30) absetzen, wäh- 
rend sie dem Philips-Recor- 
der N 5756 im Klang sehr 
ähnlich war. Der mobile 
Uher-Recorder CR 240 AV 
konnte dagegen an seinen sta- 
tionären Rivalen von Philips 
nicht heranreichen: Er 
rauschte etwas mehr und pro- 
duzierte allzu harmlos klin- 
gende Höhen. 


Einig waren sich die unglei- 
chen Uher-Brüder hingegen, 
wenn es um die Aussteuerung 
einer Aufnahme ging: Bei bei- 
den muß unbedingt darauf ge- 
achtet werden, daß die Zeiger 
der Aussteuerungsinstru- 
mente nicht in den roten Be- 
reich kommen. Jenseits der 
Null-Dezibel-Grenze gerieten 
sowohl Höhen als auch Bässe 
sehr schnell unsauber. 


Wird dieser Hinweis bei der 
Aussteuerung beachtet, kann 
mit einem durchaus befriedi- 
genden Klangergebnis ge- 


rechnet werden. Wenn auch 
Puristen kaum zufrieden sein 
dürften, mit dem Klang des 
Recorders noch weniger als 
mit dem des Tonbandgerä- 
tes. 


Was aber bei beiden Geräten 
viel stärker ins Gewicht fällt 
als der Klang, ist ihre vielsei- 
tige Verwendbarkeit. So 
bleibt denn festzuhalten, daß 
sowohl der Recorder als auch 
die Bandmaschine der Bayern 
für sie typische Eigenschaften 
haben, die sie von „normalen“ 
Musikspeichern unterschei- 
den. Dies gilt es bei einer 
Kaufüberlegung zu berück- 
sichtigen. 


Der Cassettenrecorder CR 
240 AV ist zwar ungewöhn- 
lich teuer, bietet dafür aber 
auch bei mobilem Einsatz 
hohe Aufzeichnungsqualitä- 
ten und praxisgerechte Be- 
dienbarkeit. Das Tonbandge- 
rät SG 561 hingegen besticht 
durch eine Vielzahl von 
Trickmöglichkeiten, die aller- 
dings wohl nur von überzeug- 
ten Tonbandfans genutzt wer- 
den. Michael Thiele 


Generalvertretung 


PIA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugt man jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 
volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen 
FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
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Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 
die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. 

FR 7: Bei diesem moving-coil-Tonab- 
nehmer wird die Ausgangsspannung 
durch die Gegentaktschaltung mit 

2 Magneten, 4 Polstücken und 4 kern- 
losen Spulen erzeugt. Durch denEinsatz 
dieser „Luftspulen“, einer Spezialent- 
wicklung von Fidelity Research, konnte 


NEU von 


Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 76995 
6082 Mörfelden- 


u 


eine höhere Ausgangsspan- 

nung erzielt und die Hystere-Ver- 
zerrungen beseitigt werden, die bei 
Eisen- und Permalloy-Kern-Spulen her- 
kömmlicher moving-coil-Tonabnehmer- 


Abt. C 


Walldorf 2 


systeme auftreten. Fidelity Research verfügt 


über jahrzehnteiange Erfahrung und ist 
weltbekannt für hochwertigste Tonarme, 
moving-coil-Tonabnehmersysteme, 
Anpassungsüberträger und Zubehör. 


fidelity-research 


q Me stereo components 
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Fotos: Frank Busch 
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Ohne Plüsch und Rüschen 


— Teac-Geräte sind 


kompromißlos auf Profilook getrimmt. 


h ja, ein Teak-Modell“, 

träumte die Dame des 
Hauses versonnen und hoffte, 
endlich einmal wohnraumge- 
rechtes HiFi-Mobiliar zu be- 
kommen. Was der Hausherr 
dann freilich mitbrachte, ent- 
täuschte sie bitter: Die Band- 
maschine entpuppte sich als 
Teac-Modell und wirkte un- 
wohnlich professionell. 


Kenner der Materie wären 
auf den verwirrenden letzten 
Buchstaben wohl kaum rein- 
gefallen, für sie steht das Kür- 
zel Teac (Tokyo Electroacou- 
stic Company) seit Jahren für 
hochwertige HiFi-Elektronik 
im Studiolook. 


Kein Wunder, schließlich rü- 
stet das 500-Mann-Unterneh- 
men nicht nur zahlreiche 
Funk- und Plattenstudios in 
aller Welt aus, auch die für 
den Heimgebrauch produ- 
zierten Geräte erhalten ganz 
bewußt ein technisches Flair. 
Daß sich damit auch fürder- 
hin profitable Geschäfte ma- 
chen lassen, davon ist man in 
der Teac-Chefetage über- 
zeugt. Ebenso sicher sind sich 
die Teac-Manager, daß die 


Bandmaschine noch lange 
nicht tot ist: Eine komplett 
neue Serie zeugt von dieser 
Einstellung. Gekrönt wird das 
Teac-Programm von der semi- 
professionellen 2100-Mark- 
Maschine X-10. 


Doch nicht nur auf Bandma- 
schinen setzen die Teac-Pla- 
ner. Ebenso umfangreich prä- 
sentiert sich die Palette der 
Cassettenrecorder; allen 
voran das Topmodell C-2X, 
das rund 2500 Mark kostet. 


So boten sich denn die beiden 
Preisführer aus Japan an, um 
auch in dieser Kategorie die 
Frage zu klären: Was ist bes- 
ser, Bandgerät oder Cassetten- 
recorder? 


Rein technisch betrachtet, 
fällt bei den Teac-Kontrahen- 
ten die Beantwortung der 
Frage schwer. Beide besitzen 
beispielsweise den sehr auf- 
wendig konstruierten Band- 
antrieb nach dem Dual-Cap- 
stan-Verfahren. Dabei über- 
nehmen zwei Tonwellen mit 
jeweils eigener Andruckrolle, 
die vor und hinter den drei 
Tonköpfen angeordnet sind, 


den Bandtransport. Das Band 
wird dadurch nicht nur - wie 
sonstüblich -— anden Köpfen 
vorbeigezogen, sondern 
gleichzeitig auch ‚geschoben. 
Das Resultat, so läßt sich auch 
den AUDIO-Computer-Meß- 
protokollen entnehmen: ein 
exzellenter Gleichlauf. 


Weitere Gemeinsamkeiten 
der Maschinen: Auch bei der 
Wahl der Bandgeschwindig- 
keit galt für beide Geräte der 
Grundsatz „nimm zwei“. Das 
Tonbandgerät verfügt über 
die heute üblichen 9,5 und 
19 Zentimeter pro Sekunde 
(cm/s), und der Recorder hat 
zusätzlich zu den internatio- 
nal genormten 4,75 cm/s 
auch noch Tempo 9,5 cm/s. 


„Die höhere Bandgeschwin- 
digkeit für den C-2X“, erläu- 
tert Erhard Steube, 40, Ge- 
schäftsführer der deutschen 
Teac-Vertretung Harman 
Deutschland, „resultiert aus 
dem halbprofessionellen An- 
wendungsbereich des Geräts. 
Der Teac-Profi-Recorder Tas- 
cam M 144 verfügt aus Quali- 
tätsgründen nur über 
9,5 cm/s. Die Profis wollen 
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ihre dort aufgezeichneten 
Cassetten auch zu Hause auf 
ihrem HiFi-Recorder abspie- 
len.“ 


Die Handschrift eines großen 
Studioausrüsters, der weiß, 
wie wichtig eine gute Bedien- 
barkeit ist, erkennt man auch 
an der Auslegung und Anord- 
nung sämtlicher Bedienungs- 
elemente beider Maschinen. 
Großflächig und übersicht- 
lich wurden die jeweiligen Ta- 
stenfelder zur Laufwerks- 
steuerung dimensioniert. Ein 
Schönheitsfehler sind ledig- 
lich die lauten Klackgeräu- 
sche beim Starten. Kinder- 
leicht und bombensicher las- 
sen sich die großen 26-Zenti- 
meter-Metallspulen auf der 
X-10 festklemmen. Schwieri- 
ger wird es dann schon, ein 
Band richtig einzufädeln. 
Eine ganze Reihe von Rollen, 
die für optimalen Bandlauf 
sorgen, müssen dabei im Zick- 
zackkurs umschlungen wer- 
den. Nur eingefleischte Ton- 
bandfreaks schaffen das mit 
einer Hand. Hier zeigt sich 
deutlich der Vorteil von Cas- 
settenrecordern: Cassetten- 
fach öffnen, Cassetten einle- 
gen und die Aufnahme kann 
beginnen. 


Die Aufnahmen selbst gelin- 
gen freilich im Handumdre- 
hen. Die großflächigen An- 
zeigeinstrumente gerieten, 
obwohl sie nicht in Flüssigkri- 
stall-Technik (LCD), sondern 
als konventionelle Zeigerin- 
strumente ausgelegt wurden, 
sehr übersichtlich. Sie erleich- 
tern damit die korrekte Ein- 
stellung des Aufnahmepegels 
bei Bandmaschine und Recor- 
der erheblich. Beim Recorder 
C-2X kommt noch die mecha- 
nische Kopplung der beiden 
Aussteuerungsregler mittels 
Getriebe dazu. 


Beispielgebend in puncto Zu- 
gänglichkeit sind die An- 
schlüsse auf den Rückseiten. 
Und das, obwohl einige Buch- 
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Kinderleicht und narrensicher zu bedienen: Teac-Bandma- 


schine X-10. 


Mit nenartigem eaheekane System Dolby HX 
ausgestattet: Teac-Recorder C-2X. 


senpaare mehr, als sonst üb- 
lich, vorhanden sind. Beide 
Geräte können an spezielle, 
externe dbx-Rauschvermin- 
derungssysteme angeschlos- 
sen werden. Von der Wirk- 
samkeit dieser Einheit RX-8 
konnte, sich AUDIO schon 
beim Test des Teac-Recorders 
C-2 in AUDIO 6/1980 über- 
zeugen. 


Die Bandmaschine X-10 und 
der Recorder C-2X wurden 
beim nun anstehenden Test 
jedoch ohne externen Rausch- 
minderer betrieben. Denn zur 
weiteren Verringerung des 
Rauschens und vor allem zur 
Verbesserung der Höhendy- 


namik spendierten die Teac- 
Techniker ihrem Spitzenre- 
corder das Neueste aus der 
Hexenküche der amerikani- 
schen Dolby-Laboratories: 
das Dolby HX-System (siehe 
auch Stichwort Seite 52). 


Rein meßtechnisch bringt 
Dolby HX bei der C-2X ge- 
genüber Dolby B nur bei der 
Bandgeschwindigkeit 4,75 
Zentimeter pro Sekunde Vor- 
teile: Die Höhendynamik 
nimmt um vier Dezibel zu. 
Beim Umschalten auf 9,5 
Zentimeter verbessert sich die 
Höhendynamik um durch- 
weg sieben Dezibel. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob mit 


Dolby B oder Dolby HX ge- 
messen wurde. Auch die Art 
des Bandmaterials hatte hier- 
auf keinen Einfluß. 


Ein spannendes Kopf-an- 
Kopf-Rennen ließ nach solch 
guten Meßdaten der Hörtest 


Abmessungen (mm): 

432 B x 364H x 262 T 

mit 26-cm-Spulen: 

480 B x 412H x 262 T 
 Geschwindigkeiten 

(em/s): 

19 und 9,5 

Spurlage: Viertelspur 

Vertrieb: 

Harman Deutschland 

Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 2100 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Abmessungen (mm): 
4822 B x 147H x 353 T 
Geschwindigkeiten 
(cm/s): 

9,5 und 4,75 
Vertrieb: 
Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 

_ Preis: um 2500 Mark 
(Bei der Preisangabe handelt 


es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


erwarten. Wie die übrigen 
sechs Bandgeräte und Casset- 
tenrecorder dieses großen 
Vergleichs wurden auch die 
Teac-Maschinen an der 
AUDIO-Referenz-Elektronik 
der Wuppertaler Firma KS, 
Vorverstärker V-32 und End- 
stufe E-42 (Test in AUDIO 
9/1980), betrieben. Zur Über- 
spielung der Referenzplatten 
(siehe Seite 86) diente das Dy- 
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Neues von den HiFi-Creativen: 


Lautsprecher für Kopf-Hörer 


Der ONKYO-Hochtöner 
mit dem Radialbändchen. 
Schnelles Ansprechen auf 
Verstärker-Impulse und 

ein Frequenz-Umfang bis weit 
_in den Ultraschall-Bereich 
sorgen bei dieser ONKYO- 
Neuentwicklung für eine sehr 
»durchsichtige und luftige« 


Als größter Lautsprecher-Hersteller der Welt weiß ONKYO, daß Hör- 
gewohnheiten unterschiedlich sind und daß die Ansprüche an HiFi- 
Wiedergabe ständig steigen. Höhen-Wiedergabe 

n den neuen Boxen und Lautsprechern der ONKYO SC-Serie steckt SEN Im »Dreiklang« mit dem masse- 
deshalb alles, was auch in Ihnen steckt: Die Erfüllung des Wunsches armen eben: Mitteltöner und dem Tieftöner mit Zirkularfaser- 


nach mehr Musik-Genuß durch aktuelle Technik - HiFi in Reinkultur. Membran wird bei ONKYO SC-600 und ONKYO-SC-900 ein Klangbild 
Die Aufgabe,Boxen für kritische deutsche Ohren zu entwickeln, haben erreicht, wie es nur HiFi in Reinkultur bringen kann. 


wir uns nicht leicht gemacht: Wir haben jahrelang Hörwünsche und 
Wohnraum-Bedingungen verglichen, analysiert und mittels aktueller 
Technologie auf einen gemeinsamen Nenner gebracht. 
Und wir sind sicher, daß sich dieses Ergebnis - die neuen ONKYO 
SC-Boxen - auch vor kritischen Ohren hören lassen kann. 


ONKYO SC-400: Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box; Nennbelastbarkeit: 

60 Watt, Musikbelastbarkeit: 100 Watt. ONKYO SC-600: Akustisch bedämpfte 
3-Weg-Box mit ONKYO Radialbändchen-Hochtöner; Nennbelastbarkeit 

80 Watt, Musikbelastbarkeit: 120 Watt. ONKYO SC-900: 3-Weg-Baßreflex- 


Box mit ONKYO-Radialbändchen-Hochtöner; Nennbelastbarkeit: 100 Watt, 


Musikbelastbarkeit: 150 Watt.  Artistry i ın Sound 
Coupon: ich muß die neuen ONKYO-Boxen hören. Bitte schicken Be 
Sie A Adresse meines ONKYO-Fachhändlers und den ONKYO- Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


Gesamtkatalog. 
(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, Absender und - ab an ONKYO). ONKYO - Industriestraße 18 - 8034 Germering b. München 
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navector-System Karat Dia- en löster. Besonders deutlich 
mant, abgehört wurde über Se wurde dies bei der Referenz- 
die Aktivbox Backes & Mül- = platte (siehe Seite 86) „Inns- 
ler BM 12 (Test in AUDIO bruck, ich muß dich lassen“. 
10/1980) und Transpuls 35 
(Test in AUDIO 6/1980). Zwischen dem bislang besten 
Recorder den AUDIO testete, 
dem Eumig FL 1000 uP (Test 
in Heft 12/1979) und dem 
Teac C-2X blieben die Unter- 


Wie so teure Maschinen auch 
erwarten ließen, konnten sie 
im Hörtest ihre preiswerteren 


Konkurrenten locker auf die = schiede sehr gering, vorausge- 
Plätze verweisen. Insbeson- Zwei Tonwellen, eine links und eine rechts der Tonköpfe, setzt, der Eumig wurde ohne 
dere gelang das der C-2X im sichern optimalen Bandtransport: Teac X-10. HighCom betrieben. Mit 


Cassettenrecorderlager. Sie 
klang im Vergleich zu den an- 
deren Recordern durchsichti- Bun 


eingeschaltetem HighCom- 
Rauschminderer zog der Eu- 
mig dem Teac in puncto 


ger, transparenter und Das neue Dolby-HX- Mitten und Höhen der Rauscharmut davon. 
‚rundum ausgeglichener. Rauschverminderungs- sonst immer konstante ’ 
Wurde von normalem Dolby System (Headroom Exten- Vormagnetisierungsstrom Die Bandmaschine X-10 re- 
B auf Dolby HX umgeschal- | sion System) ist eine Wei- kontinuierlich verändert. | Produzierte bei 19 Zentimeter 
tet, so nahm bei der Bandge- terentwicklung des welt- Enthält das Musiksignal pro Sekunde vor allem den 
schwindigkeit 4,75 cm/s und | weit verbreiteten Dolby B- sehr starke Höhenanteile, Baßbereich gegenüber dem C- 
Chromsubstitut-Cassetten Systems. Wie dieses hebt so bleibt der Strom gering. 2X differenzierter, betonte 
Maxell UD XL II die Sauber- | das Dolby HX Mitten und Folge: Die Höhendynamik | die Bässe allerdings auch 
keit in den Höhen um eine | HöhenvorderAufnahmein nimmtzu.IstderHöhenan- | über. In den Höhen blieben 
Nuance zu, Abhängigkeit vom Signal- teildagegen gering, soer- | die Unterschiede dagegen re- 
pegel um einen bestimm- höht der HX-Schaltkreis | lativ gering. Nur ab und zu 
Bei der höheren Geschwin- ten Betragan. BeiderWie- den Strom, und die Verzer- klangen Becken etwas klarer 
digkeit oder beim Einsatz von dergabe werden sie dann rungen im  Baßbereich und freier. Auf ein kaum 
Reineisencassetten war dieser um den gleichen Betrag nehmen ab. Bei der Ver- noch wahrnehmbares Mini- 
Effekt quasi verschwunden: wieder abgesenkt. Die Mu- wendung von Reineisen- mum schrumpften die Unter- 
Ob mit oder ohne HX, die sik bleibt dadurch insge- bändern, die gegenüber | Schiede zusammen, wenn der 
Aufnahmen gerieten sehr dif- samt unbeeinflußt, das konventionellen Band- C-2X mit 9,5 cm/s_ lief. 
ferenziert und klar. Die hö- Bandrauschen aber wird typen von Haus aus eine Manchmal war der Recorder 


here Bandgeschwindigkeit | etwa um die Hälfte verrin- sehr große Höhendynamik | sogar der Bandmaschine 
brachte gegenüber 4,75 cm/s gert. Beim HX-System wird besitzen, läßt sich durch überlegen, deren stärkeres 
vor allem im Auflösungsver- zusätzlich zu dieser Anhe- Dolby HX kaum noch eine Rauschen dann störte. Den- 


mögen Vorteile, das Klang- bung und Absenkung von Verbesserung erzielen. noch setzte sich die Teac 10-X 
bild erschien luftiger und ge- als insgesamt beste Bandma- 


schine des Testfeldes ab und 
reichte schon recht nahe an 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** *#* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** dieum eınıges teurere Spulen- 
TONBANDGERAET Teac X-10 . CASSETTENRECORDER Teac C-2X geräte-Elite, wie ASC 6002 
Gleichlaufschwankungen (linear) Gleichlaufschwankungen und Philips N 4522, heran. 
19 cm/s 0.07% (Aufnahme/wiedergabe) bewertet 0.01% 
. . linear 0.06% 
Abweichung von Sollgeschwindigkeit R 
EN enge ur Abweichung von Soll- So fällt denn die Wahl, ob 
unsarnsete Geschwindigkeit 0.08% 2 
1080m Banalaenge 1055 . HEREROEE: Band oder Cassette der Vor- 
Frendspannungsabstand links rechts no. = zug zu geben ist, auch nach 
4,75cm/s nr -B 0 Fremdspannungsabstand links rechts . u 
9,5 en/s et TOR WAR dem Hörtest schwer. Fraglos 
19 cm/s 61 60dB mit Dolby 60 62dB : . . . 
38 m/s = ohne Dolby 5a 55dB bietet die klotzige Bandma- 
hend k link ht . . 
ee - Dr: Be Den 50 Saas schine mehr Image fürs Geld 
‚5 cm/s . = 
2 aus so ss. Hoehendynanik links rechts und wartet mit der längeren 
cm/s = = TDK MA- . 
j i alt Dolby 53 55aB Spieldauer auf. Der Recorder 
Klirrfaktor bei 0OdB Aussteuerung ohne Dolby 48 49dB “ e . 
19 em/s 0.44 0.49 Maxell UDXL IT jedoch ist problemloser in der 
. R mit Dolby 47 49dB 
Bingangsampfindlichkeit links rechts ohne Dolby 42 aan Handhabung und fordert ge- 
ie , = Dans Eng = BE IHELISTKENEFLINER. Teen ringere Unterhaltskosten; zu- 
sspannun inks rec. Ss * b-} er . . 
nn 3400 3400nV Aeannest 2e020 SE0E0HY dem läßt sich der kleinere 
Ausgangsspannung * links rechts . . . 
1550 1550nV Teac auch ganz gut in einem 


* gemessen mit TDK MA-R 


Teak-Möbel verstecken. 
Hans-Günther Beer 
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Leichtes Spiel 


Die neuen dynamischen Kopfhörer von Sony hören bekommen, ist mit dem Frequenzgang von 
spielen mit Leichtigkeit aus, was an Technik drinsteckt. 20-20.000 Hz beim MDR-3, 18-22.000 Hz beim 
Kleinigkeit, sind doch alle drei so ausgelegt, daß die MDR-5 A bzw. 16-22.000 Hz beim MDR-7 nur unzu- 
Vorteile der offenen Bauweise bequem zum Tragen reichend beschrieben. Es ist ein lebendiger Sound, 


kommen. Angefangen von den elastischen, leicht frisch, klar und von hoher Transparenz über das 
verstellbaren Tragebügeln. Uber die kleinen mit gesamte Spektrum. 

Schaumstoff ummantelten Muscheln, die sich ohne Eine Hörprobe bei Ihrem Fachhändler wird Sie 
großen Druck den Ohr anpassen. Bis hin zu dem davon spielend leicht überzeugen. 

Gewicht, das sich federleicht stundenlang ertragen 

läßt. So bringt - von links nach rechts - der MDR3 SONY 
ganze 40 g (ohne Kabel) auf die Waage, der MDR-5 A Ba a 
50 und der MDR-7 55 g. Was Sie von den drei zu Untemehmen Bef-Sony Cörmbraien, ya 


» 
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Audio Händlertest | 


AUDIO testet Deutschlands HiFi-Studios. 
In der achten Folge: zehn Händler aus Köln. 


Händlertest 
Köln 


Wer in Köln in Sachen HiFi-Ge- 
rätekauf loszieht, braucht neben 
dem nötigen Betriebskapital in er- 
ster Linie viel Muße. Denn im Ge- 
gensatz zu manch anderer Stadt* 
finden sich die einschlägigen Ge- 
schäfte der Rhein-Metropole weit 
verstreut. 


Daß dennoch auch Köln eine genü- 
gende Auswahl einschlägiger Fach- 
geschäfte bietet, davon konnte sich 
AUDIO im Verlauf der Recher- 
chen zum HiFi-Händlertest über- 
zeugen. Als repräsentativen Quer- 
schnitt der Kölner HiFi-Szene un- 
tersuchte AUDIO folgende zehn 
HiFi-Studios: 


audio T - hifi-jolly 
Audio Z 

BM-Shop HifFi-Studio 
HiFi-Studio Euphonia 
HiFi-Studio an der Oper 
MSP Hifri-Studio 
Phonum HirFi-Studio 
Rhein Radio 

Saturn 

Studio 91 


In diesen Fachgeschäften erschie- 
nen die anonymen AUDIO-Repor- 
ter und ließen sich beraten. Es galt, 
einen Cassettenrecorder der „geho- 
benen Klasse“ zu finden, der in 
eine „bestehende Anlage integriert 
werden soll“. 


Bemerkenswerterweise interessier- 
ten sich jedoch einige der Verkäu- 


* Bisher erschienen Tests aus: Düsseldorf (Heft 


6/1980), Frankfurt (7/80), Berlin (8/80), München 
(9/80), Stuttgart (10/80), Karlsruhe + Mannheim 
(11/80), Hamburg (12/80). 
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fer überhaupt nicht für die vorhan- 
denen Bausteine; folglich fielen die 
Ergebnisse der Beratungsgespräche 
recht unterschiedlich aus. 


Fragte jedoch einer nach, so wurde 
das vorhandene HiFi-Equipment 
detailliert geschildert: Hitachi-Vor- 
Endverstärkerkombination 
HCA/HMA 7500 in schwarz, IMF- 
Lautsprecher, Thorens-Plattenspie- 
ler TD 126 MklII sowie eine Ton- 
bandmaschine ASC 6004. 


Zu diesen Komponenten sollte die 
Neuerwerbung in klanglicher Ei- 
genschaft, Leistung und Aussehen 
passen; als Preisvorstellung wurden 
„etwa 1500 Mark“ genannt. 


Um die wirklichen Beratungsquali- 
täten der einzelnen Verkäufer bes- 
ser beurteilen zu können, gaben die 
Testkäufer vor, „wenig von Recor- 
dern zu verstehen“, da man sich 
bisher auf „Cassettenaufnahmen 
fürs Auto“ beschränkt habe. 


Trotz dieser vorgetragenen techni- 
schen Unbedarftheit überfielen ei- 
nige der Berater ihre Kunden mit 
einem Wust technischer Daten und 
Fachausdrücken, die selbst dann, 
wenn der Kunde Hilflosigkeit si- 
gnalisierte, nicht laiengerechter 
vorgebracht wurden. Wie aus den 
Einzelbewertungen hervorgeht, 
reichte auch in Köln das Spektrum 
der Verkaufsgespräche von lustlos 
bis engagiert. Die Mehrzahl der 
Kölner Berater ließ freilich jede 
rheinische Frohnatur vermissen 
und muß schlicht als schlapp be- 
zeichnet werden. 


U hfi-joly L\ 


" 


audio T - hifi-jolly 


Richard-Wagner-Straße 29 


Jolly, so stehts im Englisch-Lexikon, be- 
deutet so viel wie „fröhlich, lustig“; rich- 
tig lustig ging’s bei hifi-jolly freilich nicht 
zu. Dafür aber recht international, denn 
außer dem turbantragenden Inhaber be- 
fand sich noch ein Verkäufer aus dem 
Land der aufgehenden Sonne im Studio. 
Dieser nahm sich des AUDIO-Reporters 
an und versuchte, in schwerverständli- 
chem Deutsch, die Vorzüge der verschie- 
denen Recorder zu erläutern. Offensicht- 
lich haperte es bei ihm auch mit dem 
Verstehen der vorgebrachten Wünsche, 
denn er zeigte reichlich wahllos nahezu 
sämtliche Cassettenrecorder des Studios. 
Dabei reichten dann die Preise von rund 
300 Mark bis etwa 1200 Mark. Als wich- 
tigstes Argument für eine der Offerten 
brachte er „ist sehr gut, habe ich auch und 
bin gut zufrieden“ hervor. Unter diesen 
Umständen konnte von einer befriedi- 
genden Beratung natürlich keine Rede 
sein, obwohl außer zahlreichen Billigge- 
räten auch etliche Nobelstücke die Re- 
gale des kleinen aber ordentlich einge- 
richteten Studios zierten. 
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| MP S1u0I0% ne pen, 
ALBERT MULLER 
AN DER MENSA 


Audio Z 


Zülpicher Straße 182 


Der Wunsch, einen Recorder der gehobe- 
nen Preis- und Leistungsklasse zu erwer- 
ben, öffnete den AUDIO-Reportern die 
Tür zur Nobelabteilung des Studios. 
Hier, von den übrigen Verkaufsräumen 
durch die Werkstatt abgeschirmt, ent- 
wickelte sich ein Beratungsgespräch, das 
getrost rundum erfreulich genannt wer- 
den kann. Nicht nur, daß Einrichtung 
und Atmosphäre bei Audio Z sich wohl- 
tuend von manch anderem Studio unter- 
scheiden, auch Berater Mundorf setzte 
alles daran, seine Kunden fachlich, sach- 
lich und ausreichend zu informieren. Die 
für ein Geschäft dieser Größe doch be- 
achtlich wohlsortierte Auswahl erleich- 
terten ihm diese Bemühungen natürlich 
erheblich, dennoch schoß sich Mundorf 
rasch auf verschiedene Nakamichi-Re- 
corder ein. Sein Argument: „Zu Ihren 
vorhandenen Geräten bieten sich die Na- 
kamichi-Bausteine in allen wichtigen Ei- 
genschaften geradezu an.“ Bemerkens- 
wert: Mundorf machte von sich aus dar- 
auf aufmerksam, daß ein Zweikopf-Re- 
corder in Verbindung mit der HighCom- 
Rauschunterdrückung sinnvoller ist, als 
ein teures Dreikopfgerät. „Sonst“, so 
Mundorf, „brauchen Sie einen weiteren 
HighCom-II-Baustein für die Hinter- 
bandkontrolle.“ Der insgesamt rund 
zweistündigen Beratung, die Mundorf 
auf wirklich professionelle Weise vor- 
nahm, kann bescheinigt werden, daß sie 
Spaß machte, ohne oberflächlich zu 
sein. 
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BM-Shop HiFi-Studio 


Bonner Straße 232 


"Fast die gleiche Fläche wie der Verkaufs- 


raum für Elektrogeräte nimmt im BM- 
Shop das HiFi-Studio ein. Trotz der 
durchaus umfangreichen Auswahl an 
Cassettenrecordern versteifte sich BM- 
Mitarbeiter Geib auf ein Aiwa-Modell, 
dessen Vorzüge er zwar beredt pries, aber 
nur unzulänglich demonstrierte. So hatte 
er beim angeschlossenen Verstärker die 
Loudnesstaste eingeschleift und be- 
merkte erst nach einer halben Stunde, 
daß er eine Cassette mit Dolby wieder- 
gab, die ursprünglich ohne Rauschunter- 
drückung aufgenommen war. Dieses Ka- 
pitel der Recordertechnik war ihm auch 
sonst nicht ganz geläufig: Auf die Frage 
seiner scheinbar uninformierten Kun- 
den, was denn eigentlich ein MPX-Filter 
sei, das man bei fast allen Geräten findet, 
lieferte Geib eine überraschende Erklä- 
rung. „Das ist nichts weiter als eine zu- 
sätzliche Rauschunterdrückung - die 
meisten anderen Recorder haben das ja 
auch.“ Ähnlich unbefriedigend waren 
denn auch die übrigen Begleiterschei- 
nungen des Verkaufsgesprächs. Daß der 
BM-Mitarbeiter die Tester beharrlich 
duzte, mag ja noch dem Kölner Gemüt 
zuzuschreiben sein. Aber daß Geibs 
Kunden während der Beratung das kräf- 
tig dargebotene Musikprogramm über- 
schreien mußten, rundete den Gesamt- 
eindruck ab: Der BM-Shop ist kein HiFi- 
Studio, in dem der noch unentschlossene 
Laie sachkundige Hilfe erwarten darf. 


HiFi-Studio Euphonia 


Zülpicherstr. 58 


Der Studioname, ganz der nahen Univer- 
sität angepaßt, läßt Gutes hoffen, 
schließlich wurde er vom griechischen, 
Wort „Euphonie“ (Wohlklang) abgelei- 
tet. So akademisch gab sich dann auch 
einer der Berater, der es vorzog, mit ei- 
nem anderen Kunden langwierig über 
die Gefahren einer Kaiserschnittgeburt 
zu debattieren - der AUDIO-Reporter 
stand derweil rum und harrte geduldig 
einer Bedienung. Nach rund 30 Minuten 
schließlich kümmerte sich Euphonia- 
Mann Lachmann um den Kunden. Aller- 
dings näherte er sich mit dem abwehren- 
den Ich-bin-hier-bloß-Verkäufer-Ge- 
sicht. Der Wunsch, einen Recorder zu 
erwerben, motivierte ihn freilich wenig. 
Er nannte ein Teac-Gerät, begründete die 
Wahl damit, daß „das eingebaute dbx- 
Filter das beste Rauschunterdrückungs- 
System ist“ und ließ sich auf keine wei- 
tere Diskussion ein. Immerhin taute er 
im weiteren Verlauf der Beratung soweit 
auf, daß er den empfohlenen Recorder 
aus dem Lager holte, anschloß und aus- 
giebig vorführte. Zu diesem Zweck 
brachte er sogar Platten nach Wahl des 
Kunden an. Zwar mühte sich Lach- 
mann, seinen Kunden beratend zur Seite 
zu stehen, doch beim Mühen blieb es 
weitgehend. Insgesamt verlief das Ge- 
spräch zu zäh, um angenehm und über- 
zeugend zu sein. 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 58 
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Bei vielen Cassettenbändern 
hören Sie, was Sie auf der gegen- 
überliegenden Seite sehen: 


Den sogenannten Kopiereffekt. 


Schon nach kurzer Archivierung 
werden Signale einzelner Band- 
windungen auf benachbarte 
übertragen. Sie sind dort als 
„Kopien“ bzw. Vor- oder Nach- 
echos hörbar. 

Nicht so bei Maxell-Cassetten mit 
ihrer einzigartigen Epitaxial- 
Beschichtung. Bei Musiklieb- 
habern finden sie millionenfach 
ein positives Echo. Denn Maxell- 
Cassetten reproduzieren die 
Musik, die Sie wirklich hören 
wollen - nicht mehr und nicht 
weniger - ohne Echo - deshalb: 


IEEGIENEE 


Hıyh Epilaxial' CASSETTE 


RR vum 
u. over to Maxell 


harman deutschland GmbH Hantor 
Hündersstr.1 ...... Nordwestbahnstr. 93-95 Rämistr. 42 


Maxell Europe GmbH, Emanuel-Leutze-Str. 1, 4000 Düsseldorf 11 


maxell 


HiFi-Studio an der Oper 


Kölner Ladenstadt 


In bevorzugter Lage befindet sich das 
Studio an der Oper. Der vorgetragene 
Wunsch ließ die Dame am Eingang blitz- 
artig drei Grade freundlicher werden, 
und sie mühte sich, einen freien Berater 
aufzutreiben. Studio-Mitarbeiter Esche- 
nauer führte durch das enge und chrom- 
blitzende Studio — ein Abhörraum für 
Boxen ist von der übrigen Verkaufsflä- 
che abgetrennt — und steuerte auf die 
vorhandene Recorderauswahl zu. Dabei 
erläuterte er wortreich, daß den Micro- 
prozessoren die Zukunft gehöre. Recor- 
der ohne diese Bausteine seien quasi out. 
Zu welcher Anlage die Neuerwerbung 
passen sollte, interessierte Eschenauer 
überhaupt nicht. Erst als die Kunden ihm 
klarmachen konnten, daß alle übrigen 
Komponenten schwarz sind und dem- 
nach auch der Recorder nach Möglich- 
keit nicht silbern sein sollte, wies er auf 
Nakamichi oder BIC-Geräte hin. Dabei 
plädierte er geradezu penetrant für die 
BIC-Recorder, die im Preis allerdings er- 
heblich reduziert waren. Betriebsproben 
mit irgendeinem Gerät kamen freilich 
nicht in Betracht, da in diesem HiFi-Stu- 
dio kaum ein Gerät vorführbereit ange- 
schlossen ist. „Dafür haben wir unseren 
HiFi-Partner-Service, der Ihnen zum 
Preis von 16 Mark unter anderem garan- 
tiert, das gekaufte Gerät vier Wochen 


lang umtauschen zu können“, klärte - 


Eschenauer auf. Diese sicher recht kun- 
denfreundliche Einrichtung konnten die 
AUDIO-Reporter natürlich nicht aus- 
probieren, doch insgesamt blieb der Ein- 
druck: Eine Beratung ohne Spaß und 
Entscheidungshilfe durch einen unenga- 
gierten Verkäufer. 
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MSP HiFi-Studio 


Cäcilienstr. 48 


Das mittelgroße, gut sortierte Studio be- 
fand sich zur Zeit des Tests kurz vor dem 
Umbau. Dieser Umstand beeinträchtigte 
die Beratung indes kaum, die Auswahl 
blieb beachtlich. Die von einer MSP- 
Beraterin geäußerte Beratung „der neue 
Aiwa-Recorder mißt sich automatisch so 
exakt auf die Bandsorte ein, daß er er- 
kennt, ob eine Cassette neu oder acht 
Wochen alt ist“, machte freilich stutzig. 
Berater Holz gab sich da sachlicher. Er 
versteifte sich zwar ebenfalls auf einen 
Aiwa-Recorder, konnte aber dessen Ei- 
genschaften präzise erläutern. Auch lud 
Holz seine Kunden ein, „selbst mal Auf- 
nahmen zu machen“. Damit, so seine 
Argumente, könne man sich am besten 
von der Qualität eines Recorders über- 
zeugen. Eine optisch gefälligere Alterna- 
tive zu dem sehr technisch wirkenden 
Aiwa-Gerät wollte Holz freilich nicht 
nennen, ebensowenig kümmerte ihn die 
vorgetäuschte Unkenntnis seiner Kun- 
den. Er konnte sich offensichtlich nicht 
vorstellen, daß es HiFi-Freunde gibt, de- 
nen das Fachchinesisch weniger geläufig 
ist. Als schließlich doch noch ein weite- 
rer Recorder ins Gespräch kam, machte 
er freilich ein bemerkenswertes Ange- 
bot: „Wenn Sie sich hier nicht entschlie- 
Ben können, dann kaufen Sie ein Gerät 
fest und probieren beide daheim aus; ei- 
nes bringen Sie halt zurück.“ Eine unge- 
wöhnliche Offerte, die über die rundum 
etwas lasche Beratung hinwegtröstete. 


Phonum HiFi-Studio 


Amsterdamer Straße 125. 


Zur Zeit des AUDIO-Tests war in Köln 
offensichtlich gerade mal Nakamichi- 
Hochblüte, denn auch Phonum-Berater 
Schroer machte kein langes Federlesen. 
„Den Recorder, den Sie suchen, finden 
Sie bei Nakamichi, beispielsweise das 
Modell 480“, stellte er knapp fest, kaum 
daß er die Wünsche seiner Kunden abge- 
klopft hatte. Freilich half auch ein in fast 
in allen Studios ausgestelltes Demonstra- 
tionsmodell der Nakamichi-Laufwerks- 
mechanik bei derartigen Ausführungen. 
Auch Schroer machte sich das anschauli- 
che Modell zunutze und demonstrierte 
daran ausführlich die Eigenschaften des 
Nakamichi-Recorders. Als er bei der ge- 
nauen Erläuterung einmal nicht exakt 
Bescheid wußte, bremste er in schöner 
Selbsterkenntnis: „Halt, jetzt hör’ ich lie- 
ber auf, ehe ich Unsinn erzähle.“ Unge- 
bremst war indes sein Engagement, denn 
als seine Kunden die Vorführung eines 
nicht in die Umschaltanlage eingebauten 
Geräts wünschten, kam Schroer dieser 
Bitte sofort nach. Auch bei der Wahl der 
Musik erkundigte er sich nach den Be- 
dürfnissen der Hörer. Insgesamt wußte 
der Phonum-Berater durch eine solide 
Beratung mit fachlich fundierten Aussa- 
gen und eine freundliche Art zu gefallen. 
Zudem nahm er sich die nötige Zeit, um 
alle aufkommenden Fragen zu klären. 
Der Nachteil des Studios, daß kein sepa- 
rater Abhörraum vorhanden ist, wurde 
durch solchen Einsatz weitgehend kom- 
pensiert. 
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Habsburgerring 22 


Hinter einer relativ schmalen Fassade 
findet man bei Rhein-Radio große Ge- 
schäftsräume mit einer beachtlichen 
Auswahl. Davon ließ sich Berater Kassel 
freilich nicht stören, er zeigte auf die 
Recorder von Aiwa, JVC und Pioneer 
und erklärte, daß nur eines dieser drei 
Geräte geeignet sei. Den vorsichtigen 
Einwand, ob es nicht andere Recorder 
gäbe, die weniger technisch aussähen 
und ebenfalls gut klängen, wischte er 
vom Tisch. Kein Wunder, auch die üb- 
rige Anlage seines Kunden interessierte 
ihn überhaupt nicht. Allerdings konnte 
- oder wollte - Kassel selbst die emp- 
fohlenen Geräte nicht in Aktion zeigen. 
„Wir haben so viel Erfahrung“, ließ er 
seinen staunenden Kunden wissen, „daß 
wir auch so immer das richtige Gerät ver- 
kaufen.“ Dazu äußerte er noch ebenso 
salopp wie falsch: „Recorder einer Preis- 
klasse klingen sowieso alle gleich.“ Seine 
Beharrlichkeit reizte zu einem Experi- 
ment. Da bei Rhein-Radio sowohl Eu- 
mig- als auch Nakamichi-Geräte in den 
Regalen standen, wurde der Wunschre- 
corder immer präziser beschrieben. 
Doch weder die Stichworte „übersicht- 
lich“, „schwarz“, „schlicht“, „bedienungs- 
freundlich“ brachten Kassel von seinen 
drei vorausgewählten Geräten ab. Auch 
die Frage nach einem ausgestellten Dual- 
Recorder beantwortete er schließlich 
recht flapsig: „Dual können Sie verges- 
sen, da sind selbst die Plattenspieler 
nichts Halbes und nichts Ganzes mehr.“ 
Das Urteil der Rhein-Radio-Erfahrung 
läßt sich da konkreter fassen: Oberfläch- 
lich. 
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Saturn 


Hansaring 97 


"Das größte HiFi-Haus der Welt (Eigen- 


werbung) läßt naturgemäß etwas Beson- 
deres erwarten. Zu Recht, wie der Test 
zeigte — das Angebot ist schlicht erdrük- 
kend. In unzähligen Studios findet sich 
so ziemlich alles, was das HiFi-Herz be- 
gehrt. Doch nach dem Motto „kommen, 
sehen, kaufen“ kann man angesichts die- 
ser gigantischen Auswahl kaum verfah- 
ren. Saturn-Berater Weyell machte aller- 
dings aus der Not eine Tugend. Er fragte 
präzise die Vorstellungen seiner Kunden 
ab, um dann ein Gerät herauszugreifen 
und zu postulieren „Das ist er!“ Trotz der 
nahezu militärischen Knappheit, mit der 
Weyell zur Sache ging, konnte das Ergeb- 
nis durchaus befriedigen. Dies lag nicht 
etwa daran, daß auch er auf einen Naka- 
michi-Recorder verfiel, sondern an der 
Art, wie er zu diesem Ergebnis kam: 
„Wollen Sie Komfort oder Klang”?“, lau- 
tete die erste Frage, „Was besitzen Sie 
noch für Geräte“, „Wie soll der Recor- 
der zu bedienen sein?“ und „Was darf er 
kosten ?“ lotete der Saturn-Mann schritt- 
weise seine Kunden aus. Zwar waren alle 
ausgestellten Recorder abspielbereit, 
eine Eigenaufnahme oder ein Direktver- 
gleich Platte kontra Cassette war jedoch 
nicht möglich. Bemerkenswert war auch 
Weyells Eingeständnis: „Klar, hier im 
Studio klingt das nicht optimal. Erstens 
ist die Akustik ungünstig und auch die 
Umschaltanlage sowie die meterlangen 
Kabel sind nicht klangförderlich.“ Kurz: 
eine ordentliche Beratung. 


Studio 91 


Domstr. 91 


Schon in der Auslage gibt sich das Studio 
9] als Anlaufstelle für den ambitionier- 
ten HiFi-Enthusiasten zu erkennen. 
Schlichte Laufwerke mit Understate- 
ment-Appeal und noble Tonabnehmer- 
systeme bestimmen den Charakter des 
kleinen Studios. Mit der Frage nach ei- 
nem hochwertigen Cassettenrecorder 
stießen die AUDIO-Tester bei Besitzer 
Hans Drange allerdings auf tiefverwur- 
zeltes Mißtrauen. „Recorder verkaufe 
ich eigentlich nur in der untersten Preis- 
klasse als Bestandteil von Komplettange- 
boten.“ Außerdem seien Cassettengeräte 
in der Mechanik noch lange nicht ausge- 
reift, die ständigen Modellwechsel wür- 
den ihn zwingen, sich „denganzen Laden 
mit Schrott vollzuknallen“. Und mit dem 
Service sei das auch so eine Sache. „Ich 
kann alle naselang hinfahren und mich 
mit dem Kundendienst rumschlagen.“ 
Der offensichtlich aus Passion zum HiFi- 
Verkäufer gewordene Drange konnte 
dann aber doch noch eine Empfehlung 
geben. „Wenn es unbedingt ein Recorder 
sein muß, dann sollten Sie sich einen 
Nakamichi zulegen. Die sind ganz an- 
nehmbar und haben hier in Köln auch 
eine gute Service-Werkstatt.“ Für Ein- 
steiger dürfte das Studio 91 also nicht die 
richtige Adresse sein, wer aber über edle 
Röhrenendstufen und Elektrostaten dis- 
kutieren will, kommt in der Domstraße 
wohl auf seine Kosten. 


2) 
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Verkäufe 


Händleranzeigen sind mit E] 
gekennzeichnet 


Bose 901 IV m. Füßen, 2000 DM; JVC SX 55- 
Boxen, 700 DM, beides 7 Mon. alt. Tel. 
0 21 01/54 05 30. 


Backes & Müller 
Beratungs-Studio 


in Frankfurt am Main 


auditorium 
Kurt W. Hecker 


Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Verk. ESS amt 1c, VB 2500 DM, Sansui 
BA + CA 2000, 1500 DM. Tel. 0 71 58/6 14 73 
ab 17h. 

Technics ST 9600, 500 DM, Marantz 3200, 3000 
DM, JVWV L-A11, 160 DM, Hobby-Com-Fertig- 
gerät, 140 DM. Tel. 0 21 06/4 59 05. 
Eumig-Cassettendeck FL-1000, HighCom, 
wenig gebr., mit Garantie, Preis VS. Tel. 
0 22 35/66 39 ab 18 Uhr. 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 


Audio Markt 


Akai GX F90, 799 DM; VHS-Videorekorder, 
1299 DM. Tel. 0 53 61/1 70 69. 


Hitachi-Tuner FT 440 u. Verstärker HA 5300, z. 
vk., VB 900 DM. Tel. 02 08/3 67 73. 


Wega ADC 2 und Technics-Regallautsprecher 
SB-F3, auch einzeln. Tel. 0 63 71/67 02. 


Monitor Audio MA-1, Paar 1100 DM; Cass.- 
Deck BASF 8200, 290 DM; Tonbandgerät Sony 
TC377, 450 DM. Tel. 02 11/21 93 89. 


2 Boxen OHM L, 9 Mon., VB 990 DM. Tel. 
0 25 41/36 78 ab 18 Uhr, Schnaas, Klinke 28, 
4420 Coesfeld. 


Technics-Plattenspieler SL 1410 MKII mit 


Shure-System V15 Typ IV, 750 DM; Technics- 
Tape-Deck RS 678 US, 650 DM; Hadcock-Ton- 
arm, 290 DM, alles neuwertig. Tel. 
0 42 62/5 77. 


SENTRY Ill, schwarz, neuwertig, 4500 DM; 


Sansui BA 2000, 1500 DM VB. Stoffel, Tel. 
06 21/87 35 08. 


Weg. Stud.: Sharp-Turm m. Fernbed. u. Spit- 


zenausstattung (NP 3900 DM) u. Stax SR 44 
(NP 300 DM), 2 Mon. jung, absol. Topzust., 
volle Gar., zu vernünft. Preis abzugeben. Klaus 
Kneer, Stieglitzweg 6, 5828 Ennepetal. Tel. 
0 23 33/37 04. 


alll«akustik empfiehlt 


Bose-Vorverstärker 4401 2—4-Kanal, 2 Jahre 
alt, 950 DM; AEC C39 Dynamik Expander, 1 
Jahr alt, 450 DM. Tel. 027 72/628 21 oder 
0 27 77/4. 60. 


Lenny Mac Dowell, die erste rein- 
rassige Rock-LP im Direktschnitt- 
verfahren. Ein absolutes Spitzen- 
produkt mit extremen Impulsen. 


gan ı 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 
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anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 
Funkschutzzeichen erteilt werden. 

Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 
anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 
übernommen. 

Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 
bitte an bei 


all-akustik 


LUXMAN 


Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
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Audio-Markt 


Audio excellence 


elektronik: 
audio research, audionics, bedini, 
conrad johnson, cotter, esoteric a. r., 
hafler, marcof, ps audio, precision 
fidelity, treshhold. 
lautsprecher: 
acoustat, chartwell Is 3-5a, dem time 
window, dick sequerra’s metronome 3, 
heybrook, infinity rs 4.5, magneplanar, 
rh labs, sound lab, thiel audio 
laufwerke: 
cotter, jbe 2 3, linn sondek-micro bl 91, 
rega, systemdeck 
tonabnehmer-arme: 
adcom, dynavector karat, denon, grace, 
hadcock, koetsu, lustre, mission, syrinx 
vorführung: in 3 studios 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/2291211 


Marmor- und Holzboxen (alle Furniere), nur 
mit Qualitätstreibern, bis 5 J. Gar., Chiffre AS 
1/31913. 


AUDIO-Jahrgänge 1978/79/80 kpl. geg. 
Höchstgebot (im Audio-Ordner) zu verk. Tel. 
0 22 27/40 25. 


Verkaufe preisgünstig HiFi-Anlage für 
Einsteiger SABA-Kompakt-Anlage Stu- 
dio 9800 anthrazit-silber-met., Sensorta- 
sten, Receiver + Plattenspieler (DU- 
AL+Shure). Mit drehbarem Standfuß, 
nur 600DM. Tel. tagsüber 07 11/ 
2043-343, ab 18Uhr: 07031/ 
8 12 17. 


Super Power Vor-Endstufe Hitachi HMA/HCA 
8300, 1950 DM, Eq. ADL SS 2, 450 DM, Boxen 
OHM H, 750 DM (NP. 1200 DM/St.). Pl. Dual 
731 ©, 600 DM, Wega ADL2, 850 DM. Tel. 
0 91 76/8 47. 


UHER CR 124 + AKKU + Netz, überh. Tel. 
0 81 41/2 55 28. 


Hitachi 7500, 11 
06 21/7926 21 ab 

2 93 26 33 (Filsinger). 
Sony TA-E7/TA-N7, 2700 DM; SS-G5, 1400 DM 
(Paar); ST-J60, 570 DM (alle Geräte 6 Mon. alt 
m. Orig.-Verp.); Pioneer CTF-900, 800 DM; 
Technics ST/SU-3500, RS-671, neuw., Preis 
VB. Tel. 0 81 31/1 36 74, ab 19.00 Uhr. 


Richard Allen Super Sarabande Studio-Laut- 
sprecher, 2100 DM. Tel. 0 70 33/3 31 53. 


Stereoanlage für hohe Lautstärke, Software: 
Platten, CC-Bänder, Vollkompat., Bel. Preis 
45 000 DM ab Berlin. Tel. 0 30/7 86 37 48. 


Jedes Teil 500 DM VB: Magnat Mig 8, 120/150 
W, Subwoofer Visonik SUB 1,2 x 100/150 W, 
Test gut, Verst. Visonik VSA 100, 2 x 100 W 
Sin., Test gut. Tel. 051 52/64 73. 


Mark Levinson ML 1, Topzustand, neueste 
Module. Tel. 02 11/7 97 3603 tags, 31 48 38 
abds. 

Yamaha-Receiver CR600,5 J.alt, 2 Tandberg- 
Boxen TL 2520, NP 2050 DM, VB 1000 DM. Tel. 
02 41/6 79 70 ab 20 Uhr. 


1400 DM. Tel. 
tagsüber 06 21/ 


Mon., 
18h, 


Micro BL-91, neu, m. Garantie, und AT-1100 
für 1500 DM (NP. 2148 DM) zu verkaufen. Tel. 
070 71/6 38 12. 

ACHTUNG SAMMLER! Braun SK 55 „Schnee- 
wittchensarg‘ verkauft geg. Geb. Tel. 
02 02/70 64 10. 

Yamaha CA 2010,2 x 135 W, VB 1500DM. Tel. 
02 21/76 99 11. 

MORCH-TONARM UP-4, neu, 380 DM. Tel. 
0 86 77/10 67. 


Phase Linear Ser. Il, Traumanlage, wegen 
USA-Aufenthalt spottbillig: Tuner 5100, 450 $, 
Pre-Amp 3000, 580 $, Power-Amp 400, 650 $, 
Par-Equal 1100, 600 $, Cass-Comp. 7000, 
1350 $, GARANTIE! Tel. 0 28 44/7 24, nach 
20.00 Uhr. 


Endstufe Yamaha B2 neu: 2800, für 1800 DM, 
BoxenB & W,70 DM i. Mpr. (Nussb.), für 1990 
DM, Vorstufe Yamaha C2 neu: 1800, für 1200 
DM, komplett: 4000 DM. Tel. 043 31/2 78 85. 


WHD-Einsteigerbox 1807 (NP 400 DM) geg. 
Gebot abzugeben. Tel. 0 65 61/73 62. 


Wega ADC 2,2 J., dazu 2 Grundig-Audiorama 


4000, 3J., nur 
0 40/7 22 39 93. 


komplett 1300 DM. Tel. 


BM 5-,„Musikerlebnis“, werksüberholt, VB 
2150 DM. Tel. 0 41 22/4 31 55 ab 19.00 Uhr. 


Verkaufe: 2 Schuster-Lautsprecher LSH 


. servo Controlet, 1 J. alt (n.2 J. Garantie) Stolle 


14, Elementanten mit Verstärker + Rotor u. 
Sensor-Steuergerät, Teleskopmast, 9 m, mit 
Zub., günstig abzugeben. Tel. 0 89/78 23 39 
ab 18.00 h. 


SANSUI TU 9900, VB 1000 DM, und TEAC 


A6300 nur 6Mon. alt, 
074 61/7 64 &. 


1900 DM. Tel. 


CYBERNET CA-200M-Endstufe 2 x 160 Watt 
sin., für nur 900 DM zu verk. (NP 1700 DM), 
suche Technics SE-9060 2x. Tel. 0 94 42/4 16 
ab 19h. 

Dual-Deck C 839 RC, 6fach-Bandsortenschal- 
ter, inkl. Fernbedienung, Topzustand, 15 Mon. 
alt, NP 1380 DM, VP 950 DM. Zuschriften u. 
Chiffre as 01/32 229. 


Suche dringend 


HiFi nach Maß 


Kein Problem mehr für Peter Unberaten, in Aa- 
chen gibt es jetzt vorführbereit mit Spitzenkompo- 


BACKES & MÜLLER 


nenten: 


Lautsprecher, mit denen Peter auch die letzten 
musikalischen Feinheiten, die auf seinen guten 
Platten „verborgen“ sind, erhören kann. 


Also Peter, bis bald bei: 
The 


dl Difference. 


Adalbert-Stein-Weg 253 Studio für naturgetreue 
D-5100 Aachen Tonwiedergabe 


Unsere Bestseller: AR 18 und AR 94 


Main Radio 


Kaiserstraße 40 
6000 Frankfurt/M. 
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\arbonfiber 


el oder direkt 


ı Vertrieb (per Nachnahme DM 50,70) 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 
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er 
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Video: 


VHS E 180 ab DM 30,00 
(3er Pack 105,00 / 5er Pack 165,00 / 10er Pack 300,00) 


VHSE 120 ab DM 24,00 
(3er Pack 80,00 / 5er Pack 128,00 / 10er Pack 240;00) 
BETA L 500 DM 26,00 
BETAL 750 DM 32,00 
(Original Sony Video Tapes) 


Videorecorder (inkl. Neuheiten) + 
Kameras/Zubehör. Preise auf Anfrage 


Cassettendecks: 


JVC KD A33 

JVC KD A55 

JVC KD A66 
NAKAMICHI 480 
NAKAMICHI 482 
NAKAMICHI 670 ZX 
NAKAMICHI 680 ZX 


Lautsprecher: 


BOSE 301/Il 
BOSE 601 DM 598,00 
BOSE 901/1V kompl. DM 1798,00 
KLIPSCH HERESY BB DM 798,00 
KLIPSCH LA SCALA DM 1798,00 
KLIPSCH LA BELLE DM 2498,00 
JBLL 150 DM 1198,00 


Systeme/Zubehör: 


DYNAVECTOR 10 X DM 148,00 
DYNAVECTOR CARAT/R. DM 298,00 
DYNAVECTOR CARAT/D. DM 1 198,00 
DV 6A DM 448,00 
DV 505 Tonarm DM 598,00 
YAMAHA HP 1 DM 125,00 
KOSS HV X DM 118,00 
KOSS PRO 4A DM 148,00 


(Übrigens: Wir verkaufen nicht die üb- 
lichen ‚„Grauimporte‘“! Alle von uns 
angebotenen Geräte entsprechen der 
VDE/FTZ-Norm, 6 Monate Vollgarantie 
(Material + Arbeitszeit). Solange Vor- 
rat reicht! Versand nur gegen Nach- 
nahme oder Vorkasse unfrei ab Lager 
Bremen. Wiederverkäufer Liste I/WH 
anfordern.) 


498,00 
"598,00 
878,00 
798,00 
998,00 

DM 1698,00 
DM 2198,00 


DM 248,00 


HAMCO TRADING 
Audio u. Video 
Vertriebsgesellschaft m.b.H. 
Am Sperrbaum 6A D 5340 Bad Honnef 1 
Tel. 02224/74723 
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Verkaufe weg. BW Super-Quarz-Lock-Recei- 
ver Pioneer SX 1980,2 x 270 WRMS (NP 3800 
DM), nur 1950 DM; 1 Paar Pioneer HPM 1500 
Sondmo. (HPM 150), nur 950 DM/St. Alle Ge- 
räte '/2 J. alt. Tel. 0 93 33/7 29. 

Verkaufe Baßreflex-Expo-Boxen 1501, 120 W,VB 
1100 DM (Paar). Tel. 02 01/48 39 21 ab 18 h. 


LuxmanL 85V + T88V, 7M.,3.J.G., 1200 DM; 
Tandb. TD 320, 2 M. 650 DM. Tel. 
0 21 01/54 05 30. 


Eumig FL 1000 HighCom. 1 Mon. alt, 1900 DM. 
Tel. 081 61/6 5973. 


JETON-Direktschnittplatten 
gibt es nur in guten HiFi- und 
Schallplattenhäusern. In limitierter 
Auflage von 15 000 Stück pro LP. 


Händleranfragen bitte an die Ver- 
triebsfirma: 


audio team, 
Kamp 24, 2091 Marxen 


yon 


Ab Januar lieferbar: 


Johann Sebastian Bach, Trio-Sonaten. Mit ei- 
nem Klangbild, das Sie noch niemals zuvor in 
dieser Perfektion gehört haben. 


| gan; 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisi. anford. f. 
2 DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 613, 
5100 Aachen. IH] 


„State of the art“: Spitzenbox Sequerra Me- 
tronome, Endstufe Accuphase P 400, Tonarm 
SAEC 308 5X, Preis VS. Tel. (A) 
00 43/73 25 53 65. 


RARITÄT: Revox F36 Stereo, Bestzustand, 
Preis VS. Tel. 0 62 01/5 47 44. 


Nikko Turm: Pla.-Sp., Cass.-Deck, Tuner, 
Amp., Rack (3000), VB 1450 DM. Spitzenbo- 
xen: Dual 185 W. u. Bose 301, Preis VS. Tel. 
056 91/42 14 nach 18 Uhr. 


Verk. Vollverstärker Sansui AU 417, neuwertig, 
NP 900 DM, VP 550 DM, 200 Watt; PI.-Sp. Tho- 
rens TD 110 mitShureM 95 ED, NP500 DM, VP 
300 DM. 0 68 21/6 51 55. 


Audio-Referenzanlage: Hitachi HMA-7500; Hi- 


tachi HCA-7500, 1590 DM. Tel. 


06 21/79 26 21. 


JVC-Versst. JA S22, 440 DM. Tel. 
09 11/39 28 48. 

Quad 33, 303, FM3, ELS, Listenpreis etwa 6000 
DM, kpl., jetzt nur 4300 DM VB. Fabrikneu, 
deutsche Garantie, auch einzeln. Tel. 
06 61/4 14 11 oder 7 03 36. 

Spitzenlaufwerk: Technics SL-10 MC, Direkt- 
antrieb, met.-silber, zu verk., 3 Mon. alt, sehr 
gut erhalten, 800 DM. Tel. 0 23 65/6 28 42. 
Je2JBL: 2231 A + Passivstrahler, LE 85 + HL 
92, inkl. Gehäuse, VB 2000 DM. Tel. 
02 51/7 24.06. 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi-Studio 


Tiefpreise 
wegen Umzug 
Aktivweiche: Symmetry ACS-1 1698,- 
Vorverstärker: Conrad-Johnson 1648,- 
Audionics BT2 1448,- 
Precision-Fidelity C7 1398,- 
Endverstärker: Conrad-Johnson 2698,- 
Audionics CC2 1498,- 
Hafler DH 200 1598,- 
Lautsprecher: Altec Model 19 4900,- 
(Paarweise) Timpany ID 4680,- 
Time Window 2400,- 
Quad ESL 1980,- 
Subwoofer: RH-Labs 998,- 
DCM Times Bass 1280,- 


High-End-Plattenspielerkombinationen: 


WIN 
SDC-10 Laufwerk, SDA-10 Tonarm, SPG-10 Vorverstärker, 
STD-10 Tonabnehmer; kompl. DM 10000,- 


GOLDMUND 
T3 Tangentialtonarm, Thorens TD 126Mklll Laufwerk, 
Dynavector Diamant Tonabnehmer; kompl. DM 5900,- 


Atr + Mission 773 Tonarm + 774 Tonabnehmer kompl. 
DM 1480,- 

STD 305M + Fidelity Research 12s Arm + FR1MkIIIF 
Tonabnehmer kompl. DM 1998,- 


Weiterhin vorführbereit: 

ESOTERIC A.R. 529 500 watt Mono Röhrenendst. 
AUDIO RESEARCH SP 6b (neueste Version) 
SOUND-LAB Elektrostaten + RH Labs Subwoofer 
FUTTERMAN H3aa (Original) 


Beratung nur nach telefonischer Terminvereinbarung. 
Niederräder Landstr. 36a, 6 Frankfurt/M. 71 
Telefon (0611) 675359, abends 556461 

Komplette Quad-Anlage, 2 J. alt, v. Priv.: Tun. 
FM3, Verst. 33 + 303, Lautspr. ELS. f. 3000 
DM. Tel. 06 51/3 7652 ab 18 Uhr. 


Satin 117-S neu für 300 DM. Tel. 
02 01/32 56 96. 


Verk. McIntosh MC 275, MR 71, © 22. Die Ge- 
räte sind techn. u. opt. in sehr gutem u. ein- 
wandfr. Zustand. Preis VB. Tel. 
0 21 05/33 92. 


AUDIO-SPECIAL- 
COMPONENTS 


Aktive Frequenzweichen 
Digital-Endstufen 

Direktgekoppelte Class-A-Röhrenend- 
stufen 

Aktivierte Lautsprecher (Klipsch, Quad) 
15-Hz-Monobaß u.w.m. 

Infos gegen 1,— DM in Briefmarken 


Ing.-Büro D. Klimo, Orchideenweg 4 
7410 Reutlingen 1, Tel. (071 21) 23662. 


Aktiv-Box Grundig Aktiv 40, 4-Weg, Stück 580 
DM. Tel. 05 31/5 24 46. 


Technics-Anlage SU 3500, 400 DM; ST 3500, 
550 DM; SL 1200, 350 DM; 2x SCD 671, je 650 
DM; Minifernseher National TR 565 EU, 280 
DM; 4x ESS Performance Series, je 500 DM; 
Fernseher Sony Rinitron, 1450 DM; Fisher Be- 
tacord 1350 DM. Tel. 07 11/35 92 93. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. [IH] 
SUPERANGEBOT: GAS Thaedra/Ampzilla 
2A, High-End-Verstärkerkombination, 2 x 
200 W, als Vorführgeräte mit Original-5-Jah- 
res-Garantie ab Kaufdatum für 25% unter 
Neupreis. Tel. 0 22 53/77 29. 
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Audio-Markt 


DIE R.A.E. PHILOSOPHIE 


Reine, ungeschaltete 2x 100 W Class A aus Deutsch- 
land. Der Standard dieser Art. Auch Beveridge fand keinen 
Besseren. 


VERNISSAGE KRAFT 100 
Sind herkömmliche Tonarme, die Kabel durch den Sockel 


führen, kompromisslos? Ist dieser Arm die neue Tonarm- 
revolution? 


KMAL MK IV IMPR. 


Klassisch, die Klassik, abgehört über Shackman Hybrid- 


Elektrostaten. 
SHACKMANN CONTINENTAL 
AS 7, R.A.E. Impr. 


Natürlich vom Baßhorn-Spezialisten Römer stammt die 
wohl erste harmonisch klingende Kombination Baßhorn- 
Elektrostat. Diese Box überzeugt 


RÖMER-E.L.S.-HORN, 

VALVE-A-DRIVEN 

Die Audiophilen ... 

Ihr Partner für... 

dauerhaft zufrieden .. 

stellende Hörer- 

lebnisse ... 

Adalbert-Stein-Weg 253 D-5100 Aachen 

HMA/HCA 7500, 4 Wochen alt. 
07 31/8 56 78 ab 18 Uhr. 
Onkyo-Tuner 4090, 700 DM; Audio Control- 
Equalizer, 700 DM; Plattenspieler Onkyo 
CP1030F, 600 DM; System Empire EDR9, 150 
DM; System Shure V15 IV, 130 DM. Friedh. 
Boldt, Bruchstr. 49, 4130 Moers 2. 


Superboxen Sony SS G7, 4 Wo. alt, mit deut. 
Gar., 1390 DM. Tel. (0 89) 16 22 14/22 69 09. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA 
Bausatz u. fertig nach orig. amerikan. Bau- 
plänen, K33, K55V, K 77, 400-Hz-Horn 


Tel. 


u.v.m. AUDIO CONSULTANTS, Postf. 2, 
7410 Reutlingen. IH] 


Revox B77 2-Spur, 4-Spur-Köpfe vorh., Fern- 
bed., Adapter, 8 Erstbesp. Tape 621, 5 Tape 
601, 1600 DM. Tel. Mo.—Do. 17—21h. Tel. 
02 61/4 41 66, Wochenende 0 26 82/85 91. 


Röhren-Rarität! Marantz 7 B-Vorverst. geg. 
Geb.; AKGP8 ES, 150 DM. Tel. 0 89/36 47 60. 


Braun-Tonbandgerät TG 504, Tuner und Ver- 
stärker TS 45, Plattenspieler und Boxen, ge- 
gen Gebot, zu verkaufen. Tel. 0 21 50/14 56. 

NAKAMICHI-SENSATION!!! 

680 ZX, 1998 DM; 670 ZX, 1798 DM; 582, 1498 
DM, fabrikneu m. Details unter Chiffre as 
01/32 293 IH] 


TEAC-GERÄTE, supergünstig. 
Tel. 07 11/72 45 76. IH] 
NAKAMICHI-GERÄTE, supergünstig. 

Tel. 07 11/72 45 76. 


JAPAN-TONABNEHMER + -ARME, super- 
günstig. Tel. 07 11/72 45 76. Hl 


Arcus TM 101, VB 850 DM; Audiolabor ES 
2075, VB 950 DM. Garantie. Münster, Tel. 
02 51/21 28 45. 


Günstig abzugeben: Röhrenendstufe MelIntosh 
275, Endstufe; McIntosh 2300,2 x 300 W;Toshi- 
ba-Tuner ST-910; Revox-Tonband G-36; SME- 
Tonarm Typ Ill; Vorverstärker Paragon 12; Tele- 
funken-Endstufe 2 x Mono. J. Huhn, Südwest- 
korso 6, 1000 Berlin 41. Tel. 0 30/8 52 51 08. 


HK Citation 16 + Analoque 520, zus. 2400 DM; 
Sansui AU 919, 3 Mon. alt. Tel. 04 71/8 37 76. 
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Conrad-Johnson-Vorverstärker, wenig gelaufen, 
f. 950 DM z. vk. Tel. 0 29 57/6 02 nach 19h. 
Hitachi HCA/HMA 7500, neu, f. 1750 DM zu 
verkaufen. Tel. 0 41 24/10 57. 


Tapedeck, TCD 340 A, von Tandberzg, f. 1420 
DM u. Dual-Plattensp. GS 621 m. M2OE, f. 360 
DM zu verkaufen. H.-Chr. Hütter, Am Autuch 4, 
3560 Biedenkopf/Wallau. 


Ersatzteil-Probleme USA — JAPAN? Rufen 
Sie an. Tel. 0 89/35 74 24 ab 18 Uhr. IH] 


Kass-Electrostaten Modell 1 A neuwertig. Tel. 
0 40/8 66 93 66 nach 18 h. 


Aus kurzen Hörtests: Sansui AU 919, 1600 DM; 
Sansui TU 9900, 1100 DM; Mon. Audio Lauf- 
werk + SME 3009/SIl + AKG P8ES, 950 DM; 
JVC KD-A77, 1000 DM; Sanyo Super D, 650 
DM; El.-Voice-Boxen, 1800 DM, alles 1a Zust., 
Preis VS. Tel. 0 41 03/8 64 29. 


2 Boxen Living Audio CE-2acll, auf Multikanal- 
betrieb umschaltbar, NP 2596 DM; Receiver 
Tandberg TR 2040, 2 x 65W Sin., NP 1498 DM; 
Plattensp. Dual CS 721, m. System Shure V-15 
III, NP 748 DM. Alles in Nußbaum, neuwertig, 
kpl. für 2900 DM abztigeben. Helmut Polzin, 
Luckemeyerstr. 62, 4000 Düsseldorf 12, Tel. 
02 11/28 16 20. 

Magnetsystem Ortofon LM30H, neu, 2,69 
Compl. 35 mm/N, 230 DM. Tel. 07 21/69 05- 
4.09. 


Uher-Cassettengerät CG 330 (Dolby), 350 
DM; Braun Receiver Regie 550, 950 DM; 
2 Heco-Boxen 2 x 110 Watt, 500 DM. Fast 
neue Geräte, zusammen oder einzeln zu ver- 
kaufen. Tel. 0 63 82/3 95 oder 86 37. 


HiFi-Importe 
sagenhaft preiswert 


© ACCUPHASE ® AR ® ALTEC @ 
CELESTION @ DBX @ IMF @ J. RO- 
GERS @ KEF @ MERIDIAN @ NAKA- 
MICHI @ PIONEER @ PHASE @ LI- 
NEAR @ QUAD @ LUXMAN @ B.l.C. 


® JBL @ SANSUI @ ONKYO @ TEAC 
@ KENWOOD ® WHARFEDALE ® 
etc. 

Liste anfordern von 


J. Gass, Vogelsanger Str. 91 
5000 KOLN 30 

Tel. (0221) 523712 

oder (02271) 94882 (Zenner) 


Micro BL 91 mit Dynavector DV 505 und spe- 
zialgefertigter Tonarmbasis aus V2a-Stahl, 
1 Mo. alt, VB 2000 DM. Tel. 0 28 02/36 29. 


MelIntosh C 32, wenig gebr., Garantie (7000) 
4100 DM; MC 2205, wenig gebr., Garantie 
(7000), 4100 DM; MC 2125, Garantie (5090), 
3700 DM. In Originalverpackg., tadellos, v. 
Priv. Tel. 07 11/33 02 94. 


B & O Receiver Beomaster 2400-2, NP 1598 
DM, f.950 DM; Plattenspieler Beogramm 2400, 
NP 890 DM, f. 540 DM; Boxen Beovox S45, NP 
996 DM, f. 590 DM. Tel. 0 23 61/6 33 21, ab 18 h. 


Die Piano-Sensation der 80iger 
Jahre! Monty Alexander’s 
Direktschnittdebut. Aufnahme- 


technisch und musikalisch ION 
ohne Vorbild! # 1 


Klein + Hummel-Misch-Vorverstärker Stereo 
SV6, neuw., 2100 DM. Tel. ab 18h: 
0 64 86/88 72. 


Tonband TEAC A-2340SX, 1600 DM; Luxman 
Receiver R-1050, 800 DM; Plattenspieler 
Fisher MT 6250, 500 DM; 2 Boxen TSM Puris 
120, 600 DM. Holger Eich, Gartenstr. 50, 5014 
Kerpen/Sindorf, Tel. 0 22 73/57 97. 
TRANSROTOR, supergünstig u. originalver- 
packt. Tel. 02 21/32 83 69 oder 46 43 83. 
Lowther Acousta 115 mit PM6, je 490 DM; 


Kobaltchassis PM6, je 250 DM. Tel. 
0 68 31/4 01 85. 


Klipschorn u. La Scala-Leergehäuse u. Ro- 
gers T.L.-Leergehäuse od. bestückt (REF), 
Furniere n. Wahl, Unterlagen anfordern, aus 
Inzahlungnahme Bose 901 IV, 1 Jahr alt, 1500 
DM. Raphael Zurstraßen, Alter Münsterweg 
2a, 4401 Altenberge. 


Quad FMS3, 33, 303, VB 1500 DM, noch Garan- 
tie. Tel. 0 55 09/19 32 n. 17h. 

2 Technics SB 660 u. Kirksaeter 5075 (Recei- 
ver, NP 3600 DM, VB 1900 DM. Tel. 
02 01/28 7633 (morgens), 772909 — FIö- 
der. 

KLH, Big Baron, VB 2500 DM. G. Pock, Groß- 
glocknerstr. 33, 6200 Wiesbaden. 

Wega ADC-2 u. 2 Canton LE 600, zus. 1200 
DM. Tel. 0 30/8 22 15 52. 

Fisher neu 5680 DM, jetzt 4560 DM, 1 Jahr, 
Tuner Vor- und End-Timer, Boxen RAC. Tel. 
02 14/5 39 67. 


SERVICE & REPARATUREN 


Haben Sie technische Probleme mit Ihrer HiFi- oder Video-Anlage? 

Wir sind der autorisierte Werkskundendienst für HiFi, TV- und Video-Geräte der Firmen Akai, 
B&O, Braun, Fisher, Heco, Hitachi, JVC electronics GmbH, Luxman, Marantz, Micro, 
Mitsubishi, National Panasonic, Nikko, Optonica, Pioneer, Rotel, Sansui, Scott, Sharp, 

Technics, Thorens. 


Selbstverständlich führen wir auch Reparaturen für andere Marken aus. 


EINMESSEN VON BANDGERÄTEN 


Tonband- und Cassettengeräte aller Fabrikate werden von uns optimal auf Ihr Bandmaterial 
eingemessen. Mit Meßprotokoll! 


Telefon: 
(0711) 600379 


RIED GMBH 


Schlosserstr. 20/1 
7000 Stuttgart 
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LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 

HIFI- UND DISCOBOXEN 
ELECTRO- 
VOICE 
GOODMANS 
LOWTHER 
CELESTION 


7 MULTICEL 
und andere 


ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen 3,- DM in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 
2000 Hamburg - Postfach 760802 
Telefon (040) 291749 


Kenwood KA 8100 u. Kenwood KT 8300, VB 
1300 DM. Tel. 0 89/37 43 03. 

Achtung Quadro-Fan: 

CD 4-Demodulator SH 400, 430 DM, dazu ca. 
10 CD 4-LPs, neu, Japan-Pressung, je 25 DM, 
Audionics Space and Image Composer, SQ 
perfekter Decoder plus eine Fülle von Feutu- 
res, nur 1900 DM. Tel. 0 61 21/8 88 34. 


Backes & Müller BM 6, '/2 Jahr alt, für 4700 DM 
z. verk. Tel. 0 71 61/3 11 08 ab 17 h. 


Revox Stereo-Endstufe A-722; K+ H Hifi- 
Stereo-Verstärker SV-20. Tel. 02 28/62 47 52. 


Sentry Ill, Fisher BA + CANo. 4500, Preis VB. 
Tel. 0 40/7 33 03 45. 


Tuner Braun T301, VB 480 DM, 3 Mon. alt. Tel. 
0 71 51/6 48 37 ab 18 Uhr. 


WEGA ADC-2, ca. 1 Jahr alt, abzugeben, VB 
900 DM. N. Schöneck, Weilerstr. 3, 7850 Lör- 
rach (Baden). 

Electro-Voice Sentry Ill Nachbau, VB 3900 
DM; Mcelntosh MC 240, VB 2900 DM; Hitachi 
HMA 6500 + HCA 6500, 850 DM. Tel. 
05 21/17 45 11. 


:>:9990999999999999, 


a7 


Backes + Müller 


in Osnabrück 


H. Kreimer 


Hörprobe nach tel. Vereinbarung 
Tel. (05401) 991 88 


>»995959999 999999 


% 


reg 


| 
Wohnraumstudio | 
% 
% 
% 
. 
TS 501, 500 . 


Braun-Tuner 
0 21 57/92 62. 
Revox B 790 u. V15 IV, 1a-Zust. 850 DM; Expo- 
box n. Schmacks (360-I-Aktiv, neu) 1300 
DM/Paar, klangl. Spitzenklasse. Tel. 
02 01/41 15 96. 


Revox B77 1/2-Spur, wie neu, VB 1420 DM; 


Revox A720 u. A722 zus. 2000 DM. Tel.. 


0 79 55/24 00. 


Revox-Verstärker/Tuner A78/A76, VHB 1450 
DM; Electro-Voice Interface B-Boxen, VHB 
1650 DM; Micro DD35-Plattenspieler/AKG 
8PE VHB 850 DM. Tel. 02 28/65 71 78. 


Braun TG 1000/Regie 510, preiswert, schwarz. 
Tel. 02 28/47 29 40. 
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Supergünstige Spitzengeräte, 500 W, Vollver- 
stärker, Cassettendeck u. Tuner, 2 Boxen, 4- 
Weg, 1000 W, alles '/4 Jahr alt, VB 1999 DM, 
HiFi-Traumanlage! Wolfgang Frey, Allmandle 
Haus 74, 7291 Seewald. Tel. 0 74 48/3 31. 

Plattenspieler Transrotor Golden Shadow m. 


Formula-4-Tonarm, 3 Mon. alt, Test Audio 
9/78, Preis VB 1000 DM. Tel. 07 91/5 33 92. 


Quad 22 Control unit, Quad Il Power Amplifier, 
Quad F.M.-Tuner mit Multiplex-Dekoder, mit 
Anleitung deutsch und englisch, für Liebha- 
ber, gegen Höchstgebot. Tel. 02 21/49 45 72 
ab 20h. 


SONY XL55 MC u. Pre, Pre-Amp., Spitzensy- 
stem, da. 30 Std., 480 DM. Tel. 0 23 03/8 09 66 
ab 19.30 h. 


Verk. Harman/Kardon, Citation Nineteen u. 
Seventeen, Pr. VS. Tel. 05493/270 v. 
14— 18h. 


HighCom Telef. CN750, neu, bar 550 DM. Tel. 
0 55 41/7 23 29. 

TONAR AC 100 von ATR, Spitzenlautsprecher 
mit IONEN-Hochtönern, VB 3800 DM/St. Chif- 
fre AS 01/32151. 


BEREITS informiert: 


Wir warnen vor 
„Wölfen im Schafspelz“. 


Hüten Sie sich vor zweifelhaften Imitationen und 
„Sonder-Angeboten‘, die als Original-SHURE-Ware 
suggeriert werden. Durchgeführte Messungen 
haben ergeben, daß von 241 Abtastdiamanten, die 
nicht von SHURE hergestellt, aber als Ersatzdia- 


manten für SHURE-Systeme verkauft wurden, nur 
einer die normale Qualitätskontrolle bestand, die 
sämtliche Original-SHURE-Ersatzdiamanten 
passieren müssen 


Deshalb unser Rat: 


Gehen Sie auf Nummer sicher. Kaufen Sie nur beim 
seriösen Fachhandel. Auch nur dann kann Garantie 
gewährt werden 


Ihre SHURE-Generalvertretung 
SONETIC Tontechnik GmbH 
Frankfurter Allee 19-21, 6236 Eschborn/Ts. 1 


Verk. Technics: 2 x SA-200, 1 x RS-M45S, 1 
x RS-M24S,1 x SL-Q33,1 x SL-B3,4 x SB- 
7,2 x TSM puis 62, Pr. VHB. Suche IMF RSPM 
Mk IV. Tel. 0 72 54/17 61 od. 0 72 54/25 89 ab 
18h. 

EMT-Phono-Entzerrer-Vorverstärker 153 st 
mit Cinch-Anschluß und ext. Netzteil, bestens 
f. Studiotondose EMT-TSD, 730 DM. Tel. 
07 11/7 97 82. 47. 


Quad 405, 4 Mon., 
0 81 71/3 14 99. 


Rarität Braun TG 1000-Tonbandmasch., 3 Mo- 
toren m. 4 Bändern, zu verk., Pr. VB 950 DM. 
Tel. 0 23 06/4 30 23. 


Siemens-Receiver RS 555, 7 Mon. alt, Test 
Audio 4/79, 1050 DM. Tel. 05 31/5 24 46. 


Marantz-1300-DC-Vollverstärker, 9 Monate, 
1700 DM, 2 x 190W Sinus an 8. Tel. 
0 51 37/7 80 20. 


Dayton-Wright, SPS-MK 3, Vorverst., VB 850 
DM, Dunlap-Clarke, Dreadnaught 500, Enrst., 
VB 2800 DM, ESS-Amt 4-Boxen, VB 1500 DM. 
Tel. 0 40/7 68 22 38, ab 20h. 


VB 880 DM. Tel. 


HiFi-Systeme tn "=" 


AT 13Ea 
275,- AT 12 XE 
375,- AT 630 

‚At 6006 


Shure: DENON: 
V15/V  218,- DL 103 
|: V 15/1 HE. 172,- DL 1038 


AKG K 340 . 
35- KOSSHX 


TA 45, 
STAX SR SIGMA mit 
98,- SDR-7.zus. 745,- 


“32, ORTOFON: 
42,- FF 15 XE Il 
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Notverkauf! Klipsch La Scala für 2700 DM zu 
verkaufen. Tel. 06 21/75 53 20. 


Pearl-Gitarrenverstärker, 120 W, EV Baß-Box, 
100 W, 1400 DM, oder Tausch gegen Video- 
Rekorder oder Stereogeräte. Rolf Hanft, Kel- 
berger Str. 20a, 5441 Ulmen. 


Nakamichi-600-Toprekorder, Endstufe 420 mit 
Spitzenboxen Klein u. Hummel SL 92, Grundig 
TS 1000 Dolby u. Tuner T 5000 u. Aktivboxen 
20, alle Geräte erstkl. Zust. Tel.0 21 34/9 05 32 
ab 19 h u. Wochende. 


Spendor BC Ill (BBC-Monitor-Box), Hitachi 
HCA-HMA 7500 Schwarz-Transporter Golden 
Shadow mit Formula IV, Malk3 und AKG 8 Pes 
— wenig benutzt, 5600 DM. Tel. Aachen 
02 41/7 10 81. 


Alexis Korner, wie man ihn noch 
nie gehört hat. Ein archaisches 
Meisterwerk des Blues. # 


Tympani 1D, Threshold SL 10, 4000, alles neu, 
VB. Tel. 06 11/45 33 05, 18 h. 


Yamaha Cr 2020, NP 2200 DM, für 1300 DM; 
160L, Elektro Voice, Box 1600 DM/Paar. Tel. 
04 21/58 78 74. 


sprecher der 


Seit 26 Jahren 
baut AR Laut- 


Spitzenklasse 


Radio Freytag 


Karlstraße 32 
7500 Karlsruhe 
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Audio-Markt 


HiFi-GERÄTE. Tel. 02 03/40 31 94. [IH] 


FRÖSBE .... 


*% VERKAUFEN ALLEIN GENUGT NICHT *%* 


[ »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« \ 
Mcintosh - GAS - AEC - dbx - Revox 
Sherwood - Teac - Altec Lansing 
Klipsch - Infinity - Elektro Voice 


erwarten Sie! 
wetten - Sie trauen Ihren Ohren nicht ? 


ALLE GERÄTE MIT DEUTSCHER GARANTIE 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 


..r 


Riesenauswahl an DIREKTSCHNITTPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
rer (07157)2794 


Technische Daten Pilot V1 


Impedanz 

40,3 Wege 
Frequenzumfang 

25 - 25000 Hz 
Belastbarkeit 

80/120 Watt 

empf. Verstärker 

5 - 80 Watt rms 
Ausführungen 

Schwarz, Nußbaum, Eiche 
rustikal. Eiche hell. Apnehm- 
bare Frontbespannung 
Abmessungen 
270/460/230 mm 
Garantie 

5 Jahre gemäß unserer 
Garantiekarte 


PILOT VI 


RH-LABS mit Weiche zu verkaufen. 


Tel. 
02 31/73 10 75. 


Günstig! Boxen: Wega Direct 11, 750 DM; Ver- 


stärker/Tuner/Cass.-Deck: Sansui AU 
317DC/AU 217/SC 1110, 1450 DM, schwarz, 2 
Jahre alt. Tel. 0 71 41/3 25 79. 


AUDIO komplett! Verkaufe vollständige AU- 
DIO-Sammlung in Sammelmappen. Ab Heft 
1/78! Angebote nicht unter 350 DM. Tel. 
07141/325779. 


Revox B 750 MK2, 1 J. alt, noch Vollgarantie, 
VB 1175 DM. Tel. 0 52 51/5 65 37. 


Bose 901 IV mit EQ u. Fuß, 1980 DM, °/4 J. Tel. 
0 26 31/7 55 37 Anrufbeantw. 


Revox B 77,2 Mon. alt, mit Bändern u. Zube- 
hör, Garantie, NP 2098 DM, VB 1800 DM. Tel. 
0 62 02/1 62 31, Christian Schmidt, Mannhei- 
mer Str. 10, 6830 Schwetzingen. 


Die Lautsprecher. 


Ein so überzeugender Klang ist natürlich nicht ohne 
hervorragende konstruktive Maßnahmen zu 
erzielen. Sie werden staunen - sicher aber auch ver- 
stehen, daß wir die Konstruktionsmerkmale unserer 
Lautsprecher als unser Geheimnis betrachten 
Überzeugen Sie sich selbst - machen Sie 
eine Hörprobe! 


Der Ton macht die Musik. 


PILOT HIFI-GMBH 
6229 Niederwalluf 


Taunusstraße 3-7 


=IMehıl PILOT Fachhändler-Verzeichnis 


Telefon 06123/71094 


Ohm >12: Ohm 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähig- 

keit, höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm, 
Farbe hellbraun, 1,5 mm? + 2,5 mm? + 

4 mm?. 

Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 

EPD + Werksvertretung, 

Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 5995, Preisliste anfordern! 


BM 5, Sonderausführung. Telefon 
02 11/7 97 36 03 tags, 31 48 38 abends. 
Lautspr. Pioneer HPM 150, 1900 DM, u. Ma- 
rantz-Vollverst. 1150D, 750 DM. Tel. 
06 11/30 76 28. 


Technische Daten Pilot V2 


Impedanz 

4 0;3 Wege 
Frequenzumfang 

20 - 25000 Hz 
Belastbarkeit 

100/150 Watt 

empf. Verstärker 

5 - 100 Watt rms 
Ausführungen 
Schwarz, Nußbaum, 
Eiche hell, Abnehmbare 
Frontbespannung 
Abmessungen 

300 / 500/250 mm 
Garantie 

5 Jahre gemäß unserer 
Garantiekarte 


PLZ ORT NAME 
2000 Hamburg 6 HiFi-Box 4350 Recklinghausen HiFi-Studio 5900 Siegen HiFi-Galerie 7530 Pforzheim Bories von Berg 
2000 Hamburg 11 Studio 33 Kremkus Newtronics . HiFi-Studio 
2000 Hamburg 52 Thomas-Elektronik 4390 Gladbeck Radio Höffken 5910 Kreuztal Paul-Gerhard 7530 Pforzheim HiFi-StudioB. Tronser 
GmbH 4400 Münster HiFi-Sound Weber 7540 Gaggenau HiFi-StudioWingerath 
2 i Hansen & Morava 6000 Frankfurt Radio Diehl 7550 Rastatt Elektronik- 
2142 Gnarrenburg CSERGE-Electronic 4400 Münster HiFi-Roth 6200 Wiesbaden Hertie Laden-Rastatt 
2300 Kiel HiFi-Studio,‚Hört sich 4500 Osnabrück Radio Deutsch 6200 Wiesbaden HiFi-Lager 7600 Offenburg HiFi- Kaiser 
gutan‘ GmbH * 4520 Melle Radio-Aring Suppes 7630 Lahr Elektro Winkler 
2350 Neumünster Stereothek 4600 Dortmund Stereoland GmbH 6228 Eltville Radio Hefner 7800 Freiburg i. Br. Silomon GmbH 
2350 Neumünster HiFi Akustik 4618 Kamen Karl Brumberg KG 6250 Worms Radio Stolze 7858 Weil/Rh. Karl-Heinz 
2380 Schleswi Audio Point 4630 Bochum Radio Hamer 6300 Gießen Schäfer & Blank Henschel = 
ehleswig ned) 4800 Bielefeld TonbildstudioB. Ru 6380 Bad Homburg HiFi 2001 7900 Ulm Schau’sStudioladen 
2390 Flensburg Laubi-Radio 4800 Bielefeld Rainer Funke 6432 Heringen/ Firma Lotz 7988 Wangen HiFi-Studio 
2400 Lübeck HiFi-Galerie 4804 Versmold Radio Aring Werra Schneider 
2430 Neustadt HiFi-Studio Zum Felde 5000 Köln-Niehl Phonum 6630 Saarlouis Ludwig Pieper 8000 München Media-Markt 
2800 Bremen HiFi-Centrale U. Münchhalfen 6700 Ludwigshafen- üss- 8000 München 40 Denn Mr 
io Mü 5000 Köln 1 Studio 91 Oggersheim Elektrogeräte KG P ürgen Fieilfer 
ie Er . Hans Drange 6780 Pirmasens HiFi-Studio 8000 München HiFi Weinert 
jenburg Ipken & Ripken 5090 Leverkusen 3 HiFi-Dase R.Ertel 8080 Fürstenfeldbruck Ton& 
2950 Leer HiFi-Studio Tangram (Opladen) 6381 Reilingen Hocker TechnikGmbH 
3000 Hannover Fernsehmeister 5100 Aachen HiFi-Studio 6900 Heidelberg Radio Lambert 8120 Weilheim HiFi-StudioKlement 
Schuhknecht Karl Pach 6990 Bad Mergent- Radio 8134 Starnberg HiFi-StudioKajute 
3000 Hannover Grote GmbH 5120 Herzogenrath Grammaphon heim Berschmitz GmbH . (Fa. Weinert) 
3150 Peine HiFi-Siudio Motscha 5270 Gummersb.3] f+ helektronik 7000 Stuttgart HiFi-Studio Lösch 8206 Bruckmühl Elektrohaus Zobel 
een 5483 Bad Neuenahr Klangstudio 7060 Schorndorf Stereo- 8343 Triftern Klosa 
3180 Wolfsburg HiFi-Studio Warnecke Helmut Pohl Wunderland 8450 Amberg Wegner GmbH 
3200 Hildesheim Tonstudio Hackbarth 5600 Wuppertal Studio 9 GmbH 7063 Welzheim Stereo- 8700 Würzburg Radio Wels 
3300 Braunschweig Photo Klimesch 5603 Wülfrath Fernseh Bast Wunderland 8720 Schweinfurt Wolfgang Vogt 
3300 Braunschweig HiFi-Studio Knorr 5620 Velbert HiFi-Akustik 7100 Heilbronn Flachsmann 8740 Bad Neustadt Marshall 
3507 Baunatal1 Fernsehladen Fuchs dan WIESEN GmbHäCo. a 
ü N 5650 Solingen 1 iFi-Audio 7208 Spaichingen Radio Hermann stheimer 
a nz Be a. Cäsar GmbH 7300 Esslingen Elektro Find 8770 Lohra.M. Schallplatten 
grnausen aum-AKUSUK. Gm 5650 Solingen Studio 9 7312 Kirchheim-Teck Elektro Find Herrmann 
4300 Essen Eltronic Design 5760 Arnsberg 1 HiFi-Tele-StudioLec 7400 Tübingen HiFi-Studio Kost 8783 Hammelburg Radio Herrmann 
4300 Essen Werner Pawlak 5840 Schwerte-Geisecke Ginzel & Stark 7500 Karlsruhe Radio Freytag 8800 Ansbach Stereo-Wunderland 
4320 Hattingen Ginzel & Stark 5880 Lüdenscheid Stereoland GmbH GmbH + Co KG 8897 Pöttmes Elektrohaus Josef 
7505 Ettlingen HiFi-Studio Urbasik Ziegler 
Außerdem erhältlich bei allen KARSTADT-Häusern mit HiFi-Abteilung sowie in Bayern bei alien Filialen der Fa. J. Fröschl u. Co. 
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Neueröffnet 


OKM-Serviceangebot 
vom 10. Januar bis 10. März 1981 


80% der Plattenspieler bringen 
nicht die volle Wiedergabequalität. 


Wir messen Ihren Plattenspieler 
auf optimale Funktion ein. 
Unkostenbeitrag DM 18,00. 
Bitte unbedingt mitbringen: 

® Plattenspieler 


@ Bedienungsanleitung 
Plattenspieler 


@ Bedienungsanleitung 
Tonabnehmer 


® Verstärker bzw. Vorverstärker 


Sie erhalten das Originalprotokoll 


der Brüel & Kjaer-Meßanlage. 


@ Besuchen Sie das neue 
OKM HiFi-Studio 

® Nehmen Sie teil an unserem 
Eröffnungspreisausschreiben 
vom 10. bis 31. Januar 1981 


® Gewinnen Sie ein Paar 
Lautsprecher 


| Macnat Transpuls 35 


im Werte von DM 3.200,— 
(Test Audio Heft 6/80) 


OKM-Tontechnik GmbH 
HiFi-Studio - Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn/Taunus 

Telefon (0 61 96) 4 89 112 


OKM Tontechnik 


Rarität — Thorens TD 124 m. SME3012, Teak- 
Zarge, Spezial-Vorverst., Paak EZV 9000, Ge- 
bot. Uher 240 AV, 750 DM.U. Galetzki, Körner- 
Str. 34, 5810 Witten. 


Ess Tempest, 
047 32/17 9. 


2 Acoustic-Research AR 9, 3500 DM, 4,5.J. 
Gar., 1 Vorverstärker Dayton-Wright SPS, 700 
DM, 1 Endstufe Dunlap-Clarke 500, 2200 DM, 
1 Linn-Sondek m. Grace 707 und Dynavector 
20A, 1100 DM, alle Geräte 1a-Zustand, Verkauf 
wegen Verbesserung. Tel. 0 40/2 91 88 30 37 
— 0.41 67/6 85. 
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Lab2, bis 600 DM. Tel. 


Hammerpreise - Hammerpreise - Hammerpreise 
Hi-Fi Select — A. Herrmanns 
7500 Karlsruhe, 

Versand p. NN + Porto, incl. Preise 


Hammerpreise - Folge 3 


Systeme * industrieverpackt 
Audio Technika 


AT 10 16,— DM 
AT12XE* 27,- DM 
AT 13 EaV * 32,- DM 
AT 1001 Sup. E 33,— DM 
AT 30 EMC 115,— DM 
Ortofon 

MC 20/MCA 76 350,— DM 
Shure 

M 75 B* 21,— DM 
Sonus 

Black A 119,— DM 
Black C 99,— DM 
Blue Gold 330,— DM 
Dimension 5 530,— DM 
Video Kassetten 

TDK E 180 3 Stck. 115,— DM 
Sony L 750 3 Stck. 95,— DM 
TDK SAC 90 10 Stck. 65,- DM 


NEU!! Master Recording und 
Direct Cut-Raritäten. 

NEU!! Lautsprecherspez. und 
Monsterkabel — Liste anfordern. 


Wir haben noch mehr heiße Preise — Liste anfordern 


2 Bose 901 Il, mit Equalizer + 2 Standfüße, VB 
1200 DM. Tel. 06 51/6 96 63. 


SONY TAN 6 B,2 x 100 W Sin., MC 750 DM, 
SONY TCK 7 B 2 mit Fernbed., 750 DM. Tel. 
0 22 46/41 17 ab Mittag. 


ALTEC 19, 3900 DM/Paar, 
02 02/42 46 26. 


HIFI-IMPORTE aus 
EUROPA/USA/JAPAN 


Sagenhafte Tiefversandpreise 

© AR ® ALTEC ® ACCUPHASE ® 
WHARFEDALE ® KEF ® DBX ® 
SANSUI ® PIONEER ® MARANTZ ®@ 
IMF ®© JBL @ NAKAMICHI ® LUX- 
MAN ® PHASELINEAR ® ONKYO @ 
TEAC ®@ KLIPCH @ INFINITY © KEN- 
WOOD ® VIDEORECORDER ®@ CAS- 
SETTEN ® STAX ® KOSS ® und 
noch mehr! 

Importliste mit Lieferbedingungen gegen 
Freiumschlag anfordern. 

Händler — Bitte EK-Liste anfordern. 
Jürgen Schmidt, 5000 Köln 80, 
Flutgraben 17, Tel. ab 1. 12. 80. 


Marantz-8b-Röhren-Endstufe 220 Volt, 2600 
DM, Autex SZ 1000-C400 neue Nadel, 400 DM, 
19-Zoll-Rackgestell, 1,90 m Höhe, wie neu, 
350 DM, SAE-C W 308 New-Tonarm, 200 DM, 
Röhren, 6 Stck. KT 77 355 DM u. EL 5083, 
4 Stck. 50 DM. Gerwinsky, Wittingerstr. 117, 
31 Celle. 


Tel. 


neu!!! 


Spendor-Monitor-Lautsprecher BC Ill, kein 
Parallelimport, volle Garantie, VB 1650 DM. 
Tel. 07 61/50 91 57. 


Technics SH 9010, neuwertig, wenig ge- 
braucht, VB 650 DM. Tel. 0 22 52/67 58. 


Hans Deutsch Atlantic 004 Santo Domingo, 
1 Jahr alt, Neupreis 2600 DM, für 1900 DM ver- 
kauft: Tel. O0 43 46/67 47. 


Stereo-Excellence, Audio-Research, MciIn- 
tosh, alle Mod. sowie Bose 1801 Gas Thoebe 
und Ampzilla und SAE 2400 L m 2600 orig.- 
verp., 300% — 5000 unter NP. Tel. 
0 74 61/7 64. &2. 


Chris Barber über diesen Direkt- 
schnitt: „Ein umwerfender Sound, 


meine beste Platte Fon 
— ] 


überhaupt.” 

Mitsubishi DT-30, neuwertig, fast 3 Jahre Ga- 
rantie, VB 850 DM, Stax SR 44, VB 190 DM. Tel. 
0 76 64/71 82 ab 19.00 Uhr. 


Röhrenverstärker Quad 22/Il, 1600 DM. Tel. 
02 31/46 96 60. 


Qualität: verk. Dynaudio PM 400, rd. 3000 DM, 
kaum gebr. 5 J. Gar., Accuphase T 103, nur 
2100 DM, 3J. Gar., 2Wo. gebr., die Geräte 
sind bestens gepflegt. Tel. 0 70 41/4 26 79. 


Acoustat X 5100 DM. Audio Research SP-3A 
1600 DM, EC-3N, 1600 DM, DBX 128, 1200 DM, 
AR 90, 3100 DM, RADFORD-Röhrenendstufe 
TT-100 neu, 1900 DM, LUXMAN-Doppeldecker 
PD444 neu, 2100 DM. LINN LP 12 neu, 1100 
DM, JVC-System MC-1, 600 DM. Tel. 
05 11/6 96 51 18. 


TEAC 3300 2T und 3 Maxell-Bänder (28 cm), 
2 Jahre alt, 1200 DM. Tel. ab 19.00 Uhr 
0 62 57/8 27 38. 

Verk. Sammleranl. Fisher X-100-A, Pioneer 


TX-5A geg. Höchstgeb., besonders gut erhal- 
ten. Tel. 061 96/2 19 15. 


st Müll 
Ban liche Mu 


für HiFi-Kenner und wirk HiFi-Lautsprech© d 
m 


ht 5 allerbesten 


vielleic ;ß 
Und von denen 9® 
Räumen auch N 


Bei 


ieferbar 
6 ab Lager lief 
EM 12 vorführbereit 


r Einzige, den 
de ellen und, vor all 


em auch noch 


kann. 
ie kurzfristig lieferbar. 


SCHLEBE 


Lemgo 


"Mi .63, 99; 
Hi-Fi-Studio, Mile: \. (05261) 4385 


el. 
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Die neue AR 93 ist eine Wucht! | 


Klangstudio Albicker 


Lessingstr. 17 


- 7830 Emmendingen 


“ Transrotor Golden Shadow mit SME 3009 Ill u. 


Thorens MCA-76 u. MC 20 geg. Geb., Sher- 
wood-Receiver S8110B, 700 DM, Lowther 
Acoust 109, 1600 DM. Tel. 09 31/6 83 47. 


Spitzenplattenspieler Micro BL 91 + Dyna- 
vector DV-505 + Lift + Karat Rubin + Vor- 
Vor-Verstärker Ortofon MCA 76, 5 Monate alt, 
NP 3500 DM für 2000 DM. Pannenbecker, Gr. 
Pfahlstr. 4, 3000 Hannover 1. 


Marantz-4400-Stereo-Quadro-Receiver mit 


hohem Bedienungskomfort, Oszil! Günstig, 
Soundcraftsmen 2012, Preise VB. Tel. 
0 64 03/16 38. 


Harman Kardon Citation Sixteen, 1500 DM; 


Pioneer-SPEC 1-Vorverstärker, 900 DM; 
Sony-Tape-Deck K 96 R (mit Fernbedienung), 
650 DM; Technics SL 1400 MK 2, 600 DM; Ken- 
wood-Vollverstärker KA 4004, 500 DM; Fisher- 
Endstufe CP-7000, 250 DM; BASF-Miniturm, 
800 DM; Canton GL-250, 200 DM; Sansui SPX- 
9700, 1000 DM; Sansui SPX-8000, 1000 DM. 
Holger Müller, Röderbergweg 108, 6000 
Frankfurt 60. Tel. 0611/4485938 und 
06 11/66 68 50. 


Quadrodemodulator CD-4 Grundig, neu, orig.- 
verp., Topgerät, 200 DM VB. Kestennus, Brot- 
weg 10, 3320 Salzgitter, Tel. 0 53 41/26 61 30 
o. Fa. 053 17/20 96. 


LP203 192-290 
MC 403192 352 


RZCORDS 


im ARIOLA-Vertrieb 
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AUDIO 1/78—11/80 o. 4/78 und Stereoplay 
1/79—9/80, zus. 100 DM. Tel. 
06 21/47 54. 90. 


Accuphase T-100, C-200, P-300, zus. 5500 DM, 
Transrotor AC mit SME S Il und Empire 6DR9 
für 1600 DM, 2 Boxen Revox B 4100, zus. 2200 
DM. K. Sammet, Parkallee 125, 28 Bremen 1. 


Superlautsprecher KEF-Chassis, 4 Wege + 
Passivmembr. nicht n. akust., auch optisch 
Spitzenklasse, Marmorgeh., 132 x 26 x 32 
cm, 1900 DM St. Tel. 09 31/27 10 58. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235).626 


Verkaufe: Micro-Laufwerk DDX-1000, Tonarm 


Audiocraft AC-300 Mark Ilm. Öl u. 1 kg Mutter 
Shure V15IV, Tape-Deck AKAI GX 285 D, UKW- 
Richtantenne STOLLE US14V, für 1300 DM, 
400 DM, 160 DM, 1500 DM, 90 DM. H. Schel- 
long, Beckumer Str. 21, 4800 Bielefeld 14. Tel. 
05 21/43 03 80. 


AIWA AD-6900-Recorder, 1 J. alt, 750 DM. Tel. 
0.43 21/4 73 66. 


McIntosh C28 (Preamp) + MC 2505 (Pow- 
amp) gegen Gebot zu verkaufen, Revox-Laut- 
sprecher AX5-4, 1050 DM. Tel. 0 25 23/18 90 
ab 17.00 Uhr. 


Verkaufe Sansui BA 5000, 2 x 300 W od. 600 
Wm, VB 2800 DM, BA 2000,2 x 110 Wan8Q, 
dazu passend Tuner TU 9900 u. VV CA 2000, 
kompl. 2500 DM, alle Geräte Bestzustand. Tel. 
0 22 04/8 24 33. 


2 Sentry Ill, neu, 4500 DM, SU + SE 9600 von 
Technics, 2400DM. Tel.09953/1660 nach 18h. 


Ohren auf! 


Wir haben jetzt kleine Lautspre- 
cher. Sie heißen „mini live“, ko- 
sten 2200,— DM als Paar und ha- 
ben mit unseren großen Modellen 
(der weltberühmten „Referenz“ 
für 32000 DM, der „Conzert‘“ für 
22000 DM und der „live“ für 
4200,— DM) das Wichtigste ge- 
meinsam: Der Klang ist außerge- 


wöhnlich. 


Schönbornweg 18, 7239 Epfendorf-Talhausen, 
Telefon (0 74 04) ) 75 66 


PHONOUEN 


8-tung: Sansui AU 517 (2 x 95 W Dim., 118 dB 
Vaequ Fremdsp., NP 1600 DM), 750 DM; Laut- 
sprecher Infinity Mon. Jr. (NP 2000 DM), 1000 
DM (Paar); Kef-Decca-Bändchenlautspre- 
cherpaar, 800 DM. Tel. 06 81/4 05 34 32. 


steelyaon 


Das achte Album des Kreativ-Duos 
Donald Fagen und Walter Becker. Über 
ein Jahr ließen s 
| nisten Zeit, um 
kanischer Studiomusiker und dem „Dire 
Strait" Mark Knopfler ihr neues, sensa- 


‚Sound-Perfektio- 
jer Creme ameri- 


tionelles Album einzuspielen. 
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Wegen Platzmangel! Koss-Elektrostaten Mo- 
dell TWO, ca. 1 Jahr alt, wenige Stunden in 
Betrieb, echtes NN-Gehäuse, noch 4 Jahre 
Garantie, NP 4400 DM, für 3200 DM, bei 
Selbstabholer VS. Tel. 04 21/380248 ab 
19.30 h, Rautenberg. 


Lautsprecher Tannoy Berkeley (38-cm-Baß- 
treiber, mit integr. Druckkammerhorn, 5.J. 
Gar.), Plattenspieler Micro-Seiki DD22 + SME 
3009/l1limprored + ADC XLM/I (orig. verp. mit 
Gar.). Tel. 0 47 91/48 44. 


Sansui 9090, Super-Receiver, 2 x 150 WSSin., 
8 Q, nur 6 Mon. alt, NP 2800 DM, VB 2200 DM. 
Tel. 0 22 34/8 27 83, ab 20.00 Uhr. 


Cheops 


der aktive 
hifi-Lautsprecher C 101 


Tel 0761#44707 


Staufener Str. 48 7800 Freiburg 


Exclusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller Boxen 


immer vorführbereit bei uns im Studio 
HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 

4000 Düsseldorf, Kölner Str. 335 
Telefon (0211) 787300 


BM 6 


Verk. KEF-Corelli,2 Mon. alt, Betongeh. 40 kg, 


sehr guter Klang, VB 700 DM, Tel. 
0 71 50/3 11 66. 
Nakamichi 680 ZX, fabrikneu, Tel. 


0 62 21/1 42.06. 


ESS amt la zu verkaufen, VB 2200 DM, H. 
Sackmann, Barfusstr. 11, 1000 Berlin 65. 


Neuwertige Anlage, 1 Jahr alt, 1700 DM unter 
NP, VB 4000 DM, Denon TU-400, Denon PMA- 
600, Pioneer TB-RT-1011L, Technics Cass.- 
Deck 678, Dual-1219-Plattensp. Tel. 
0 72 31/10 1153, ab 17h. 

4-Kanal-Receiver National 6800 + CD4-De- 
coder SE 405 und System EP 450, 1200 DM, 
Tel. 0 61 07/57 72. 

Audio-Heft 1/78 gegen Gebot, Revox A 77, 
Kotterausführung gegen Gebot. Chiffre AS 
1/31928. 

Melntosh C 32 und MC 220S, neu und orig.- 
verp., 35% unter NP zu verk. Tel. 


0 74 61/7 64 62. 
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Vorverstärker DB-1 von DB-System, 1'/2 J. alt, 
inkl. sep. Netzteil, VB 900 DM, Tel. 
0 40/7 12 15 24. 


TB ASC 6002 + Adres 5 neuwertig zu verk. 
Tel. 07 61/44 52 56, ab 20.00 h. 
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Nach „Knock Out” der zweite 
Knüller von Charly Antolini: Ein 
percussives Feuerwerk "don 
extremen Anforderunge 

an HiFi-Anlagen. "Fon 


Technics-SP 10-Laufwerk SME 3009. Tel. 
0 40/7 37 31 82. 


Für nur (is) 


Für nur DM 4,- pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größten Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 
in AUDIO und stereoplay. 
Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


per Telex an 0723900 


Sie schicken uns Ihren Text 


83 ) &) (>) pro Millimeter 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,- und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll __ 
Rubrik 


erscheinen: 


Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


IE Mel Klar 


Anzeigenabteilung As-Kombination 


mal unter der 


nur mit meiner Tel. Nr. 


unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 9.-.) 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 


Name/Firma 


Ausgabe in der As- Kombination (Audio + stereoplay) 


ab der nächstmöglichen Vorname 
Straße/Nr. 
Gewerbl. Anzeige 
PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr., 


FARB I I IB 


Datum 


2 


(ER 


Man | | || l 


[|| | 


Ei 


| 
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[02] 
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Bitte für jeden Selen Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen sen 
.vo.o.uoe.ou.000000 0000000000000 0000000000000 0 


I HE ER DE DR ER DR DE BR ER 


A 1/81 


Audio 1/1981 


"z9 SL (bE 120) uo4aje] "usyejsuig 72h 

’Lb\ Ogeaysueyang ‘ıaußem oIPnIS-I141H 
jOISI]J-PueH-Puo9ag !N3IN iUJSPJ0Jue 

aysı7 'e’An MopuıM ewı] WI ‘(i08PIA) ANOS 
"IA IHIVLIH 'DYIBANVL 'AVND 'SIWN3 
"SN3YOHL '(i08181S-18J) Y33NOld "OANNO 
“QOOMN3N "4 'V IIH3LOS3 'QIOHSIUHL 


iuasıeudaapuog nz 3LY439-AN3-HIH 


Opnica SO-9100-HB, Voll-Fet-Vorverst. mit 
Pre-Pre, neu, 560 DM, JVC-Demod. CD-4, 150 
DM, 2Stck. Sansui-Quad-Decoder QSD-2, 
JVC-A-Class Vorverst.-4-Kanal JPV-1000 De- 
mod. CD4-1000 geg. Gebot v. priv. zu verk. 
Tel. 043 40/12 14, 17— 19h. 


Klipsch La Scala-Bausatz, Baßteil fertig. VB 
2200 DM, Tandberg TCD 310 MK Il, 650 DM; 
Hitachi HCA HMA 7500, neu, 1700 DM; Grun- 
dig T 5000, 700 DM, BraunL 830, 700 DM; Dual 
CS 731 Q mit MC Satin 117 G, 850 DM. Tel. 
06 11/35 67 55. 


Lowther Hornload 20 Beton Baßhorn mit PM2 
Kobalt zus. 3600 DM, Lowther PM2 Kobalt, 700 
DM, Rotel RX 1603, 900 DM, Technics SL 151 
MK Il mit Ultracraft AC 300 MK II u. Dynavector 
Karat R, 2 Mon., 1350 DM. Holger Adler, Ja- 
kobstr. 68, 5100 Aachen, Sa.—So. Leverkusen 
Tel. 02 14/5 76 64. 

High-End SAE IM u. IVDM-Vorverst. u. Endst., 
2000 DM, Neupreis 5500 DM. Tel. 
0 29 22/29 55. 


BACKES & MÜLLER 


und 


PFLEID PP8 


EXLUSIV IN BERLIN BEI 


sicMm Kurfürstendamm 200 


Tel.881 60 30 


Audiolabor VV 2020, 1450 DM, Audiolabor ES 
200, neu, 2350 DM, MC Fein, 700 DM, Mitsubi- 
shi-Vorverst. DA-P-20, Mitsubishi-Endst. DA- 
A15 DC, zus. 1650 DM. Tel. 07 11/41 56 50, 
nach 19h. 


Hitachi HCA/HMA 7500, 1600 DM, Sound- 


craftsmen-Equalizer RP 2215-R, 600 DM, Ken- 
wood KD-750, 1100 DM, alle Geräte neuwertig 
(max. 1 J. alt). Tel. 0 61 42/5 58 82. 


Einmalig in Deutschland, Onkyo-4-Weg- 
Box Scepter SC-500 neu, 7200 DM pro Paar; 
Onkyo-Vorst. P-307, 1900 DM; Onkyo-Endst. 
M-507 SME 3009 Ill, 360 DM; Micro BL-91, DV- 
505, DV-3A, DV-100R, kompl. 2500 DM; MC-1, 
600 DM. Tel. 05 11/6 96 51 18. 


Bei uns vorrätig: 


Thorens TD 160 super, 1498 DM 
Morch UP 4, DV Karat 100R 
Thorens TD 126 Ill, 2698 DM 


DV 505 + Lift, DV30C 


Im Kundenauftrag: 


Harmann Kardon HK 2000 485 DM 
LuxmanL 31, T 33 600 DM 
Braun PS 600 350 DM 
LencoL 75 150 DM 
Thorens TD 145 250 DM 
Arcus TM 90 450 DM p. St. 
Infinity Ob 450 DM p. St. 
Superscope QS 450 300 DM 
JVC JTV 31 300 DM 


Dual CS 626 
+ Ortofon LM20 450 DM 


HIFI GALERIE 


Hinter der Burg 1 - 2400 Lübeck 1 
Tel.: (0451) 7051 51 
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Audio-Markt 


ASC 5004, 1150 DM. Tel. 0 71 62/47 62. 
HITACHI-Endst. HMA 6500 zu verk., 400 DM. 
Tel. Bochum 02 34/23 19 91 ab 16 Uhr. 
State of the Art Lautsprecher Exodus zu ver- 


kaufen, die überlegene Klipschornalternative, 
VB 5300 DM. Tel. 0 21 20/58 76. 


Hören Sie mal: 


Klein + Hummel FM 2002; ATR- 
Laufwerke, Restek-Elektronik + 
Lautsprecher; Jordanow-Alumi- 


niumlautsprecher; Tuner Vorver- 


TDK Video s BE : Zr = EN stärker Endstufe v. Meridian; Laut- 
E 605 Sec 125 DM sprecher tubular bell v. A—E; Bur- 
TDK Audio SAC 90 10 Stück 85 DM mester-Vorverstärker 785; Backes 


& Müller BM 6, BM 7, BM 12. 


Autorisierter Fachhändler, 
Wohnraumstudio f. High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, 

Tel. (02 28) 31 71 96. 


60 Stück 360 DM 
SAXC90 10 Stück 85 DM 
Porta Video Versand GmbH 
Postfach 20 33 
4952 Porta Westfalica 


Tel. 05 71/2 98 47. IH] 
HIFI-Fachhändler 
BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler 8 dhfi TUD| 0 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 HIFIFVIDEO 


DÜSSELDORF 
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Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie 


Kölner Straße 335 
4000 Düsseldorf 
Telefon: 78 73 00 


Video-Audio-Studio 


«m PADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der individuellen Beratung 


Grafenberger Allee 358, 4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 68 64 30 
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Revox-B77, 4-Spur, 3 Jahre, und Fernbed., 18 
Metallbänder, VB 1500 DM. Tel. 0 53 55/80 97. 
80 HiFi-Hefte 76/79, 250 DM, Abhol. Tel. 
02 31/41 64 44. 

DENON-AU-320 u. DL = 103-Microf.-Uher- 
538 ESS-Amt 1A, günstig. Tel. 0 24 61/18 50. 
Marantz 3300, US-Modell, Pioneer U-24, zus. 
nur 950 DM. Tel. 0 21 62/1 55 19. 

Neuw. HiFi-Stereo-Tape-Deck zu verk., Tele- 
funken TC 650 HighCom, um 630 DM, NP 
900 DM. Tel. 06 21/47 34 82. 

RARITÄT! Marantz-Röhren-Vorverstärker Ste- 
reo, Modell 7, mit 2 Mono-Röhren-Endstufe, 
Mod. 9, 70W, geg. Höchstgebot. Tel. 
00 31/45 72 27 11. 


VERBESSERN Sie 
die Wiedergabequalität 
Ihrer HiFi-Anlage 


durch nützliches Zubehör 
DBP-6 Phono Equalisation Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik (neu: vergoldete Stecker) 74,95 DM 


DBP-10 Phono Alignment Protractor 
Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersystem 
oder der Tonarm exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 
Grad) 49,95 DM 
LEONISCHE Lautsprecherkabel 
Supra 25 (2,5 mm?), 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
99,9% Kupfer, lieferbar: rot und schwarz 

ab 1m 2,25 DM/m 

ab 11m 2,00 DM/m 
Supra 40 (4 mm?) ca. 1500 Einzeldrähte, hochflexibel, 
99,9% Kupfer, lieferbar: nur schwarz 

ab 1m 3,50 DM/m 


DBP-9 Bananenstecker SSrkIm =3,00.DMim 
bis 3,5 mm? ermöglicht die Verwendung von dickem 
Lautsprecherkabel, 


Satz =4 Stück 8,00 DM 
ASDP-1 Bananenstecker 

oberflächenveredelt, Verwendung bis 8 mm? 

Satz =4 Stück 8,00 DM 


SUPER-BLACK 

ein Produkt der Super-Labo-Parts (JV/CM-OHTA) 

Ein Lack (jawohl, Sie haben richtig gelesen), der die 

Wiedergabequalität verbessert. 

Wir glaubten es auch nicht, bis wir es gehört haben. 

Auch für professionelle Anwendung. 

Verwendung: bei Anschlußkabeln jeder Art - Tonab- 

nehmer - Tonkopfträger - Kondensatoren. Verständlich, 

daß wir auf Zweifel stoßen, deshalb Sonderprospekt 

anfordern (Rückporto). 

Vor ca. 2 Jahren hat uns auch fast keiner geglaubt, 

daß Lautsprecherkabel die Wiedergabequalität verbes- 

sern. Und jetzt? Preis 19,95 DM 

AGiI-Verbindungskabel 

niedrige Kapazität (ca. 60 pF/m) 
75cmPaar 15,00 DM 150 cm Paar 

105cm Paar 17,00 DM 245 cm Paar 


Lieferung per Nachnahme: 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GMBH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33 
Tel. (030) 8324402 oder 3136325 


19,50 DM 
30,00 DM 


Das kann der TRANSROTOR 
„DISC-LOCK” 

e Einfachste Handhabung: 
Schallplatte auflegen — 

e „Disc-Lock” auflegen - an- 
drücken - sichern - fertig. 

© vermindert das Mitschwingen 
der Schallplatte 

© der Baßbereich klingt sauberer 
© die Mitten wirken klarer 

© die Höhen erscheinen 
differenzierter 

© das Gewicht des „Disc-Lock“ 
beträgt nur 90 p 

® der Anpreßdruck liegt zwischen 
20 und 200 N 

© hervorragende handwerkliche 
Fertigungsqualität in Aluminium 
und Leder 

J.A.Mitchell Engineering England 
© geeignet für alle Laufwerke 
bei fest mit dem Plattenteller 
verbundener Mittelachse 
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Backes & Müller 
In Hannover 


Qualifizierte Beratung und Vorführungen 
durch Backes & Müller-Fachberater 


Tel. (0511) 634955 


WEGA ADC-2, Preis VS. Chiffre as 01/32008. 


Quad-405-Low-Noise-Modifikation, —4 dB, 
JM. JBL-4333-Weichendaten, MP-Weichen- 
kondensat., auf 0,1% ausgem., verk. Quad 
405, Lentek VV. + Entre 1 MC, ESS MHT. Voß, 
Sidonienstr. 6, 3300 Brg. Tel. 05 31/5 67 24. 


Son of Ampzilla, 1600 DM, 2 EV. T350, 500 DM, 
2 Stöckerweichen Klipschorn. Telefon 
0 91 22/43 56. 


Magneplanar MG 1, 1 Jahr alt, wie neu, für 


1000 DM. Raum 68, Chiffre as 1/31970. 
Sony-Synthesizertuner, ST 760, silber, 6 Mon. 
alt, VB ca. 540 DM. Tel. 02 51/24 98 42. 
Threshold 400 A, suche Lowther PMA. Tel. 
02 01/22 64 18. 

Hitachi HCA/HMA 7500, 
05 51/4 75 78. 


neu VS. Tel. 


Braun CSV 500, 500 DM; Braun-Quadrovor- 
verst. CSQ 1020, 500 DM; Braun-Tuner 
CE 1020, 800 DM. Tel. 0 52 55/68 87. 


4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/4312 35 


In unserem Wohnstudio haben wir Accuphase, 
ASC, ATR, Backes & Müller, Burmester, IMF, 
Meridian, Fidelity Research, Onkyo, Tangent u.a. 
stets vorführbereit. Wir haben Zeit für ausführliche 
Beratung und Hörvergleiche. 


VORFÜHRGERÄTE: B + W 801, fast neu!! Per- 
spective-Boxen ML-1 Vorverstärker Alpha Pat 
20 Boxen. Technics SP 10-Laufwerk mit Acryl- 
Zarge Ootter B2 und FR 66 S mit D 60 Stabi- 
liezer. Tel. 02 01/42 32 80. E 
Spezialzarge mit Acrylglashaube für Mod. 
Thorens TD 126 mit Dynavector-Arm DU 505, 
jedesHolz, leichte Mont., Super-Lautsprecher. 
Kabel 25 Q u. 35 Q. Tel. O0 40/6 47 18 81. 


BOSE 910, VB 1000 DM; Wega T 3741-2, 


V 3841-2, C3941-2 (blau-metallic,, VB 
1000DM; Technics SL 1310-MK-2, VB 
600 DM. Tel. 0 62 42/27 27. 


[DIET 
DICK 


SPANNKNOPF 


ZWISCHENRING 


en Be  emmnentne na —— 
SPANNHÜLSE 


BT 


ANPRESSCHEIBE 
Ben en 


VELOURLEDER 


Ortofon MCA 10 u. MC 10, neu, zus. 350 DM oo. 
einz. 220/150 DM. Tel. 0 75 02/15 79 ab 18h. 


Wegen Umzug ins Ausland folgende Kompo- 
nenten dringend abzugeben: Transrotor 
„Double-Deck“, bestückt mit Dynavector-Arm 
DV 505 + Ultimo30 GC, Infiniti-Arm „Black- 
Widow“ + AKG P8ES, SME 3009/I| mit Orto- 
fon MC 30, komplett mit MC-Vorverstärkern 
T 30 und DV6A, für 6500 DM. 


Melntosh-Vorverstärker C 29 2700 DM 
Melntosh-Endstufe MC 2515 3200 DM 
Revox B 760-Tuner 1500 DM 
HighCom Il-Nakamichi 500 DM 


Bei Gesamtabnahme Preis VS. Tonarme und 
Systeme nicht einzeln. Ab 18Uhr, Tel. 
0 82 26/8 67 täglich. 


ASC 6002/38, Staubschutzhaube, 1 Jahr alt, 
wenig gespielt, VB 1850 DM. Tel.083 41/7579. 


Die erste von JETON: 
Ray Foxley’'s unnachahmliche 


Ragtime-Nummern in Fon 
| 


Direktschnitt. 

Traumanlage: Burmester 785 MC, Michaelson 
& Austin TVA 1, Micro BL 91 m. Dynavector- 
505-Arm und Karat, Magnepan MG II A, zus. 
10 000 DM, evtl. einzeln. Tel. 02 21/7 60 62 07. 


Bose 901 II mit Säulen, 1300 DM; Thorens 
TD 126 Electronic, 500DM, zu verk. Tel. 
023 02/5 75 71. 
Technics 671 
052 28/5 79. 
WEGA ADC-2, Raumklangverstärker, 750 DM. 
Tel. 0 52 28/5 79. 

Kenwood-Top-Tuner KT 815; Kenwood-Rein- 
eisen KX 1060, neu, verk. f. 1950 DM. Tel. 
02 11/20 22 &2. 

Boxen Altec Santana, VB 1400 DM Paar. Tel. 
05 61/2 48 21. 


C-Deck, 500DM. Tel. 


Sie erhalten den „Disc-Lock” im 
spezialisierten HiFi-Fachhandel 
oder beim Vertrieb für DM 51,70 
incl. Nachnahmeversandkosten 
(14 Tage Rückgaberecht). 
Testberichte und Prospekte 
kostenlos. 


RAKE HI/FI-VERTRIEB GMBH 
Bodinusstraße 1 

D-5000 Köln 60 

Telefon 0221/727082 
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BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 - Am Adenauerplatz 


VICTORIA-LUISE-PLATZ 12 A 
1000 Berlin 30 ®@ 030-2118500 


BESTWIG 


LI 
eDeigiiuint 206 
Neutrale > 
Beratung 
Ausgewählte o 
Pay Qualitätsprodukte . 


T Yamaha Kenwood Thres © 
hold SAEC Thorens EMT Grado 
Dynavector AR Dynaudio Koss 
Phase-Research Audio-Pro- 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


<* 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 
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PIUNS:T7 


Audlo forum 


Var Partner für die Konzeption ganzheitlicher IGEFe-LEsungen 


AUDIO FORUM - Koloniestr. 203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-37 2728 


MAYEN 


= Mleistersküc ke ig u 
Y 2 ER Vergleich 


_musikhaus geiermann 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity 
Sony Esprit — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, 
Telefon (02651) 2889 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIA-STEREO ANSPRÜCHE 


Ihr Partner 
für hochwertige 


HiFi-Stereo-Anlagen 


von DM 1.500.- 
bis DM 30.000.- 
Individuelle Beratung 
Günstige Preise 


} 
u Wil 
i 
4 


Lindenstr. 82 e 
7146 Tamm-Brächter _ 
Tel. (07141) 60042 

9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 


Der Klang stimmt — der Preis stimmt | 


Studio 9 Peter Wienhöfer 


Gewerbeschulstr. 9 


5600 Wuppertal 


GELEGENHEIT! Vollverstärker Yamaha A-1, 
neuwertig, ®/s Jahr alt, für 1000 DM. D. Bell. 
Tel. 0 61 23/7 38 50. 


Kenwood-Tuner KT 615, 1 Jahr Garantie, 
600 DM. Tel. 06 11/72 95 18. 


Jecklin-Float Professional, 
052 28/5 79. 


130DM. Tel. 


HiFi-Studo Wohnakustik-Schön 
Schneiderstraße 5 1.0G 
6750 Kaiserslautern ®&0631-66444 


Verkaufen 
Vorführ- und Gebrauchtgeräte 


Se 4504 


AMT Monitor 1C Paar 3.300. — 
Bookshelf II 
P: 


Paar 1.295. — 
Paar 995.— 
698. — 

398. — 

Paar 1.900. — 
Paar 3.300. — 
1.995. — 


4.000. — 


SS 
HARMAN/KARDON A - 402 
HARMAN/KARDON T - 403 
IMF TLS:=:50 
IMF TLS - 80 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 
KENWOOD 445.— 
KENWOOD Paar 1.590. — 
LUXMAN 498. — 
LUXMAN 698. — 
LUXMAN 498. — 
LECSON 
LECSON 
LECSON 
LECSON 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 
NAKAMICHI 


4.600. — 


TECHNICS 
TANNOY 
TANDBERG 
TANDBERG 
UHER 
YAMAHA 
YAMAHA 
CORAL 
CORAL 


Paar 950.— 
Paar 1.795.— 


Pioneer-Vollverst. A 27, 1'/2 J. alt, f. 1900 DM 
VB (NP 3100DM), mit Garantie. Tel. 
0 61 02/2 66 33. 


2 St. 1501 HiFi-Boxen, Einzelanfertigung, 
160/240 W (100 x 45 x 32 cm) 4-Wege, 2 x 
30-cm-Baß, Mittel- + Hochton regelbar, Ex- 
ponentialhorn, Lenkrollen m. Bremse, Klapp- 
Tragegriffe, Metallschutzecken, St.-Pr. 
650 DM; Studio-Cassettendeck 300 DM. Tele- 


fon 0 82 46/4 75. 


Thorens TD 160 B MK Il mit SME 3009/82 u. 


Dämpfung FD 200. System AKG P8ES, Arm 
evtl. einzeln, VB 800 DM. Tel. 0 23 72/1 38.04 
ab 18h. 


Nakamichi 1000 TT für 2600 DM; DK-Tonstu- 
dio Bernkastel. Tel. 0 65 31/30 70 


Dreikanalverstärker Kenwood Supreme 1. 3 


Endstufen, Übergangsfrequenzen 400 Hz, 
800 Hz, 2500 Hz, 5000 Hz Flatdurchgang, mit 
Leakboxen für 1500 DM. Hans Wanders, 
Asternstr. 8, 4150 Krefeld. Telefon 
0 21 51/5 58 29. 


72 


ESS AMT 16 bookshelf, Quad 405, Dynaco 
PAT-5, Luxman 212, Technics SL-1610, Teac 
X 10, zus. 5700 DM, evtl. auch einzeln abzuge- 
ben. Tel. 06 41/2 23 74, Do. ab 18 Uhr. 


Audiolabor Vor- + Endverstärker ES200 + 
Fein zu verk. Tel. 0 21 91/66 08 43. 


Pioneer C 21, Paak EZV 9000, ATR-Laufw. 
Formula 4MK3 + Ortofon MC 20 + MCA 76, 
Audio T.20 SLA + Koss HV 1 LC, günstig zu 
verk. Tel. 0 52 08/75 73 ab 20 Uhr. 


AUDIO: 78/79/80 kpl. + 2 Sammelmappen, 
100 DM. Tel. 0 62 32/4 2359 ab 16 Uhr. 


ESS-Boxen AMT 1 A, 1800 DM/Paar, Sansui- 
Tuner TU 717, 550DM, Micro-Plattensp. 
DQ43 mit 707-Arm, 450 DM, Satin M18E, 
300 DM, Shure V 15 IV, 100 DM, SAE-Echoge- 
rät 4100, 900 DM. Tel. 06 11/6 70 15 12 nach 
20 Uhr. 


Aktivboxen Jamo MFB 90, VB 1000 DM. Tel. 
0 71 35/69 35. 


Paar Canton 100 weiß, 850 DM, Accuphase 
E 202, 1500 DM. Tel. 0 40/6 02 58 97. 


ASC 5004, ev. mit 10 Orig.-Bändern, Wega 
ADC 2, schwarz, Braun-Regie 520, Preise VS. 
Tel. 07 31/38 18 87. 


Accuphase C 240, Gar., 
07 11/68 90 98. 


Braun-Radio, Phono, HiFi, Fernseh- u. andere 
Geräte von 1955—65 sowie Kataloge, Pro- 
spekte. J. Plewa, Geibelstr. 42, 2000 Hambur 

60, Tel. 040/2 79 76 36. = 


Video-Film-Versand bietet an: Filme + Video- 
geräte + Kameras zu Tiefstpreisen (bis zu 
20% Rabatt). Kosten. Info-Material anfordern 
bei VIDEO-VERSAND Franz Turtenwald, Ar- 
minstr. 11, 8580 Bayreuth, Tel. 09 21/34 m 


3600 DM VB. Tel. 


Su. Revox A 77, 850 DM. Tel. 02 21/60 13 15. 


Charly Antolini, Knock Out, gegen Höchstge- 
bot. Eberhard Katzer, An der Ense 8, 3590 Bad 
Wildungen, Tel. 0 56 21/19 63. 

GELEGENHEIT: 2 St. EV-MT-Horn SM 120. A 


m. DR. 1823 M, 2 St. RCF L15PLOW, VB kpl. 
1700 DM, 1St. Pioneer-Receiver SX 7730 


Cass-d. CTF6161, NP 2200 DM, VB 1300 DM, 
auch einzeln, alle Geräte neuwertig. Tel. nach 
17 Uhr: 0 72 56/51 32. 


BM 6 + BM 9, 6000 DM, Spitzentuner Ken- 
wood KT 917, 4 Mon. 2200 DM. Tel. 0 22 33/ 
347 72. 


Verkaufe: 2 Monitore, Electro-Voice Sentry-3, 
3600 DM VB. Suche: HiFi-Exclusiv, ab 1. Aus- 
gabe bis Ausg. 4. 79. Tel. 0 75 63/14 85. 
Bryston 2B für 900 DM, orig.-verpackt. Tel. 
02 01/4 23 44. 

TEACA 6100, kaum benutzt, gegen Höchstge- 
bot zu verk. Süsser, Tübinger Str. 14, 7030 
Böblingen. 

TOPANGEBOT: Sony-TA 8650, 2x 168 W Si- 
nus, V-Fet-Endstufen u. Sony-ST-5950 SD, 
FM-Dolby, Kopfhörer-Ausgang, NP 4698 DM, 
VB 1600 DM. Verkaufe auch Lautsprechersy- 
steme aktiv/passiv. Mo-Fr. ab 17.30, 
Sa.—So. ab 8.00 Uhr. Tel. 0 21 73/6 44 80. 


Die legendären Hines/Arm- 
strong-Titel der zwanziger Jahre 
in einer Traumbesetzung: Ray 
Foxley, der perfekte ak für 
Rod Mason, den besten 
Kornettspieler seit Louis! 3 


Tausche Tonbandmaschine Philips N 4506, 
NP 1100 DM, geg. Gerät mit38 cm/s + mögl. 
Auto-Reverse, evtl. Ausgleich. Tel. 
0 93 65/14 65 (Raum Würzburg). 


BM 6 (V/1980), 2 Stck., 5400 DM bzw. Gebot. 
Tel. 02 02/72 10 01 ab 20 Uhr. 


Yesthat... 
(=) CHARTWELL 


Anzuhören bei» 


RHEIN RADIO 
Habsburgerring 22, 5000 Köln, Tel. (0221) 219215 


Die Gelegenheit für Enthusiasten! Exklusive, 
von Meisterhand gefertigte Transmission- 
Baßboxen (Doppeltreiber) für nur 4000 DM 
pro Paar, Abholpreis! 10 Jahre Garantie!!! 
PEKA-Akustik, Marktplatz 8, 8422 Rieden- 
burg. Tel. 0 94 42/4 16. IH] 


Sansui 9090, 1300 DM. Tel. 0 73 61/4 98 79. 


AKAI AT-S08 Dig.-Synt.-Tuner, Test AUDIO 
und Klangbild, NP. 1150 DM, 3 Mon. gebr., 
weg. Hobbyaufg. f. 850 DM zu verk. Tel. 
061 71/44 91. 


Sony-Spitzenanlage, neuwertig: Tuner ST 
5950 SD, Verst. TA 5650 (V-Fet) je 500 DM. 
Tonarm PUA 1600S, 160 DM. Tel. 
0 4075 50 13 13. 


RARITÄT: Baßreflex-Phasenumkehr-Box mit 
Doppel-TT-Konus-MT Kalotte-MT PIEZO-HT. 
Die Marke: Sinum Reprise 80/120 W. 40 HM, 
NP 900 DM, 3 Mon. gebr., 520 DM/St. Tel. 
061 71/44 91. 


ASC 6002, 1650 DM. Tel. 06 11/61 49 77. 
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BENSHEIM 
eat 


Tel.06251/39584 


BONN 
GE Oo HE CD EM ME ME BE 
Ihr HiFi- Y 
Spezialist 
N 
3 
5) Talweg 275 
H Elektro Telefon: 
akustik 933955 


BREMEN 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 


DARMSTADT 


audio 
6&7 
Darmstadt 


gmbh® 


THRESHOLD-DYNAVECTOR 
MICRO-DENON LUXMAN 
SAEC ESS-GRADO EPICURE 


THORENS-JVC VIDEO +HIFI 
vam. 


Telefon 06151/8933 61 


DUISBURG 


hifi 
studio 


am stadttheater 


Quer 


Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnen,str.23 
Duisburg 
= 0203-25014 


_/J 
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BE lseucio 


H ] rank 
edderich | 


6140 Bensheim -Neckarstr 47 


fahrner | 


DUISBURG 


Die Hi-Fi Ecke 


Das kleine Spezial-Studio 
HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 
Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 


eräte seriöser Hersteller — fachmännisch 
vorgeführt — erwartet Sie 


ORNISSaGE 
Studio 


Rolf Gemein 
Herstellung und Vertrieb 
sorgfältig ausgewählter 
High Fidelity Bausteine 


Vorführung 
nach tel. Vereinbarung 


Telefon 0203/85826 
Luisenstraße 28 
4100 Duisburg 13 


DÜSSELDORF 


.. EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL. 


RS / 


IE NEN 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 


zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


Brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32. 07 05 


ESSEN 


Msvstemsuo 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meeri2 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 


Esslingen 
Oberer Metzgerbach‘:::;: 


$ 
gi 
Kirchheim-Teck N 
Dettinger Straße 


FRANKFURT/MAIN 


main radio 


main radio 


main radio 
main radio 


@ main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

® main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

®@ main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 
® main radio Autoradio+Einbaustation 
Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/310051 

@ main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


ıhi 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 
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Daß das 


Klipschorn 


zu den besten Lautsprechersyste- 
men der Welt gehört,ist in der Fach- 
welt unbestritten. Preis im Handel 
zwischen 3500,— u. 6000,— DM. 
Warum bauen Sie es nicht selbst? 
Wir bieten den Bausatz mit Original- 
Baß, Original-Hochtöner 

an. Das Mitteltonhorn wird exakt in 
der Schweiz nachgegossen. 

Der ganze Bausatz wird inkl. Wei- 
che, den 36 exakt zugeschnittenen 
Holzteilen und ausführlicher Bau- 
anleitung per Bahn nach ganz Eu- 
ropa verschickt. 


Preis sfr. 
ohne MwSt. 11 80,-... 1250,- DM 


Verlangen Sie von uns umfangrei- 
che Gratis-Unterlagen. 


ACR, Heinrichstr. 248, CH-8005 Zürich 


Hitachi HCA-HMA 7500, schwarz, neu, Garan- 
tie, Revox B77 2-Spur mit 15 Bändern, 1'2J., 
Hadcock-Tonarm GH 228 E-Type, neu, Garan- 
tie, Formula 4-Tonarm, Tel. 02 11/33 19 21. 


Hitachi HCA/HMA 7500 + Tuner FT 440, alle 
schwarz, zus. 2000 DM, 2 Canton GLE100, 900 
DM sowie weitere hochwertige Geräte in aller- 
bestem Zustand, z.B. Dual, 7140 u. 704. Kirk- 
saeter 50 : 75 verk. Tel. 0 21 07/13 36. 


Infinity-RS 4,5 Superboxen, 8 Mon. alt, 6500 
DM. GAS-Ampzilla-Endstufe, 2400 DM. Tel. 
0 61 21/6 69 12. 

Yamaha T2/ 550 DM, C6, 780 DM, M4/150 DM, 
neu. Yamaha, CT, 660 DM, CA, 950 DM. Tel. 
0 89/7 14 32 18 od. 0 60 74/5 04.47. 

Karat Rubin, 280 DM, Stanton 881, 140 DM, 
Kopfh. Stax SR-44, 220 DM. Tel. 
05 11/66 83 66. 


Backes & Müller 


Raum Siegen 
Vorführung und Beratung 


tele-service 


Günther & Co. oHG, 
5900 Siegen, Herrengarten 2, 
5910 Kreuztal, Marburger Str. 66, 


(02 71) 5 72 08 (0 27 32) 33 99. 


REVOX B 750 MK II mit zweitem Phonoein- 
gang, 1000 DM. Tel. 0 60 32/3 28 66. 


BRAUN-Rarität CE, CSV, PS 1000, 1910, 
3800 DM; TS45, TG60, L310, PS 400, 
1600 DM. Kienitz, Ruhlaer Str. 23, 1000 Berlin 
33. Tel. 0 30/8 25 57 84 ab 20h. " 


Accuphase E 202, 1400 DM; Arcus TM 1000 Il, 
2600 DM/St. Tel. v. 7.30 bis 15.30 Uhr: 
05 61/1 01 24 13, abends 05 61/82 61 61. 


Vollverst. Mitsubishi DA-4680, techn. + opt. 
1a, Test Stereo 3/79, VB 450DM; Dual 
CS 704/Shure V15-lll, VB 250DM. Tel. 
02 31/63 60 15. 
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Sansui-Au-717-Verstärker 22 x 85W), 
750 DM; Tuner TU 717,700 DM; Sansui-Recei- 
ver 881 (2 x 65 W), 800 DM; Pioneer-Tuner 
TX 8100, 350 DM; Fonoforum 1977 — 1980, 
HiFi-Exclusiv 1980, K. Radun, Brahmsstr. 5, 
6800 Mannheim. Tel. 06 21/40 67 95. 


1 Paar Hans Deutsch Amadeus, VB 1700 DM. 
Tel. 068 41/8 04 67 ab 18 Uhr. 

Telefunken-Anlage mit Schrank, Receiver 
AR 4000, 120 W, 0.7 uV, Plattenspieler S 600, 
65 dB, Shure V 15-Ill, Recorder MC 1000, 
30Hz—-15kKHz, 64 dB, Lautspr. TLX3 
120/200 W, 8 D, 4-Wege. Tel. 09 31/27 10 64. 


JBL-166 m. Verp., 1900DM. Telefon 
0 68 97/7 57 02 ab 18 Uhr. 


Quadral Aq 9, 10 Mon. alt, NP 2000 DM, VB 
1500 DM. Tel. 02 01/69 68 36 ab 18h. 


Mirsch OM 71,9Mon. alt, 1400 DM; Nakamichi 
420, 6Mon., 700DM. Tel. 05361/4 25 69 
abends. 


TEAC A 6100 2 T mit Garantie, 4 Köpfe, Händ- 
lerpreis z.Z. ca. 2600 DM, für VB 2150 DM. Tel. 
0 22 36/6 49 22. 


Transcriptor Aquarius m. Vestigal-Tonarm u. 
AT 20 LSA kpl. für 800 DM. H. Meyer, Am Ro- 
denkamp 15, 3220 Alfeld/Leine. 


TFE-Mischpult (Profi), 7 Mono-Cassetten, 2 
Stereo-Cassetten, 1 LED-Summe, 1 VU-Sum- 
me, Verteilerf., 2200 DM. Tel. 04 21/63 30 40. 


Besonders günstig abzugeben: 
Accuphase C-240 und C-220 
Ortofon-Übertrager T 30 

1 Thorens TD 126 Ill 

1 SME 3009/Ill 

2 Oberteile für Klipsch-Eckhorn 

4 JBL-Chassis 2203 H und 112 A 

1 AT Signet MK 111 E (evtl. mit Übertra- 
ger) 

1 DV Karat Rubin 

1FR-1 MK3F 

1 Linn Asak DC-2100K 

Peter Kruse 
Eckernförde, Tel. 
49 30. 


04351/6031 oder 


Mark Levinson ML1 (D5), wenig ben., m. 
Kabel evtl. Tausch, Inz. Tel. 0 53 41/40 62 13 
oder 6 30 86. 

Rarität für Kenner: JBL-3-Weg-Monitor in NN- 
Geh. D51 (Holzgrill!) mit Endst. SAE 31B, 1a 
Zustand, nur 4000 DM kpl. (neu ca. 8000 DM). 
Tel. 0 30/7 96 12 63. 


Tonbandgerät TEAC 7300 RX, in zwei Koffern, 
mit eingebautem DBX, eingemessener Fre- 
quenzgang 0,5 dB, neu, orig.-verp., Tuner Ac- 
cuphase T 100, neu, Endverst. Bose 1801, 
weg. Umzug abzugeben. Tel. v. 19—9 Uhr: 
061 23/53 69. 

BM 6-Aktivboxen, 2 St., 12 Mon. alt, neuw., NP 
je 3100 DM, VB 2200 DM. Tel. 0 92 64/2 64. 


YAMAHA-Spitzenanlage, 8Woch. alt, Vor.-/ 
Endverst. C4/M4 u. Cass.-Deck K 950, Preise 
VS, sowie Sansui-Verst. AU 9900 A, 980 DM + 
neues Hobby-Com. 120 DM, Tel. 
0 21 22/70 62 22. 


Original-Tonabnehmer, 
1. Wahl 


Shure-Systeme kompl. 
(Orig. Nadel-Preis) 
M70B 9 

M72B 

M 756S 
M75G2 
M 75ED2 


134, (75, 
144,- (89 — 
MS-Versand, Box 1527, 6070 Langen Tel. (06151) 662930 


61,- 
60,- ( 


Revox A 77 2Sp. M.D., 10 Tapes, viel Zube- 
hör, nur 1100 DM. Miniboxen, Paar 140 DM. 
Tel. 0 22 62/9 33 04. 


HARMAN KARDON, Citation Eleven (Vor- 
verst.), Cit. Twelve (Endverst.) u. Cit. Fourteen 
(Tuner) zu verk., 1 J. gebr., noch 2 J. Garantie, 
NB 6000 DM. Tel. 0 71 31/2 33 81 nur sams- 
tags. 

Sony TC-755 A!4-Spur, © 26,5 cm, wenig gel., 
+ Revox-NAB-Adapter, 950 DM, Technics- 
ST-8011-Tuner, 260 DM, fast neu! Rümmelin, 
Obere Bachstr. 33, 7470 Albstadt-2. 


Zukunftsweisende 
Musikwiedergabe durch 
BACKES & MÜULLER- 


Technologie 

Demo-Studio Schmidt, 

Platter Str. 42, 6200 Wiesbaden, 
Telefon (0 61 21) 52 29 07. 

Wir empfehlen Opus 3 Schallplatten. 


Quad.-33-Vorverstärker u. Endstufe 405, zus. 
1100 DM; Revox B 77 '/a Sp. zu verk. Tel. 
Oase _—_ 
Tuner Sansui TU 9900, VB 1150 DM. Tel. 
02 08/75 22 78. 

LIEBHABERSTÜCK! Thorens TD 150 MK Il 
geg. Gebot abzugeben. Heising, Haarholzer- 
straße 83, 4630 Bochum. 
JORDAN-WATTS-SONDERPREISE 

2071 Ammersbek 2. Tel. 0 40/35 33 66. IH] 


ana Mar Clan 


Eine der emotionalsten 
Chopin-Einspielungen, die es gibt. 
Und ein traumhaft schönes 
Klangbild durch direkte F; 44 
Aufnahmetechnik. . 


AUDIO 78, 79, 80, kpl. Tel. 0 40/48 46 66. 
Revox A 78,2 x 60 W, Pegel-Vorregler an All- 
Eing.-Nußb.-Geh. Tel. 06 11/68 43 00. 
Technics-Vorverst. SU-9070 u. Equalizer 9010 
neuw., zus. 1400 DM (NP 2100 DM). Tel. 
0 78 32/89 73. 


Shure V 15 IV, 195 DM (95 DM) 
Shure V 15 IIl-HE 155 DM (75 DM) 
Shure M 97 HE 150 DM (85 DM) 
Shure M 95 HE 90 DM (65 DM) 


Originalware! Originalverp. m. Zubehör: so- 
fort lieferbar! Tel. 04 51/62 34 84 ab 18h. 


Nad. f. V15lll 
Nad. f. V15IIIHE 
Nad. f. V15IV (95,-) 
Ortof. FF15XMKIl 33,- 
Ortof. FF15XE MKII 38,— 
Orig. ELAC-Nadeln 
(55er Serie) 
D 144-17 

D 244-17 

D 344-17 


(70,-) 
(75,-) 


Orig. Dual-Nadeln 

DN 201 34,— 

DN 211 34,— 

DN 221 34,— 

DN 241 39,- 

DN 350 84,-N20E 
DN 353 35,- 
N.N.-Versand+Porto, ab 
2 Best. frei. Incl.-Preise. 
Kompl. Liste anford. 
(-,50 DM R.-Porto). 


43,- (45,-) 
50,- (52,-) 
64,- (66,-) 
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Audio-Markt 


FREIBURG 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 
Tel. 07 61 /2688666 


GÖTTINGEN 


wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
f. v. seydlitz-kb. 


heinz hilpert str. 1 : 34 göttingen : 0551 /5 6549 


HAGEN 


BACKES & Lautsprecher 
BM MÜLLER höchster Qualität 


Audiolabor as Bang & Olufson = Klein & Hummel 


RADIO FUOHRMANN 
RFT-Meisterbetrieb 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi 
Vorhaller Str. 6 - 58 HAGEN-Vorhalle - Tel. (02331) 301412 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Ha.-West 


HAMBURG 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope 

Luxman Sound Barrier 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 
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HAMBURG 


Es LUXMAN 


x 


LEVRSON m „„eraneic 


Burmester 


MAGNEPLANAR 


rRNakamichi TEAC 
® MICRO SEIKI ® 
KENWOOD 
2 Minfosh Ksf--) 
PHONOG R.P 
n Phase Sarıncı NT 
Y ko Backes & Müller 


für hochwertige hifi- unddiscothekenanlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76, tel040/22 92813/944578 


AUdIO 
excelence 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


ll dl 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


HANNOVER 


EEE Eu, 
krebs am acoi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


[___ ED A | 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hri-stuiie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


HEINSBERG 


vo Ihr HiFi-Stereo-Spezialist ki 

N ® In 

«ss elektro jansen 
Be Heinsberg - Oberbruch °9a 


Sternhaus - Tel. (02452) 6061 


Luxman, Micro, Kenwood, Onkyo 
Revox, Thorens, Technics, Magnat 
Sony, Canton, Fisher, Mirsch etc. 


KAISERSLAUTERN 


BIALRONINEI 


Der Hi-Fi Spezialist 


AD Umfangreiche Video 
Hardware und Software. 


3LABKSMN TI wo die DIN-Norm 
aufhört, fangen wir an. 


Einzelchassis 
Weichenspezialbau Bausätze 
Frequenzweichen-Bauteile 


3LABKBLMNTI Speaker-Katalog 
gegen 3,- DM in Briefmarken. 


Sonderlisten HiFi/Video 
gegen 1,50 DM in Briefmarken. 


el \ratadıpp 4 
Bm DRS sul I N) Richard-Wagner-Str. 78 
6750 Kaiserslautern - Tel. 0631/16869 

Bergstr. 1 6758 Lauterecken - Tel. 06382/1215 


Das Geheimnis der Profis: 


a TDK 


Die „SA“-Cassette von TDK 
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Shahinian 
Acousftics Lid 
NemW\)ork 
Perhaps the most 


forgettable loudspeaker 
ever created. 


Once the initial 
thrill of ownership 
fades...... 
there's nothing left... 


.... butthe music. 


F Trsdrsind 


Von-der-Pfordten-Straße 28 
8000 München 21 
Tel. 089-5888 60 


Quad-33-Vorverstärker 400 DM VB, Tandberg- 
Receiver TR 1000, 650 DM VB. Tel. 
0 23 65/4 38 93. 


Pioneer 12, Kanal-Stereo-Equalizer SG 9800, 


neuwertig, noch Garantie, VB 650 DM. Tel. 
0 61 55/58 95. 


Verkaufe Studiotonbandgeräte, Revox A 700, 


Telefunken M 28 A 19/38 cm/s. Kassettenma- 
schine Nakamichi 680, Studiolautsprecher 
JBL L 65. Tel. 0 23 05/8 22 30 nach 18h. 


WHD-3-Weg-Box Accuracy 2806, Paar 300 
DM, WHD-Princess, Bestückung w.o., Paar 
340 Paar. Tel. 06 21/2 23 26. 


Sony-Verst. TA 1140 (2 x 65 W), VB 325 DM, 
Stolle-Antenne, 14 Elemente, 170 DM. Tel. 
0 62 44/77 50). 


Plattensp. Technics SL 1700 MK2, VB 500 DM 
+ Plattensp. Pioneer PL 550 mit Unisweep- 
Arm + AKGP8ES, VB 550 DM, Cassettendeck 
Kenwood KX 500, VB 400 DM. L. Schramm, 
Ansbacher Str. 40, 8802 Flachslanden. 
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Lautspr. KM 50 m. Prozessor, 1490 DM, Ent- 
zerrer SAE 2800, 1490 DM, Kopfh. Audiotec 


CES mit Regieteln, 260 DM. Tel. 
02 21/89 80 34. 
GELEGENHEITEN! Telefon IH] 


07 11/35 76 20. 


KEF-Boxen selbst bauen! Mit 18-dB-Orig.- 
Weichen und KEF-Spezial-Chassis kein Pro- 
blem! Transm.-Line-Bausätze, Spezialwei- 
chen, kpl. (Rogers, ELRAD u.a.) Spezialkon- 
dens., Spulen, Wolle preisgü. u. kurzfr. liefer- 
bar. Preisliste gegen Rückporto 1,20 DM, 
a + oelectronics, Lenbachstr. 14, 8130 Starn- 
berg. 

Wir liefern und reparieren MeiIntosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original McIntosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High-Fidelity, Von-der-Pford- 
ten-Straße 28, 8000 München 21, Tel. 
0 89/58 88 60. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. F. Montag, Lisztstr. 23, 5300 
Bonn 1, Tel. 02 28/63 01 53, möglichst ab 
18 h. 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/77 04 14. [IH] 


Class-A-Elektronik für Kenner, Class-A-End- 
stufen nach Maß v. 2100-7800 ständig vor- 
führbereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V 
247. Die Olass-A-Spezialisten im Studio Ver- 
nissage, erreichb. unter Tel. 02 03/8 58 26.9 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Bose 1401 Autostereo, neu, 650 DM. Tel. 
0 22 04/6 87 59 ab 19 Uhr. 


Pioneer RT-909, neu, 1880 DM. Tel. 
0 22 04/6 87 59 ab 19 Uhr. 
Oktav-Equalizer Onkyo E-30, neuwertig, 


werkstattgeprüft, 700 DM, zu verkaufen. Tel. 
0 26 35/23 78 ab 18.30 Uhr. 
BSBEEEHEBEBEEBEBEEBEEEBEBENBEENE 
PHONOGEN 

mit oder ohne Elektrostaten zu verkaufen. 
Tel. 0 71 21/2 36 62 ganztägl. 


EBEEEEEENEEEENEEENEEEEEEENENE 
ORBID SOUND GALAXI, VB 1700 DM. Tel. 
0 96 66/4 85. 


Backes + Müller BM 6, 4200 DM; Thorens TD 
126, 600 DM; SME Series Ill, 300 DM; Aurex 
C400 + SZ 1000, 420 DM. Tel. 02 28/31 33 22 
ab 19 Uhr. 


NEU! IDEAL FÜR GRENZGÄNGER! 
ACR-HIFI-LAUTSPRECHER-SHOP 

in Baden/CH. 

Klipschorn, Betonboxen, Fostex-Lautspre- 
cher. Wir passen Ihre Box ideal dem Wohn- 
raum an. Obere Halde 34, CH-5400 Ba- 
den/Schweiz. Tel. 00 41 56 22 89 69. IH] 


Infinity Quantum 2 mit EMIT-Hochtöner, VS, 
SME 3009/IIl, 190 DM. Tel. 02 01/62 95 09. 


Spendor-Boxen BC1 Aktiv, Palisander, mit 
Garantie verk. für 3200 DM VB. Tel. 
02 01/42 34 44. 


Bob Hall”Left Hand Roller” 


Die Boogie-Explosion für Ihre 
HiFi-Anlage! Mit Europas Boogie- 


Pianisten Nr. 1, Bob Hall! ION 


Laufwerk Kenwood KD 600, 550 DM, SME 
3009/IIl, 200 DM. Tel. 02 01/62 95 09. 


Verkaufe Shure V15-lll-HE, neu + orig.-ver- 
packt, 130 DM, Shure V15-IV, neu + orig.- 
verpackt, 160 DM. Tel. 0 89/87 69 61. 


Hadcock GH 228 Detachable-Arm, neu, 350 
DM, Decca London Gold, 180 DM. Tel. 
02 01/78 48 86. 


Verk. günstig 2 Spitzenboxen Klipsch Corn- 
wall, Gehäuse schwarz, für 1750 DM, 2 Boxen 
Kef Concerto, 60W belastbar, 400 DM, 1 
Grammo Thorens TD 145 MK Il mit Zelle, 200 
DM. Tel. CH-00 41/61-39 82 27 ab 19.30 h. 


Melntosh MX 113, Tuner-Preamp, klanglich 
und empfangsm. absol. Spitzenklasse, neuw., 
statt 5600 DM nur 2300 DM. Tel. 
07 61/3 46 80. 

Kef Calinata, neuwertig, mit Gar., preisw. ab- 
zugeben. Tel. 0 81 21/85 41. 

Rarität: Braun-Studio 2-VS, TU, PS, Boxen. 
BJ. 61, voll funktionsfähig, opt. o.k., Preis VS. 
Mathias Baier, Mittelsinner Str. 5, 8784 Burg- 
sinn. 


Mark-Levinson ML3 Amplifier Klasse ab 250 
Watt, 5300 DM. Tel. Brüssel 0 03 22/5 21 45 35 
Bonamis, von 8 bis 17 h. 


Nakamichi 582, VB 1490 DM, 1 Mon. alt, MCA 
76 für 120 DM; Equalizer E 30 von Onkyo, 1190 
DM. Tel. 02 34/79 38 45. 

JBL-L220, neu, orig. verp., volle Garantie (5 J.), 
NP 5100 DM, VB 4000 DM. Tel. 
0 47 21/2 26 28. 

Studio-Aktiv-Boxen Heco P7302 SLV, 1 J., 
Transmission-Line in Kiefer m. B 139, B 110, 
HF 1400, Preis VS. Tel. 04 21/31 81 47. 


Sämtliche AR-Boxen vorführbereit! 
Ständig SAE-Sonderangebote 


Top HiFi, Keller & Co. 


Mühlhäuserstr. 11 - 


6127 Breuberg 4 : Tel. 06165/437 
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Audio-Markt 


KAISERSLAUTERN 


wohnakustik 


schön 


im 1. OG -testen Sie, hören Sie und 
kaufen Sie die aus Audio und 
Stereoplay bekannten 


| Kontrahenten 

| Accuphasse <> Kenwood 
E-203 — KA-801 
E-303 — KA-907 

| T-103 (> KT-917 

| L-07 C II 

| a — |L07MI 

| L-01 A 

YAMAHA: C-2a, T-2, C-4, M4 

IMF: TLS-80, TLS-50 
MAGNEPAN: MG-1, Tympani 1 D 

| PFLEID: PP-8 

| DATAKUSTIK: LSH, Omega 


| HIFi-Studio 


Tel. Terminvereinbarung: 
0631/66444 


Wohnakustik-Schön 
Schneiderstraße 5 : 1.0G 
6750 Kaiserslautern 


HIFI- -STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


KARLSRUHE 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 
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SATURN = 
_G I 


KÖLN 


Köln 


Backes & Müller 


Vorführung 
der geregelten Aktivlautsprecher 
BM 6, BM7, BM12 und des 
Vorverstärkers BM9. 
Sie können Backes & Müller 
mit ausgesuchten Musikbeispielen 
in unserem Studio hören 


oder 
Sie nehmen unser Angebot wahr 
und lernen Backes & Müller 
zu Hause kennen. 


Autorisierte BM - Servicestelle 


Audio Z 


Audio Z Geschka KG 5 Köln 41 
Zülpicherstr.182 Tel.:44 43 66 


LANDAU 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 063 41 - 79 11 


LEMGO 


HIFI-STUDIO 


1 GRAD. GÖTZKE 
GB 
TELEFON ® 52 61) 32 87 g U U E 


Pre 10 
4920 LEM 


LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 


Hartmut Alt 


6703 Limburgerhof, 


Speyerer Straße 89 
Tel. (06236) 6384 
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Rod Mason Band in der jetzt 
schon legendären Besetzung mit 
Ron Drake an der Klarinette 

und Jimmy Garfortham „I 
Schlagzeug! 


Verk. SME 3009 mit Dyn. System AEC, Ken- 
wood-Verst. L 07/ll Endst., 2 Stück L 09/Il, 
suche Tonarm Dynavector 505 od. Technics 
EPA 500 mit Dyn. Rubin, weiterhin BM 6. 
Tel. 0 64 34/60 41, ab 18 Uhr O 64 34/15 37. 


UHER 4400 Report Stereo mit Zubehör und 40 
Bändern in Kass., zus. VB 700 DM. Eberhard 
Katzer, An der Ense 8, 3590 Bad Wildungen, 
Tel. 0 56 21/19 63. 


Technics SL 1310 MK 2 SL 10 Boxen SB 1000 
JVC T 3030, P 3030, M 3030, Sony VREC 
SLC7E, Handic 0016-V, Bänder, verk. Tel. 
0 21 01/54 55 00. 


Marantz-Receiver 2600 u. 2500 für 2500 
DM/2000 DM; Pioneer CTF 1250, 1349 DM; TX 
9800, 780 DM; PL 630, 790 DM; HDM 150, 1240 
DM sowie Autostereo von Pioneer sehr preis- 
wert, alle Geräte mit Deutschland-Garantie 
sowie andere a. Anfrage. Tel. 0 61 34/5 34 88 
ab 19h. IH] 


Sonstiges 


Kenwood L 07 M Il, 2100 DM; Yamaha C4/M4, 
1950 DM; Pioneer PLL 1000, 1050 DM; Pioneer 
CTF 1250, 1100 DM; Bose 901/IV, 1798 DM; 
Nakamichi 680 ZX, 2100 DM; Pioneer SA 9800, 
1150 DM; Yamaha C 2a/M 2. Alle Geräte wie 
neu. Tel. 02 21/23 40 20. 


Phase Linear PL 4000 + PL 400, 3 Jahre alt, 


1900 DM. Tel. 0 61 22/1 24 42. 


AGI, A& R Cambridge, Ampliton, BGW, Cast- 


le, CLARKE, Denon MC, Dynavector, Dunlop- 
Systemdeck, Electro Voice, KEF, Magnepan, 
MORDAUNT-SHORT, Meridian, QUAD-ELS, 
Quad-Mono-Röhren, Michaelson + Austin, 
Precision Fidelity, Rega-Planar, Rogers, STD, 
Syrinx, LUSTRE, Morch UP 4, und natürlich 
SHOTGLASS bei: 

HANS DRANGE, HiFi-Spezialist, Domstr. 91 in 
5000 Köln 1, Tel. 02 21/12 21 9. 


Yesthats... 
(9 CHARTWELL 


Anzuhören bei» 


HiFi STUDIO LANG GMBH 


Comenius-Str. 28, 6700 Ludwigshafen/Oggersheim 
Telefon (0621) 684868 


Direct-TO-Sisc, Digital + Master-Recording, 
Schallplatten, supergünstig, Preislisten anfor- 
dern bei Audio 2000, Friedr.-Engels-Allee 296, 
5600 Wuppertal 2, Tel. 02 02/8 48 75. 1H} 


Futterman H3AA, Kenwood KHA 50, KT 80, 
DCM Time Window, Tympani ID, Dynavector 
DV 505 Audionice CC2, Sony TAN 88, C. J.- 
Endstufe Luxman MQ 3600, CL32, PD444, Ac- 
cuphase C220, Lustre GST 801, GST 1, Phase 
Linear 5100. Tel. 02 01/22 61 01. 


Zu verkaufen: Spitzentonabnehmer Grado Si- 
gnature Il, nur 800 DM. Tel. 0 61 21/8 88 34. 


Bowers & Wilkins, DM 6, VB 800 DM. Tel. 
0 55 09/14 11. 


Revox A78-Verst. MKII, VB 550 DM + Paar 
Lautsprecher Revox AX5/4 (100 W Sin.), VB 
950 DM; zus. 1400 DM. Nur an Selbstabholer. 
U. Kopper, Buchenweg 36, 5603 Wülfrath, 
Tel. 021 28/3550 (ab 19 Uhr). 


Pika’s HiFi-Spezialitäten 1981. Der Karikatu- 
ren-Kalender für den HiFi-Freund. Preis: 14 
DM. Bestellungen an Peter Kaczmarek, Brei- 
denbachstr. 2, 5090 Leverkusen 1. IH] 


EIER 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


TAUSCHE: High-End-Spitzenrecorder, SONY 
ELCASET EL-7 (neu + eingemessen), mit 
Fernbedienung gegen Elektrostaten! Zu- 
schriften u. Chiffre as 01/3 21 28. 

Verkaufe: Audio 1— 12/1978 u. 1— 12/1979, 
1— 10/1980 sowie stereoplay 5, 6, 8, 9, 10, 11, 
12/1978, 1— 12/1979 u. 1— 11/1980 geg. Ge- 
bot. Tel. 09 11/55 14 91. 


Tandy Arden zu verk., VB 2000 DM. Tel. 
04 61/5 13 60 nach 18 Uhr. 


Wersi-Orgel Helios W2S, VB 1500 DM. Tel. 
0 78 34/91 87. 


Sony EL 5 Elcass.-Rec. + 24 Kass., origin.- 
verpackt, für VB 900 DM. Amedick, Tel. 
0 52 51/7 49 15. 


Röhrengeräte: Tuner Fisher FM90B, 650 DM, 
Receiver Pioneer SX800, 750 DM. Tel. 
0 43 07/56 74. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 


uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20.000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 522, 8700 Würzburg 25 


Röhrenfans! Verk. Dynaco PAS 3x, MKIII Ge- 
bot, außerd. PAT5 (550 DM) sowie Quad FM 3, 
475 DM. Tel. bis 17 h: 02 03/33 02 81, nach 17 
h: 33 89 56. 

Audio + stereoplay, sämtl. erschienenen 


Hefte ab 1/ bzw. 5/78, als Ganzes oder einzeln 
abzugeben. Tel. 0 89/8 50 27 50. 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, 
ist ein Unendliches! 


werden die Geräte der Firmen: 


Musik zurück! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, 


LINN PRODUCTS 
NAM Audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 


Die unendlichen Abhängigkeiten aller an der Musikwiedergabe beteiligten Dinge, werden in noch nicht gekannter 
Weise deutlich gemacht. Die Steigerung der Wiedergabe-Qualität, die mit diesen Geräten möglich ist, läßt aus 
zwanzig Jahre alten „Analog“ Schallplatten erheblich mehr musikalisches Detail hörbar werden, als aus neu- 
modischen „Digital“-Aufzeichnungen. Wo HiFi-Technik perfekter wird, tritt sie optisch wie klanglich hinter der 


“State of the Art’" GmbH + Co. : Aukamp 11 : 2359 Struvenhütten 
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Ihr HiFi- Spezialist 
zwischen 

Trier und Koblenz 
Manired + = Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, ®& (02651) 1913 


EiakırD 


NEU 


im 
Sauerland 
PHONOCGEN Koss ortofon 


Keer] auan 
TEAC Me Infinity 


= [Romanen 
[TANNOY) 
SME-Tonarm 

K Sennheiser 


| TRANSROTOR ASC electronic 


MITSUBISHI SC). Aue - Zar 


Futtermann e\ Y 


Mission 


Clear Audio Backes & Müller 
AGI 


UHER 


Resteck Dynavector 


NKOSS 


La) D: 7 223 9 7 1 94 


...ıim Fotohaus 
Schulte, Meschede 
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kon 


MANNHEIM 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 2166/10404 


MÜNCHEN 
HiFi weinert VIDEO 


ASC — B + 0 - BÖSE — CANTON -- CORAL - DUAL - FISHER . 
OiNAUECTOR- HITACHI — KEF - KOSS - LUXMANN — MICRO 
NAGAOKA - OHM — QUAI IK 


+ KASSETTEN — VERLEIH -- HIFI-STUDIO-SERVICE 
Pocxıersn, a München 40 

san en 19 elektro weinert hifi, or 14 
(081 57) 17 (0.89) 35.2259 + 38917 


MÜNSTER 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622.88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR - 
AUDIOLABOR — DENON -— ECOUTON - 
LUXMAN - ONKYO - VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NÜRNBERG 


YAMAHA : KENWOOD - NAKAMICHI 
HIFI-STEREO-BASAR 


K SCHULZE 8500 Nümberg 


Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Tel. Anmeldung erwünscht 


ESS - ELECTRO-VOICE - TANDBERG 


Audio-Markt 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


OSNABRÜCK 


Wohnraumstudio 
für High Fidelity 
Hermann Kreimer 
45/6 Hagen/Osnabrück 

Tel. (054 01) 991 88 


Konzeptionelle Beratung, die Ihren in- 
dividuellen Ansprüchen an hochwertiger 


Musikwidergabe entspricht. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 
Backes & Müller, ATR m Burmester, Accuphase, 
Restek, IMF, Fidelity Research, ACR, u.v.m. 


PFORZHEIM 


undiachun 


Bories vom Berg - 7530 Pforzheim 
Östliche 36 - Telefon 07231/14324 


SAARBRÜCKEN 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


1, N 
Kaiserstraße 3 : 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421 354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 
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Audio 


Inserenten- 
verzeichnis 


All-Akustik 2. US 
Alphaton 126 
Blaupunkt 36/37 
Celestion 123 
Eurpac 117 
Fisher 25 
Harman 56/57, 4. US 
Heco 84, 3. US 
Hirschmann 41 
Hitachi 92/93 
Jamo 105 
JVCc 45 
Kammerzelt 101 
Koss 33 
Magnat 21, 126 
Onkyo 51 
P.I.A. 47, 97, 135 
Pioneer 14/15 
Pirol 101 
Plinus 101 
Siemens 23 
Sony 53 
Sphis 122 
SSH-Vertrieb 127 
T.+A. 85 
Tandberg 95 
WwBS 113 
Wega 39 
Wersi 84 
Yamaha 87 
Eigenanzeigen 34, 101 
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wwejl 9pLZ 
YAzsewja}s 


1] 


IHRE Kinder, Originalaufn. 1969 und AUDIO 
Erstausg. geg. Gebot. Tel. 0201/35 75 47 
abends. 


Suche zum Aufnehmen Police Hifi Live, Mit- 
schnitt von Rockpalast-Festival. Norbert 
Schneider. Tel. 02 03/46 29 07. 


Schallplattenschutzhüllen!! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) 31,95 DM, 50 Kunststoff-LP- 
Außenhüllen 30 DM, 100 Kunststoff-Single- 
Außenhüllen 19,50 DM, 50 Papier-Singlehüllen 
8,50 DM. Potofski-Versand, Fuchsweg 63, 
4600 Dortmund 30, Tel. 0231/48 12 83- 
5752 89. IH] 


felalel ale ale Talelalaleleleleela el alelala ein el alala/nelala eleelelelelaielelaielainlelelalelalelalelaleleleleleleiniele! 


Der Hifi-Markt ist unübersichtlich genug 
Profitieren Sie deshalb vom Fachwissen des Ingenieur 


INGENIEURLABOR 


Roland Dreyer 
HIFI-BERATUNG & SERVICE 
Claudiusstre.20, 7OOO Stuttgart I 
Tel. OTII — 63 42 61 


Uir verkaufen Ihnen Ihre individuelle Hifi-Beratung 
damit Sie vor teuren Fehlern sicher sind das ist 
unabhängig vom Gerätekauf. neutral & objektiv 

Präzise Einmesrungen & perfekte Reparaturen 
machten uns zum Service-Partner vortHändlern & 
Hesttellern — auch Ihr Hifi- Gerät repariert unser 
Ingenieur persönlich 

Wir sind Spezialisten für Entstörung: Unsere Filter 
gegen einstreuende Sender & knackende Kühl- 
schränke sind allseits begehrt— Infos anfordern! 

Fragen Sie nach unserem Medien - Service 
für alle professionellen Anwender: 


fe) — PARTNER DER PROFIS 


Vereinbaren Sie Ihren Termin 
Inle/einisisin/nla/aisiaiala/n/nin/nininin/n/n/nininin/nin/ninin/nin/n/ala/n/a/n/a/n/n/n/nin/ninininin/n/n/n/alnin in nininin 


felajalala/a/a/a/a/ala/a/a]a/a/ala/alala/a/alalaleialala/alalalaje/nlejalaleialalalaloleialofalelalejaln/afalelaloala/efajalaje/nlajafalafa/alafala) 
[nlela/ale/a/ala/a/afa/a/aje/afale/afa/a/afala/a/a/a/e/e/e/a/aje/n/afa/a/ala/a/a'a/aja/a/a/a/a'a/afa/ala/aaja/a)a/a/a/a/a/a/aaja/n/a/a/aa/a/a}a/a/o} 


Verkaufe zwecks HiFi-Reinvestition vollstän- 
dige Playboy-Sammlung. 100 Hefte! Siehe 
Playboy 11/80 Leserbriefe. VB 1000 DM. Tel. 
07141/32579. 

Single-Schallpl. Raritäten ab 1 DM, Liste an- 
fordern bei: H. Möller, Mansteinstr. 46, 2000 
Hamburg 20. Gegen 1,40 DM in Briefmar- 
ken. 


Kaufgesuche 


Suche Crown DS 300 A oder DC 150 A. Tel. 


0 61 72/30 27 85, ab 19 Uhr. 

Biete 20 DM für Weichenschaltung des Clark 
Speakers A1-35/2. Norbert Kurzeja, Ro- 
bertstr. 15, 4630 Bochum 1. 

Jg. Zivildienst. sucht günstig Transrotor 
Acryll, gebr. od. Vorführ-Mod. Angeb. an Mar- 
tin PETER, Im unteren Angel 44, 7600 Offen- 
burg (Baden). 

Suche Luxman R-2050, K8, K12; Technics SB 
10, Magnat Transpuls. Ch. Stotz, Riedstr. 47, 
7140 Ludwigsburg 10. 

Suche Revox A77, gut erh. T. 0 21 02/5 15 45. 
Suche EI.-Voice Link 9 Interf. A od. IMF 
TLS/ALS 30. Tel. 0 21 71/5 51 89. 

Audio Jg. ’78 gesucht. Tel. 041 24/10 57. 
Suche DBX 117. Tel. 0 89/7 00 20 09 ab 19h. 
Sansui-TU 9900, Marantz-1200B-Spitz.-Bo- 


xen, Spitzen-Cass.-Deck. Tel. 09 11/63 95 87. 


Technics-Vorv. SUA2 günst. Zuschriften unter 
Chiffre AS 01/32044. 

Suche Sony TA 3200 F, Hitachi HMA 8300. Tel. 
0 92 94/2 59 ab 19 Uhr. 


Suche günst. gebr. Berkeley u. Arden v. Tan- 
noy JBL L 65 Thorens TD 115 IVC A-X5. Tel. 
09 21/2 31 29. 


Suche Technics-Progr.-Einheit SH 9038. Tel. 
0 91 61/37 21 ab 18 Uhr. 


Quadrophonie-LPs, Bänder Q4, 8-Track-Cas- 
setten Q8, sowie Sansui QSD/E 1, 2 und 3 zu 
kaufen gesucht. Rolf Zwanziger, Lange- 
marckstr. 240, 28 Bremen 1. 


Klein + Hummel-Lautsprecher TX-2, TX-4, 
THE FISHER-400-CX-Röhrenverstärker u. AR 
SP3A-1 m. Weiche EC-2, Tandberg TD-20A- 
2Sp, IBL-Hörner LE-175-HL (od. LE-85) v. priv. 
gesucht. Tel. 043 40/12 14 v. 16—20 Uhr. 
dbx 118 gesucht. Tel. 08 21/48 29 42. 


1 Paar Boxen HPM 150 Pioneer, 1 Paar Boxen, 
Technics-Equalizer SH-9090. Telefon-Nr. 
0 42 62/5 77. 


Suche Technics RS 671, ST 7600 (silber), u. SE 
9060. Tel. 0 45 62/76 91 abends. 


Suche Braun CES 1020 oder CE 1020 + CSQ 
1020. Angeb. u. Chiffre as 01/32037. 


Stellengesuche 


HIFI-HOBBYIST, z.Z. branchenfremd tätig 
(EDV), möchte in den HiFi-Sektor einsteigen 
(Vertrieb, Verkauf, Beratung usw.), möglichst 
NRW. Zuschr. u. Chiffre as 01/32248. 


Video 


-Uideo- 


Abenteuer-, Krimi-, 


Spionage- u. 
a eng Eastern, erotische Fine GB 
und Western. 

) Über 500 Filme zur Auswahl. @ 
Katalog kostenlos anfordern 
@arischer- -Video, Postf. 930, Abt, A un 
4150 Krefeld 1 


„NEU“ Videofilme, alle Systeme verkauft zu 
Tiefst-Preisen. Kostenl. Kataloge + Preisli- 
sten unt. KZ. ASF 100 anfordern bei AUDIO 
2000, Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wup- 
pertal 2, Tel. 02 02/8 48 75. IH] 
Video-Versand, mit absoluten Tiefstpreisen 
bis zu 10% Rabatt. Kostenl. Kataloge u. Preis- 
listen anfordern. Video-Versand Franz Turten- 
wald, Arminstr. 11, 8580 Bayreuth 2, Tel. 
09 21/34 31. IH] 


® Sport und Action 


@ Deutsche Klassiker 


@ Spielfilme - nur 
für Erwachsene 


@ Strip und Sex 


Katalog mit Gesamtprogramm gegen 
5,00 DM Schutzgebühr und Altersangabe. 


Schreiben Sie an: 
Tabu Video - Postfach : 4630 Bochum 
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Audio-Markt 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (071 81) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 
HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 


AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, 
Jensen, KEF, K+H, 
Mitsubishi, NAKAMICHI, OHM, 
Rotel, Sansui, Thorens, 
Quad usw. 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 

Vorführung in 2 Studios 


Ständig vorführbereit: 
Yamaha C2ZA+M2 
Sansui BA-FI+CAFI+TUX1 
Accuphase E 303 + T 103 
Kenwood LO7CII +LO7-MIl +LS1900 
Backes-Müller BM6 +BM7 
Thorens Spezial + Dynavector 


STUTTGART 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
090000090000000000000000000000008008 
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STUTTGART 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, Sony, 
Canton, Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, 
Wega, Magnepan, Braun, Epicure, 3A- 
Lautsprecher, Klipsch, Dynaudio, Revox (B), 
Yamaha, Satin, Sansui, Hitachi, KLH, Ultimo, 
Infinity, Ortofon, Eumig, Ohm (F), ESS, 
Pioneer, Micro, Luxman und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


7000 rt 1 
(b. Fernmeldeturm) 


Selektive Geräteauswahl: 

Komponenten: 

ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, DYNAVECTOR, 
LUXMAN, NAKAMICHI, SONY-ESPRIT, MITSUBISHI, 
DENON, ONKYO, EUMIG, FIDELITY RESEARCH 
Boxen: 

ACR, KEF, IMF, ESS, SHOTGLAS, AUDIO-PRO. 
Beratung nach Voranmeldung. 

Schriftliche Auskünfte nur gegen Gebühr von 5,— DM. 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 


7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
Telefon 0711/2908 12 


STUTTGART 


Barth-Referenz 
HiFi-Studio 


im 2. OG — ein Top-Studio in neuen 
Räumen, abseits vom Trubel. Testen 
Sie, hören Sie und kaufen Sie Geräte 
und Boxen, die mit Recht das Prädikat 
»STATE OF ARTX« tragen. 


Barth-HiFi 
Groß-Studio 


in der neuen Stuttgarter Dimension, mit 

einem Angebot an Anlagen, Geräten 

und Boxen in jeder Preislage von Her- 

stellern, die sich zu den Besten der Welt 

zählen dürfen. Hören und vergleichen 

Sie, denn fast alle Geräte sind ange- 
schlossen. 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 


Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(0 71 82) 8411, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 


Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 
Vorführbereit: ASC 6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Jensen, K+ H 2002, 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, Quad, 
Sansui X 1, Dynavector, 
Thorens Reference (!) 


WORMS 


HIFI + VIDEO STUDIO’S 


GMBH 


PAVILLON 


ALZEYER STR.43 
6520 WORMS 
TEL:06241/24 564 


Große Auswahl, gute Beratung und wirklich 
günstige Preise erwarten Sie. 
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inhaber von Creative Electro- 
nics und Entwickler des Laut- 
sprechers, „aber wir sind von 
diesem Grundsatz absolut 
überzeugt.“ Überzeugt muß 
Pilkhan zudem auch von der 
Richtigkeit des Entwicklungs- 
konzepts für die 2812 sein, zu- 
mal er einige für diese Preis- 
klasse ungewöhnliche Wege 
einschlug. 


So ist die CE Synchron 2812 


für ihre Klasse ungewöhnlich 
klein, ihr Bruttovolumen be- 
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Audio Test 


trägt nur etwa 34 Liter. An- 
dere Boxen bieten für den 
gleichen Preis das Doppelte 
oder gar Dreifache, was natür- 
lich kein Qualitätskriterium 
ist. Außerdem besitzt die 2812 
statt drei oder vier nur zwei 
Lautsprechersysteme — auch 
dies allein sagt noch nichts 
über den Klang aus. 


„Bei der 2812 sind wir davon 
ausgegangen“, erläutert Pilk- 
han, „daß ein Höchstmaß an 
Objektivität nur durch ein 
Mindestmaß an Technik er- 
reichbar ist.“ Denn je größer 
ein Gehäuse ausfällt, desto 
höher muß der Aufwand sein, 
um die Gehäusewände vor 
den gefürchteten Mitschwin- 
gungen zu schützen. Und da 
kleine Flächen weniger zum 
Mitschwingen tendieren, 
wählte Pilkhan die Kompakt- 
form. 


„Die längste Entwicklungs- 
zeit verwendeten wir für die 
Konstruktion des Gehäuses“, 
versichert der Konstrukteur. 
„Als Grundmaterial benutzen 
wir mehrfach verleimte, 
22 Millimeter starke Span- 
platten. Die Auswahl dieser 
Plattenstärke erfolgte nach 
langwierigen Hörtests, die ge- 
zeigt hatten, daß 19 Millime- 
ter und 38 Millimeter dicke 
Wände schlechtere Ergeb- 
nisse brachten.“ 


Als Tieftöner wählten die 
Hamburger eine spezielle 20- 
Zentimeter-Version, die Fre- 
quenzen bis 2500 Hertz ab- 
strahlt. Den daran anschlie- 
Benden Frequenzbereich 
übernimmt eine kleine 28- 
Millimeter-Hochtonkalotte, 

vor der zur Schallführung ein 
Horn sitzt. Die Hersteller ge- 
ben für die CE Synchron eine 
Sinusbelastbarkeit von 120 
Watt und eine maximale Im- 
pulsbelastbarkeit von 1000 
Watt an, Werte, die sich zwar 
im Prospekt sehr schön lesen, 
aber im Test eigentlich nicht 
berücksichtigt werden kön- 


nen, will man die Zerstörung 
der Box nicht provozieren. 


Die hohe Belastbarkeit hat al- 
lerdings auch ihre Berechti- 
gung, denn der Wirkungsgrad 
der Box fiel nicht sonderlich 
hoch aus. Sie muß schon rela- 
tiv viel Leistung aufnehmen, 
um entsprechende Lautstär- 


Abmessungen (mm): 
305 B x 436H x 256T 
Nennbelastbarkeit: 

120 Watt 

Impedanz: 8 Ohm 
Wirkungsgrad: 

4 Watt/90 dB(A), ge- 


messen in einem Meter 
Abstand 

Vertrieb: 

Creative Electronics 
Rutschbahn 5 

2000 Hamburg 13 

Preis pro Stück: 

um 1140 Mark 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


ken zu erzielen. Der Test er- 
gab, daß genau vier Watt not- 
wendigsind, um in einem Me- 
ter Abstand eine Lautstärke 
von 90 dB(A) zu erreichen. 
Vergleichbare Boxen begnü- 
gen sich meist mit einer Lei- 
stungszufuhr von rund einem 
bis zwei Watt. 


Die Frequenzweiche wurde 
nach dem Motto „so viel wie 
nötig, so wenig wie möglich“ 
sehr einfach gehalten. Ledig- 
lich vor dem Hochtöner sitzt 
eine Batterie parallelgeschal- 
teter Kondensatoren, die un- 
erwünschte tiefe Töne von 
dem System abhalten. Der 
Tieftöner selbst kommt indes 
völlig ohne frequenzbeein- 
flussende Bauteile aus. Er be- 
grenzt sich quasi selber. 


Behilflich ist ihm dabei eine 
in der Rückwand der CE ein- 


gelassene frequenzselektive 
Druckausgleichs-Öffnung. Das 
ist im Prinzip nichts anderes 
als ein mit besonderem 
Dämpfungsmaterial verstopf- 
tes Loch, das im Tiefbaßbe- 
reich die Schallabstrahlung 
des Tieftöners unterstützt und 
zu höheren Frequenzen hin 
in seiner Wirkung langsam 
nachläßt. 


Besonderes Augenmerk rich- 
tete Pilkhan auch auf die Op- 
tik seines Produktes: Sorgfäl- 
tig ausgesuchte Furniere wur- 
den mit Akribie verleimt und 
mit einer edlen Seidenpolitur 
versehen. Die hanseatische 
Gründlichkeit machte auch 
vor Front- und Rückseite 
nicht halt. Beide Wände er- 
hielten eine penibel auf Hoch- 
glanz gebrachte Oberfläche, 
was die CE, von allen Seiten 
betrachtet, zu einem 
Schmuckstück macht. Eine 
Bespannung für die Front ist 
allerdings nicht lieferbar. 


Um den hohen Anspruch, den 
die CE stellt, mit der nötigen 
Sorgfalt untersuchen zu kön- 
nen, wurde sie im Hörtest mit 
einer ganzen Palette verschie- 
dener Lautsprecher vergli- 
chen. Die Abgrenzung nach 
oben legte die 1600-Mark-Box 
Transpuls 35 (Test AUDIO 
6/1980) fest. In den unteren 
Preisklassen mußte sich die 
CE gegen die für ihren Preis 
hervorragend klingende 
450 Mark teuere Onkyo SC 
400 (Test AUDIO 10/1980) 
behaupten. Außerdem stan- 
den unter anderem auch noch 
eine Dynaudio 100 zum 
Stückpreis von zirka 
500 Mark und eine weitere 
Onkyo-Box, die 900 Mark 
teuere SC 900, zur Verfü- 
gung. 


Angesteuert wurden sämtli- 
che Boxen von der KS-Vor- 
Endverstärker-Kombination 
V32 und E42 (Test in 
AUDIO 9/1980), die wie- 
derum abwechselnd von den 
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Abtastern Dynavector Karat 
D und AKG P 25 MD mit 
‚Musiksignalen versorgt wur- 
den. 


Wie der Test ergab, kann die 
CE der Transpuls in Sachen 
Dynamik, Lebendigkeit und 
Natürlichkeit in keinem Fall 
das Wasser reichen, auch ge- 
genüber der SC 900 hatte die 
CE kaum eine Chance, in den 
Mitten fehlte einfach die Of- 
fenheit und Transparenz der 
SC 900 und in den Bässen die 
Kraft und Substanz. 


Im Vergleich zur kleinen On- 
kyo SC 400 stand die CE dann 
schon besser da: Der Baßbe- 
reich schien ein wenig klarer 
und konturierter, in den Mit- 


Dieter Pilkhan, 29, Mitin- 
haber von Creative Electro- 
nies und Entwickler der Box. 


AUDIO: Herr Pilkhan, ist es 
richtig, daß Sie Ihren Laut- 
Sprecher CE 2812 haupt- 
sächlich gehörmäßig ent- 
wickelt haben? 


OWERSI Orgeln+Bausätze 


© „ ee „ 
Eine Mini-Orgel 


Pilkhan: Es hat zwar viel 
Mühe gekostet, aber das 
ist meiner Meinung nach 
der einzige richtige Weg. 
AUDIO: Welche Erfahrun- 
gen haben Sie denn bei 
den Hörtests gemacht? 

Pilkhan: Wir untersuchten 
beispielsweise auch Ge- 
häuse mit 38-Millimeter- 
Wänden, kamen aber zu 
dem Ergebnis, daß diese 
im Gegensatz zu den jetzt 
verwendeten 22-Millime- 


ter-Platten eine Klangbe- 
einträchtigung in den un- 
teren Mitten ergeben. 

AUDIO: Das widerspricht 


hecocare 10, 11,12: 


Schallplattenpflegesysteme 


doch allen bisherigen Er- 
kenntnissen des Lautspre- 
cherbaus. Haben Sie eine 
Erklärung für dieses Phä- 
nomen? 

Pilkhan: Nein. Aber unsere 
Hörtests zeigten den Vor- 
teil der dünneren Wände 
deutlich. 

AUDIO: Wenn Sie diese 
Gehäusestärke per Gehör 
ermittelten, haben Sie we- 
nigstens den Abstand zwi- 
schen Tief- und Hochtöner 
meßtechnisch erforscht? 
Pilkhan: Nein. Ich mon- 
tierte den Tieftöner auf ei- 
nen Ring vor der Frontplat- 
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für40" 


und die Antwort 
auf eine große 

Für 40,— 
Frage. schickt Ihnen 
WERSI ein großes Paket voller 
Musik: Mit der „‚Mini-Orgel”, 
die Sie selbst in kurzer Zeit 


zusammenbauen können, 

werden Sie feststellen, wie 

einfach derSelbstbau einer 

WERSI-Orgel ist - der Gesamtkatalog zeigt auf über 100 
Seiten das große WERSI-Orgelprogramm und aus 

der Klaus Wunderlich Stereo-LP"WERSI Time Il’ hören Sie, 
was alles in einer WERSI-Orgel steckt. 


Holen Sie sich das große Musik-Paket 
von WERSI. Es kann für Sie 

und Ihre Familie der Beginn 

einer neuen, großartigen 
Freizeitgestaltung 

werden. 


2 hecocare Schallplattenpflege 
mit System. Ob Feuchtreinigung 
mit dem Samtwischer (hecocare 
lO und 11) oder Trockenpflege 
mit dem Carbonfiberbesen 
(hecocare 12). 


OD 
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“te, damit die vom Tieftöner 


und Hochtöner abge- 
strahlten Musiksignale 
gleichzeitig das Ohr des 
Hörers erreichen. 

AUDIO: Diese Maßnahme 
ist aber sehr umstritten. 
Pilkhan: Mag sein, aber 
auch hier erbrachte der 
Hörtest Vorteile. 

AUDIO: Welche Messun- 
gen halten Sie bei der 
Lautsprecherkonstruktion 
überhaupt für wichtig? 
Pilkhan: Die Frequenz- 
gangmessung. Der Fre- 
auenzverlauf sollte mög- 
lichst linear sein; zu- 


dem sollte man Impuls- 
und Klirrfaktormessungen 
durchführen. 

AUDIO: Wo liegt Ihrer Mei- 
nung nach die Hörgrenze 
für den Klirrfaktor eines 
Lautsprechers? 

Pilkhan: Bei etwa sieben 
Prozent. 

AUDIO: Wie stark klirrt die 
CE 2812? 

Pilkhan: Das haben wir 
nicht gemessen. 

AUDIO: Halten Sie nach Ih- 
ren Hörerfahrungen die 
CE 2812 für marktgerecht? 
Pilkhan: Eigentlich nicht, 
sie ist einfach zu billig. 


ten allerdings zeigte sich wie- 
der das gleiche Übel: Chor- 
stimmen, wie sie beispiels- 
weise auf der Referenzplatte 
„Innsbruck, ich muß dich las- 
sen“ (siehe Seite 86) zu finden 
sind, konnte sie nicht deutlich 
genug voneinander trennen. 
Vielmehr erzeugte die CE 
eine nach hinten ausgeweite- 
te, künstliche Räumlichkeit, 
die allerdings einer Vielzahl 
von Platten zu einem ange- 
nehmeren Klangbild ver- 
hilft. 


Das Impulsverhalten der CE 
stand indes auf einem sehr 
hohen Niveau. Lediglich in 
den Höhen fehlte der gewisse 
Biß. Die Creative Electronic- 


Schlagzeugbecken zu weich 
und abgerundet abzubilden, 
auch Streicher klangen oft zu 
lieblich. Hier waren ihr die 
Onkyo-Boxen überlegen, die 
Dynaudio aber sehr ähnlich, 
was nicht verwundert, da 
diese Box die gleiche Bestük- 
kung an Lautsprecherchassis 
besitzt, aber nur etwa 500 
Mark pro Stück, also weit we- 
niger als die Hälfte, kostet. 


So läßt sich das Testergebnis 
auf einen recht einfachen 
Nenner bringen: Die CE Syn- 
chron 2812 ist rundum zwar 
eine passabel klingende Box 
— aber das Paar ist schlicht 
um einen Tausendmark- 
Schein zu teuer. 


Box neigte hörbar dazu, Hans-Günther Beer 
Uualıtat, die oren lasse 2 

Ansp olle le 

Darfa Desia 
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Der Lautsprecherspezialist 
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Lieferung nur durch den Fach-Einzelhandel, T+A Elektroakustik GmbH & CoKG, 4901 Hiddenhausen 5, Tel. 05221/6090, Telex 934741 
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heierenz- 


Mit diesen Platten testet AUDIO HiFi-Anlagen. 
Sie sind perfekt aufgenommen und stellen hohe 
Anforderungen an die Wiedergabequalität. 


Die Zauberflöte, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Berliner Phil- 
harmoniker, Herbert von Kara- 
jan, Deutsche Grammophon LC 
0173. 

Diese erste Version der Zauber- 
flöte in digitaler Aufnahmetech- 
nik präsentiert sich mit einer 
Klangqualität, wie sie von an- 
dere, konventionellen Platten 
bislang kaum erreicht wurde. Das 
Auflösungsvermögen ist so über- 
durchschnittlich, daß Fehler, die 
eine Anlage in dieser Disziplin 
produziert, selbst für einen Laien 
offenkundig werden. Bei guten HiFi-Anlagen treten die Lautsprecher 
nicht mehr in Erscheinung; der Klang löst sich von ihnen, einzelne 
Instrumente und Stimmen werden dann plastisch wiedergegeben. 


Innsbruck, ich muß dich lassen, 
Chormusik der Renaissance, 
Collegium pro Musica, Inns- 
bruck, Kammerchor Walther 
von der Vogelweide, Othmar Co- 
sta, Das alte Werk, Reference, 
Telefunken 6.42583. 

Chormusik eignet sich ganz be- 
sonders dazu, die Lästigkeit von 
Lautsprechern zu beurteilen. 
Sehr oft klingen vor allem Frau- 
enstimmen zu hart und spitz. 
Schlechte HiFi-Anlagen demon- 
strieren diese unangenehme Ei- 
——{—  gennart auch bei dieser Platte, gute 
Anlagen dagegen reproduzieren die Stimmen insgesamt sanft und 
weich. Nur bei sehr laut gesungenen Chorstellen kommt eine Spur von 
Aggressivität auf, die aber auch in der Natur vorhanden ist. 


Finger Paintings, Earl Klugh, 
Mobile Fidelity Sound Lab-Blue 
Note MFSL 1-025 (Vertrieb: 
Erus Tontechnik, Postfach 

54 40, 6236 Eschborn/Taunus). 
Diese extrem klar und sauber auf- 
genommene Platte gefällt nicht 
nur durch die künstlerische Lei- 
stung Earl Klughs, sondern auch 
durch ihre Klangvielfalt und ihre 
Dynamik. Besonders in den 
Höhen sorgt die oft sehr hart ge- 
spielte akustische Gitarre für 
hohe Anforderungen an das Ab- 
tastverhalten von Tonabneh- 
mern. Klingen die Saitenanrisse verwischt oder zu gläsern, dann genügt 
der Abtaster diesen Anforderungen nicht. Die Bässe dürfen nicht allzu 
kräftig und voluminös klingen, sondern statt dessen eher schlank. 


Der Dreispitz, Manuel de Falla, 
Capriccio espagnol, Nikolai 
Rimsky-Korsakoff, Espana, Ale- 
xis Emanuel Charbier, Los An- 
geles Philharmonic, Jesus Lo- 
pez-Cobos, Decca 6.42807. 

Diese Platte bietet auf beiden Sei- 
ten eine Vielzahl verschiedener 
Klangfarben, die sich hervorra- 
gend zur Beurteilung von Verfär- 
bungen heranziehen lassen. Tief- 
ste Paukenschläge und spritziges 
Glockenspiel stellen darüber hin- 
aus hohe Anforderungen an das 
Impulsverhalten der Lautspre- 
cher. Gelingt es der Anlage, den beschwingten und quirligen Charak- 
ter, der diese drei Stücke auszeichnet, zu vermitteln, so trägt sie die 
Bezeichnung High-Fidelity zu Recht. 


Concierto de Aranjuez, Con- 
cierto Andaluz, Joaquin Rodri- 
go, Academy of St. Martin in 
the Fields, Neville Marriner, 
Philips 9500 563. 
Die Solo-Gitarre muß sich bei gu- 
ten HiFi-Anlagen deutlich vom 
begleitenden Orchester abheben, 
sie darf keinesfalls in einem 
Klangbrei versinken. Die fein 
herausgearbeiteten Lautstärkeab- 
stufungen sollten auch so wieder- 
gegeben und nicht etwa eingeeb- 
net werden. Die Gitarre eignet 
u sich sehr gut zur Beurteilung des 
Trpnisreihaliene darf aber niemals scharf oder aggressiv klingen. Ins- 
gesamt gefallen die beiden Plattenseiten durch ihren ausgewogenen 
und homogenen Klangcharakter. 


La Boutique Fantasque, Rossi- 
ni-Respighi, London Symphony 
Orchestra. Lamberto Gardelli, 
EMI Electrola 1C 065-03367. 
Mit dieser Schallplatte läßt sich 
vor allem die Verfärbungsfreiheit 
insbesondere von Lautsprechern 
beurteilen. Die Streichinstrumen- 
te, mal sanft und zart, dann wie- 
der mit Vehemenz und Kraft ge- 
spielt, dürfen ihren seidigen 
Klangcharakter niemals verlie- 
ren. Neigen sie bei der Wieder- 
TÄ gabe gar zur Schärfe, müssen 
Lautsprecher oder Tonabnehmer 
überprüft werden, gegebenenfalls muß man den exakten Einbau des 
Abtasters kontrollieren. Vor allem in den Mitten soll die Wiedergabe 
sehr offen und transparent wirken. 
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Yamaha,mehr . EN ee... 
als eine Philosophie. son Beurer 


1 Teil N \ N dd A ss As hs A A A nf FEW; IND 4 
\ x x \ ne N INNE RNZF A, EN, 2 P 4 
WERDEN PETE TEE DELWLELTE III II WII W 4 ww) 


YAMAHA ENDSTUFE M-4 
ReineLeistung, dieaus vollen Reserven schöpft. Hierfür CK) YAMAHA NATURAL SOUND STEREO POWER 


stehen die neuen High-fT-Power-Transistorenmit Transit- 
Frequenzen von über 70 MHz in ERP-Technik für impuls- 
getreueste Wiedergabe bis zur Grenzleistung. 

Unsere Professional-Line beginnt früher, als anderen 
lieb ist. Und läßt „HighEnd“-Träume schneller Wirklichkeit POWER A SPEAKERS 
werden. 

Konsequent auf die Vorverstärker-Linie abgestimmt, 
verfügt die Endstufe M-4 ferner über LED-Spitzenwert- 
anzeige, Übersteuerungs-Warnanzeige, Anschlußmög- 
lichkeit für 2 Lautsprecherpaare, Eingangswahlschalter 
für AC/DC-Betrieb, Eingangspegelsteller je Kanalander 
Rückwand, elektronische Lautsprecher-Schutzschaltung 
und vieles Exzellente mehr. 

TechnischeHauptdaten:2x170 Watt(DIN), 2x120 Watt 
an8Ohmüber den gesamtenFrequenzbereichvon 20Hz 
- 20 kHz bei einem Klirrfaktor von nur 0,005 %. Fremd- 
spannungsabstand 118dB. Frequenzgang 10 Hz - 100kHz 
-0,7 dB/+0,5 dB. 


NATURAL SOUND STEREO CONTROL 


BASS 
DEFEAT, 


YAMAHA VORVERSTÄRKERC-4 | 

Hohe Leistungsdaten und vielseitige Regelmöglich- 
keiten charakterisieren diesen überraschend preisgün- = a = 
stigen Vorverstärker der Spitzenklasse. 

Technische Hauptmerkmale: Aufwendiges Klangre- . a 
gelnetzwerk mit kontinuierlich einstellbarer Einsatzfre- 4 3 € 
quenz im Baß- und Höhenbereich zur individuellen An- = 5 
passung Hörraum/Anlage. Ferner: Umgehungsschal- = = 
tung des Klangregelnetzwerks zur Erhöhung der Über- 
tragungsgüte. Separat regelbarer Kopfhörer-Verstär- 
ker. 3 Phono-Eingänge, davon einer für Moving Coil 
und zwei für Impedanz- und Kapazitätsanpassung. - — — - 
linae Höhen-und Tiefenfilter. Simultan-Programm- PHONES Bass TURNOVER 

etrieb. Zwei schaltbare Pre Out-Ausgänge. 2 Volt- Br FREQUENCY 
Ausgang für alle Endstufen. Current Noise-Reduzier- 

schaltung für Geräuschspannungsabstand bei Phono- RS 
Magneteingang von 97 dB. Frequenzgang 5 Hz - 100 kHz N nn / 

Er n gang quenzgang N ER 160.9", N 8 1.6 


185 "400 1.25 


Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg 
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Spielvereinigung 


Komplett-Anlagen sind beliebt. Dennoch 
sollte man sie nicht blindlings kaufen. 


E hne dritten Mann geht nichts bei 
5 einer zünftigen Skatrunde, wobei 
der Mann durchaus auch eine Frau 
sein darf. Ärgerlich hingegen ist für 
den passionierten Skatbruder, wenn 
‘die Runde nur durch einen Stümper 


© komplettiert werden kann; doch in der 


Not begnügt sich ein Profi schon mal 
mit einem Anfänger. 


Auch die Siemens-Ingenieure schei- 
nen dringlichst einen dritten Mann für 
die Komplettanlage der Serie 333 ge- 
sucht zu haben und nahmen dabei ei- 


Inserieren 


SIEMENS 
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nen weniger geeigneten 
Partner mit ins Spiel. Denn 
Tuner und Cassettenrecor- 
der der 333-Baureihe spie- 
len, so zeigte der AUDIO- 
Test, den dazugehörigen 
Vollverstärker glatt an die 
Wand. 


Eine unbefriedigende Wahl 
also, denn die rund 2100 
Mark teure Gesamtanlage 
liegt nicht nur in der für 
HiFi-Einsteiger interessan- 
ten Preisklasse, sie setzt sich 


auch optisch wohltuend von 
dem tristen Einheitslook der 
silbernen und schwarzen 
Kästen ab. Der Bronzeton 
der Anlage wirkt dagegen 
ausgesprochen elegant. 


Daß ein gutes Design nicht 
gleichbedeutend mit einer 
schlechten technischen Aus- 
stattung sein muß, beweisen 
auch die Siemens-Geräte: 
Übersichtlich angeordnete 
Bedienungselemente steu- 
ern alle wichtigen Funktio- 
nen. Auch die Innenaufbau- 


FÜREINSTEIGER! 


ten sind sauber ausgeführt. 
Doch der optische Eindruck 
kann täuschen, das zeigte 
gleich die erste Hörprobe. 


Zum Abhören der Referenz- 
platten (siehe Seite 86) 
diente wie schon so oft der 
Dynavector-Tonarm DV 505 
und das Tonabnehmersy- 
stem Karat-Diamant des 
gleichen Herstellers. Als 
Lautsprecherboxen verrich- 
teten die Transpuls 35 (Test 
in AUDIO 6/1980) der Köl- 
ner Firma Transpulsar ih- 
ren Dienst. 


Über die Qualität der 
1600 Mark teuren Boxen 
hieß es im Vergleichstest: 
„Erstaunlich ist das hohe 
Klangniveau. Diese Box 
steht schon an der Grenze 
zur nächsthöheren Klasse.“ 
Mit dem Siemens-Verstär- 


Steckbrief 
Siemens 


Tuner 
Abmessungen (mm): 
440B x 70H x 330 T 
Preis: um 630 Mark 
Verstärker 
Abmessungen (mm): 
440B x 70H x 330 T 
Preis: um 700 Mark 
Cassettendeck 
Abmessungen (mm): 
440B x 110H x 330T 
Preis: um 800 Mark 
Komplettpreis: um 2130 
Mark 

Vertrieb: 

Siemens AG 
Wittelsbacher Platz 2 
8000 München 2 


(Bei der Preisangabe handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


ker bot sich der Hörjury al- 
lerdings ein erstaunlich 
schlechtes Klangbild. Der 
Verstärker klang insgesamt 
kraftlos und unpräzise; Im- 
pulse schien er langsam zu 
übertragen. 


Trotz seiner Ausgangslei- 
stung von 62 Watt an vier 
Ohm (siehe Computer-Meß- 
ergebnisse auf Seite 94) ging 
ihm bei Musikmaterial mit 
hoher Dynamik schnell die 
Luft aus. Mit der Referenz- 
platte „La Boutique Fantas- 
que“ von Rossini-Respighi 
war dies beispielsweise be- 
sonders gut festzustellen. 
Die Bässe kamen schlaff 
und schwammig. Zudem 
fehlte es in den Höhen dem 
Siemens-Verstärker an 
Deutlichkeit und Reinheit, 
was der AUDIO-Jury na- 
mentlich bei der Referenz- 


Erfüllt nicht die Klangansprüche eines 700-Mark-Vollverstärkers: Siemens-Verstärker 


RV 333 mit Leuchtdiodenketten für die Leistungsanzeige. 


Ermöglicht guten Überblick bei der Sendersuche: Analogskala und Digitalanzeige des 


Siemens-Tuners RH 333, 
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Garantiert hohe Rauschfreiheit: HighCom-Rauschunterdrückungssystem im Siemens- 


Cassettenrecorder RC 333. 
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platte „Die Zauberflöte“ 
auffiel. Die Undurchsichtig- 
keit im Mitteltonbereich 
schließlich gab dem Verstär- 
ker die letzten Minuspunkte 
aufs Konto. 


So mußte denn zum weite- 
ren Hörvergleich eine an- 
dere Abhöranlage dienen, 
bei der sicher war, daß sie 
die klanglichen Eigenschaf- 
ten der verbliebenen Prüf- 
linge deutlich macht. Recor- 
der und Tuner wurden dem- 


Friedrich Kurz, 26, 
HiFi-Fachverkäufer bei 
Radio-Barth in Stutt- 
gart. 
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Die Händlermeinung 


99 Bei Komplettanla- 
gen besteht immer die 
Gefahr, daß ein Bau- 
stein nicht den Quali- 
tätsstandard der ande- 
ren hat. Um böse Über- 
raschungen zu vermei- 
den, sollte man jede 
Komponente einzeln hö- 
ren, bevor man sie 
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Schnell und einfach zu programmieren, aber nur für UKW einsetzbar: Stationsspei- 


cher des Siemens-Tuners RH 333. 
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Löst das Problem der Wärmeableitung der Endstufen-Bausteine (Bildmitte): die 


Heat-Pipe-Kühlschleife im Siemens-Verstärker RV 333. 
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nach über die bewährte Zu- 
sammenstellung KS-Vorver- 
stärker V 32 und Aktivlaut- 
sprecher Backes & Müller 
BM 12 abgehört. 


In Verbindung mit diesen 
Bausteinen wußte der Cas- 
settenrecorder RC 333 
durchaus zu gefallen, wenn- 
gleich die Hörjury eine et- 
was schwache Höhenwie- 
dergabe registrierte. Helle 
Beckenschläge des Schlag- 
zeuges, wie sie etwa auf der 
Referenzplatte „Finger 
Paintings“ von Earl Klugh 
zu finden sind, verloren hör- 
bar an Substanz. Auch im 
Tieftonbereich ergaben sich 
kleine Mängel: Der Baß 
klang etwas hohl und 
reichte nicht so tief hinab. 
Der Vergleich zum Original 
von der Platte zeigte dies 
deutlich. 


Hierbei bemerkten die Te- 
ster auch schnell die Über- 
betonung des oberen Mittel- 
tonbereichs beim Siemens- 
Cassettendeck. Dadurch 
wird das obligatorische Plat- 
tenrauschen gehörmäßig be- 
sonders vordergründig 
wahrgenommen, obwohl 
die Rauschunterdrückung 
im Recorder selbst ausge- 
zeichnet funktioniert. Denn 
im Gegensatz zu manch an- 
derer neuen Konstruktion 
gönnten die Siemens-Inge- 
nieure dem RC333 das 
HighCom-Rauschunter- 
drückungssystem, das we- 
sentlich wirkungsvoller zur 
Sache geht als das her- 
kömmliche Dolby-B-Ver- 
fahren. 


Dem Klassenstand des Re- 
corders entsprechend, er ko- 
stet rund 800 Mark, geriet 
auch sein Bedienungskom- 
fort: Elektronisch gesicherte 
Laufwerkssteuerung und 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 94. 
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© HITACHI 


Hitachi's Kraftpaket HCA/HMA-7500 Mk Il 
mit Power MOS-FET, ein neuer Leistungs- 
Standard in der Verstärker-Technik. 


Hitachi HCA-7500 MK II und HMA-7500 Mk II, eine Top-Verstärkereinheit, die voller Energie 
steckt und Ihnen einen bestechenden Hörgenuß vermittelt. Denn die Hitachi MOS-FET 
Technologie bürgt für einen um eine ganze Größenordnung erweiterten Frequenzbe- 
reich, außergewöhnliche Linearität und 


ultra-hohe Schaltgeschwindigkeit gegen- Verzerrte Sinuswelle lineare Verstärkung 
über Verstärkern mit herkömmlichen Bipo- 

lar-Transistoren. So bewirken Hitachi Power 

MOS-FETs gemeinsam mit der Super-Linear- . a 

Schaltung eine erheblich verbesserte Klang- 

wiedergabe: die Leistungsbandbreite wird 

erweitert und Verzerrungen werden auf ein 

EU e 

Aber auch sonst hat das Hitachi Kraftpaket 

einiges zu bieten, was HiFi-Liebhaber die = 
Ohren spitzen läßt: Der Stereo-Vorverstär- 

ker HCA-7500 MK II mit Bandsorten- und Herkömmlicher Bipolar- Hitachi Power-MOS-FET 
Phonowahlschalter verfügt über einen zu- ee... 
sätzlichen Moving-Coil-Eingang, an dem iozwarerelunadaken oa DANENIERIE: 


dynamische Tonabnehmer angeschlossen 

werden können. Dadurch entfallen Brummprobleme, wie sie bei der Verwendung exter- 

ner Moving-Coil-Vorverstärker auftreten. Frequenzgang: Phono 20-20.000 HZ #0,2 dB. 

Fremdspannungsabstand: Phono MM 91 dB/MC 75 dB. 

Die Stereo-Endstufe HMA-7500 MK II mit Power MOS-FETS und Super-Linear-Schaltung lei- 

Stet Kraftvolle 2x 80W Sinus und stellt mit einem unglaublich niedrigen Klirrfaktor von 

nur 0m % über eine Leistungsbandbreite von 5-100.000 Hz selbst höchste Ansprüche 

zufrieden. 

Die Doppel-Servo-Schaltung verhindert, daß an den Ausgängen Gleichstrompotentiale 

auftreten können und trägt dazu bei, Verzerrungskomponenten in der Ausgangswellen- 

form zu vermindern. Separate Netzteile für den rechten und linken Kanal stellen sicher, 

nn oe Pegelspitzen in einem Kanal zu keinen Nichtlinearitäten im anderen Kanal 
ommt. 

Hitachi hat sich zum Ziel gesetzt, ein Höchstmaß an Leistung und technischem Fortschritt 

in seinen Geräten zu verwirklichen. Das Hitachi Kraftpaket HCA/HMA-7500 MK II mit Power- 

MOS-FET ist der Beweis. Ausführlicher Testbericht in Audio 11/80. 


Professional sound through 
sound engineering 


HCA/HMA-7500 
MK Il 


Hitachi Sales Europa GmbH, Mitglied des dhfi, 
Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54. 


Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, 
Kreuzgasse 27, 1180 Wien. 
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vier leichtgängige Druckta- 
sten zum Anwählen der ge- 
rade verwendeten Bandsor- 
te. Eine Leuchtdiodenkette 
zeigt den Aussteuerungspe- 
gel an, der sich mit dem 


handlichen Drehknopf 
leicht einstellen läßt. Ver- 
mißt wurde eigentlich nur 
ein Regler für die Ausgangs- 
spannung oder zumindest 
für den frontseitigen Kopf- 
höreranschluß. 


Wenig zu beanstanden gab 
es auch bei dem circa 630 
Mark teuren Siemens-Tuner 
RH 333: Er besitzt neben ei- 
ner leicht überschaubaren 
Analogskala auch eine prä- 
zise digitale Frequenzan- 
zeige für die vier vorhande- 
nen Wellenbereiche UKW, 
Kurz-, Mittel- und Langwel- 
le. Freilich, die acht Sta- 
tionstasten sind der HiFi- 
Wellenlänge UKW vorbe- 
halten. 


Die Programmierung dieser 
Stationsspeicher erfolgt mit 
einem mitgelieferten Kunst- 
stoffstift schnell und pro- 
blemlos. Bei manueller Sen- 
dersuche vereinfacht eine 
Automatik die exakte Ab- 
stimmung auf Sendermitte. 


„Die 333er-Anlage ist das 
billigste HiFi-Set von Sie- 
mens, sozusagen unser Tip 
für Einsteiger“: Siemens- 
Produktplaner Martin 
Fahrnbauer. 


*%*%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


VERSTAERKER Siemens RV 33 


Eingangsempfindlichkeit links 


Phono MC 0.17 
Phono MM 3.90 
Aux = 
Tuner 430 
Monitor 430 
Uebersteuerungsgrenze links 
Phono MC 2.0 
Phono MM 68.0 
Fremdspannungsabstand links 
Phono MC (0.5mV) 60 
Phono MM ( 10mV) 68 
Tuner (200mV) 68 
Leistung (k=0.1%) links 
an 4 Ohm 62 
an 8 Ohm 48 
Leistungsbandbreite links 
untere Grenzfrequenz 17 
obere Grenzfrequenz 22 
Klirrfaktor links 
an 4 Ohm 0.055 
an 8 Ohm 0.035 
Intermodulation links 
an 4 Ohm 0.150 
an 8 Ohm 0.110 


3 


rechts 
0.17mV 
3.90mV 

-mV 
4 30mV 
4 30mV 


rechts 
2. 0mV 
69. OmV 


rechts 
60dB 
69dB 
69dB 


rechts 
62W 
45W 


rechts 
14 Hz 
5kHz 


rechts 
0.023% 
0.018% 


rechts 
0.130% 
0.090% 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


CASSETTENRECORDER Sieme 


Gleichlaufschwankungen 


ns RC 333 


(Aufnahme/wiedergabe) bewertet 0.09% 
linear 0.13% 
Abweichung von Soll- 
Geschwindigkeit -0.06% 
Umspulzeit 
Cassette C 90 145s 
Fremdspannungsabstand links rechts 
TDK MA-R 
mit High com 61 60dB 
ohne High com 52 51dB 
Maxell UDXL II 
mit High com 57 56dB 
ohne High com 50 50dB 
Hoehendynamik links rechts 
TDK MA-R 
mit High com 54 53dB 
ohne High com 46 45dB 
Maxell UDXL II 
mit High com 46 46dB 
ohne High com 40 40dB 
Eingangsempfindlichkeit links rechts 
Mikrofon * 2.2 2.2mV 
Hochpegel * 260.0 260.0mV 
Ausgangsspannung * links rechts 
2200 2250mV 


* gemessen mit TDK MA-R 


Die Richtigkeit bestätigt 
dann eine Leuchtdiode. Le- 
diglich das Signalstärke-In- 
strument ist für Hochanten- 
nen ungeeignet, denn solche 
Antennen liefern eine so 
hohe Antennenspannung, 
daß der Anzeigebereich 
nicht ausreicht. Deshalb 
läßt sich eine Rotorantenne 
damit nicht exakt auf den 
Sender ausrichten. 


Von den 36 Stationen, die im 
Stuttgarter Talkessel von 
der aufwendigen Stolle-An- 
tenne auf dem AUDIO- 
Hochhaus empfangen wer- 
den können, brachte der Sie- 
mens-Tuner immerhin sie- 
ben Stationen absolut 
rausch- und verzerrungsfrei 
zu Gehör. Mittelklasse-Tu- 
ner der 1000-Mark-Gruppe 
lieferte im AUDIO-Test 
acht bis neun Stationen an. 
Insgesamt 31 Sender konnte 
der RH 333 mehr oder weni- 
ger störungsfrei aufneh- 
men. 


Mit den sauber zu empfan- 
genden Stationen ergab sich 
beim Hörtest ein leicht rau- 
hes und im Mittenbereich 
zur Schärfe neigendes 
Klangbild. Dieser Eindruck 
verstärkte sich bei der Wie- 
dergabe von Sprache. Männ- 
liche und weibliche Modera- 
torenstimmen bekamen da- 
durch eine zischende Hei- 
serkeit. Insgesamt empfand 
die Hörjury den Klangein- 
druck trotzdem nicht als un- 
angenehm oder gar lästig. 


So hat Siemens den Käufern 
der 333er-Anlage mit dem 
Vollverstärker ein Kuk- 
kucksei mit ins HiFi-Nest 
gelegt. Denn den Verstärker 
durch einen besseren, etwa 
gleich teuren zu ersetzen, 
hieße den optischen Ein- 
druck zerstören. Und dafür 
sind die Siemens-Geräte zu 
schön. Wilfried Ruf 
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WIR SINDDIE 


TONBAND-PROFIS. 


rs 


dB. I 
12 
10, AUSGANGSSPANNUNG BEIS klirr I; TANDBERG ACTILINEAR AUFNAHME ANDB 
z + A, 4 KONVENTIONELLE AUFNAHME 
| BEZUGSPEGEL: 250 mWbim | \ otoren ” an masc ıne 
Band: Maxell UD 35 | \ I j 
Bandgeschwindig- A 
+ + + Yı 


Aufnahmetechnik. 


10K 18.K FREQUENZ (f) 


Wenn Tonbandfans den Namen TANDBERG * Frequenzgang 15 Hz bis * Digitalelektronische 


hören, dann wissen sie, daß TANDBERG der 26 kHz (19,0 cm/s, DIN) Funktionssteuerung 
Tonbandprofi ist. x Dynamik 66 dB * Infrarot-Fernbedienung 
TANDBERG baut seit über dreißig Jahren (19,0 cm/s, DIN) %* Elektronische Phasen- 
Tonbandmaschinen und, wie Tests in inter- * Signalreserve mehr als korrektur 

nationalen Fachzeitschriften beweisen, gehören 20 dB * Duoplay, Multiplayback, 
sie immer zu den Spitzenreitern. * 4 Motoren Echo 

Mit dem 4-Motoren-Spulen-ProfiTD20 Ageht Testen Sie die TD 20 A bei Ihrem HiFi-Fachhändler - er hat 
TANDBERG neue, zukunftsweisende Wege. sie als 2- und 4-Spur-Maschine. 


Die ACTILINEAR-Aufnahmetechnik stellt alles Die europäische 
Bisherige in den Schatten. Konzipiert für Ton- f 
bä : i Alternative 
änder der achtziger Jahre bringt ACTILINEAR Tandberg Radio Deutschland GmbH, Heinrich-Hertz-Straße 24, D-4006 Erkrath 1 
bereits heute erhebliche Qualitätsgewinne. Österreich: Electronova Vertriebsgesellschaft m.b.H., Peter-Rosegger-Str. 2, A-3013 Tullnerbach 
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Kunterbunt 


Was farbige 
Cinch-Stecker 
bedeuten. 


Sicher haben Sie sich schon 
gefragt, warum die Cinch- 
Stecker oder Kabel Ihrer 
Anlage farbig ausgeführt 
sind. Die Antwort ist ein- 
fach: Diese Kennzeichnung 
dient der Unterscheidung 
zwischen den beiden Stereo- 
kanälen Links (L) und 
Rechts (R). Da die verschie- 


weiß 


rot 


grau rot 


schwarz rot 


denen Hersteller sich bis- 
lang jedoch nicht auf eine 
Norm einigen konnten, gibt 
es immer wieder Verwechs- 
lungen. AUDIO hat die 
wichtigsten Farb-Kombina- 
tionen in einer Tabelle zu- 
sammengestellt. 


Heißer Tip 


Wie Ihre Hochtö- 
ner länger leben. 


Hörfunkfans, die gerne mit 
hohen Lautstärken hören, 
sollten vorsichtig sein, wenn 
sie den Sender wechseln. 
Die Hochtonkalotten man- 
cher Lautsprecher reagieren 
nämlich allergisch auf lau- 


Schützt Hochtöner: 
Mutingtaste. 


tes Zwischensenderrau- 
schen. Der starke Hochton- 
anteil dieses Rauschens 
überlastet manche Hochtö- 
ner sogar derart, daß sie 
durchschmoren können. Be- 
sitzer von Tunern oder Re- 
ceivern mit einer Muting- 
Taste zur Unterdrückung 
des Rauschens kann aller- 
dings nichts passieren. Wer 
nicht über eine solche Ein- 
richtung verfügt, sollte die 
Lautstärke vorsichtshalber 
zurückdrehen, bevor er auf 
Sendersuche geht. 


Gewußt wie 


Wie man dicke 
Lautsprecherka- 
bel anschließt. 


Dicke Kabel zwischen Ver- 
stärker und Lautsprecher 
verbessern, wie AUDIO 
schon oft festgestellt hat,die 
Klangwiedergabe beträcht- 
lich. Allerdings ist es nicht 
immer einfach, dicke Kabel 
zu beschaffen und stabile 
Anschlüsse herzustellen. 
Die auf HiFi-Lautsprecher 
spezialisierte schwäbische 
Firma Tännle hat sich des 
Problems angenommen und 
liefert einen kompletten 


Umrüstsatz, mit dem sich 
Boxen aufmöbeln lassen. 
Das Set besteht aus je einer 
soliden Metallplatte, die an 
der Box befestigt wird. Zwei 
stabile Polklemmen ermög- 
lichen den Anschluß von 
dicken Lautsprecherkabeln: 
entweder mit Bananenstek- 
ker oder direkt angeklemmt. 
Sogar eine Schmelzsiche- 
rung ist vorgesehen. Auch 
an die dicken Kabel selbst 
hat der Hersteller gedacht: 
zwei Rollen mit je sechs Me- 
ter Leitung (Querschnitt 
zweimal vier Quadratmilli- 
meter) liegen der Packung 


Gewonnen haben diesmal: 


Martin Peter, 7600 Offenburg 


Die Preisfrage des Monats 


An Einsteiger stellt AUDIO jeden Monat 
eine Frage aus der High Fidelity. 


Was ist 
Musikleistung? 


Unter den richtigen Einsendungen werden fünf 
Schallplatten ausgelost. Schreiben Sie die richtige 
Antwort auf eine Postkarte (Briefe können nicht 
bearbeitet werden) und senden diese unter dem 
Kennwort: „Preisfrage des Monats“ an die 


Redaktion AUDIO 
Postfach 10 42 
7000 Stuttgart | 


Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung 
der Preisfrage des Monats aus AUDIO 12 (Was ist 
Defeat) finden Sie auf Seite 97. 


Mario Würpel, 4618 Kamen-Heeren 
Manfred Dillmann, 6103 Griesheim 


Jürgen Ebert, 4200 Oberhausen 
Frank Birkenholz, 2000 Hamburg 54 


Solide Klemmen: Tännle- 
Umrüstsatz. 


bei. Eine gute Idee, die sich 
der Hersteller aber teuer be- 
zahlen läßt. 

Preis: um 65 Mark 
Vertrieb: 
Tännle-HiFi-Boxenbau 
Postfach 133 

7808 Waldkirch 
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Der Buchtip 


Ein Profi verrät 
Tricks für gelun- 
gene Aufnahmen. 


Wer gerne eigene Musikauf- 
nahmen macht, findet im 
neuen Buch des Schweizer 
Tonmeisters und HiFi-Spe- 
zialisten Jürg Jecklin, 42, ei- 
nen interessanten und kom- 
petenten Ratgeber. Ver- 
ständlich geschrieben und 
dennoch technisch fundiert 
beschreibt der Autor die 
wichtigsten Aufnahmetech- 
niken. Verschiedene Mikro- 
fontypen und Anschlußnor- 
men erläutert er dabei 
ebenso wie die typischen 
Klangeigenschaften der 
wichtigsten Musikinstru- 
mente. Gerade für den Ein- 
steiger wertvoll sind Jeck- 
lins Vorschläge zum Arbei- 


Bitte testen Sie IMF Electronics- 
Boxen nur, wenn 


Jürg Jecklin 


 Musik- 
aufnahmen 


wer 


Franzis’ Ba 


Nicht nur für Einsteiger: 
„Musikaufnahmen“. 


ten mit einfacher Technik: 
Selbst mit nur zwei Mikro- 
fonen und einem Bandgerät 
lassen sich gute Aufnahmen 
machen. Auch zur sinnvol- 
len Erweiterung der vorhan- 
denen Anlage gibt der Ex- 
perte wichtige Hinweise. 
Die Digitaltechnik, deren 
Siegeszug in der Studiotech- 


Sie pro 


Mit der Defeat-Taste 
(auch als Tone-Defeat 
oder Flat bezeichnet) ist 
es möglich, die Klang- 
regelung an Verstärkern 
abzuschalten. Dadurch 
wird das Musiksignal 
nach dem Lautstärke- 
und Balanceregler di- 
rekt den Endstufen zu- 
geführt. Klangbeein- 
trächtigungen, bei- 
spielsweise durch Pha- 
senverschiebungen, 

die bei der Benutzung 
von Höhen- und Tiefen- 


nik bereits begonnen hat, 
wird im Anhang allerdings 
etwas zu kurz beschrieben. 
Trotzdem: Dieser Band ist 
eine echte Hilfestellung für 
jeden Einsteiger, und selbst 
der Profi wird das Buch als 


Doppeltes Gehäuse (verhindert Klangverfälschungen 


durch Gehäuseresonanzen) 


Was ist Defeat? 


Transmission Line 
(progressiv gedämpft) 


reglern unweigerlich 
entstehen (siehe 
„Schiebung“ in AUDIO 
12/1980), werden so mit 
Sicherheit verhindert. 
Ist an Verstärkern eine 
Defeat-Taste vorhan- 
den, sollte sie auch ge- 
drückt werden, denn 
nicht bei allen Geräten 
ist die Nullstellung der 
Klangregler identisch 
mit der elektronischen 
Neutralposition der 
Höhen- und Tiefenbe- 
einflussung. 


Nachschlagewerk nutzen 


können. 


(Jürg Jecklin: Musikauf- 


nahmen. Franzis-Verlag 
München, 208 Seiten, 
34 Mark). 


Neu 
verbessertes 
Baß-Chassis 


für den Mittentöner 


HiFi Lautsprecher-Box mehr als 
DM 1.000 anlegen wollen! 


So ersparen Sie sich nachträgliche Enttäuschungen, 
wenn Sie sich billigere Boxen zulegen. IMF Electro- 
nics HiFi-Boxen haben in England, USA, Frankreich 
und Japan wegen der hohen Klangtreue in kurzer Zeit 
überdurchschnittliche Erfolge erzielt. Denn IMF 
Electronics ist der Hersteller, der alle Boxen mit der 
aufwendigen Full Transmission Line ausstattet: 

die ideale Konzeption für die anspruchsvolle Baß- 
Wiedergabe. Wie Sie wissen, spielt sich in den Baß- 
Frequenzen der überwiegende Teil des musikalischen 
Geschehens ab. 

Selbstverständlich ist auch der Mitten- und Hochton- 
Bereichmithochwertigen Chassis und präzisen Frequenz- 
weichen optimal bestückt. Kompromißlos hoher techn 
Aufwand garantiert die natürlich-klare Tonreproduktion. 
Weitere außergewöhnliche technische Details: 
doppeltes Gehäuse zur Vermeidung von Klangverfäl- 
schungen durch Gehäuse-Resonanzen, hochwertiges 
Bau- und Dämpfungsmaterial, nach neuesten Erkennt- 
nissen und strengen Qualitätsnormen ausgewählt. 

Am besten hören Sie sich den Qualitätsunterschied 
einmal an. Wir sagen Ihnen gern, wo Sie IMF Electro- 
nics-Boxen testen können. Bitte schreiben Sie uns 

oder rufen Sie uns kurz an. 


reference standard 
Professional Monitor Mk IV 
Standfuß (inklusive) 


IMF 


ELECTRONICS 
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Transmission Line () 


Super- 
Hochton- 
Chassis 


Hochton-Chassis 


Neu 
Mittenton- 
Chassis 


Ausgleichs- 
öffnungen für 
die Trans- 
mission Line 


Frequenzweiche 


Generalvertretung I 
Deutschland o eo e HiFi Vertriebs GmbH - Abt. C 


Ludwigstraße 4, Telefon 06105/7 69 95 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 


97 


Audio Report 


98 


Schied aus: AHD-System von JV C/Yamaha. 


Der Kampf um die Audio-PCM-Platte kommt 


jetzt in die entscheidende Phase. 


... da waren’s 
nur noch 


ie große Überraschung 

kam wenige Tage nach 
Torschluß der wichtigsten ja- 
panischen HiFi-Messe, der 
„Tokyo Audio Fair 1980“: Per 
Telex verkündete die „Digital 
Audio Disc Conference“ 
(DAD) die an einem weltwei- 
ten Standard digitaler Schall- 
platten arbeitet, in dürren 
Worten, daß „künftig nur 
noch zwei Systeme, nämlich 
das optische Abtastsystem 
von Philips und das mechani- 
sche System vom Telefun- 


ken/Teldec“ verfolgt würden. 
Das dritte System, entwickelt 
vom japanischen JVC-Kon- 
zern, sei endgültig aus dem 
Rennen. 


Damit degradierten die Kon- 
ferenzteilnehmer per Feder- 
strich eine JVC-Entwicklung, 
die noch Tage zuvor von den 
350 000 Messebesuchern ehr- 
fürchtig bestaunt worden war, 
kurzerhand zu Alteisen. 


Dabei war das JVC-System, 
das digitale Platten mit einem 
kapazitiven Aufnehmer ab- 
tastete, bereits von den Inge- 
nieuren des Yamaha-Kon- 
zerns in Lizenz übernommen 
worden. Beide Unternehmen 
sehen sich nun über Nacht in 
Außenseiterrollen gedrängt. 
Statt dessen kämpfen jetzt die 
Entwicklungen des niederlän- 
dischen Philips-Konzerns 
(CD-Platte) und der deut- 
schen Telefunken/Teldec- 
Gruppe (Mini Disc) um einen 
Markt, dem neben dem Bild- 
plattensystem die Zukunft ge- 
hört -— wahrscheinlich ein 
Kampf, der mit knochenhar- 
ten Bandagen geführt werden 
wird. 


Denn immerhin geht es um 
ein Geschäft, das Umsatz- 
Milliarden verspricht und die 


gesamte Schallplattenindu- 
strie von Grund auf revolutio- 
nieren wird. Im Ring stehen 
- mit Philips und Telefun- 
ken - zwei Giganten der 
Elektronik. 


Beide haben das Klangwun- 
der seit geraumer Zeit in der 
Schublade, beide betonen die 
Marktreife ihrer Entwicklun- 
gen. Und beide- führen eine 
Reihe Vorteile an, die das je- 
weilige System aus eigener 
Sicht zum Titelaspiranten 
macht. 


Gemeinsam sind Holländern 
und Deutschen lediglich zwei 
Dinge: Die - gegenüber kon- 
ventionellen Platten - erheb- 
lich gesteigerte Dynamik der 
PCM-Platte (Pulse Code Mo- 
dulation) liegt um rund 25 De- 
zibel höher als die normaler 
Platten und erreicht mühelos 
85 Dezibel und beide Platten 
sind mit einem Durchmesser 
von 13,5 Zentimetern (Tele- 
funken) und elf Zentimetern 
(Philips) erheblich kleiner als 
heutige Langspielplatten, die 
sie jedoch in der Spielzeit ums 
Doppelte übertreffen. 


Damit jedoch haben sich die 
Gemeinsamkeiten bereits er- 
schöpft. Während nämlich 
die Telefunken-Platte eher 
nach herkömmlicher Art mit 
einem Piezokristall mecha- 
nisch abgetastet wird, setzt 
Philips auf eine berührungs- 
lose Wiedergabe per Laser- 
strahl. Der Vorteil dieses Sy- 
stems: Die Platte kann beim 
Abspielen nicht mehr beschä- 
digt werden und ist auch ge- 
gen äußere Einflüsse unemp- 
findlich. 


In diesem Punkt sehen die 
Philips-Techniker den größ- 
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Hat die Chance, weltweit Standard für PCM-Plattenspieler zu werden: Philips-CD-Spieler 


u nn, 


4% k 


Fotos: Peter Gurr, Hiroshi 


Ebenfalls noch im Rennen: Telefunken-PCM-Minidisc. Arbeitet nach dem Philips-Prinzip: Sony-PCM-Spieler. 
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Audio Report 


ten Vorteil ihres Compact 


Disc-Systems,, über das 
AUDIO erstmals in Heft 
3/1978 berichtete; freilich 


müssen zur Herstellung der 
Platten völlig neue Preßma- 
schinen entwickelt werden, 
was die Schallplattenpreß- 
werke zu erheblichen Investi- 
tionen zwingt. 


Der deutsche Bewerber hinge- 
gen lockt mit dem Vorteil, 
seine Mini-Disc-Platten seien 
auf den konventionellen 
Preßmaschinen zu fertigen; 
schließlich bestehe der 
Grundstoff der kleinen 
Scheibe nach wie vor aus 
PVC, während die Philips- 
Platte, ebenfalls aus Kunst- 
stoff, in einem aufwendigen 
Verfahren mit Metall be- 


dampft werden muß. 


Auf der Tokio-Messe favori- 
sierten zumindest die Besu- 
cher die holländische Ent- 
wicklung, die dank ihrer 
schillernden Oberfläche auch 
optische Reize bietet, wäh- 
rend sich das deutsche Pro- 
dukt in schlichtem Schwarz 
präsentiert. Und überdies 
wurde die Philips-CD-Ent- 
wicklung in Tokio von einem 
japanischen Unternehmen 
gezeigt. 


Denn schon frühzeitig be- 
mühten sich die Eindhovener 
Manager um Systempartner 
in Fernost -— mit dem Erfolg, 
daß der japanische Gigant 
Sony vollauf die holländische 
Karte setzt. Sony zeigt den 
staunenden Messebesuchern 
denn auch einen eigenen 
Compact-Disc-Plattenspieler, 


Erweitert einen 
Videorekorder 
zum PCM-Re- 
corder: Akai 
 PCM-Prozessor 
(oben). Arbeitet 
mit konventio- 
nellem Bandma- 
terial: Sharp 
Optonica PCM- 
Cassettenrecor- 
der RT-X1 auf 
Elcaset-Basis 
(unten). 


selbstverständlich ebenfalls 
mit Laser-Abtastung. Das völ- 
lig rausch- und knisterfreie 
Hörerlebnis verblüffte die Be- 
sucher vom ersten bis zum 
letzten Messetag. 


Neben den PCM-Plattensyste- 
men zeigten sich digitale 
Bandmaschinen für den 
Heimgebrauch als weiterer 
Schlager der Ausstellung. Wa- 
ren Bandaufnahmen in PCM- 
Technik bislang nur mit pro- 
fessionellen Geräten oder ei- 
ner Kombination aus Video- 
rekorder und PCM-Wandler 
möglich, drängen jetzt die er- 
sten PCM-Cassettenrecorder 
in den Markt. 


Der japanische Konzern 
Technics stellte sein Modell 
SV-P100 bereits anläßlich der 
Düsseldorfer HiFi-Messe im 
Herbst 1980 vor, zeigte in To- 
kio aber eine geringfügig ge- 
änderte Version. Unberührt 
blieb davon freilich die Band- 
sorte — die Maschine arbeitet 
mit VHS-Videokassetten. 


Die Elektronik-Konzerne 
Sanyo und Sharp hingegen be- 
sannen sich auf die fast vom 
Markt verschwundene Sony- 
Entwicklung Elcaset und ver- 
wenden diesen Bandtyp in ih- 
ren PCM-Recordern. 


Ob die System-Vielfalt, die 
sich danach bereits für PCM- 
Bandmaschinen andeutet, 
noch auf einen weltweiten 
Standard gebracht werden 
kann, ist derzeit überaus frag- 
lich. Kaum weniger proble- 
matisch ‘wird sich die Ent- 
scheidung für das eine und 
gegen das andere PCM-Plat- 
ten-System gestalten. Denn 
beide Firmen haben bereits 
angekündigt, bei Ablehnung 
ihrer Entwicklung in jedem 
Fall im Alleingang weiterar- 
beiten zu wollen. Dann wird 
die Praxis beweisen müssen, 
wer am Markt der Zukunft 
die größeren Chancen hat. 

' Hans-Günther Beer 
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Schneller, 
bequemer und 
preiswerter 
erhalten 


Sie Ihr 


Audio 


im 
Abonnement! 
Den Bestell - 
schein finden 
Sie auf 


Seite 137! 
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BI Snell Acoustics 


HiFi Geräte 
der absoluten 
Spitzenklasse 


DIREKTIMPORT IM VERTRIEB ma SERVICE 
Schwetzinger Strasse 64) 
6832 Hockenheim 
Telefon 06205 5964 


eitage im HIFLS 
Schloßgasse 1 N 


Chartw 


Tel. (06043) 1074 vo 


(9 CHARTWELL 
Lautsprecher 

der feinen 
Englischen Art 


Pirol-Audio Systeme GmbH 
Bussardstraße 48 

7030 Böblingen 

Telefon (0 70 31) 27 10 30 
Telex 7 265 839 pas d 


%x Digital-LPs: 
„Ich kenne keine Aufnahme dieser 5., 
die sich als.gleichwertig anführen ließe.‘ 
PETER COSSE, HiFi-exklusiv 
BERNSTEIN/New York Philharmonic 
SHOSTAKOVICH Symphony No. 5 33.90 
Heute schon eine Legende! 
E. KUNZEL/Cincinnaty Symph. Orch. 
TCHAIKOVSKY 1812 Overtüre 25.90 
Die neueste LP von TELARC: 
L. MAAZEL/CIeveland Orch. String Quart. 


CHAUSSON Concerto, Op. 21 25.90 
L. MAAZEL/Cleveland Orchestra 

R. STRAUSS Don Juan, Till Eulenspiegel 33.90 
Alle weiteren TELARC-Digital-LPs je nur 25.90 
STEVIE WONDER Hotter Than July 13.90 


#7 Direktschnitt-LPs: 


Die wohl beste Direktschnitt-LP: 
VIVALDI Ensemble Tokyo 


VIVALDI 4 Jahreszeiten, DoLP 59.90 
TRACY NELSON Doin’ It My Way 29.90 
DAVE BRUBECK QUARTET 

A Cut Above, incl. Take Five, DoLP 49.90 
POWER ROCK..."Direct-To-Disc’’ 29.90 


Die neueste Sheffield-LP: 
L. MAYORGA/P. Mc BROOM 
Growing Up In Hollywood Town 36.90 


%x Original-Half-Speed-Masterrecordings: 


PINK FLOYD Wish You Were Here 37.90 
NEIL DIAMOND 
Hot August Night, DoLP 59.90 


" ‚Diese Überspielung erspart den Besuch 
weiterer Neil-Diamond-Konzerte.” 
FRANZ SCHÖLER, HiFi-exklusiv 


Audio-Referenz-LP: 


EARL KLUGH Finger Paintings 39.90 
THE WHO Who Are You 39.90 
BRUCE SPRINGSTEEN 

Born To Run 39.90 
CHUCK MAGNIONE Feel So Good 37.90 


% Sonstige hochwertige Pressungen: 


ESTHER OFARIM Esther 27.90 
Audio-Refereriz-LP: 
ISAO SUZUKI Trio Blow Up 25.90 


Fordern Sie gegen Einsendung 

von 1,50 DM in Briefmarken 

unsere EDV-Liste über audiophile LPs an. 
Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorauskasse. 


„HÖREN 


HIFI - VIDEO 
SEHEN... SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 
TEL.: 682411 


Audio Report 


Das waren Zeiten: 
Plattenspieler gab’s gratis, wenn 
man Platten kaufte. AUDIO be- 


schreibt die 
Geschichte der 

Der Io Schallplatte. 
di M ik! 
IE MUSIK: 


Dritter und letzter 
Teil: Wege 
und Irrwege. 
er Millionenhit „Rock Around 
The Clock“, mit dem der Ame- 
rikaner Bill Haley 1955 die Rock ’n’ 
Roll-Ära eingeläutet hatte, wurde 
Wirklichkeit, als auch für die neuen 
und kleineren Single-Platten Plat- 
tenspieler auf den Markt kamen. 
Der Telefunken „Lido“ beispiels- 
weise wog zwar noch fast vier Kilo- 
gramm, da sein eingebauter Röh- 
renverstärker schwere Batterien be- 
nötigte, aber er versorgte die Ju- 
gend bereits „rund um die Uhr“ mit 
Musik. Daß der Frequenzbereich 
lediglich von 100 Hertz bis 1400 
Hertz reichte und überhaupt nicht 
HiFi-gerecht klang, störte die Halb- 
starken von einst dabei wenig. > 
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Auch in den Details vollzog sich die Wandlung der Plat- 
tenspieler. Begnügten sich die Trichtergrammophone 
noch mit mechanischen Schalldosen (links) und Stahlna- 
deln (für unterschiedliche Lautstärken mußte man ver- 
schieden dicke Nadeln wählen), forderten die Mikroril- 
len der neuen Platten feine Abtaster mit Saphir- oder 
Diamantnadel. Der Spitzenabtaster P25 MD (rechts) des 
österreichischen Herstellers AKG demonstriert den 
Fortschritt. 


Platten sind schwarz und rund: 
Dieser Satz galt bis 1933. Da 
erschien von Jimmie Rod- 
gers dıe erste Platte, die 

auch ein Bild des Sängers / 
zeigte. Immer wieder ka- 
men danach sogenannte 
Picturediscs auf den 
Markt, und seit Ende 
der 70er Jahre erleben 
diese Bildplatten gera- 
dezu einen Boom. Auch 
der amerikanische Rock- 
poet Bruce Springsteen 
(rechts) ließ sich in Bild und 
Ton auf Platte bannen. 


Audio Report 


Die Sackgassen 
der Technik 


Das von dem Amerikaner 
Alan Dower Blümlein ent- 
wickelte Stereoverfahren er- 
öffnete der Schallplatte die 
zweite Dimension. Doch so- 
wohl ihre Räumlichkeit als 
auch der immer bessere 
Klang befriedigte manche 
Techniker noch nicht. So 
wurde beispielsweise immer 
wieder mit der erstmals 1930 
von der amerikanischen Bell- 
Telephon Companie vorge- 
stellten Kunstkopf-Stereo- 
phonie experimentiert. Doch 
ein Marktdurchbruch blieb 
diesem Verfahren versagt. 
Auch die zu Beginn der 70er 
Jahre in Mode gekommene 
Quadrophonie geriet bald 
wieder in Vergessenheit. 
Grund: Für Quadro sind vier 
Boxen nötig. „Die Technik 
hat den Kampf mit dem 
Staublappen verloren“, 
klagte damals ein Quadro- 
Verfechter mit Blick auf die 
Hausfrauen, die oft erfolg- 
reich die Anschaffung eines 
zweiten Paars Boxen verhin- 
derten. Der nächsten Revolu- 
tion, der Bildplatte, wird mit 
solchen Argumenten nicht zu 
begegnen sein. 


Sie sind (und bleiben voraussichtlich auch) die größten 
der Schallplattenbranche: Die englische Popgruppe „The 
Beatles“ trat zu Beginn der 60er Jahre mit dem Schlacht- 
ruf „Yeah, Yeah, Yeah!“ an, die Jugend der Welt zu 
erobern. Über 600 Millionen Platten setzte das Quartett 
ab. Als Solist ist Bing Crosby (rechts) ungeschlagen; er ist 
auf mehr als 400 Millionen Platten verewigt. 


Umsonst 


1 Chrousg orlas" 


So änderten sich 
die Zeiten: In der 
Kaiser-Wilhelm- 
Zeit gab’s die 
Sprechmaschine 
gratis, wenn man 
sich verpflichtete, 
regelmäßig Platten 
zu kaufen. Später 
wurden Platten re- 
gelrecht ver- 
ramscht. 
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Doch das 

Ende der bekann- 
ten Musikmacher 
ist absehbar. Der 
Bildplattenspieler 
(unten) gibt (in 
Verbindung mit ei- 
nem Fernsehappa- 
rat) Bild und Ton 
wieder, die Digital- 
Technik macht’s 
möglich. 
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SÄUSELN R 


SUMMEN '!! 
WISPERN 


RÖHREN 
FETZEN 


-\ TOSEN 


JAMO Power Monitor P260R. 
JAMO Power JAMO Power Monitor P230R. Der Prägnante. 3-Weg-Baß- 
Monitor P14OR.Der Prak- Der Präzise. 3-Weg-Baß- reflex-Box. 260 W Musik. 

tische. 2-Weg-Baßreflex-Box. reflex-Box. 230W Musik. 22-20.000 Hz. 75x47x33 cm. 
140 W Musik. 25-20.000 Hz. 22-20.000 Hz.65x40x24cm. ...einer aus der JAMO-Crew. 
55x33x24 cm. ...einer aus der JAMO-Creu. 

... einer aus der JAMO-Crew. 


JAMO Hi-Fi Electronic GmbH 


Lindenkamp 7,3201 Diekholzen/Barienrode 
ER Telefon (05121)26 4518, Telex927 326 jamo.d 
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Wi: sich am 13. Februar 
vor 10700 zahlenden 
Besuchern der Vorhang der 
Dortmunder Westfalenhalle 
heben wird, beginnen die sie- 
ben ungewöhnlichsten 'Kon- 
zerte, die es in der Republik je 
RESTE pen 


Es sind Konzerte, an denen, 
obwohl sie schon seit Mona- 
ten ausverkauft _sind, _nie- 
mand etwas verdient — weder 
die Künstler, noch die Veran- 
stalter. Und das, obwohl das 

' Publikum mehr für den Ein- 
tritt- zahlen muß,-alsje zuvor 
bei einer 'Rock-Schau auf 
deutschem Boden: bis zu 57 
Mark. | 


(Die Päpstedes Rock, landauf, 
landab, bejubeln indes die 
teure Tour als das Ereignis der 
Nachkriegszeit schlechthin, 
und fü ich überdies in 

Te Wichtigkeit be- 

stätigt, treten die Artisten 

doch nach ihrer Dortmunder 

Woche vermutlich nie mehr, 

gewiß aber'mit diesem Pro- 

gramm nicht mehr auf. 


ı Die „Götterdämmerung der 
Musikgeschichte“ (Der 'Spie- 
‚gel)-wird-zusgelöst-durch-das 
britische ' Musik-Quartett 
Pink Floyd, einst als Helden 
der elektrischen Erneuerung 
gefeiert, heute eher verkalkte 
Kopisten ihrer selbst. Sie füh- 
ren ihr in bislang 30 Millio- 
"nen Auflage gepreßtes 'Dop- 
‚pelalbum „The Wall“ als 
Theater mit Musik auf. 


Was da auf die Deutschen zu- 
kommt, konnten bisher nur 
die Fans in London, New 
York und Los Angeles bewun- 
dern. Die westfälische Pro- 
vinz wurde als viertes Glied in 
der Kette gewählt, weil die 


Dortmunder über die größte — 


Halle und die hiesigen Fans 
über den größten Geldbeutel 
verfügen. 


Höhepunkt des Spektakels ist 
die besungene ' Mauer von 
rund 70 Meter Länge und 
zwölf Meter Höhe, die wäh- 


rend-der-musikalischen einen 


güsse der vier Musiker (die 
sich von einer zweiten Rock- 
band und diversen Chorsän- 
gern aushelfen lassen) auf der 
Bühne” errichtet” wird. "Sie 
dient -— vordergründig — nur 
einem Zweck, nämlich am 
Ende der Show mit donnern- 
de 
men; 


Floyd-Boß Roger Waters, 36, 
freilich transportiert mit Auf- 
stieg und Fall des Styropor- 
Ungetüms _ Intellektuelles: 
Die Mauer soll die Texte der 
Wall-Songs, in denen die Iso- 
lation der modernen Indu- 
striegesellschaft angeprangert 
wird, unterstreichen. 


Für dieses Ziel scheuten Wa- 
ters und seine Gesellen weder 
Zeit -noch-Geld. -Über zwei 
Jahre ließen sie einen Stab aus 
Architekten, Bildhauern, Fil- 
memachern und Akustikern 


unter der Leitung des US- 


öse in sich zusam- 


Avantgarde-Malers Gerald 
Scarfe werkeln. Die Ergebnis- 
se, Filme, Dias, glitzernde 
Lichteffekte und Flugzeugat- 
trappen an armdicken Stahl- 
seilen, machen aus einem sim- 


plen Konzert eine Multi- 


a-Orgie ersten Ranges; 
Richard Wagner scheint mit 
Pomp und Gloria auferstan- 
den. 


Um die: „Herzensangelegen- 
heit“ (Waters) überhaupt fi- 
nanzieren zu können, griffen 
die vier Floyd-Menschen erst- 


—mal-tief..in-.die.eigenen.Ta-.... 


schen. An Vorkosten entstan- 
den dem Quartett allein für 
den in den Universal-Studios 
zu Hollywood gedrehten Film 
und die Mauer aus 340 Einzel- 
teilen drei Millionen Dollar 
(etwa sechs Millionen Mark), 
die in den vier Konzertorten 


eingespielt werden müssen - 


Die_britische Rockgruppe Pink _Floyd_ wird in 
sieben Konzerten in Deutschland knapp vier Millionen 
Mark umsetzen'— und nichts daran verdienen. 
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danach nämlich ist Schluß, 
und die teuren Requisiten ha- 
ben allenfalls noch Liebha- 
berwert. 


Nach Dortmund kommt das 
Quartett mit rund 200 Hilfs- 
kräften, die vier Tage lang 


aufbauen und nach den sie- 
ben Konzerttagen drei wei- 
tere Tage wieder einpacken. 
22 Sattelschlepper karren 
Lichttraversen und Lautspre- 
cherboxen, Mauer und Mö- 


bel, Kruscht und Kunstwerke. 


ins Westfälische. 


Die Tonanlage wurde eigens 
nach den Bedürfnissen der als 
krıtiich bekannten Rund- 
Halle konstruiert: Schon vor 
Monaten ließen die Floyd- 
Manager hochbezahlte Aku- 
stik-Spezialisten nach Dort- 
mund reisen, die den Bau mit 
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modernsten Geräten aku- 


stisch vermaßen. 


Als Resultat solcher Mühen 
wird man wohl auch auf den 
billigsten Plätzen (42 Mark) 
den „Pink Floyd-Sound per- 


fekt hören können“, 
schwärmt Ingolf Früh, 25, 
vom Dortmunder Floyd- 


Büro, und fügt bescheiden 
hinzu, daß man solches vom 
„Konzertereignis des Jahr- 
hunderts“ wohl erwarten dür- 
fe. 


Damit alles recht schön wer- 
de, investierte das Frankfur- 
ter Konzertbüro Mama eben- 
falls rund zweieinhalb Millio- 
nen Mark in die Wall-Woche, 
und durchbrach damit gleich- 
falls die Schallmauer. Denn 
unterm Strich bleibt, trotz 
Einnahmen von fast vier Mil- 
lionen Mark und der trösten- 
den Tatsache, daß die sieben 
Konzerte mühelos zweimal 
hätten ausverkauft werden 
können, „für uns höchstens 
ein Taschengeld“, wie Mama- 
Geschäftsführer Marek Lie- 
berberg, 34, gern betont. 
Reich werden wohl auch die 
Musiker nicht sofort: Sie er- 
halten maximal ein Salär von 
100 000 Dollar, macht unterm 
Strich pro Nase ein Abendho- 
norar von 3400 Dollar (rund 
7000 Mark). Für solche Gage 
rühren vergleichbare Stars 
die Instrumente gar nicht erst 
an. 


Auch die unter dem Slogan 
„Pink-Floyd-Reisen“ organi- 
sierten Wall-Fahrten werfen 
für die Truppe nichts ab außer 
der Tatsache, daß die selbst 
aus Israel herangeflogenen 
Fans auch dort den Ruhm der 
Musiker verkünden werden. 


Trotzdem reisen die Floyd- 
Brüder nicht mit leeren Ta- 
schen heim. Im Gepäck wer- 
den sie aus Dortmund kost- 
bare Tonbänder wegschlep- 
pen, auf denen der Applaus 
der insgesamt 75000 Besu- 
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Topverkäufer 


Deutschlands Aushänge-Rok- 
ker Peter Maffay bricht an 
den Vorverkaufskassen sämt- 
liche Rekorde: Für seine am 
15. Januar in Kaunitz begin- 
nende Deutschland-Tournee 
wurden an den ersten beiden 
Tagen des Vorverkaufs allein 
im norddeutschen Raum über 
40 000 Karten abgesetzt. Spit- 
zenreiter war Hamburg mit 
8000 verkauften Plätzen, die 
innerhalb von nur zwei Stun- 
den an Maffay-Fans losge- 
schlagen wurden. 


Rock- 
sänger 
Maffay | 


Motorschaden 


Hauptrolle 


Für Millionen, vor allem weiblicher, Pop- 
fans in aller Welt steht er auf der Scala 
der singenden Herzensbrecher unan- 
gefochten auf dem ersten Rang: Ame- / 
rikas Superstar Neil Diamond /% 
(„Sweet Caroline“, „Beautiful / 
Noise“). Doch war das Fan-Ver- 
gnügen bisher vorwiegend aku- 
stischer Art, so erhält das 

„Phänomen Diamond“ (New / 
York Times) auch für die 
deutschen Musikfreun- NEI 
dinnen eine optische Di- \N DIA 

mension: Der Film „The Jazz \ A 

Singer“, in dem der Amerika- \\ 
ner die Titelrolle spielt, kommt \\* 
im März auch auf bundesdeut- 

sche Leinwände, nachdem die Pre- 
miere am 19. Dezember in New York \\ 
über die Bühne ging. „The Jazz Sin- 

ger“ ist die Wiederverfilmung des \\‘ 
gleichnamigen Streifens, der mit Jazz- 

Legende Al Jolson in der Hauptrolle 1927 
als erster Tonfilm Filmgeschichte schrieb. 


Zweikampf 


Der englische Softrock-Sänger Mike Batt, unumstrittener Pop- 
Aussteiger Nummer Eins des Jahres 1980, ist in Schwierigkei- 
ten. „Zwei Jahre ohne mich, das Show-Business wird’s überle- 
ben“, war Batts lapidarer Kommentar, als er im Herbst bei 
seiner 40-Meter-Yacht die Leinen löste und mit Frau und Kin- 
dern zum Zweijahrestörn in 
See stach. Mittlerweile hat die 
Mammut-Seefahrt im franzö- 
sischen Kriegshafen Brest ein 
abruptes, zumindest vorläufi- 
ges Ende gefunden. Das mit 
einem vollständigen Aufnah- 
mestudio ausgerüstete Schiff 
des Popstars liegt mit Maschi- 
nenschaden vor Anker. 


Aussteiger 
Batt 


Sängerin 
Rosenberg 


Während sich „Funny Girl“ 
Barbra Streisand mit einer 
Million Singles ihres Hits 
„Woman in Love“ eine gol- 
dene Nase verdient, teilt 
sich der hiesige Markt durch 
zwei deutsche Versionen des 


hten...Nachrichten...Nachricht 
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Sängerin Gitte 


AA “ & 
BAT; 7 


Songs: Seit November liegen 
Gitte mit der „Frau, die dich 
liebt“ und Marianne Rosen- 
berg mit „Nur Sieger stehen 
im Licht“ Kopf an Kopf im 
Rennen um die Käufer- 
gunst. 


an..Nachrichten..Nachrichten 
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Die Sprüche 
des Monats 


Der belgische Chansonkünstler 
Salvatore Adamo, 36, auf die Fra- 
ge, was ihn während seiner Kar- 
riere am meisten beeindruckt 
habe: „Bei Menschen, die ich auf 
der Straße sehe, ist es für mich 
kein Problem, vom Gesicht der 
Leute auf den Charakter zu 
schließen. Nur bei Leuten aus 
dem Showbusiness habe ich mich 
da oft geirrt.“ 


Der stillgelegte Showmaster Rudi 
Carell über sein Verhältnis zu sei- 
nen holländischen Landsleuten: 
„Den Ungarn sagt man nach, sie 
kämen vor anderen Menschen 
aus einer Drehtür heraus, obwohl 
sie nach ihnen hineingegangen 
sind. Ich glaube, die Holländer 
können das auch.“ 


Kaugeschäft 


Der neueste Schrei vom Le- 
bensmittelmarkt kommt - 
natürlich —- aus Amerika: 
Der Kaugummi-Riese Wrig- 
leys hat das schallplattenför- 
mige Kaugummi kreiert. Die 
zehn Zentimeter großen, ge- 
rillten Kau-Scheiben sind, 
obwohl sie keinen Ton von 
sich geben, zum großen Ver- 
kaufsschlager geworden. 
Über 60 Millionen Gummi- 
Platten hat Wrigleys bisher 
von den Nerv-Beruhigern an 
den kauenden Mann ge- 
bracht. Und auch die deutsche 
Wrigley-Filiale in München 
räumt den süßen Gummi- 
plättchen, die in verkleiner- 
ten Originalhüllen berühmter 
Platten auf den Markt kom- 
men, gute Absatzchancen 
ein. 


Jazzereignis 


Seine letzte, vielumjubelte 
Deutschland-Tournee absol- 
vierte der amerikanische Alt- 
meister des Jazzpianos, Dave 
Brubeck, im Herbst 1979. Der 
kommende Juni soll für deut- 
sche Jazzliebhaber wieder 


zum Konzerthöhepunkt des 
Jazzjahres werden: Konzert- 
agentur-Chef Karsten Jahnke 
freut sich: „Ich bin stolz, wie- 
der einen der absoluten Top- 
stars der Jazzszene präsentie- 
ren zu können.“ 


cher die Musik als Live-Mit- 
schnitt kenntlich macht: Das 
Konzert-Album steht bereits 
fest auf der Veröffentli- 
chungsliste der Floyd-Platten- 
firma EMI. 


Überdies sicherten sich die 
Videoring-Studios aus Ben- 
destorf bei Hamburg gegen 
eine ungenannte Summe die 
Rechte an einer 90-Minuten- 
Filmproduktion des Mauer- 
baus. Der Streifen soll späte- 
stens im Herbst die Kinokas- 
sen füllen. Und damit das Er- 
eignis selbst in Orten ohne 
Lichtspielhaus gebührend 
nachvollzogen werden kann, 
überschwemmt nach dem 
Sommer ein britischer Verlag 
den Markt mit einem protzi- 
gen Farb-Bildband. 


An dieser generalstabsmäßig 
geplanten Ausschlachtung ist 
die Gruppe natürlich mit ho- 
hen Lizenzen beteiligt, Dol- 
lar, Deutschmark, Yen und 
Pfunde werden reichlich flie- 
Ben. Noch reißender würde 
der Strom, wenn sich ein hart- 
näckiges Gerücht als wahr er- 
weisen sollte: Nach dem Wall, 
so raunt die Musik-Branche, 
werde sich Pink Floyd wohl 
auflösen. Denn eine Steige- 
rung dieser Mammut-Insze- 
nierung sei mit derzeitigen 
Mitteln kaum noch möglich. 


Dann wäre das Geschäft für 
die Andenken-Händler gelau- 
fen, denn welcher rechte Fan 
möchte schon ohne eine Reli- 
quie der vergötterten Helden 
dastehen. Es kann aber auch 
anders kommen. 


„Der genialste Dreh“, sin- 
nierte jüngst der amerikani- 
sche Musikjournalist George 
Henderson, „wäre, jetzt abzu- 
treten, die Legende anzuhei- 
zen und in fünf Jahren ein 
gigantisches Comeback zu ha- 
ben. Dann hätten sie die Beat- 
les für alle Zeiten über- 
trumpft... .“ 

Wolfgang M. Schmidt 
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Aufbruch zu 
neuen Märkt: 


amerikanischen 
| Plattenkonzerne 
| mit Macht ins Vi- 
deo-Geschäft ein. 
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Fast hätte Deutschlands Musikindustrie 
ein Milliarden-Geschäft verschlafen: 
Video. Jetzt endlich wachen 

die ersten Firmen auf. 


Freundlicher 
Gigant 


W‘ von uns Künstlern 
jetzt in die falsche Rich- 
tung läuft, muß auf einem 
Auge blind sein. Für den ist 
die Zukunft schon zu Ende.“ 
Michael Nesmith, 38, vor 
zehn Jahren Gitarrist der 
amerikanischen Popgruppe 
The Monkees („Um A Belie- 
ver“), heute Starproduzent 
und Inhaber der florierenden 
Plattenfirma „Pacific Arts“, 
läßt keinen Zweifel daran, 
wohin die Rock-Reise geht: 
„Das künftige Ausdrucksmit- 
tel der Popmusik ist das Me- 
dium Video, und es wird alles 
andere wegdrücken.“ 


Nicht nur Produzent Nesmith 
glaubt an die audiovisuelle 
Zukunft. Ende 1980 proji- 
zierte das amerikanische Mu- 
sik-Fachmagazin „Billboard“ 
den Trend so: „Eine giganti- 
sche, völlig neue Kunstform 
entsteht -— für eine ebenso gi- 
gantische, völlig neue Indu- 
strie.“ Und die angesehene 
„New York Times“ vermel- 
dete zum Thema Video auf 
der ersten Wirtschaftsseite: 
„Der freundliche Gigant ist 
aufgewacht.“ 


Tatsächlich gelang der Video- 
Kassette 1980 auch im Be- 
reich der Rock- und Popmu- 


sik der entscheidende Schritt 
nach vorne. Bis dahin hatte 
man das neue Medium allen- 
falls zu Werbe- und Promo- 
tionzwecken genutzt. Immer 
dann, wenn eine aktuelle Sin- 
gle in den Verkaufshitpara- 
den nach oben klettern sollte, 
erstellte die Plattenfirma ein 
Video-Werbeband, in der 
Fachsprache genannt Clip, 
auf dem der Titel akustisch 
und optisch aufbereitet war. 


Solche Clips wurden zu Hun- 
derten an die Fernsehstatio- 
nen versandt, für die TV-An- 
stalten billig eingeholte Sen- 
dezeit, für die Plattenfirmen 
excellente, wenngleich nicht 
ganz billige Werbung. Denn 
immerhin kostet die Produk- 
tion eines Werbebandes mit 
nur einem Titel im Normal- 
fall zwischen zehn- und zwan- 
zigtausend Mark. 


Den Superstars jedoch wird 
auch hier der „Clip-Tribut“ 
gezollt: „Für unsere Soul- 
Lady Diana Ross kann es 
nicht teuer genug sein. Das 
letzte Werbeband mit zwei 
Liedern hat über 50 000 Mark 
gekostet“, rechnet Nancy Lei- 
viska, Video-Direktorin der 
Detroiter Plattenfirma Tamla 
Motown, vor. Doch auch hier 


rechtfertigt der Erfolg die 
Mittel. Nach wiederholtem 
Fernseheinsatz sprang der 
Ross-Titel „My Old Piano“ 
mühelos an die Spitzen der 
internationalen Hitparaden. 


Absoluter Spitzenreiter bei 
den Clip-Kosten ist der in Eu- 
ropa eher unbekannte Ameri- 
kaner Hilly Michaels, für des- 
sen Zwei-Lieder-Werbeband 
die Plattenfirma Warner 
Brothers die stolze Summe 
von 150 000 Mark hinblätter- 
te. Neuling Michaels, dessen 
Video-Titel „Calling All 
Girls“ seitdem mehrmals wö- 
chentlich über die Sender der 
privaten US-Fernsehgesell- 
schaften ausgestrahlt wird, 
versteht sich denn auch weni- 
ger als Sänger, statt dessen 
mehr als Video-Künstler: „In 
ein hochmodernes Aufnah- 
mestudio zu gehen und sich 
hinter einer 48-Spur-Ton- 
bandmaschine zu verstecken, 
ist doch ein Kinderspiel. Das 
kann jeder. Aber für einen 
Sänger, der sich vor der Vi- 
deo-Kamera wie ein Stück to- 
tes Holz bewegt, für den ist die 
Karriere demnächst vorbei.“ 


Richtig begonnen hat die Kar- 
riere dagegen für die amerika- 
nische New Wave-Gruppe 
„Blondie“ und ihr optisches 
Aushängeschild, das einstige 
„Playboy-Bunny“ Deborah 
Harris. Mit dem ersten von 
einer Plattenfirma finanzier- 
ten „Video-Album“, der TV- 
gerecht aufgemotzten Lang- 
spielplatte „Eat To The Beat“, 
erwiesen sich die Amis als 
Schrittmacher des Mediums. 
Knapp 300 000 Mark kostete 
die amerikanische Firma 
Chrysalis das Video-Werk, 
das nach einem handfesten 
Krach mit der englischen Mu- 
sikergewerkschaft in Europa 
aus dem Handel genommen 
werden mußte. 
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Unvergleichlich größer war 
der Aufwand, den die ameri- 
kanische Firma Arista für ihr 
erstes „Video-Album“ trieb: 
„Wir haben für unsere audio- 
visuelle Premiere die ‚Kinks‘ 
ausgewählt“, begründet der 
amerikanische Produktions- 
direktor Abbey Konowitch 
von Arista. „Denn diese 
Gruppe ist für mehr als eine 
Generation interessant. Sie 
hat seit zwei Jahrzehnten eine 
treu ergebene Anhängerschar 
und außerdem mit ‚Low Bud- 
get‘ gerade ein aktuelles Hital- 
bum auf dem Markt.“ 


Dennoch verließ man sich 
nicht nur auf die vermeintlich 
zweigeteilte Attraktivität der 
englischen Oldtimer. In 15 
amerikanischen Großstädten, 
laut Umfrage den zur Zeit ab- 
satzstärksten Video-Märkten, 
ließ Konowitch riesige Film- 
leinwände installieren, auf 
denen das Kinks-Spektakel 
„One For The Road“ dann im 
letzten Juni per Projektor vor- 
geführt wurde. 


N: 


Flimmern für Deutschland: D 
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Wählte Arista im Verein mit 
dem Verlags-Riesen „Time- 
Life“ mit den Kinks eine 
durchaus renommierte 
Gruppe als Start ins optische 
Abenteuer, so setzt Mitkon- 
kurrent EMI auf die poppige 
New Wave-Jugend: „Live At 
Carnegie Hall“ heißt der Mit- 
schnitt der Newcomer- 
Gruppe The Knack („My Sha- 
rona“), der den EMI-Bossen 
zeigen soll, wie der Sprung ins 
audiovisuelle Eiswasser zu er- 
tragen ist. 


Während die amerikanischen 
Muttergesellschaften mit un- 
gebrochenem Pioniergeist zur 
Video-Sache gehen, stehen 
ihre europäischen Töchter 
eher ratlos vor dem Bandsa- 
lat. Mitschuldig an der schlep- 
penden Vermarktung in Eu- 
ropa sind oftmals die in der 
Vergangenheit zwischen 
Künstlern und Plattenfirmen 
geschlossenen Verträge. Zwar 
haben sich die Firmen in der 
Regel die völlige Ausbeutung 
des gesamten Tonmaterials 


re 


ie Disco-Gruppe Boney M. 


gesichert, die Nutzung anfal- 
lenden Filmmaterials ist in 
vielen Fällen dagegen vertrag- 
lich nicht erwähnt. 


So schlägt seit nunmehr schon 
zwei Jahren die kleine Frank- 
furter  Video-Kopier-Firma 
„Inter Pathe“* dem Firmen- 
Riesen EMI-Electrola in Köln 
ein gewinnträchtiges 
Schnippchen: Paul Schmitt, 
Chef der „Inter Pathe“, er- 
warb von amerikanischen Li- 
zenzgebern das deutsche Pro- 
duktions- und Vertriebsrecht 
für drei  Beatles-Konzerte 
(„Live At  Shea-Stadion“, 
„Live In Washington“, „Live 
in Tokio“). Und während die 
Kölner Plattenmacher frühe- 
stens „ab März mit hauseige- 
nem Beatles-Material ins Vi- 
deo-Geschäft einsteigen wer- 
den“ (EMI-Electrola Video- 
Chef Schildken), gehen die 
Frankfurter Schmitt-Beatles 
weg wie warme Semmeln. 


Ähnlich stellte sich die Ham- 
burger Firma RCA ins Heim- 
kino-Abseits. Sie versäumtees 
bisher nämlich, ihren Um- 
satzgiganten Elvis Presley 
marktgerecht auf den TV- 
Schirm zu bringen. Auch hier 
schlug „Inter Pathe“ legal per 
Lizenzerwerb in Amerika zu, 
und bietet gleich neun Elvis- 
Spielfilme und -Konzertmit- 
schnitte zu Preisen zwischen 
99,50 Mark und 198 Mark an. 
Kein Wunder, wenn sich Ver- 
kaufsleiter Peter Brüheim 
freut: „Seit zwei Jahren sind 
die Elvis-Kassetten der Ver- 
kaufsführer unseres Rockmu- 
sikprogramms.“ 


Während EMI und RCA im 
Frühjahr mit ihrem zum 
Großteil aus Amerika impor- 
tierten Musikprogramm star- 
ten wollen (Electrola Köln 
produziert nur ein Drittel des 
Gesamtprogramms mit deut- 
schen Interpreten für den In- 
landsmarkt), geht das Ham- 
burger Musikhaus WEA gar 
gleich zu Beginn einen Schritt 


weiter. Neben rockmusikali- 
schen Video-Angeboten, wie 
dem legendären Festival-Film 
„Woodstock“, sollen über die 
bundesdeutsche _Vertriebs- 
kette auch Spielfilme unter- 
schiedlichster Couleur an 
Mann und Frau gebracht wer- 
den: Nach Willen des ameri- 
kanischen WEA-Managers 
Nesuhi Ertegun werden dem- 
nächst auch in deutschen Plat- 
tenfachgeschäften neben 
John Lennon oder Frank Si- 
natra Spielstreifen aus dem 
Repertoire des amerikani- 
schen Filmgiganten Warner 
Brothers, einer WEA-Firmen- 
tochter, die Kinohelden vom 
Schlage eines James Dean 
(„Jenseits von Eden“) oder ei- 
ner Faye Dunaway („Bonny 
and Clyde“) die Verkaufsre- 
gale zieren. 


Während die Gilde der deut- 
schen Plattenfirmen wieder 
einmal etwas länger brauchte, 
ehe sie das umsatzfördernde 
Orakel bemerkte, hat ein 
Mann die Nase längst voll im 
Wind: Ex-Koch und Erfolgs- 
produzent Frank Fahrian ver- 
marktet schon seit Oktober 
letzten Jahres die Haut seines 
goldenen Kalbes „Boney M.“ 
auf allen Kanälen. 


Während die Berliner Platten- 
firma Hansa auch künftig das 
synthetische Goldquartett 
akustisch zu Platten verarbei- 
tet, gab der clevere Fahrian 
die optische Ausschlachtung 
der telegenen Discotruppe in 
die Hände der niedersächsi- 
schen Kopierfirma „Video- 
Ring“. 


Mit Erfolg und - natürlich 
- sattem Gewinn: Boney 
M.’s Videodebüt „Love For 
Sale“, erstes Produkt der nie- 
dersächsischen Video-Filmer, 
verkaufte bisher weltweit 
12000 Kopien - mehr als 
jede andere deutsche Musik- 
produktion für das Wohnzim- 
merkino Video. 
Frank-Michael Goldmann 
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HEISSE 
ERINNERUNGEN 
AUFREGENDE 


GEGENWAR 


„Das war wieder ein Sommer. 
Blaues Mittelmeer, Sonne, gut 
essen, Rose! — und Jazz. 

Nizza, Antibes, Juan-Les-Pins - 
die ganze Cöte d’Azur war ein 
einziges Festival. 

Und wir waren dabei. 

Was am beeindruckendsten 
war? 

Natürlich zuerst die Musik. 
Dann die einmalige Atmosphäre, 
die Nächte unter freiem Himmel, 
das zwanglose Miteinander von 
Musikem und Publikum. 

Savoir vivre. Ein unvergeß- 
licher Sommer - dafür sorgt 
schon der Stapel unserer neuen 
Schallplatten.“ 


Wenn Sie, lieberleser, bei 
diesen Zeilen nicht auch sofort 
Erinnerungen an ähnliche Erleb- 
nisse haben - welche Musik Sie 
auch bevorzugen -, müßten wir 
uns sehr täuschen. Bevor Sie 
aber nun Ihre HiFi-Anlage in 
Betrieb setzen, um mal wieder 
zu träumen, gestatten Sie uns 
schnell einen kurzen Hinweis: 
Noch aufregender wird die 
Gegenwart mitGrado. Sie wissen 
doch: Grado Signature - Ton- 
abnehmer der Superlative. 
Unerschwinglich, meinen Sie? 
Noch etwas zum träumen? 
Vielleicht wissen Sie dann 
nicht, daß es eine Reihe von 
Grado-Tonabnehmern gibt, die 
diesen Traum Wirklichkeit wer- 


den lassen: Arda 
Forte und Fortissimo. 

Tonabnehmer, die keine Wün- 
sche offenlassen (wie könnte es 
bei Grado auch anders sein!). 

In den Tiefen präzise, trocken 
und tiefreichend, in den Mitten 
offen und klar, in den Höhen 
brillant und ausgewogen. Kurz, 
diese „musikalischen“ Ton- 
abnehmer zeigen sich ihrer Ab- 
stammung würdig. Die Klang- 
bilder sind transparent und 
homogen, offen und lebendig. 

Hören Sie sich doch einmal 
Ihre „Lieblingserinnerungen“ mit 
Grado an. Sie werden Ihre Musik 
neu entdecken und erleben. 

Einen Fachhändler nennen 
wirIhnen gern. Schreiben Sie uns. 


AKUSTIK-SYSTEME- 
VERTRIEBS-GMBH 
Veilchenweg 21 

D-6221 Stephanshausen 
Alleinvertneb für 

Grado Tonabnehmer 
Threshold Verstärker 

Saec Tonarme 

Phase Research Lautsprecher 
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Die Staatsoper in Wien nahm immer, was sie 


kriegen konnte: Von den Amerikanern 


die Bomben, von den Russen den Strom, von 


Giut 


den Japanern den Jubel. 
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ie Wiener mögen den 

Tod und ihre Oper. Hof- 
operndirektoren wie Gustav 
Mahler verlassen zwar noch 
aufrecht das Haus, um nach 
Amerika zu flüchten, weil sie 
der täglichen Intrige nicht 
mehr gewachsen sind, aber 
auch sie kehren nach Wien 
zurück, um dann unter auf- 
richtiger Anteilnahme der Be- 
völkerung zu sterben. Oder 
aber sie gehen in des Wortes 


härtester Bedeutung daran zu- 
grunde, daß sie die Wiener 
Staatsoper unter den schärf- 
sten Konkurrenzbedingun- 
gen leiten müssen. Egon Hil- 
bert, erst Widersacher, dann 
Nachfolger Herbert von Ka- 
rajansim Haus am Ring, starb 
in seinem Dienstwagen auf 
dem Weg in die Direktion, wo 
er vor dem geplanten Rück- 
tritt noch seine Papiere ord- 
nen wollte. 


Als amerikanische Bomber 
knapp vor Ende des zweiten 
Weltkriegs das musikalische 
Herzstück Wiens angeblich 
mit einem Bahnhof verwech- 
selten und empfindlich zer- 
störten, blieb immerhin der 
prunkvolle Stiegenaufgang 
aus der besten Ringstraßen- 
zeit unversehrt — und das hat 
auch wieder mit dem Tod zu 
tun. Denn an eben dieser 
Stelle werden auch heute 
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Endstation Oper: 
Die Ähnlichkeit mit 
einem Bahnhof 
wurde dem Musen- 
tempel zum Ver- 
hängnis. 


noch - nach uraltem Zere- 
moniell - verstorbene Eh- 
renmitglieder der Staatsoper 
aufgebahrt, ehe man sie mehr 
oder minder feierlich der 
Erde übergibt. Und immer 
wird dabei musiziert : und 
kommen dankbar älteste 
Abonnenten mit kleinen Blu- 
mensträußen, um von den 
einstigen Idolen in tiefer und 
aufrichtiger Trauer Abschied 
zu nehmen. 


Glanz und Gloria: 
Orchester und Aus- 
stattung gehören 
zum Besten in 
Europa. 


0) 


Audio Musikmagazin 


Am Anfang des Hauses stand 
bereits der spektakuläre Tod 
eines der beiden Architekten, 
die nach der Schleifung der 
Wiener Basteien und der Er- 
findung der Ringstraße durch 
Österreichs Kaiser Franz Jo- 
seph I. das neue Opernhaus 
bauten. Der arme Mann 
nahm sich nämlich eine öf- 
fentlich geäußerte Kritik sei- 
nes Monarchen derart zu Her- 
zen, daß er Selbstmord be- 
ging. Der Erfolg war durch- 
schlagend, aber posthum: 
Denn fortan sagte der Kaiser 
nur mehr die berühmt gewor- 
dene Formel: „Es war sehr 
schön, es hat mich sehr ge- 
freut.“ Und die Wiener ge- 
wöhnten sich an ihre neue 
Oper. 


Von einem vorläufigen Ende 
kann noch nicht gesprochen 
werden, wenngleich immer- 
hin seit der Wiedereröffnung 
des zerstörten Hauses im 
Jahre 1955 - Karl Böhm war 
Direktor und wurde wenige 
Monate später wienerisch 


grausam zum Rücktritt bewo- 
gen — und dank der Anglei- 
chung an internationale Ge- 
pflogenheiten ein für Wien 


Kassierte nach seiner 
„Ariadne“ 40 Minuten 
Jubel: Dirigent 

Karl Böhm. 


Der Zuschauerraum der 
Wiener Staatsoper 
wurde unmittelbar nach 
dem Krieg wieder 

nach altem Vorbild 
restauriert. 
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und seine Oper bedenklicher 
Zustand eingetreten ist. 


Wo vor genau 25 Jahren ganz 
Österreich jubelte, weil lange 
vor Nutzbauten die Oper wie- 
der funktionstüchtig gemacht 
war, dort wird heute in aller 
Öffentlichkeit gefragt, ob die- 


Die Japaner 
buchen blind 


ses teuerste aller Operninsti- 
tute noch eine Existenzbe- 
rechtigung hat. Die Antwort 
lautet zwar weiterhin patrio- 
tisch ja, früher aber hätte es 
die Frage gar nicht erst gege- 
ben. Was beweist, wie schizo- 
phren die Wiener denken: Ei- 
nerseits hassen sie ihre Oper 
wie die Pest, andererseits lie- 
ben sie das prunkvolle Ding 
mit feuriger, ebenfalls Wien- 
typischer Glut. 


Dabei ging es der Wiener 
Oper noch nie so gut wie jetzt. 
Mußte in der Ära Mahler der 
Direktor noch Interventionen 
der Erzherzöge abwehren, so 
ist heutzutage Bundeskanzler 
Bruno Kreisky nicht einmal 


mehr gern auf dem Opern- 
ball. Und wurden zur Zeit der 
Direktoren Richard Strauss 
und Franz Schalk, wie auch 
später noch, immer wieder 
Operetten ä la Franz Lehärs 
„Giuditta“ in den Spielplan 
aufgenommen, um das Haus 
zu füllen, so buchen heute ja- 
panische Reisegruppen blind 
die Abende, an denen Abon- 
nenten Plätze frei lassen. 


In der kurzen zweiten Ära un- 
ter Karl Böhm hatte man Pro- 
bleme, ob man Sängern von 
internationalem Format 500 
Mark für einen Auftritt zah- 
len sollte. Heute rechnet auch 
in Wien jedermann mit 
Abendgagen, die Placido Do- 
mingo oder Birgit Nilsson 
sonst nur im texanischen Dal- 
las einstreichen. Und was das 
Wichtigste ist: Damals wie 
heute sind im Orchestergra- 
ben Abend für Abend die Mu- 
siker daheim, die unter der 
Bezeichnung Wiener Philhar- 
moniker eine Extraklasse dar- 
stellen und ohne Zweifel das 
nobelste Opernorchester der 
Welt sind. 


Trotz aller Vorzüge der Wie- 


ner Opern-Neuzeit erinnern 
sich älteste und ältere Abon- 
nenten voll Wehmut an ver- 
gangene Zeiten: Maria Jeritza 
kämpfte auf offener Bühne 
gegen Sopran-Konkurrentin 
Lotte Lehmann. Tenor Leo 
Slezak machte seine Witze 
über den Tenor Erik Schme- 
des, und etwas später sang der 
Dritte im Tenorbunde, Jan 
Kiepura, nach seinen Vorstel- 
lungen Robert-Stolz-Melo- 
dien: Auf dem Dach eines be- 
stellten Taxis vor dem Büh- 
nentürlder Oper. Der Lebens- 
künstler Josef Wechsberg ap- 
plaudierte professionell, und 
der Opernführer Marcel 
Prawy wurde Kiepuras Privat- 
sekretär. Was Egon Seefehl- 
ner damals tat, weiß die Öf- 
fentlichkeit nicht. Heute dis- 
kutiert er in seiner Eigen- 
schaft als Staatsoperndirektor 
mit Marcel Prawy in dessen 
Eigenschaft als Staatsopern- 
dramaturg, ob denn die Leh- 
mann oder doch die Jeritza 
die schönere Stimme hatte. 


Ältere und noch beinahe 
junge Opernfreunde erinnern 
sich an etwas anderes: In den 
letzten Kriegsjahren - und 
erst recht nach 1945 - war 
die Staatsoper ein Hort von 
Mozartsängern, die umstän- 
dehalber nicht ins Ausland 
konnten. Ein legendäres 
Ensemble unter Karl Böhm 
und Josef Krips hieß Irmgard 
Seefried (Sopran), Sena Juri- 
nac (Sopran), Anton Dermota 
(Tenor), Erich Kunz (Bari- 
ton), Paul Schöffler (Baß-Ba- 
riton) und sorgte für Auffüh- 
rungen, mit denen das be- 
freite Österreich mit Nach- 
druck in Paris und London 
um Entnazifizierung bat. 


Das Ausweichquartier, das 
Operettenhaus Theater an der 
Wien, war Heimstatt unver- 
gessener Aufführungen, auch 
unter Wilhelm Furtwängler 
und Hans Knappertsbusch, 
und Brutstätte ungezählter 
Anekdoten. So zapfte man bei 
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Nacht und Nebel Kabel der 
sowjetischen Besatzungs- 
macht an, um genügend 
Strom für die Scheinwerfer zu 
haben. Man bezahlte die Sän- 
ger mit widerrechtlich ge- 
hamsterten Naturalien, 
machte interessante Künstler 
über Nacht zu Österreichern 
und ließ sie dann nicht mehr 
aus dem Vertrag. 


Nur eines vergaß man zur 
Gänze: Sich um die zeitge- 
nössische Oper zu kümmern. 
Obgleich man ihn noch gar 
nicht kannte, hielt man sich 
wohlschon an den berühmten 
Brief, den später Richard 
Strauss an Karl Böhm schrei- 
ben sollte. Dieser ist heute un- 
ter dem irreführenden Titel 


„Künstlerisches Testament“ 
die Bibel, auf die jeder neue 
Wiener Operndirektor schwö- 
ren muß und liest sich im 
Klartext als Aufforderung, 
die Wiener Oper zu einem 


Museum zu machen, in das 


Pro Tag 


120000 Mark Zuschuß 


nach Strauss-Opern keine an- 
deren mehr eingelassen wer- 
den sollen. 


Undauch die jüngsten Opern- 
besucher begreifen: Als nach 
Karl Böhm der allgegenwär- 
tige Herbert von Karajan die 
Oper übernahm, den Subven- 
tionsbedarf um 100 Prozent 


hinaufschnellen ließ, und mit 
der Mailänder Scala einen für 
italienische Sänger günstigen 
Generalvertrag abschloß, da 
war die neue Zeit angebro- 
chen. Eine Zeit, in der Wien 
noch heute lebt, in der alles 
seinen Preis hat und ohne 
Geld keine Musik gemacht 
wird. Eine Zeit auch, in der 
für die Oper (Opernpensio- 
näre inbegriffen) mehr als 
120 000 Mark pro Tag zuge- 
schossen werden müssen, und 
in der nirgendwo auf der Welt 
eine Fernsehoper so teuer 
produziert wird wie in Wien. 
Trotz der gestatteten „Hinter- 
fragung“ und einem arg ge- 
schwächten Wiener Ensem- 
ble gibt sich das Haus am 
Ring imperial. 25 Jahre nach 


der Wiedereröffnung spen- 
diert es sich einen millionen- 
teuren Fassadenputz und holt 
sich bei den japanischen Tou- 
risten-Hundertschaften das 
Kompliment, das beste 
Opernhaus zu sein, für das je 
ein Japaner sein geliebtes To- 
kio verlassen hat. Und als der 
greise Karl Böhm im Dezem- 
ber 1977 „Ariadne auf Naxos“ 
von Richard Strauss zu Ende 
dirigiert hatte, jubelten Japa- 
ner 40 Minuten lang. 


Im Orchester aber saßen noch 
Musikanten, die sich nur zu 
gut daran erinnerten, wie böse 
es um die Wiener Opernkas- 
sen in der Zwischenkriegszeit 
bestellt gewesen war. 

Franz Endler 


„Ihre Lieblingsmusik klingt noch transparenter und brillanter, 
noch naturgetreuer mit den neuen Tonabnehmern der Serie II von 


Micro-Acoustics.“ 


Micro-Acoustics 
Die Leichtesten und die Schnellsten. 


Wir nennen Ihnen gerne einen MaA-Fachhändler in Ihrer Nähe. 


EURPAC 
Import GmbH - Otto-Hahn-Str. 12 - 6072 Dreieich 1 - Tel. 06103/31425 


Audio 1/1981 
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Audio Schallplatten 


Sıassik 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 


118 


Wer sich über die Platten des 
Dirigenten Mstislaw Rostro- 
powitsch genügend geärgert 
hat, wird hier durch den Cel- 
listen Rostropowitsch ver- 
söhnt. Gleich in den Anfangs- 
takten stellt der Mann näm- 
lich klar: So spielt der Größte. 
Das ist eine Weichheit und 
Fülle, daß einem das Herz 
aufgeht. Wenn Itzhak Perl- 
man mit seiner Geige ein- 
setzt, wird dieses letzte Kon- 
zert von Johannes Brahms 
zum fesselnden Match. Einer- 
seits wird Perlman herausge- 
fordert, mit dem Bogenstrich 
auch einmal dicker aufzutra- 
gen als gewöhnlich. Anderer- 
seits fügt sich der impulsive 
Rostropowitsch in die Diszi- 
plin eines vollendet ausbalan- 
cierten Zusammenspiels. Da 
auch Dirigent Bernard Hai- 
tink und sein Amsterdamer 
Orchester letzthin ungewohnt 
engagierte Mitspieler sind, 
kann man nur zum Zugreifen 


ermuntern. Werner Bruck 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 


Hans Schmidt-Isserstech 


Sage keiner mehr etwas gegen 
den Show-Rudi und den 
Volkswander-Schock! Er war 
immerhin der bedeutendste 
und stimmschönste Tenor der 
Nachkriegsjahre und eine 
Gottesgabe aus dem Sänger- 
himmel. Das läßt sich übri- 
gens auch von anderen Betei- 
ligten dieser deutschspra- 
chigen Einspielung von 1952 
sagen: etwa von dem Bariton 
Josef Metternich, den Baß- 
Stars Gottlob Frick und Gu- 
stav Neidlinger, dem leider 
sehr kurzlebigen dramati- 
schen Sopran Carla Martinis 
und der unvergeßlichen Mar- 
tha Mödl. Diese Veröffentli- 
chung zum 65. Geburtstag 
von Rudolf Schock bereichert 
das Opernrepertoire nicht 
minder als die anderen Kas- 
setten aus dem Jubiläums-Pa- 
ket der Ariola: „Fra Diavolo“ 
von Auber, der seelenzermal- 
mende „Eugen Onegin“ von 
Tschaikowsky und Pucecinis 
„Tosca“. Sie bieten auch heute 
noch einen rundum befriedi- 
genden Klang, dessen Ideal- 
färbung sich individuell zu- 
rechtdrehen läßt. 


nn 


„Diese Teldec-Digital-Schall- 
platte setzt neue Maßstäbe für 
höchste Klangqualität“, so 
steht’s auf dem Cover. Dem 
muß leider energisch wider- 
sprochen werden: Die Auf- 
nahme ist beileibe nicht 
schlecht, doch kann keines- 
falls von neuen Maßstäben 
die Rede sein! Klingt der 
Steinway-Flügel noch einiger- 
maßen unbeschädigt, hat man 
demgegenüber dem Sänger 
keinen Gefallen getan. Seine 
ausdrucksvolle und wand- 
lungsfähige Stimme erfährt 
eine unangenehme Technisie- 
rung. Analoge Aufnahmen 
guter Qualität können da er- 
heblich mehr. Aufnahmen 
wie diese werfen zudem keine 
dynamischen Probleme auf 
- warum also digital? Weil’s 
relativ neu ist? Die wirklich 
gute Interpretation - ge- 
konnter Vortrag des Sängers 
und einwandfreie Begleitung 
- wirkt durch den technisch- 
kalten Konservenklangermü- 
dend. Da auch die Raumab- 
bildung mit etlichen Mängeln 
behaftet ist, darf hier formu- 
liert werden: Digital? -— Nein 


Marcello Santi danke! Winfried Dunkel 
Interpretation: 17 Interpretation: 18 
Aufnahme: historisch Aufnahme: 14 


Audio 1/1981 


Franz Liszt 


Klavierwerke (Mephisto- 
Walzer 1—4, Benediction de 
Dieu dans la solitude) 
Cyprien Katsaris, Klavier 
Telefunken 6.42829 


Für sein Teldec-Debüt hat 
sich der griechische Franzose 
Cyprien Katsaris mit den vier 
Mephisto-Walzern ein an- 
spruchsvolles, kKräftezehren- 
des und risikoreiches Liszt- 
Programm zusammengestellt. 
Und die Art und Weise, in der 
er die schwierigen Fingerha- 
keleien bei frappierender 
Durchsichtigkeit des Spiels 
meistert, macht ihn auf An- 
hieb zu einer Attraktion in 
der Arena der Hochseil-Piani- 
sten, die in schwindelnder 
technischer Höhe ohne Netz 
arbeiten. Mephisto ist für Kat- 
saris zwar eher ein Teufel im 
eleganten Abendanzug, aber 
als „Geist, der stets verneint“ 
doch diabolisch genug, um al- 
les andere als harmlos zu sein. 
Da dem Pianisten auch die 
gelassene Verinnerlichung ei- 
nes sanften religiösen Medita- 
tionsstücks ohne klebrige 
Süßlichkeit gelingt, kann man 
ihm nur attestieren, daß diese 
Platte so etwas wie den Start 
in den siebten Karrierehim- 
mel darstellt. Uwe Kraemer 


een Fhutyar 


Helma Frltiy 


Johannes Brahms 


Das geistliche Chorwerk 
Gächinger Kantorei 
Leitung: Helmut Rilling 
CBS 79 233, 2 LP 


Daß die Gächinger Kantorei 
und ihr Leiter ein leistungs- 
starkes Ensemble bilden, 
weiß man allenthalben. 
Drum ist zu fragen, ob es not- 
wendig war, mit solchem 
Können auf dieser Kassette so 
massiv und unkultiviert auf- 
zutrumpfen. Es kann nun 
kein Zweifel mehr sein, daß 
die Stimmen das stählerne 
Forte ebenso beherrschen wie 
das klingende Piano. Die pro- 
fessionelle Tongebung ist un- 
verkennbar. Hier aber be- 
ginnt das Dilemma: Häufung 
von Solisten garantiert noch 
keinen homogenen Chor- 
klang. Zum anderen: Helmut 
Rilling schreckt nicht zurück 
vor extremen Tempi, und sein 
Chor beherrscht sie technisch 
perfekt. Musikalisch aber 
wird Brahms dabei auf das 
Streckbett gespannt. Über- 
deutlich tritt jede Gestaltung 
hervor, nichts Intimes bleibt 
bewahrt. Statt Andeutung der 
feinen Strukturen erleben wir 
grelle Ausleuchtung. Und die, 
starr und dazu klanglich noch 
verfärbt, dringt nicht zum be- 
wegten und bewegenden In- 


Gustav Mahler 


SinfonieN.6 
Chicago Symphony 
Orchestra 

Leitung: Claudio Abbado: 
Deutsche Grammophon 
DG 2707 117,2 LP 


Sie wird auch die „Tragische“ 
genannt, diese wohl bedeu- 
tendste Sinfonie von Gustav 
Mahler. In ihr gibt er sein Per- 
sönlichstes, gestaltet er auch 
seine unglückliche Beziehung 
zu seiner jungen Frau Alma, 
die er tyrannisierte und doch 
nicht bezähmen konnte. Diri- 
gent Claudio Abbado macht 
daraus die spannendsten an- 
derthalb Schallplattenstun- 
den seit langem. Da verblaßt 
selbst Georg Soltis vielge- 
rühmte Aufnahme mit dem 
gleichen Orchester. Dieses 
Wechselspiel von emotiona- 
ler Dichte und analytischer 
Klarheit grenzt schon ans Un- 
wahrscheinliche. Dabei be- 
ginnt Abbado mit relativ 
nüchternem Marschtritt und 
arbeitet sich erst mit der als 
Steigerung angelegten Wie- 
derholung der Exposition des 
Kopfsatzes ins Zentrum die- 
ser magischen Klangwelt. 
Dank der Pracht des Orche- 
sters und der brillanten Auf- 
nahmetechnik geht kein De- 
tail verloren. Leider werden 
manche der delikatesten Stel- 
len durch Knackgeräusche ge- 


neren dieser Musik. stört. Werner Bruck 

Friedhelm Nierhaus 
Interpretation: 19 Interpretation: 13 _ Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 Aufnahme: 11 Aufnahme: 18 


Audio 1/1981 


Scniago Navascou&8" 


Gitanıe nhonkerte 


Mauro Giuliani, 
Heitor Villa- Lobos 


Gitarrenkonzerte 

Santiago Navascııd. a 
Münchner 
Rundfunkorchester, : 
Ariola-eurodisc 201012-366 


Die Gegenüberstellung 
zweier grundsätzlich so ver- 
schiedener Werke ist deshalb 
legitim und für den Käufer 
auch durchaus erfreulich, 
weilsich beide zum Genre des 
virtuosen Gitarrenkonzertes 
zählen dürfen. Unter Virtuo- 
sität sei hier perfekte Kompo- 
sitionstechnik auf hohem mu- 
sikalischem Niveau verstan- 
den; nur zu oft wird verges- 
sen, daß auch der Komponist 
ein Könner sein muß, speziell 
hinsichtlich eines Tonsatzes, 
der wertvoll und ansprechend 
zugleich ist. Den Interpreten 
soll Gelegenheit gegeben wer- 
den, ihr Können zu zeigen. 
Eben diese Anforderungen er- 
füllen die hier vorgestellten 
Werke, was sie mithin auf ei- 
nen gemeinsamen Nenner 
bringt. Den Interpreten ge- 
lingt es, dies herauszuarbei- 
ten, den Klassiker Giuliani 
und den Neuerer Villa-Lobos 
durchaus gleichberechtigt auf 
hohem künstlerischen Ni- 
veau darzubieten. Da auch die 
Tontechnik in jeder Hinsicht 
gelungen ist, stellt diese Platte 
eine echte Empfehlung dar. 
Winfried Dunkel 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 18 
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Audio Schallplatten 


Richard Strauss 
Intermezzo 
Sinfonie-Orchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Leitung: Wolfgang 
Sawallisch 
EMI-Electrola 

1 C 165-30983/85, 3 LP 


Um Konzertreise, Skatabend, 
Eifersucht und rührende Ver- 
söhnung geht es in dieser 
„bürgerlichen Komödie“, die 
der Komponist auch getextet 
hat. Sie ist ein musikalisch be- 
glückendes Intermezzo im 
Opernschaffen des Meisters, 
das freilich der entsprechend 
kompetenten Interpreten be- 
darf. Mit Lucia Popp, dem 
hier fast unübertreffbaren 
Dietrich Fischer-Dieskau und 
der grauen Strauss-Eminenz 
Wolfgang Sawallisch garan- 
tieren sie -— man braucht nur 
reinzuhören in Seite sechs - 
einen Super-Knüller. Zusam- 
men mit nicht minder stim- 
migen Mitstreitern lassen sie 
den Notenkosmos der leider 
wenig bekannten Partitur zu 
einer musikdramatischen 
Welt werden, die weit mehr ist 
als nur die genialisch skiz- 
zierte Szenerie einer Ehe. 
Weil zudem auch die Aufnah- 
metechnik nach Sternen 
greift und ein ad- 
äquat plastisches Hörbild er- 
stellt, sollte diese Schallplat- 
ten-Weltpremiere nicht ver- 
gessen werden, wenn die be- 
sten Einspielungen des Jahres 
1981 zu nominieren sind. 


Marcello Santi 
Interpretation: 


Aufnahme: 19 
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CAVALLI 


PAHIUGHAMELTER IELICHTN IAE MER 
LIRIK COLD 


MICHEL CORBOZ 


Francesco Cavalli 


Ercole Amant 
English Bach Festival 
Chorus & Baroque 
Orchestra : 
Leitung: Michel Corboz. : 
RCA/Erato ZL 30718, 3 LP 


Anno 1660 gelang es, den be- 
rühmten Venezianer Fran- 
cesco Cavalli nach Paris zu 
holen. Zur Hochzeit des Son- 
nenkönigs sollte er hier eine 
Oper komponieren, einstu- 
dieren und dirigieren. Allseits 
scheute man keinen Aufwand 
für das Spektakel zu Ehren 
Ludwig XIV. Diverse Mißge- 
schicke und der Neid seines 
Kollegen Lully brachten Ca- 
valli aber um den Erfolg sei- 
ner Arbeit. Anno 1980 ver- 
sammelt Michel Corboz fünf- 
zehn Opernsänger, Chor und 
mehr als dreißig Instrumen- 
talsolisten, und erweist sich 
als Autorität in Sachen Ba- 
rockmusik. Man entwickelt 
eine königliche Pracht an 
Klangfarben, Rhythmen, 
Kantilenen, so daß sich die 
Frühoper vor ihren berühm- 
ten Schwestern aus dem 19. 
Jahrhundert nicht zu verstek- 
ken braucht. Nur die RCA tut 
lustlos. Man verschiebe des- 
halb den Kauf der Kassette, 
bis man selbst des Barockita- 
lienischen mächtig ist oder 
die Plattenfirma dem Origi- 
naltext eine hilfreiche deut- 
sche Übersetzung spendiert. 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


Neben Anne-Sophie Mutter 
ist er die stärkste deutsch- 


sprachige Geigenbegabung: 
der in Salzburg ausgebildete 
und durch Wettbewerbe und 
Stipendien aufgebaute und 
geförderte Thomas Zehet- 
mair, mit 20 Jahren am An- 
fang einer hoffnungsvollen 
Karriere. Seine erste Recital- 
Platte hinterläßt jedoch 
gemischte Gefühle. In Mau- 
rice Ravels Sonate kann er er- 
staunlich gut „mischen“ und 
holt interessante Farbtöne aus 
den vier Saiten heraus, die an 
Gideon Kremers. Phantasie 
denken lassen. Doch bei den 
Stücken, in denen ihm kein 
Pianist zur Seite sitzt, möchte 
man ihm zurufen: „Hab doch 
etwas mehr Selbstvertrauen!“ 
Da ist der Ton noch ein wenig 
dünn, klingt die Musik zag- 
haft, fehlt es ihr an der hinge- 
zauberten Rastelli-Eleganz. 
Vor allem beim Niccolö Paga- 
nini wünscht man sich mehr 
von der Atmosphäre aus 
Schwefel und Pferdefuß, die 
den Teufelsgeiger gekenn- 
zeichnet haben soll. 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 13 
Aufnahme: 18 


Sinfonie Nr. 6 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von Ka an 


DG 2531 295° 


Eine sehr zwiespältige Auf- 
nahme: Einerseits verpaßt 
Herbert von Karajan dem 
Komponisten Anton Bruck- 
ner ein zügiges Styling, da 
hemmen keine traditionsübli- 
chen „Luftpausen“ zwischen 
den einzelnen Abschnitten 
den Fortgang. Auch sind die 
Berliner Philharmoniker in 
Bestform. Vor allem die Blä- 
ser leisten Außerordentliches. 
Die Tontechnik manipuliert 
die Partitur allerdings so 
stark, daß sich für den Hörer 
ein Wechselbad aus Kammer- 
musik und einer unguten Um- 
nebelung durch röhrende 
Blechformationen ergibt. So 
kann es Bruckner denn doch 
nicht gemeint haben, als er 
seine Sechste die „Keckste“ 
nannte. Daß es in diesem küh- 
nen Werk auch um Leben und 
Tod geht, entnimmt man nur 
dem Covertext. Karajan bie- 
tet feinsinnige bis brutale, 
aber immer kühl kalkulierte 


Effektkunst. Werner Bruck 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 14 


Audio 1/1981 


Johannes Brahms 


Odeon-Trio 
RCA RL 30430, 5 LP 


Die derzeit umfassendste 
Übersicht auf Johannes 
Brahms’ sieben Klaviertrios 
schließt auch das erste, 27 
Jahre nach seinem Tode ent- 
deckte A-Dur-Werk ein, das 
allerdings nicht mit letzter Si- 
cherheit als echt erwiesen ist. 
Sicher ist aber, daß das Ode- 
on-Irio —- in zwei Werken 
unterstützt vom Bratscher 
Rainer Moog - eine bravou- 
röse Leistung vollbracht hat. 
Der schwedische Amerikaner 
Leonard Hokanson führt sich 
am Klavier nicht als allmäch- 
tiger Potentat auf, der die zar- 
ten Streicher demütigen will; 
sondern er tritt mit ihnen in 
einen lebendigen Dialog, in 
dem die Entwicklungen von 
Steigerungswellen ebenso zu 
ihrem Recht kommen wie die 
leisen Nuancen. Bei aller Hef- 
tigkeit der emotionalen At- 
tacken bleibt die Machart 
der Musik durchschaubar, 
stimmt die klangliche Insze- 
nierung. Stämmige Kraft und 
blitzende Intelligenz haben 
den Kammermusikjüngern 
ein prachtvolles Kind ge- 
zeugt, das nicht Belangloses 
plappert, sondern tempera- 
mentvoll Stellung bezieht. 
Uwe Kraemer 
Interpretation: 18 


Aufnahme: 17 


Audio 1/1981 


15.Baoh: Die Weihnaohtsgesohlohte - Tha Ohristmas Story 
Oböre aus dam Walhnachts-Oratorlum « Oboruas rom the Ohristmas Oratorio. 


Ragensburger Dompaten Oolagum $.Emmara- HonarMertinohnakt KA 


‚Johann Seb. Bach 


ze Grammophon 
DG 2536412 


Diese Platte haben wir wohl 
in erster Linie den Marktstra- 
tegen der Deutschen Gram- 
mophon Gesellschaft zu ver- 
danken. High-Lights aus Jo- 
hann Sebastian Bachs be- 
rühmtem Weihnachtsorato- 
rum - fürs diesjährige 
Weihnachtsgeschäft wurden 
sie aus einer Gesamtauf- 
nahme des Werkes ausgekop- 
pelt, die vor einem Jahr er- 
schien, noch dazu mit einem 
weiß-rot gekleideten Knaben- 
chor auf der Hülle, das ist 
zweifellos das ideale Präsent 
für entfernte Tanten. Aber 
wenigstens bekommen die Be- 
schenkten eine gute Wieder- 
gabe geboten: Die histori- 
schen Instrumente, die das 
Collegium St. Emmeram be- 
nutzt, sorgen für lockeren und 
durchsichtigen Klang, das 
großartige Werk klingt infol- 
gedessen leicht und tänze- 
risch. Auch die Gesangssoli- 
sten und die Regensburger 
Domspatzen verzichten auf 
allen überflüssigen Pomp und 
singen statt dessen durchsich- 
tig und locker. Lediglich auf 
einige Unsauberkeiten der 
Bläser könnte man verzich- 


ten. Johannes Wilden 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


PETER TSCHAIKOWSKY 
Violinkonzert -Violin Concerto 
Serenade melancolique 
Giden ner Berliner Philharmoniker - Lorin Maazel 


Peter Tschaikowsky 


Violinkonzert D-Dur 

 Gidon Kremer, Violi 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Lorin Maazel : 
Deutsche Grammophon 
DG 2532 001 


Peter Tschaikowskys einziges 
Violinkonzert ist mindestens 
so populär wie das von 
Beethoven, und es gehört seit 
Jahren zum Repertoire der 
Wunschkonzerte am Sonn- 
tagnachmittag, weil dann Zeit 
für Kaffee, Kuchen und Kul- 
tur ist. Gidon Kremer, dieser 
Tatsache wohl eingedenk, 
versuchte das Konzert so radi- 
kal von allen süßlichen Phra- 
sen zu befreien, daß ihm das 
Gegenteil gelang: Seine Inter- 
pretation ist werkgetreu, aber 
zum Sterben langweilig. Al- 
len drei Sätzen fehlt esan der 
Verve, an Lebendigkeit und 
Dramaturgie; Kremer spielt 
es wie ein alternder Meister, 
der ein Wohltätigkeits-Kon- 
zert vor Gästen des Goethe- 
Instituts in Istanbul zu geben 
hat. Die Aufnahme hingegen 
ist dank der Digital-Technik 
von außerordentlicher Klar- 
heit und Brillanz. 

Wolfgang Marcuse 


Interpretation: 10 
Aufnahme: 18 


Johannes Brahms 


Vier Balladen op. 10 

Acht Klavierstücke op. 76 
Justus Frantz, Klavier 
Telefunken 6.42581 


„Diese Musik darzustellen, 
gehört zu den schwierigsten 
Ausdrucksaufgaben für den 
Pianisten“, verkündet die 
Presseinformation zu dieser 
Brahms-Platte und hat damit 
ohne Zweifel recht. Nur: Der 
Pianist Justus Frantz, der sich 
hier an den heiklen Stücken 
versucht, ist dieser Aufgabe 
nicht gewachsen. Was bei 
Frantz’ Duo-Aufnahmen zu- 
sammen mit Christoph 
Eschenbach durch den (besse- 
ren) Partner noch einigerma- 
Ben kaschiert wurde, wird bei 
dieser Soloplatte zur Gewiß- 
heit: Justus Frantz ist einfach 
kein sehr guter Pianist. Das 
ärgerlichste an Frantz’ Spiel 
ist neben dem Mangel an 
technischer Brillanz sein saft- 
und kraftloser, undifferen- 
zierter Anschlag. Einzeltöne 
gehen im allgemeinen Klang- 
brei unter, der durch den 
übermäßigen Gebrauch des 
Pedals noch verstärkt wird. 
Der konturlose, matschige 
Klang, an dem allerdings 
auch die Aufnahmetechnik 
nicht ganz unbeteiligt ist, 
kann einem mit der Zeit rich- 
tig auf die Nerven gehen. 

Horst Bogner 


Interpretation: 8 
Aufnahme: 14 
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oe, Itradıvarı 


unter den Lautsprecherboxen. 


7 


SPHIS 


Zum Bau einer Meistergeige brauch- 
te man erstklassiges Material, beste 
Verarbeitung, Fleiß und excellentes 
Können. Bei Lautsprechern wird das 
gleiche verlangt, zusätzlich einem 
mustergültigen Labor. Auf Gegen- 
kopplung, Mikroprozessoren, Flach- 
membranen, Aktivboxen u.a.m. kann 
verzichtet werden, wenn man Fehler 
vermeidet und nichts korrigieren 
muß. Das kostet einen emensen Auf- 
wand an Arbeit, Forschung und Ma- 
terialgüte. Dieses Prinzip ist in 
SPHIS - Lautsprechern verwirklicht 
und sie machen aus Musik was sie 
ist, - nämlich Musik! Wofür Profis 
und anspruchsvolle Kenner sich ent- 
scheiden, ist auch für Sie richtig: 
HIFI-Lautsprecherboxen von SPHIS. 
Prospekte und technische Unterla- 
gen schicken wir Ihnen gerne zu. 


Regieboxen 
Studioboxen 


=]Jult=} 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
7410 Reutlingen / Württ. 
Erwin-Seiz-Straße 2 
Telefon (07121) 40345 


Audio Schallplatten 


Eine vielversprechende Lei- 
stung des 30jährigen französi- 
schen Pianisten. Er hat es 
nicht gerade leicht, gegen ein 
paar Generationen von Liszt- 
Interpreten anzuspielen, von 
denen einige den Romantiker 
wild dramatisieren, andere 
ihn verklären und die näch- 
sten ihn wieder jeden Unge- 
stüms entkleiden wollen. Be- 
roff gehört zu den Vollblut- 
musikern, die Sentimentalitä- 
ten vermeiden, ohne daß die 
Noten an Leben und Aus- 
druck verlieren. Und immer- 
hin schafft er es, aus den bei- 
den Klavierkonzerten, den 
Fantasien und Polonaisen die 
Schroffheiten herauszuarbei- 
ten, die manche seiner abge- 
klärten Pianisten-Kollegen in 
der Vergangenheit glattgebü- 
gelt hatten. Ein Liszt also mit 
geringen Schwächen, aber ei- 
ner, der Spaß macht, sich mit 
ihm auseinanderzusetzen. 
Jens Bolling 


 JOHANNESBRAHMS 
Klavierquintett op.34 - Piano Quintet 
Maurizio Pollini- Quartetto Italiano 


Als Clara Schumann zum er- 
stenmal Brahms’ Klavier- 
quintett op. 34 durchblätterte, 
kam es ihr so vor, als habe sie 
„eine große tragische Ge- 
schichte“ gelesen. Maurizio 
Pollini und sein italienischer 
Streich-Vierer sehen das 
Werk allerdings anders. Statt 
Tragik, Aufbegehren, dräuen- 
dem Schicksal und emotiona- 
lem Überdruck bieten sie eine 
eher verbindliche, statt einer 
verbissenen Interpretation. 
Auch wo sie beherzt zulan- 
gen, bleiben sie beherrscht, 
kontrolliert und lassen erken- 
nen, welche Logik hinter den 
Noten steht. So ist ihr Bild ins- 
gesamt italienischer als üb- 
lich, aber insgesamt in seinen 
Proportionen überzeugend 
und stimmig. - Uwe Kraemer 


Interpretation: 17 Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 18 
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JORLANN SEBASTIAN BACH 
»reules " 
lem Scheidewege 


PETER SOHN 


g 
Kammerorchester Berlin 
Leitung: Peter Schreier 
Deutsche Grammophon 
DG 2533 447 nn 


Wem im Januar danach ist, 
Weihnachtssentimentalität 
zu parodieren, versuche es 
mal mit Bach. Denn die vor- 
liegende Kantate ist die 
höchst weltliche Verwendung 
bekanntester Teile aus dem 
Weihnachtsoratorium. Was 
dort dem lieben Jesulein hul- 
digt, war ein Jahr zuvor für 
ein Musikdrama komponiert 
worden. Darin mußte der 
antike Held Herkules zwi- 
schen Tugend und Wollust 
wählen. Wunderlich mündet 
diese Story dann in sächsisch- 
patriotische Fürstenvereh- 
rung. Der Text ist schlimm. 
Aber es ist pikant zu hören, 
wie Bach die Komposition für 
das _Weihnachtsoratorium 
nur notdürftig „vergeistlicht“ 
hat. Diesen Reiz spielt Peter 
Schreier als Sänger und Diri- 
gent geistvoll aus in sprühen- 
den Tempi, federndem 
Rhythmus und blendender 
Artikulation. Die extrem 
durchsichtige Aufzeichnung 
hat wenig Raumtiefe, läßt 
aber noch die kleinsten De- 
tails bei jedem einzelnen Mit- 
wirkenden dieser phantasti- 
schen Besetzung erkennen. 
Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 
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Wer ist 


‚der Beste 
sanzen 


and? 


Eine Frage, deren Antwort 
vielen endlich dazu ver- 
helfen würde, die einzig 


richtige Entscheidung tref- 


fen zu können. Die viel 
Geld ersparen und Genuß 
ohne Reue garantieren 
würde. 

Nur - eine eindeutige 
Antwort gibt es leider 
nicht. Jeder Lautsprecher- 
hersteller behauptet, 
gerade sein Produkt sei 
das beste. Und mehr oder 
weniger hat er damit auch 
recht. Denn wenn er 
schlechte oder weniger 
gute Lautsprecherboxen 
anbieten würde, gäbe es 
ihn bald nicht mehr. 

Was also ist für den Lieb- 
haber guter Musik zu tun, 
wenn er nicht bereits 
durch teuer erkaufte 
Erfahrungen klüger ge- 
worden ist. 

Wir könnten es uns ein- 
fach machen, indem auch 
wir behaupten, es gäbe 
keine besseren Laut- 
sprecher als die von 
Celestion. Aber stimmt 
das? Für uns - natürlich, 
denn wir bauen sie und 
sind überzeugt von unse- 
rer Arbeit. Wie übrigens 
auch viele HiFi-Experten. 
Aber stimmt das darum 
auch für Sie? 

Vielleicht, wenn Sie sie 


Ich möchte mich über 
Celestion informieren. 
Nennen Sie mir auch die 
Anschrift eines Celestion- 
Fachhändlers in meiner 
Nähe. 


Name 
Anschrift 


unter Ihren Bedingungen 
testen würden. Nicht unter 
denen von Testinstituten 

- denn dort lebt niemand, 
hört niemand Musik um 
des Vergnügens willen, 
hört nicht subjektiv. Kurz, 
ist nicht der Hörer von 
Musik wie die meisten 
von uns. Extreme und auf 
Klangneutralität angelegte 
Untersuchungen können 


zwar hilfreich als Empfeh- 
lung für eine Vorauswahl 
sein, aber ein Evangelium 
sind sie nicht. Denn 


jeder hat seinen eigenen 


unverwechselbaren 
Geschmack, seine Vorlie- 
ben und seinen individuel- 
len Lebensbereich. 

Eine als Sieger aus einem 


Vergleichstest hervorge- 


gangene Lautsprecherbox 
kann Ihnen gefallen — 
muß aber nicht. Es gibt 
tatsächlich kein Patent- 
rezept für die richtige 
Lautsprecherwahl. 

Daher von uns auch nur 
eine Empfehlung. Aber 
eine, die wertvoll für Sie 
sein kann: Hören Sie sich 
einmal Ihre Lieblings- 
schallplatte über Cele- 
stion-Lautsprecher an.Viel- 
leicht werden Sie einiges 
hören, was Sie bisher 
noch nie gehört haben. 
Denn besser und wahrer 
kann Musik kaum repro- 
duziert werden. 

Und vielleicht können Sie 


| danach ja die Frage 


beantworten. 


Da technische Daten zwar 
theoretisch überzeugen, 
aber keinen Hörtest erset- 
zen können, haben wir auf 
diese Angaben hier ver- 
zichtet. 


celestion = 
international 
A 3 


Celestion Industries GmbH, Schäferstr. 22-24, 6780 Pirmasens 


Audio Schallplatten 


IV) 
R 


NO 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Marti Webb 


Won’t Change Places 
Polydor 2383598 


Wenn es noch eines Beweises 
bedurft hat, daß zarte Stimme 
und dünnes Stimmchen 
längst nicht identisch ist, die 
zweite Langspielplatte der 
Engländerin Marti Webb lie- 
fert ihn. Es ist schon überzeu- 
gend, wie die zierliche Britin 
in ihren Liedern deutlich 
macht, daß eine ausdrucks- 
starke Interpretation weder 
von einer Whisky-geschwän- 
gerten Mannweibskehle noch 
von einem übermäßig ausge- 
prägtem Busen abhängig ist. 
Hunderte von Musical-Auf- 
führungen in „Godspell“ 
(1970), „The Good Compa- 
nions“ (1974) und dem Welt- 
erfolg „Evita“ (1979) haben 
dieser Stimme ihren Stempel 
aufgedrückt. Zu den Höhe- 
punkten der von Rocktumult 
und Discoschmutz verschont 
gebliebenen Produktion zäh- 
len neben dem Titelsong das 
traurige Liebeslied „Your 
Ears Should Be Burning Now“ 
und der Evita-Hit „Don’t Cry 
For Me Argentina“, der in 
Marti Webbs Version um 
Klassen besser ist, als die aus- 
gelatschte Hitversion. Zuwei- 
len kommt eben Kunst doch 
von Können. 

Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 19 


H 


KADA EBSTEIN 


Katja Ebstein 


He du da... 
Ariola 203 080-365 


„Du lieber Gott, komm doch 
mal runter“, plärrt die Dame, 
die sich schon mal an Hein- 
rich-Heine-Texten vergriff, in 
nachgemachter Sulke-Manier 
ins Mikrofon „ich schwör Dir, 
daß man hier verzweifeln 
kann.“ In der Tat, wer noch 
nicht begriffen hat, daß die 
Erde ein Jammertal ist, diese 
Platte macht es ihm deutlich. 
Katja Ebstein singt Werke des 
Liedermachers Stephan Sulke 
- schlimmer hätt’ es kaum 
noch kommen können. 
Frans van der Melle 


Interpretation: 2 


Aufnahme: 17 


Aufnahme: 12 


Rod Stewart 


Foolish Behaviour 
WEA-Warner Brothers WB 
56 865 


Wenn ein Rocksänger seit 
sechzehn Jahren auf der 
Szene ist, kann niemand mehr 
erwarten, daß er plötzlich et- 
was vollkommen Neues pro- 
duziert. Er kann höchstens 
malschlechte und mal bessere 
Platten machen. Rod Stewart 
hat mit „Foolish Behaviour“ 
eine bessere eingespielt. Wa- 
ren seine letzten Langspiel- 
platten zu kalkuliert - hier 
die gefühlsschwangeren Bal- 
laden, dort die aufgedrehten 
Rock ’n’ Roll-Fetzer - so 
scheint er jetzt seine Selbst- 
einschätzung, er sei „reifer ge- 
worden“ bestätigen zu wollen. 
Besonders die Titel seiner 
neuen Platte, denen man an- 
merkt, daß sie nicht als Single- 
Auskoppelungen vorgesehen 
sind, wie das süßtraurige „Pas- 
sion“, sind ihm musikalischer 
geraten als frühere Werke. 
Die sparsameren Arrange- 
ments und seine vokale Zu- 
rückhaltung machen „Foolish 
Behaviour“ zu Musik, die 
nicht nur hartgesottenen Ste- 
wart-Fans gefallen kann. 
Axel H. Lockau 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 14 
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Abba 


Super Trouper 
Polydor 2344 162 


Man kann zum Plastiksound 
des schwedischen Popquar- 
tetts stehen, wie man will: Jah- 
relang hat die Hitfabrik der 
beiden Nordlandpärchen 
Ohrwurm auf Ohrwurm ge- 
liefert. Doch die neue Lang- 
spielplatte macht nun deut- 
lich, was viele Fans _ seit 
langem befürchtet haben: Die 
Originalität der Abba-Herren 
Benny Andersson und Björn 
Ulvaeus, die auch diesmal für 
alle Kompositionen verant- 
wortlich zeichnen, hat hörbar 
gelitten. Sämtliche Titel klin- 
gen, als seien sie schon mal so 
oder ähnlich dagewesen. „Su- 
per Trouper“ ist sicherlich die 
einfallsloseste und somit 
schwächste Produktion der 
Pop-Millionäre seit langem. 
„Das Album enthält jede 
Menge hitverdächtiger Titel“, 
meint zwar noch die Platten- 
firma auf dem beigepackten 
Werbezettel. Doch ob der Ver- 
dacht allein genügt, den wäß- 
rigen Aufguß besserer Abba- 
Tage in die Hitparaden zu hie- 
ven, darf - trotz wie immer 
hervorragender Aufnahme- 
qualität - zumindest bezwei- 
felt werden. 

Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 13 
Aufnahme: 19 
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Whitesnake 


Live... In The Heart Of The 
City 

EMI Electrola 

1 C 164-83032/24, 2 LP 


Für eine Vielzahl hundsmise- 
rabler Live-Alben gibt es eine 
einfache Erklärung: Fällt der 
Gruppe nichts mehr ein, ist 
halt die Live-Platte fällig, fällt 
ihr gar nichts mehr ein, 
streckt man das Ganze flugs 
nicht über zwei, sondern 
gleich vier Plattenseiten. Daß 
es in seltenen Fällen auch 
noch einen weiteren Grund 
für einen Konzertmitschnitt 
in respektabler Länge geben 
kann, beweist Hardrock-Sän- 
ger David Coverdale mit sei- 
ner Whitesnake-Mannschaft 
auf „Live... In The Heart Of 
The City“. Die Song-Erfolge 
vergangener Jahre, wie „Lie 
Down“, „Love Hunter“, 
„Ain’tt No Love“ oder auch 
„Fool For Your Loving“ be- 
kommen durch die kni- 
sternde Liveatmosphäre die- 
ser exzellenten Rockplatte 
erst den richtigen Schlangen- 
biß. Coverdale, einst Vorsän- 
ger der legendären Rockfor- 
mation „Deep Purple“, be- 
weist mit den 14 Titeln auf 
dem Live-Doppelalbum nach- 
haltig, daß harte Rockmusik 


NIKOLAUS 
ESCHE 


Er; 


Nikolaus Esche 


Unterhaltungsmusik 
Teldec-Ahorn 6.24509 


Und wieder wagt sich ein 
hoffnungsvolles Talent, Niko- 
laus Esche mit Namen, ins 
Rampenlicht. Das Erstlings- 
werk, das der Wahlberliner 
jetzt vorlegte, klingt freilich 
vielversprechend. Auch wenn 
Esches bisherige musikali- 
sche Biographie ein noch 
weitgehend unbeschriebenes 
Blatt ist, die „Unterhaltungs- 
musik“ könnte das rasch än- 
dern. Denn der Endtwen un- 
ternimmt dankenswerter- 
weise nicht den verkrampften 
Versuch, ein „neuer deutscher 
Liedermacher“ sein zu wol- 
len. Er wandelt vielmehr si- 
cher auf dem Grat zwischen 
Kitsch und Kunst. Was da 
musikalisch von Vollprofis 
unterstützt, aus der Rille 
kommt, sind Schlager im be- 
sten Wortsinn. Leicht er- 
zählte Alltagsstories („Du bist 
so locker“) gepaart mit iro- 
nisch-witzigen Texten („Auto- 
matik“, „So ist es im Show- 
biz“) wechseln sich mit liebe- 
vollen Balladen ab, die zeigen, 
aus welchem Holz die Esche 
ist: ein poporientierter U-Mu- 


& 
R 
d 
ei 
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Eric Gale 


Touch Of Silk 
CBS 84 509 


Im Fußballgeschäft hat sich 
das Wort von der „Papier- 
form“ eingebürgert: Die Lei- 
stungsfähigkeit eines Teams, 
wenn man die Verdienste der 
einzelnen Mitglieder einfach 
addiert. Im Plattengeschäft 
gibt’s was ähnliches: Wenn 
der Weltklasse-Studiogitarrist 
Eric Gale (kürzlich mit Paul 
Simon zu Gast in Deutsch- 
land) mit dem Südstaatenpro- 
ducer Allen Toussaint und so 
bekannten Musikern wie 
Idris Muhammed am Schlag- 
zeug oder Grover Washing- 
ton (Tenor- und Sopransax) 
gemeinsame Sache macht, 
könnte eine Spitzenproduk- 
tion das Ergebnis sein. Doch 
weit gefehlt! Das liegt daran, 
daß Stücke von Toussaint sel- 
ber stammen, meist ziemlich 
spannungslose Plätscher- 
stückchen ohne Funk, Biß 
und Drive, allein auf Wohl- 
laut aus und makellosen 
Sound. Dem Jazzfreund wird 
zumindest die Version von 
Charlie Parkers „Au Privave“ 
einiges Vergnügen bereiten, 
ansonsten sind die langsame- 


ebenso konzertant wie explo- siker. Frans van der Melle ren Stücke gut für öffentlich- 
siv sein kann. Erich Schaefer rechtlich eingetrübte Feier- 
tagsradioprogramme _geeig- 
net. Lionel Peters 
Interpretation: 20 Interpretation: 15 Interpretation: 13 
Aufnahme: 17 Aufnahme: 15 Aufnahme: 12 
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Audio 
Analysator 


Frequenzgangsmessungen jetzt preiswerter! 


Ein Oktavband-Analysator mit 10 Bändern in professioneller 
Qualität zur Frequenzgangseinstellung von Equalizern in HiFi- 
und Beschallungsanlagen, zur Verbesserung der Aufstellung 
von Lautsprechern, zur Kalibrierung von Tonköpfen bei Ton- 
bandgeräten, zur Analyse von Komponenten und Tonabneh- 
mersystemen. 


Features: 


Eingebautes lineares Meßmi- 
krofon; 101SO-Mittenfrequen- 
zen: 31,63, 125, 250, 500 Hz, 
1,2, 4,8, 16 kHz; 2,5 dB-Stufen 
der Pegelwerte; „Hold’Stellung 
zur Aufzeichnung; externer, 
hochpegeliger Eingang zur 
Messung von Komponenten; 
Ansprechzeit der LED-Ketten 
wählbar; Batterie- oder Netz- 
teilbetrieb; separat betreib- 
barer Rauschgenerator; usw. 


Fordern Sie Unterlagen anvon: * 


U ı\phaton Elektroakustik 
Siemensstraße 19 : 6233 Kelkheim / Taunus 
Telefon (0 61 95) 74032 : Telex 04 174 08alphad 


Jetzt ist professioneller Klang 
für jeden erschwinglich 


mit der neuen 
Sono-Bull-Serie 


Sono-Bull 30 


Hier stimmt alles! 
Klang — Design - Preis 
Leistung 


Sonostat GmbH - Siegener Str. 34 - 4190 Kleve 
(eine Tochtergesellschaft der Magnat Electronik 
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Ludwig Hirsch 


Zartbitter 
Polydor 2372 031 


Über die Stücke seiner frühe- 
ren Platte, die „Dunkelgrauen 
Lieder“, hatte er noch be- 
hauptet, er wolle damit ein 
paar Ohrfeigen zurückgeben, 
die er im Lauf der Zeit erhal- 
ten habe. Inzwischen sind die 
Watschen des Österreichers 
Ludwig Hirsch recht zart ge- 
worden. In den Texten seiner 
jüngsten Platte steckt nicht 
mehr die ordinäre Frech- 
heit, mit der ein Wiener sein 
„Küß-die-Hand, verdammte 
Schlampe“ vorzubringen ver- 
mag. Ob ihn der Erfolg (1980 
wurde er zum „Künstler des 
Jahres“ gewählt) dazu verlei- 
tet hat, schnell ein paar Texte 
aus der Schublade zu verto- 
nen und daraus eine weitere 
Platte zu machen? Trotzdem, 
auch diese neue ist minde- 
stens mit dem „Wienerlied“ 
dazu angetan, seinen Frieden 
mit einem Land zu machen, 
das uns nach dem Johann 
Strauß auch noch Udo Jür- 
gens bescherte. 

Jürgen Kaminski 


Ace Of Spades 
Ariola Bronze 202 876 


Mucho Macho - Das Hüllen- 
foto signalisiert schon, wo’s 
langgeht bei Motörhead. Die 
drei Reserve-Djangos wollen 
die Welt mit dem lautesten 
Sound aller Zeiten zudröh- 
nen. Zum Brutalo-Image ge- 
hört natürlich auch die Hun- 
nen-Frakturschrift, in der der 
Band-Namenszug gesetzt 
wurde und die Umlaut-Pünkt- 
chen, die’s im Englischen gar 
nicht gibt. Für den politisch 
unbeleckten britischen 
Durchschnitts-Hardrockfan 

haben die Pünktchen wohl ei- 
nen ähnlichen Stellenwert 
wie die SS-Runen bei der ame- 
rikanischen Schockgruppe 
Kiss. Das Besprechungsexem- 
plar trug aus unerfindlichen 
Gründen nur auf der A-Seite 
ein Etikett mit Titelangaben, 
aber das ist nicht weiter 
schlimm: Schließlich unter- 
scheiden sich die zwölf Songs 
wie ein Ei vom andern. Viel 
Drive, wenig Variationen. 
Der Hardrock-Kenner testet 
solche Platten bei halber 
Lautstärke: was dann noch 
laut klingt, ist es auch. Die 
hier hört sich auch bei halber 
Kraft höllisch laut an, das 
richtige für hartgesottene 


Fans also. Peter Kreglinger 
Interpretation: 16 Interpretation: 14 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 14 
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Die fünf Paradiesvögel von 
der britischen Insel sind mitt- 
lerweile schon bei der vierten 
Produktion angelangt. Und es 
steht zu befürchten, daß noch 
mehr folgen werden. Denn 
was Japan macht, liegt so 
recht auf dem Trend: Ein we- 
nig Kunsthochschul-Chic in 
der Art von Roxy Music, ein 
bißchen Schwermut in der 
Tradition der elektronischen 
New-Wave-Gruppen wie 
Cure -— und fertig ist die Lau- 
be. Ergebnis: ein Kompen- 
dium von zitierten Belanglo- 
sigkeiten. Wen wundert’s, daß 
dann noch fleißiger Einsatz 
von Begrenzern im Aufnah- 
mestudio den gefürchteten, 
aber bei Gruppen dieser Cou- 
leur immer noch beliebten 
Garagen-Sound simulieren 
soll. Axel H. Lockau 


Interpretation: 3 
Aufnahme: 6 
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Der deutsche Schlager ist tot 
- da nützen auch beflissene 
Beatmungsversuche biederer 
Dampfplauderer in der ARD- 
Nachtversorgung (treffendes 
Wort) nicht mehr viel. Daß 
nun aber hierorts nicht nur 
eingedeutschtes aus Amerika 
zu Gehör kommt, dafür sor- 
gen neben dem Einzelkämp- 
fer Peter Maffay auch Grup- 
pen wie „Morgenrot“ aus Ber- 
lin-Kreuzberg. Ihre erste 
Langspielplatte mit Songs in 
hiesiger Zunge erschien im 
Herbst 1979. Auch die zweite 
bietet wieder musikalisch cle- 
ver gemotzten Gebrauchs- 
rock mit deutschen Texten, 
die auf- und hinhorchen ma- 
chen. Da wird nicht in lehr- 
hafter Zeigefingermanier mo- 
ralisiert wie bei den Herren 
Liedermachern, da wird 
knapp und witzig auf den 
Punkt hingereimt: „Der ker- 
nige Strom bringt dich nach 
ohm...“ („Strom“). Was die 
Spieldauer ihrer zehn Songs 
angeht, haben sich die fünf 
Jungs von Morgenrot wohl 
ein paar Zeilen aus dem eige- 
nen Lied „Mono“ zu Herzen 
genommen: „Ich höre nur 
Singles, weil die so schön kurz 


sind...“. Recht so. 

Peter Kreglinger 
Interpretation: 16 
Aufnahme: 18 


Receiver 

Tuner 

Amplifier 

Tape Decks 

und Turntables 
in der bekannten 
SCOTT 

Top Quality HiFi. 


3-Wege-Speakers 188 T 


SSH-Vertrieb GmbH 
Weidenstraße 8 
4802 Halle/Westf. 
Telefon 05201/10101 
Telex 931956 


Top Quality HiFi 
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WILLIE NELSON & FAMILY 


ONEYSUCKLE 
JB BE 


Willie Nelson & Family 
Honeysuckle Rose 
CBS 22080, 2 LP 


© 


„Ich kann es kaum erwar- 
ten, bis ich wieder auf der 
Straße bin“, singt Wilhelm 
Nelson schwärmerisch 
gleich zu Auftakt dieses 
Live-Albums im Titel „On 
The Road Again“. Damit ist 
Programm gemacht: Nel- 
son, der aussieht wie eine 
Mischung aus Penner, Trap- 
per und bärtiger Squaw, lie- 
fert auf vier Plattenseiten 
eine der besten Country & 
Western-Shows, die man 
sich überhaupt vorstellen 
kann; eine Show, die sich 
gegen Freddy Quinns betuli- 
chen Western-TV-Langwei- 
lern ausnimmt wie ein aus- 
gewachsener Orkan. Hier 
stimmt einfach alles: das 
Musikmaterial, die vorzüg- 
lichen Musiker - Super- 
cracks aus der mit Perlen 
reich bestückten Nashville- 
Szene - ‚diespontane Musi- 
zierfreude, die auch Platz 
für unvorhergesehene Jam- 
Sessions läßt, und, last not 
least, die Tontechnik, die 
den Nelson-Abend hautnah 
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Die Platte 
des 
Monats 


wiedergibt. Am besten aber 
wird’s, wenn der Meister mit 
unverwechselbarer Stimme 
seine — längst zu Ever- 
greensgewordenen — Songs 
vor die Fans träufelt: „Bloo- 
dy Mary Morning“, „Hea- 
ven Or Hell“ oder „It’s Not 
Supposed To Be That Way“. 
Fiddle-Man Johnny Gimble 
läßt den Bogen über die Sai- 
ten tanzen und beim Hörer 
helle Wut über den ver- 
dammten Tontechniker auf- 
lodern, der im Titel „Jum- 
pin’ Cotton Eyed Joe“ nach 
zwei Minuten und 50 Sekun- 
den kaltlächelnd den Hahn 
zudreht. C& W-Lady Em- 
mylou Harris treibt es ein- 
mal mit Nelson im Duett 
und im Song „So You Think 
You’re A Cowboy“ auf äu- 
Berst anmachende Weise al- 
lein. Solche Side-Leute sind 
natürlich nur möglich, 
wenn mehr als ein einzelnes 
Konzert dabei heraus- 
springt. Also: „Honeysuckle 
Rose“ ist der Soundtrack 
zum gleichnamigen Roman- 
tik-Film, der im Frühjahr 
die Kinos überschwemmen 
wird. Auf dessen Konto ge- 
hen auch die Wermutstrop- 
fen der Platten -— die teils 
rüpelhaften Blenden und 
Schnitte, die sich über alle 
vier Plattenseiten verbrei- 
ten. Wenn man von solchen 
Beleidigungen absieht, 
bringt die Nelson-Family 
das faszinierendste Coun- 
try-Werk des Jahres 1980. 
Wolfgang M. Schmidt 


EFE 
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Harry Chapin 


Sequel 
Boardwalk-Bellaphon 
2616001 


Der 38jährige Sänger und 
Songwriter Harry Chapin 
zählt zur winzigen Elite ame- 
rikanischer Liederpoeten, 
nicht nur von seinen Fans 
hoch über Bob Dylan angesie- 
delt. Wie mißverstanden die- 
ser Mann hierzulande ist, 
zeigt sich bestens am Beispiel 
des überheblichen „Rocklexi- 
kon“, das Chapins Songs arro- 
gant als „Seifenopern“ abqua- 
lifiziert. Gewiß, Chapin ist 
kein Muster-Linker, der mo- 
disch-lautstark anprangert. 
Vielmehr ist er ein Mann, der 
mit wachem Blick durch die 
Straßen geht und sich dabei 
seine Themen aufsammelt - 
Stoff aus dem täglichen Le- 
ben. Solche Thematik zieht 
sich fadengleich durch die 
ganze Platte, die übrigens 
dank erstklassiger, abwechs- 
lungsreicher Arrangements 
vom ersten bis zum letzten 
Takt kurzweilig bleibt. Die 
vorzügliche Aufnahme leidet 
unter der nachlässigen Pres- 
sung, die rauscht und knackt 
und an einer Stelle sogar den 
Arm springen läßt. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 15 


Conny Quick & his 
Teddybears 


Rock ’n’ Roll und Ackersalat 
Flame-Deutsche Austrophon 
44050 


Angeblich war er mal ein 
ganz Großer, der Conny, und 
wurde mit Ted Herold und 
Peter Kraus in einem Atem- 
zug genannt. Na ja, danach 
versank er jedenfalls recht 
heftig in der Versenkung. 
Doch die anhaltende Rock ’n’ 
Roll-Renaissance hat auch 
den quicken Conny wieder ins 
Plattenstudio getrieben. Und 
was er von dort mitbrachte, 
läßt sich durchaus anhören. 
Das ist zwar ganz schön mo- 
disch aufgepeppt, aber die 
Bläsersätze und Boo- 
gie-Läufe klingen so herrlich 
nach Eisdiele, Glitzerjacke 
und Cadillac-Cabrio, daß 
man schon merkt, wo der 
Conny sich seine ersten Spo- 
ren verdient hat. Wer’s fetzig 
mag, wird beispielsweise mit 
„Kleben ist mein Leben“ be- 
stens bedient, „Conny’s 
Blues“ dringt einschmei- 
chelnd ins Ohr. „Mach mich 
nicht hin“ schließlich hat das 
Zeug zum Hit. Ob der Conny 
dann in einem Atemzug mit 
Peter Maffay genannt wird? 

Frans van der Melle 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 12 


Audio 1/1981 


A sgeyaın 


Steely Dan 


Gaucho _ 
MCA-Ariola 203 192 


Die Münchner Abendzeitung 
Konstatierte: „Der heisere 
Steely Dan im Kontrast zum 
Mädchenchor - einfach su- 
per!“ Also muß man mal wie- 
der klarstellen, daß es einen 
Sänger namens Steely Dan 
nicht gibt. Hinter dem Grup- 
pennamen stehen die Kompo- 
nisten Walter Becker und Do- 
nald Fagen, letzterer eben je- 
ner „heisere Steely Dan“. Er 
singt nämlich die immer noch 
und wieder überaus intellige- 
ten Texte, zu denen First- 
Class-Musiker wie die Brek- 
ker-Brüder, Tom Scott, David 
Sanborn und neben Steve 
Khan (der auch schon eine 
Billy-Joel-Platte zierte) und 
Rick Derringer auch der Dire- 
Straits-Gitarrist Mark Knopf- 
ler die Begleitmusik liefern. 
Exzellent, wenn auch kühl- 
perfekt, ist dies kein Album 
mit knalligen Instant-Hits 
oder fetzigen Rock-Rhyth- 
men, sondern eher was zum 
Immer-Wieder-Hören. Die 
Ausstattung mit Texten auf 
der Innenhülle vorbildlich, 
dafür die Pressung eine 
Schande: wellig mit gezackten 
Rändern und hauchdünn. 


Peter Keglinger 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 12 


Audio 1/1981 


Cheap Trick 


All Shook Up 
CBS-Epic 84345 


Wer allen Ernstes behauptet, 
der Produzent George Martin 
sei der Mann gewesen, der in 
Wahrheit die - teils heute 
noch unerreichten - Klang- 
gebilde der Beatles erfunden 
habe, sollte sich dieses, eben- 
falls von Martin produzierte 
Werk der US-Gruppe Cheap 
Trick zulegen und damit eines 
Besseren belehren lassen. 
Denn abgesehen von ein paar 
netten Schlenkern und bil- 
ligen Tricks aus der Misch- 
pultkiste steuert der alte 
Mann des Pop-Rock nichts 
zum Gelingen bei. Die 
Gruppe übrigens auch nicht; 
klar, da ist nach wie vor der 
gewaltige, fette Sound, Trick- 
typisch und längst Marken- 
zeichen wie Trick-Boß Rick 
Nielsens schwarzweißka- 
rierte Klamotten. Das ist aber 
alles - sonst scheppert’s nur 
powerful aus den Boxen und 
hält nicht das, was es mit der 
letzten LP, „Dream Police“, 
versprach. Die Krise zeigt 
sich auch nach außen - Bas- 
sist Tom Peterson quittierte 
nach den ständigen Ego-Rei- 
bereien mit Ober-Trick Niel- 
sen entnervt den Dienst. 
Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 13 
Aufnahme: 17 


EREEIORER 


Neil Young 


Hawks & Doves 
WEA-Reprise REP 54 109 


Seit seinem Rührstück „Heart 
Of Gold“ und der Beteiligung 
an der legendären All-Star- 
Kombination „Crosby, Stills, 
Nash and Young“ hat der 
amerikanische Singer-Song- 
writer Young seinen Platz in 
der Rockgeschichte sicher. 
Mehr allerdings scheint für 
ihn seither nicht passiert zu 
sein. Seine dünnblütigen 
Liedchen leben immer noch 
von reichlich hausbackenen 
Surreal-Texten („The Old 
Homesteadt“) und dem larmoy- 
anten Tremolo seiner Stim- 
me. Besonders auf der zweiten 
Seite seiner sechzehnten Solo- 
Platte holpert Young, trotz 
der Unterstützung hochkarä- 
tiger Studioexperten wie des 
Schlagzeugers Levon Helm, 
durch die Schlichtstrukturen 
seiner Kompositionen. Kraft, 
Biß und Energie, die Urtugen- 
den der Rockmusik, führen 
auf diesem Young-Werk ein 
Schattendasein. 

Axel H. Lockau 


Interpretation: 10 
Aufnahme: 12 


DAS DRITE OHR -/:\:1:1.:15 


Das dritte Ohr 


Zahltag 
Telefunken 6. 24397 


Blues auf Deutsch? Das kann 
nach landläufiger Meinung 
doch nichts werden. Kann es 
aber doch. Die Mannen, die 
da unter dem Namen „Das 
dritte Ohr“ firmierten, bewei- 
sen es nachdrücklich. Da 
röhrt Leadsänger Udo Wolff 
- von ihm stammen auch 
alle Texte — pechschwarz ins 
Mikrophon, da bearbeitet 
Tom Schrader derart nervig 
die Slide-Gitarre und da sor- 
gen die Spießgesellen Boogie- 
Meyer und Ferdi Peters mit 
Baß und Drums für ein so soli- 
des Fundament, daß man 
meint, alle alten Blues-Grö- 
Ben hätten bei der Produktion 
Pate gestanden. Was Wolff 
heult, ist so derb und dirty, 
wie Blues sein muß. Bloß zwi- 
schen der A- und der B-Seite 
sollte man sich eine Erho- 
lungspause gönnen, sonst 
könnt’s fad werden. Eine Plat- 
te, grad recht, um sich für eine 
Kneipentour einzustimmen. 
Frans van der Melle 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 17 
129 


Audio Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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THE OSCAR PETERSON TRIO 


IN TOKYO, 1964 


Oscar Peterson Trio 


Live In Tokyo 1964 
Pblo-Deuschee 
Grammophon IMS MTZ 
8001/2, 2 LP 


Daß Oscar Peterson schon 
1964 der Weltmeister war, 
weiß man. Daß er schon da- 
mals mit den Musikern Ray 
Brown, Baß, und Ed Thigpen, 
Schlagzeug, eines der geschlif- 
fensten Trios seiner Laufbahn 
hatte, wissen ebenfalls viele. 
Und daß es kaum einen wirk- 
lich guten Live-Mitschnitt aus 
jener Zeit gibt, ist auch hinrei- 
chend bekannt. Wer seine 
Hoffnung nun auf das Tokio- 
Konzert setzt, sieht sich eben- 
falls enttäuscht — zumindest 
austechnischer Sicht. Die vier 
Plattenseiten wurden in 
Mono aufgezeichnet und 
klingen - nach heutigen 
Maßstäben -, als wären sie 
per Cassettenrecorder aufge- 
nommen worden. Das Pro- 
gramm aus 15 Standards vom 
Schlage „Somewhere“ oder 
„Fly Me To The Moon“ ist 
freilich auch nicht so aufre- 
gend, als daß man dieses Al- 
bum unbedingt im Schrank 
stehen haben müsse. Die japa- 
nische Pressung schließlich 
liefert den letzten Grund, 
doch lieber etwas anderes zu 
kaufen: Sie rauscht wie ein 
Wildbach am Fudschijama. 
Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 7 


HERBIE HANCOCK 


Das Elektronik-Arsenal des 
einst reinrassigen Jazz-Piani- 
sten Herbie Hancock, 40, ist 
zu umfangreich, um aufge- 
zählt werden zu können. 
Kaum weniger vielfältig sind 
die Soundvariationen, die der 
farbige Star diesem Instru- 
mentarium entlockt. Dabei 
spielt es keine Rolle, ober sich 
sphärischen Klangspielereien 
(„Spiraling Prism“) hingibt, 
oder, wie in „Calypso“, zwi- 
schen allen möglichen elektri- 
schen und akustischen Klavia- 
turen herwogt. Dabei wird er 
ständig von einer Schar erst- 
klassiger Instrumentalisten 
unterstützt -— mit Ron Carter, 
Freddie Washington und Jaco 
Pastorius hat er gleich drei 
Baß-Cracks auf der Gästeli- 
ste. Im Titel „Just Around The 
Corner“, einer Disco-Rock- 
Jazz-Nummer, läßt er bei- 
spielsweise einen Mann wie 
Wah Wah Watson die Gitarre 
zupfen, daß dem Hörer hören 
und sehen vergehen kann. 
Eine der besseren Pop-Jazz- 
Scheiben Hancocks, die 
gleichwohl den Hunger nach 
einer Akustik-Platte nicht 
stillen kann. Anette Drees 


Interpretation: 18 


Mit Pianisten ist es wie mit 
Handballspielern: Es gibt 
mehr Rechtshänder als Links- 
händer. Dave McKenna hat 
da keine Probleme. Was auch 
immer für die unteren Regi- 
ster seines Instruments an- 
fällt, erledigt er im wahrsten 
Sinn des Wortes mit links. 
Der kompakte Fünfziger aus 
Rhodes Island, dessen erste 
Gehversuche auf den Tasten 
von Nonnen beaufsichtigt 
wurden, liefert mühelos und 
wie nebenbei scharf akzentu- 
ierende Akkorde zu den bald 
weit ausholenden, bald pur- 
zelbaumschlagenden Linien 
der Rechten. Selbst Balladen 
wie „Wrap Your Troubles“ 
und „Easy Living“ brauchen 
ohne Rhythmusgruppe nicht 
auf pulsierenden Beat zu ver- 
zichten. Vor allem aber seine 
Version von „Have You Met 
Miss Jones“ und „Indiana“ so- 
wie seine eigenen „Mixed Fee- 
lings“ und „Splendid Splinter“ 
machen sonnenklar, warum 
ihn ein New Yorker Jazz-Kri- 
tiker einmal als „swingend- 
sten Pianisten aller Zeiten“ 
bezeichnet hat. Peter Steder 


Interpretation: 18 


Aufnahme: 16 


Aufnahme: 18 


Audio 1/1981 


CLEVELAND 


MIATEIMNI 


SIROLLING WIIR ME 


rıı1 ST 1 


TALISMAN 


MIKE NOCK 


146.222 


Der Titel zeigt, wo’s langgeht: 
Cleveland Eaton, Bassist der 
Count Basie-Band, lieh sich 
vom Boß die Musiker aus und 
nahm mit ihnen acht Titel 
auf, die alle großen Leuten 
aus der Basie-Band gewidmet 
sind. Der Titelsong geht na- 
türlich an die Adresse des 
Chefs, der seinerseits in ei- 
nem gedruckten Grußwort 
bedauert, in diesem Werk 
nicht eigenhändig das Klavier 
bedient haben zu können. 
Das besorgt für ihn Pianist 
Willie Pickens, neben Geiger 
Ed Green übrigens einziger 
Nicht-Basie-Mann der Band. 
Damit aber erschöpfen sich, 
bereits alle Gemeinsamkeiten 
mit der üblichen Basie-Präzi- 
sionstruppe. Die Arrange- 
ments wirken eher leblos und 
flach, das musikalische Begei- 
sterungsvermögen gebremst. 
Vieles hört sich nach Pflicht- 
übungan. Darüber kann auch 
Basie nicht hinwegtäuschen, 
wenn er versichert, all seine 
Musiker „hätten bei der Sit- 
zung höllischen Spaß“ gehabt. 
Die Pressung klingt nach Ha- 
gelgewitter, die Knacker be- 
sonders auf der zweiten Seite 
sind unvertretbar. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 14 


Aufnahme: _ 


Audio 1/1981 


Nur ein paar Eingeweihte 
konnten wissen, daß am 5. 
April 1978 der Jazz eine Stern- 
stunde hatte. Damals spielte 
der Neuseeländer Mike Nock, 
40, in der Oper von Sid- 
ney/Australien eine Platte 
ein, die das Münchner Jazzla- 
bel Enja erst jetzt auf den 
Markt brachte. Die Anhänger 
von Keith Jarrett mögen mich 
ruhig steinigen: Der Pianist 
Nock spielt den Pianisten Jar- 
rett gnadenlos an die Wand. 
Die traumtänzerische Sicher- 
heit, mit der er die Tasten be- 
arbeitet, als seien es die Trom- 
melfelle selber, die Klangkas- 
kaden, die er in Stücken wie 
„For Cindy“ oder „Curl“ auf- 
baut und dann wieder vereb- 
ben läßt, die fast schon bru- 
tale Art, wie er sich in die Sin- 
nesnerven eines Zuhörers ein- 
hämmert, machen diese 
Platte zur aufregendsten Ent- 
deckung, die sich denken läßt. 
Ich konnte mich tagelang 
nicht an seinem Spiel satthö- 
ren und es war mir piepegal, 
daß die Platte rauscht und 
klirrt. Mein einziges Bedau- 
ern: Die AUDIO-Bewertun- 
gen lassen nicht mehr als 20 


Punkte zu. Hannes Scholten 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 12 


Alle drei Musiker haben eines 
gemeinsam: die Schule Miles 
Davis. Baßmann Ron Carter 
stand freilich ein gutes Jahr- 
zehnt später als Pianist Gar- 
land und Schlagmann Jones 
auf Davis’ Gehaltsliste. Nun 
sollte nur niemand deshalb 
auf den Gedanken kommen, 
die Veteranen Garland und 
Jones würden sich aus diesem 
Grund nicht mit dem immer 
noch jungenhaften Bassisten 
vertragen. Im Gegenteil: Das 
Trio wirkt wie aus einem Guß 
und besticht mit ausgefeilter 
Ensembleleistung. Garland 
brilliertt mit bestechenden 
Läufen seiner rechten Hand, 
die aber immer sparsam blei- 
ben, ohne die kraftvolle Vita- 
lität zu verlieren. Carter zeigt 
in einem Solo im Titel „Never 
Let Me Go“, daß er zu Recht 
als einer der Könige des klobi- 
gen Instruments gilt. Die 
Platte wurde sauber aufge- 
nommen und in befriedigen- 
der Qualität gepreßt. 
Michael M. Faber 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 17 


AU Too Soon‘ 


QUADRANT TOASTS 
DUKE ELLINGTON 


Wenn sich vier Musiker wie 
Vibraphonist Jackson, Bassist 
Brown, Gitarrist Pass und 
Drummer Roker zusammen- 
tun, um einen vierfachen 
Toast auf Duke Ellington aus- 
zubreiten, kann man ziemlich 
sicher sein, daß dabei die 
reine Sahne herauskommt. 
Das gelingt dem Quartett 
denn auch auf faszinierende 
Art. Voller Seele weben sie an 
den großen Themen des 
Duke, verschmelzen eigene 
Improvisationen zu filigra- 
nen Gesamtwerken und be- 
zeugen dem Meister, der 1974 
starb, in jedem Takt größte 
Hochachtung. Gerade Titel 
wie „Main Stem“ oder „In A 
Sentimental Mood“, also fast 
verhaltene Balladen, liegen 
dieser sanften Besetzung be- 
sonders gut. Die „Sophistica- 
ted Lady“ bereitet Milt Jack- 
son, einst Klöppelvirtuose 
beim Modern Jazz Quartet, zu 
einer geheimnisvollen Schön- 
heit und wenn Joe Pass das 
„Mood Indigo“-Thema behut- 
sam anreißt und dann an 
Jackson weitergibt, breitet 
sich die Faszination dieser 
Musik per Gänsehaut auch 
auf dem abgebrühtesten Rük- 


ken aus. Anette Drees 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 15 
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Audio Musikmagazin 


Ein sechsstündiges Konzert, 
vom Bayerischen Fernsehen live 
übertragen, lieferte soviel 
Zündstoff, daß die übrigen Deutschen 
nicht zuschauen durften. 


Tag 


Live-Gefühl, so direkt vor der 
Nase des Publikums zu spie- 
len. 


ugen zu und durch“, so 

lautete das Start-Kom- 
mando für die längste Sen- 
dung der deutschen Fernseh- 
geschichte mit einem sinfoni- 
schen Orchester: die „l. Klas- 
sik/Rock-Nacht“ als sechs- 
stündiges Konzert, unterbro- 
chen nur durch Nachrichten. 
Aus dem Münchner Circus 
Krone via Eurovision gleich 
an neun Länder, darunter 
auch die Türkei, weitergelei- 
tet, blieb dieses Ereignis hier- 
zulande vorerst nur den Emp- 
fängern vom Regionalpro- 
gramm Bayern 3 vorbehalten. 
Die übrigen ARD-Anstalten 
wollten das Ergebnis dieses 
Experiments zunächst abwar- 
ten. 


„Hallo Pinguin“, flachste ein 
Popfan einen Geiger im 
Frack. Die Zuhörer in der er- 
sten Reihe kicherten. Noch 
nie saßen sie so nahe am Ge- 
schehen dran. Die Bühne,mit 
Equipments für die Rock-Mu- 
sik vollgebaut, bot nämlich 
dem 60köpfigen Sinfonie-Or- 
chester keinen Platz mehr. 
Die Herren Philharmoniker 
mußten aufs Parkett in die 
Arena. Auch für sie ein neues 
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Schon die Vorbereitungen zu 
diesem Mammutkonzert nah- 
men gigantische Ausmaße an. 
Sechzehn Rockmusiker mit 
klangvollen Namen wurden 
bestellt, der Pianist Gary 
Brooker, der vormals bei der 
englischen Rockgruppe „Pro- 
col Harum“ die Tasten be- 
diente, flog sogar aus Hawaii 
nach München ein,und Mike 
Batt, Englands neuer Pop- 
Wagner, konnte gerade recht- 
zeitig seine Weltumsegelung 
bei den Kanarischen Inseln 
unterbrechen. Für den einsti- 
gen Weltstar Esther Ofarim 
sollte bei diesem Spektakel 
die große Comeback-Stunde 
schlagen,und Jon Anderson, 
der frühere Sänger bei der 
Kunst-Rockgruppe „Yes, 
kündigte eine Weltpremiere 
an: Das Debüt seiner neuen 
Band. 


Die Idee, die Begegnung 
zweier Klangwelten fürs 
Fernsehen zu inszenieren, 
hatte Eberhard Schoener. Der 
Münchner Klang-Avantgar- 


Br) 


e 


Bereitete sich auf einer Alm 
wochenlang mit Waldlauf, 
Wacholdersüppchen und 
Wendelsteinblick auf das 
Spektakel vor: Avantgardist 
Schoener. N. 


Audio Musikmagazin 


dist machte sich wochenlang 
für den Sechs-Stunden-Mu- 
sikmarathon auf seiner Alm 
hoch über dem Schliersee fit, 
auf daß es nur gar ein Schoe- 
ner Tag werde. Morgens mit 
Waldlauf, mittags löffelte er 
ein Gesundheitssüppchen aus 
Wacholderbeeren, nachmit- 
tags versank er beim Blick 
zum Wendelstein in endlose 
Partituren: Insgesamt setzte 
er 50 Stücke aufs Programm, 
verpflichtete sich als Diri- 
gent, traute sich auch die Mo- 
deration zu und fand noch 
Platz, sich als Geiger mit ei- 
ner Paganini-Kadenz zu be- 
weisen. 


Ein Tausendsassa, der das 
Spiel ohne Grenzen liebt: Für 
BMW gestaltete er das Werk- 
museum und brachte in die 
historische Automobilsamm- 
lung neue Zeitsignale hinein; 
aus Bali holte er mal ein Ga- 
melanorchester; mit Jon Lord 
von der Gruppe „Deep Pur- 
ple“ produzierte er Klassik- 
Rock-Platten; für den anglo- 
amerikanischen Phonomarkt 
nahm er Opern mit Peter 
Ustinov auf. 


Für die „l. Klassik/Rock- 
Nacht“ stand dem musikali- 
schen Zehn-Kämpfer Schoe- 
ner nur ein Limit im Wege: 
200 000 Mark für die gesamte 
Produktion. Was er für das 
Geld orderte, war für die Ver- 
hältnisse schlicht enorm. Auf 
dem Podium im Circus Krone 
standen vier verschiedene Or- 
geln, zwei Klaviere, mehrere 
Schlagzeug-Batterien und die 
neueste Erfindung aus Au- 


stralien — „Fire-Light“: ein 
Sound-Computer, der ein Or- 
chester ersetzen und sogar 
menschliche Stimmen erzeu- 
gen kann. 


Die heißen Proben dauerten 
vier Tage lang, das Orchester 
mußte nicht nur Werke von 
Strawinsky, Wagner, Ravel, 
Prokofiew bewältigen, son- 
dern auch Kompositionen 
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Ängstlich: Die Philharmoniker saßen Schulter an Schulter mit dem 


Bombastisch: Mike Batt. 


von Gary Brooker, so zum 
Beispiel das bereits legendäre 
„A Whiter Shade Of Pale“, die 
„China-Suite“ vom Saxopho- 
nisten der Dekadenz-Rocker 
„Roxy Music“, Andy Mackay, 
oder „The Ride To Agadir“ 
von Mike Batt einstudieren. 
Ein Programm, bei dem 
Schoener eine Brücke zwi- 
schen Generationen schlagen 
wollte. Denn: „Die Pop-Gene- 
ration der ersten Stunde hat 
schon Kinder, und die Mei- 
nungen über Musik gehen in- 
zwischen extrem auseinan- 
der. Während die Väter für 
Elvis, Rolling Stones und 
Beatles schwärmen, begeistert 


sich der Nachwuchs an KISS, 
Police, AC/DC. Die Klas- 
sik/Rock-Nacht soll für die 
ganze Familie den Gesprächs- 
stoff zu Auseinandersetzun- 
gen liefern“, so Schoener. 


Ein hoher Anspruch, der sich 
vor allem auf den Kartenvor- 
verkauf belastend auswirkte. 
Denn anscheinend sahen die 
Fans keine Verbindung zwi- 
schen Esther Ofarim und Jon 
Anderson oder Mike Batt und 
Peter Michael Hamel in ei- 
nem gemeinsamen Konzert. 
Namen, die Pop-Fans in ver- 
schiedene Lager spalten: So 
mußte sich Schoener als eige- 


ner Veranstalter an der Kasse 
mit lediglich 1200 verkauften 
Tickets bei 2500 Plätzen zu- 
frieden geben. 


Als Novum bei diesem Pop- 
Festival zeigte sich die Form: 
Keine festen Auftrittsblöcke 
mit bekannten Gruppen, die 
ihre Hits aufspielen, sondern 
eine Jam-Session, ein Work- 
shop-Konzert mit Freiräu- 
men für Improvisation. Bei 
den Jazzern bereits gang und 
gäbe, bei den Rock-Musikern 
mühevolle Pionierarbeit, wo- 
bei man das Publikum zu die- 
ser neuen Art von Musik- 
konsum erst erziehen muß. 


Deshalb überraschte die Aus- 
dauer im Circus Krone, mit 
der das Publikum den „Nach- 
hilfeunterricht“ in Sachen 
Klassik interessiert verfolgte. 
Es gab kaum Pfiffe, nur ver- 
einzelt Buh’s. Wobei die Ver- 
anstaltung allen Grund zur 
heftigen Auseinandersetzung 
lieferte: Selten saß nämlich 
Kitsch so dicht an Kunst, pro- 
fihaftes Können bei dilettan- 
tischen Versuchen. 


Da lieferte zum Beispiel Dar- 
ryl Way, berühmter Rock- 
Geiger der bereits aufgelösten 
Gruppe „Curved Air“, ein 
lähmendes Violinkonzert, sti- 
listisch zwischen Bela Bartok, 
Maurice Ravel und Alban 


Audio 1/1981 


Publikum. 


Berg angesiedelt. Dem kritik- 
schreibenden Feuilleton- 
Chef der Münchner „Abend- 
zeitung“, Helmut Lesch, stan- 
den die Haare zu Berge, als er 
die unsauberen Flageoletts in 
der Paganini-Campanella 
hörte. Doch das Publikum 
zollte auch noch einem 
schlampig gerollten Edgar-El- 
gar-Schinken Beifall. Für 
Eberhard Schoener zählte da- 
bei nur die Aufklärung, „daß 
sich die Leute Gedanken über 
Klassik machen“. 


Schrecklich: Darryl Way. 


Die lange Nacht im Circus 
Krone und vor dem Fernse- 
her ähnelte einer giganti- 
schen Schachpartie, bei der es 
verblüffende Meisterzüge 
und schwache Anfänger- 
schritte gab. Keine Lorbeeren 
konnte sich Esther Ofarim er- 
singen, die wie eine Wölfin 
zum Monde heulte. Dagegen 
hagelte es bei Jon Anderson 
für seinen „Song Of Seven“ 
stürmischen Jubel. Überwäl- 
tigend wirkte schließlich das 
Finale mit einer Jamsession 


aller beteiligten Rock-Musi- 
ker. Eberhard Schoener siegte 
also bei dieser Schlacht nach 
Punkten. K.o. ging das Fern- 
sehen. Beim Back-Stage-Inter- 
view blamierte sich der Re- 
porter Klaus Stürzenberger, 
Sportkommentator beim Bay- 
rischen Rundfunk, als er Jon 
Anderson mit Ian Anderson 
verwechselte, und ihn oben- 
drein auch als Ex-Mitglied 
falsch zu „Jethro Tull“ und 
nicht, wie richtig gewesen 
wäre, den „Yes“ zuordnete. 


Trotz solcher Pannen bleibt 
zu hoffen, daß die Sendung 
nicht als „Bruchpilot“ ver- 
schwindet. Die Vielfalt bei 
diesem Musikmarkt im Cir- 
cus Krone mit zahlreichen 
akustischen Leckerbissen 
macht sie für bundesweite 
Vertreibung sehenswert. 


Zudem diese Präsentations- 
form von „Musik unserer 
Zeit“ auch neue Dimensionen 
eröffnet: Rock nicht mehr als 
Star-Kult, sondern als kreati- 
ver Treff. Der zuständige BR- 
Redakteur Jürgen Barto will 
den Mut nicht verlieren und 
plant für das nächste Jahr die 
„2. Klassik/Rock-Nacht“. 


Auf seinem Experimentier- 
kurs fühlt er sich bereits be- 
stätigt: „Mir sind zwei Jungs 
über den Weg gestürmt, die 
nach dem Auftakt im Fernse- 
hen spontan beschlossen, 
noch ins Konzert zu gehen. 
Vier Stunden fuhren sie bei 
Nacht und Glatteis aus Nürn- 
berg nach München, um da- 
bei zu sein. Das ist für uns der 
schönste Erfolg.“ 

Thomas Veszelits 


Mit ACCEUPHASE €20909X +P-300X sind Sie 
wieder einen großen HiFi-Sehritt voraus! 


ker oder als Monitoren in Tonstudios und 
Forschungs-Laboratorien. 


Die autorisierten Accuphase-Vertragshändler 
führen Ihnen die neuesten Komponenten 
gerne vor. Nur bei diesen Händlern erhalten 
Sie unsere 3jährige Vollgarantie. 


Die Anschriften nennen wir Ihnen sofort, 


wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


Aud 


P-300X: 2x150 Watt Stereo-Leistungsendstufe 


Dem weltweiten Ruf verpflichtet, präsentiert 
Accuphase mit dem Stereo-Vorverstärker 
C-200X und der Stereo-Leistungsendstufe 
P-300X zwei brandneue HiFi-Stereo-Kompo- 
nenten. Ausgestattet mit einer Fülle fort- 


T-105: 
- Quartz-Locked 
Synthesizer-FM-Tuner 


ie 
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C-200X: Allzweck-Stereo-Vorverstärker 


schrittlicher Elektronik für bisher kaum 
erreichten Hörgenuß. Beide Geräte erhielten 
zur Ergänzung der bewährten Accuphase 
Komplementär-Gegentaktschaltung eine 
Differential-Eingangsstufe mit Kaskoden- 
Bootstrap-Schaltungstechnik. Dadurch hohe 
und stabile Breitband-Verstärkerwirkung mit 
verbesserter Hochton-Wiedergabe-Charak- 
teristik. Ebenfalls verbessert die Servosteue- 
rung. Die zahlreichen Ein- und Ausgänge 
ermöglichen den Einsatz als Referenzverstär- 


Alccu Dnase 


Generalvertretung 


PLA, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. C 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 76995 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Kunst-Werk 


Als erste und einzige Zeit- 
schrift erhielt AUDIO die 
jüngste Schöpfung der win- 
zigen deutschen Lautspre- 
cherfirma Phonogen. Die 
Aktivbox mit dem klang- 
vollen Namen „Concert“ ko- 
stet pro Stück rund 11 000 
Mark und fällt durch außer- 
gewöhnliches Design auf. In 
Heft 2 wird das Geheimnis 
um das tönende Kunstwerk 
gelüftet. 


Show-Trick 


Millionenbetrug oder unver- 
meidliches Übel? Rund 80 
Prozent aller Musikdarbie- 
tungen im deutschen Fernse- 
hen kommen vom Tonband. 
Die Künstler, beispielsweise 
die Disco-Truppe „Dschingis 
Khan“, machen nur noch 
den Mund auf und zu. 
AUDIO sprach zu diesem 
heißen Thema mit Fernseh- 
machern, Rechtsanwälten, 
Zuschauern und den Künstlern 
selbst. 
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Außerdem 
lesen Sie: 


Auf immer neue Ideen kom- 
men die Verstärkerentwick- 
ler, wenn es darum geht, 
Verzerrungen möglichst 
klein zu halten. Der japani- 
sche Hersteller Toshiba bei- 
spielsweise bietet mit dem 
Modell Aurex SB-66 einen 
preiswerten Vollverstärker 
an, bei dem die sogenannte 
Clean-Drive-Schaltung den 
Klang verbessern soll. Wie 
er sich anhört, erfahren Sie 
im nächsten Heft. 


Vor zehn Jahren galten 
Raubpressungen populärer 
Schallplatten bei Insidern 
als begehrte und billige Sam- 
melobjekte.e Mittlerweile 
verzeichnet der organisierte 
Musikdiebstahl weltweit 
Milliardenumsätze. Jetzt 
nehmen die Freibeuter der 
Rille Kurs auf den deut- 
schen Markt. 
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Die nächste Ausgabe ist am 
28. Januar an Ihrem Kiosk — immer 
“am letzten Mittwoch des Monats. 


Wunder-Knabe 


Die einen feiern ihn als 


Wunderkind, die andern nennen 


ihn Scharlatan. Unbestritten 
ist, daß der 14jährige 
Zigeuner Bireli Lagrene mit 
der Gitarre perfekt umgehen 
kann. AUDIO stellt den 


„Django Reinhard-Nachfolger“ 


vor, 


mac AM-UEN 
AKAI sruneo nıraanaren Ammmen 


Licht-Blick 


Die Technik von morgen ist 
bei dem Elektronikkonzern 
ITT schon heute Wirklich- 
keit: Musiksignale werden 
nicht mehr per Draht, son- 
dern in einem Glasfaserbün- 
del übertragen. Welche Vor- 
teile die Lichtleiter in der 
HiFi-Anlage haben, lesen 
Sie im nächsten Heft. 


Preis-Tip 


Die billigsten Vollverstärker, 
die das Prädikat HiFi 
tragen, gibt es schon für 


rund 300 Mark. Ob sich die 


Anschaffung eines solchen 
Geräts für HiFi-Einsteiger 
lohnt, untersucht ein 
Vergleichstest. 


Be 


a a a a ae a Be 


Er EFF 


| Vorname/Nachname 
a Eee 
Straße/Nr. 


a ee Ba a a ee 


Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 
weise: 
D durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| 2 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 
OD gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto), jährlich DM 
56,—, Ausland DM 65, — 


| Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 1/81 


er erste Schock nach der 

Ermordung des Ex- 
Beatle John Lennon am 8. De- 
zember 1980 war kaum ver- 
flogen, da ging’s nicht mehr 
um Menschliches, sondern 
ums Geschäft. Sprunghaft 
stieg beispielsweise die Nach- 
frage nach John-Lennon-Plat- 
ten, nach alten Beatles-Schei- 
ben, nach Video-Kassetten 
mit Musik oder Filmen der 
legendären Musiker. 


Die Kölner Plattenfirma 
EMI, die über ein Jahrzehnt 
die Rechte an allen Beatles- 
Veröffentlichungen hatte, 
legte praktisch über Nacht 
längst gestrichenes Lennon- 
Material neu auf. Erwartet 
werden Verkäufe allein in 
Deutschland in Millionenhö- 
he. In den USA rangelten ver- 
schiedene Firmen um die letz- 
te, unvollendete Plattenpro- 
duktion des Musikers, der, 
daran besteht kein Zweifel, 


Neu: die letzte Langspiel- 
platte „Double Fantasy“. 
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Wolfgang 
M. Schmidts 


Pick up 


selbst im Himmel der Legen- 
den ein Star sein wird. 


Mit seinem Tod verhalf John 
Lennon sich - und natürlich 
den Beatles - zu jener Un- 
sterblichkeit, wie sie ein 
James Dean, ein Humphrey 
Bogart oder ein Elvis Presley 
genießen. Mit dem Ende eines 
solchen Mannes verstummt 
auch alle Kritik; der Tod 
schafft Ideale. 


John Lennon hat unzweifel- 
haft den für eine junge Gene- 
ration dieses Jahrhunderts 
wichtigsten Kampf geführt - 
und ihn für einige Zeit gewon- 
nen. Die Revolution der Ju- 
gend in den 60er und 70er Jah- 
ren geht zum größten Teil auf 
sein Konto. Dabei wird es fast 
nebensächlich, daß dieser 
Mann auch noch Musik ge- 
macht hat. Das Multitalent 
Lennon fand für alles, was er 
tat, Millionen Jünger, die ihm 
nachzueifern versuchten. 


Zuletzt jedoch war der Star in 
eine Sphäre entschwunden, 
für die sein Gefolge immer 
weniger Verständnis auf- 
brachte. Die Revolution ent- 
schlief und machte pappiger 
Nostalgie Platz, die nichts an- 
deres als eine Wiedervereini- 
gung der Beatles wollte. 


Und wieder gingen clevere 
Geschäftsleute an die Arbeit, 
lockten Lennon und seine ein- 


stigen Kollegen mit Millio- 
nenbeträgen für einen einzi- 
gen Auftritt. 


Selbst jemand, der im Laufe 
seiner Karriere fast eine halbe 
Milliarde Mark zusammenge- 
tragen hat, kann bei einem 
Gebot von 100 Millionen 
Mark für ein 60-Minuten- 
Konzert schon mal schwach 
werden. Das ist uns jetzt er- 
spart geblieben, endgültig. 
Die Legende wird sich nicht 


Erste Karriere- 
Höhepunkte: 
John Lennon als 
Beatle 1964 
(oben). Mit einem 
Tuch über dem 
Kopf wird Mark 

fi David Chapman, 
der Lennon-Mör- 
der, von der New 
Yorker Polizei ab- 
geführt (links). 


selbst zerstören, sondern eine 
Legende bleiben. 


So gesehen, hat der frühe Tod 
dieses Großen durchaus eine 
positive Seite. Nur die Guten 
sterben jung, heißt es, und 
John Lennon war solch ein 
Guter. Daß er lange, sehr 
lange weiterleben wird, daran 
besteht kein Zweifel. 


D) 


Audio 1/1981 


Heco: Mehr hören. Hören so gut, wie 
gehört werden kann. 

Heco heißt mehr hören, heißt mehr 
wahrnehmen, akustisch mehr erleben. 
Heco fängt dort an, wo Ihre hifi-Anlage 
aufhört: bei den hifi-Boxen. 

Deshalb kümmert sich Heco nur darum, 
wo Hören hörbar wird. 

Wenn Sie zu Hause mehr hören wollen, 
d.h. hifi-Wiedergabe in Studioqualität, 
hören Sie Heco. 

Denn jeder, der seine hifi-Anlage 

nicht nur zeigen, sondern auch hören 
will, fängt bei der Zusammenstellung 
der einzelnen Komponenten da an,wo 
sie hörbar werden - bei den hifi-Boxen. 


Heco Serie Phon 

3 Modelle von 60 bis 100 Watt. 

ntegrierte Chassis-Einzelabdeckung. 

Heco Serie PSM 

3 Modelle von 90 bis 150 Watt. 
Frontabdeckungen abnehmbar. 

Heco Serie Precision 

4 Modelle von 100 bis 200 Watt. 

Precision 100, 200 und 300, Frontabdeckungen 
abnehmbar. Precision 400 mit integrierter 
Chassis-Einzelabdeckung. 
Gehäuseausführung aller Serien Nußbaum- 
dekor oder Schwarz. 


hoeco 


Heco Hennel + Co GmbH 
Postfach 7 


D-6384 Schmitten/Taunus Heco PSM 800 


Heco Phon 2 


Heco Precision 400 


Il] 


ehr Inören 


Heco Precision 300 


HIECO: 


JBL’S 112. 


Der genaueste Regallautsprecher, den JBL je gebaut hat. 


Obwohl man die Klangquali- 
täten eines | autsprechers nur 
mit den Ohren beurteilen 
kann, so wird Sie doch 
interessieren, warum der 
neue L 112 der beste Regal- 
lautsprecher ist, den JBL je 
gebaut hat. 


Fangen wir mit dem neuen 
Hochtöner an. Man braucht 
kein Studium, um zu wissen, 
daß unser Auge 20.000 
Schwingungen pro Sekunde 
nicht mehr sehen kann. Auch 
nicht unter dem Mikroskop. 
Leider macht jede Membran 
aber in diesem Bereich 
unkontrollierte Bewegungen. 
Durch den Fortschritt in der 
Lasertechnologie ist es uns 


aber gelungen, ein neues 
Meßverfahren zu entwickeln, 
das die ultraschnellen 
Membranbewegungen sicht- 
bar macht. Und was wir da 
sahen, waren recht große 
Abweichungen. Also entwik- 
kelten wir einen neuen 
Kalotten-Hochtöner aus einer 
sehr leichten Kunstharz- 
membran, die mit Aluminium 
bedampft wurde. Die Ab- 
weichtoleranzen sind so 
gering, daß Sie jetzt auch die 
höchsten Obertöne hören. 


Die zweite Entwicklung 
unserer jahrelangen For- 
schungsarbeit ist ein neues 
Baßsystem mit 30 cm Durch- 
messer und einer spezialbe- 


YJBL First with the pros. 


schichteten Membran. Das 
Wesentliche an diesem neuen 
Tieftöner ist die sogenannte 
symmetrische Magnetfeld- 
geometrie, wodurch selbst die 
tiefsten Bässe sauberer, trok- 
kener und kräftiger klingen. 
Wie das funktioniert, werden 
Ihnen unsere Techniker gern 
demonstrieren. 


Neuentwicklung Nummer 3 
ist die Frequenzweiche. Sie 
hat ein besseres Auflösungs- 
vermögen. Das hört sich in 
der Praxis so an, als ob der 
Klang aus einem einzigen 
System kommt, und nicht aus 
den drei Einzelsystemen für 
Baß, Mitten und Höhen. Auch 
da stehen Ihnen unsere Fach- 


leute gern Rede und Antwort. 


Wissen sollten Sie auch, daß 
JBL seine Lautsprecher selbst 
herstellt, und jeder Laut- 
sprecher mehr als 50 Test- 
stationen durchlaufen muß, 
bevor er unser Werk verläßt. 
Das Resultat sind Toleranzen, 
die sonst nur in der Raumfahrt 
verlangt werden. 


Aber wie schon anfangs 
gesagt: Lautsprecher muß 
man mit eigenen Ohren 
„erhören“. Fragen Sie Ihren 
Hifi-Händler. 


harman deutschland GmbH, 
Hünderstraße 1, 
7100 Heilbronn 


